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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Die Ministerdegegnung in Abbazia.
Die Zusammsnkunft des österreichischen Minister-

Präsidenten Grafen Goluchowski mit dem stalienischen
Mimstsr des Auswärtigen , Dittoni , bedeutet zweierlei:
einmal nämlich, daß es zwischen den beiden befreundeten
Mächten Differenzpu-nkte geyoben hat , deren Besiegung
keine leichte Aufgabe gewesen sein mag, und sodann, daß
diese Beilegung gelungen ist, so daß die beiden Staats-
märmer in ihren mündlichen Besprechungen zu bestätigen
und z-u bekräftigen haben werdeu, was zuvor in diplo-
matischem Schriftwechsel vereinbart worden ist. Man
kennt die weitschweifige Manier , mit der die Offiziösen
überall in der Welt solche Ministerkonferenzen zu be¬
handeln pflegen. Man hört da unendlich viele Worte,
aus «denen sich der Eindruck ergibt, daß die Politik sozu¬
sagen keine Knochen, sondern nur schwammiges Mersch
Hille. Man glaubt schließlich, daß die Minister nichts
weiter zu tun haben, als' sich gegenseitig Artigkeiten zu
sagen, und zwar irr Formen voller Geziertheit, als
würden equiliibristische Kunststücke verlangt und geleistet.
Die Wahrheit ist, daß es zwischen Österreich-Ungarn und
Italien eine Reihe von ernsten Streitfragen , von wich-
tigen Möglichkeiten_zu weittragenden Verstimmungen,
gegeben hat , und die Genugtuung über die Begegnung
von Abbiazia darf demgemäß allerdings als wohl be¬
gründet gelten, da -diese Zusammen-kunst, wie gesagt, dasS ei auf die Beendigung des Ztoistes drückt. Freilicht ein Rest von Zweifel übrig . Es wäre gewiß hoch-
erfoeulich, wenn aus den Anwürfen hüben und drüben
auch die Frage der irredentistrschgn Bewegung und die-
jenige, die ldie südtirolischen Verhältnisse zum Inhalt hat,
dauernd ausscherden könnten. Soviel die Regierungen
>in dieser Beziehung auch tun können, so mag es sein, daß
sie das WichtiAste doch nicht zrr trm vermögen. Die
öffentliche Meinung läßt sich namentlich serilseits der
Npen nicht so leicht gängeln, und man weiß zudem nicht,
ob das Interesse der italienischen Regierung im Ernst
darauf gerichtet feilt dürfte , die Möglichkeiten zum Aus-
spielen wertvoller Karten , wie sie in den berührten Pro¬
blemen ruhen, einfach aus der Hand zu geben. Indessen
gehören.diese Tinge vielleicht gerade darum , weil sie zu

bleibenden Faktoren der österreichisch-italienischen
«eziehungen im Guten wie im Bösen zu rechnen sind, nicht
ijx  den akuten Schwierigkeiten , mit deren Lösung sich die
Kabinette in erster Reihe beschäftigt haben dürften, son¬
dern vor allem werden es die Verhältnisse auf der Bal-
kanhalbinsol gewesen sein, über die sie eine Einigung
herbeigeführt haben werden.

, Vor etwa vierzehn Tagen brachte eine Berliner
Zettung -die in bestimmteste Form gekleidete Nachricht,

,Goluchowski und Herr Tittoni hätten sich dahin
verständigt, daß österreichische Truppen in Makedonien,

italienische in Albanien einrückon sollen. Die Nachricht
wurde nirgends beachtet, und wir glauben auch, daß es
wohlgetan war , . sie zu ignorieren . Tenn unmöglich
können sich die beiden Mächte auf solche Unternehmungen
emlasfen wollen, die dem Geiste des Balkanabkonwnens
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland widersprächen,
und die an Stelle der erstrebten Beruhigung der Zustände
aus dem Balkan umgekehrt die äußerste Unruhe geradezu
herausbeschwören würden . Indessen steckt in der zweifel¬
los falschen Ankündigung wenigstens ein symptoma¬
tischer Wert, in dem nämlich,ausgedrückt ist, daß Öster¬
reich-Ungarn infolge des russischen Engagements in Ost¬
asien eine größere Last der Verantwvrllichbeit zu tragen
hach und in -dem ferner ausgedrückt ist, daß Italien die
veränderte Situation zur Anmeldung seiner Ansprüche
auf -das albanesisch-e Küstenland zu benutzen wünscht. Wie
die befreundeten Staatsmänner über die in dieser Sach¬
lage ruhenden Schwierigkeiten hinweg gekommen sind und
weiter hinwegkommen wollen, darüber geben uns die
offiziösen Federn, die sich in Rom und Wien gegenwärtig
mehr um die Verdunkelung als um die Aufhellung wich¬
tiger diplomatischer Vorgänge bemühen, keinerlei Aus-
kunft. Aber es könnte sein, vielmehr es ist wahrschein¬
lich. daß man in beiden Hauptstädten nach der Zusammen¬
kunft von Mbazia offenherziger werden wird . Wenn
man in Rom Mßtrauen wegen der österreichisch-
ungarischen Balkanpolitik hegte, und wenn es sich um
weiter n-ichts als um die Besiegung dieses Mißtrauens
durch Klarlegung der in Wien verfolgten Absichten ge¬
handelt hätte , so würde eine kurze Note des Grafen
Goluchowski genügt haben, um jede Verstimmung zu be¬
seitigen. Daß aber Verhandlungen geführt worden sind,
die jetzt ihren Abschluß durch eine solenne Minister¬
begegnung finden sollen, das spricht dafür , 'daß nicht
bloß Jrrtümer zu beseitigen waren , sondern daß für die
Zukunft eine freundschaftliche Aktion zu erwarten ist.
Und solche Aktion muß denn doch, einen Inhalt haben.
Welcher das ist, darauf darf man wohl gespannt sein.

»
rrb . Wien, 9. April . Das „Fremdenblatt " bespricht

die Zusammenkunft des Grafen Goluchowski mit dem
Minister Tittoni , der auch der italienische Botschafter
in Wien -und der Herzog von Avarna beiwohnen wird,
und weist auf die Tveibcrcicn unverantwortlicher Fak¬
toren gegen Österreich-Ungarn hin, welche bezweckten,
auf die italienische Regierung im Sinne der Ablenkung
von der bisherigen Richtung der italienischen Politik
erfolgreich einzuwirken . Das Blatt konstatiert mit Be¬
friedigung, daß alle diese Versuche vollständig gescheitert
seien und daß seit dem Amtsantritt des gegenwärtigen
italienischen Kabinetts die dortige öffentliche 'Meinung
eine bestimmtere Haltung gewonnen habe, was um so
erfreulicher sei, als man in Österreich-Ungarn wünsche,
mit -Italien nicht nur durch die Buchstaben des Vertrages
verbunden zu sein, sondern auch durch das Einverständnis
der -Völker, das auf Erkenntnis der Gemeinsamkeit der
großen Interessen des Friedens beruhe. Die Äuße¬
rungen der italienischen Presse gelegentlich der

Feuilleton.
Oie ältesten Panzerschiffe.
Man ist gewöhnlich der Ansicht, daß «die Panzerschiffe

krst aus der Mitte des 19. Jahrhunderts stammen; in-
sind Panzer im weiteren Sinne des Wortes seit

kaufenden von Jahren zum -Schutz von Schiffen gebraucht
k̂ den. Das moderne Wort Küraß , das von dem fran¬
zösischen Wort „euir " abgeleitet ist, wird in Frankreich
vuch für den Panzer eines Schlachtschiffes gebraucht und
rnnnert uns daran , daß Panzer ursprünglich aus Leder
seuirj gemacht waren . Die Schiffe der alten Griechen
vud Römer waren oft mit einer dicken Schntzwchr aus
Ecllen verschanzt, die die Geschosse der Feinde zurück-
mallen ließ und der eigenen Mannschaft Schutz gewährte.
Ehu ^Eeicht auch Messing und Effen und sicherlich
Ees Bauholz wurden bei dem Bau der Türme vcr-
wendrt, mit denen die Schlachffchiffe des Altertums und
vcs Mittelalters ausgerüstet waren , besonders wenn
M za Hafsnverteidignngen gebraucht wurden . Auch
vtlz als Berteidigungspanzer findet sich, wir wir in
wem Artikel des „Scientific American " lesen, schon

in einer Seeschlacht bei Palermo im Jahre 1671
Äffchen Normannen und Sarazenen behängten die
fiteren ihre Galeeren damit. Die Normannen
lee«? wahrscheinlich von ihren Feinden ge-

«tt, Henn die „Dromones " der Sarazenen , die da-
angen Kriegsschiffe auf dem Mittclmcer , waren eine

ft* «n0  Mlz behängt. Diese Schiffe hatten gc-wöhn-
«î . l^nsztg Ruder auf jeder Seite , an jedem Ruber

l Mann, so daß 200 Ruderer nötig waren . Rechnet
äazu die Soldaten , die Matrosen zum Stellen der

und die Mechaniker zur Bedienung der Kricgs-
bem? « n' klar, daß die Mannschaft und das Schiss
. . ûsiprecheNd sehr groß gewesen sein muß. Diese

»eil Kriegsschiffe waren mit wollenem Tuch gepanzert,

das in Essig getränkt war , um feuersicher zu fein, und
mit Schutzwchren aus rotem und gelbem Filz behängt,
der gleichzeitig als Zierde diente. Weiteren Schutz ge¬
währten die am Schanzdeck entlang aufgercihteu Schilde
der Krieger . An ihre Stelle traten im 1V. und 16. Jahr¬
hundert die -Schirmwändc aus großen, länglichen
Schilden. Zu der Filzbekleidung kam in der Dcsensi-v-
Ausrüistung der „Dromones " der Lederpanzer hinzu.
Dieser wurde nun überhaupt zur Schutz-Verkleidung von
Kriegsschiffen verwendet . Im Kriege der sizilianischen
Vesper z. B . bedeckte Peter III . von Aragonicn zwei
der größten Schiffe seiner Flotte mit Leder, ehe er sie
gegen Karl von Anjou schickte, und bei der Belagerung
von Tprus , 1187, erfand schon Konrad von Montferrat
eine besondere Schiffsart mit Ledcrpanzer; wenigstens
ließ er derartige Schiffe bauen, die „barbotcö" genannt
wurden . Es waren kleine Fahrzeuge mit einem ge¬
wölbten, mit starkem Leder geschützten Dach, durch dessen
Pfortenöfsnnngen die Bogen- und Armbrustschützen
schießen konnten, ohne sich selbst auszusetzen. Sie er¬
wiesen sich als sehr wirksam gegen die Sarazenen ; im
Jahre 1218 erzwangen 70 kleine Panzerschiffe die Ein¬
fahrt in den Nil . Inzwischen waren die Sarazenen
bereits einen Schritt weiter gegangen; sie hatten nämlich
die „Große Dromone ", die Richard Löwenherz kaperte,
mit einen: Bleipanzer ausgeriistct . Das geschah 1191,
und wahrscheinlich wurde in den folgenden zwei oder
drei Jahrhunderten Blei gelegentlich als Panzer ge¬
braucht, wenn auch erst von 1530 berichtet wird , daß die
Johanniter ein oder vielleicht zwei Schiffe init Blei-
panzer bauten. Nach dem einen Bericht bauten sic in
diesem Jahre ein solches Schiff in Malta , in einem
anderen wird das in demselben Jahr in Nizza vom
Stapel gelaffcnc Schiff „Santa Anna" beschrieben. Die
Bleiplatten waren an den Seiten dieses Schiffes mit
Messingbolzen befestigt, die „Santa Anna " sollte der
Artillerie eines ganzen Heeres widerstehen und gleich-

Monarchenzusamm-enkunft in Neapel über das Verhältnis
Italiens zu Osterreich--Ungarn , sowie die Kommentare
der italienischen Blätter zur Zusammenkunft Goluchvws-
kis und Tittonis seien ein Beweis für die eingetretene
Wandlung . Irgend einer aktuellen Veranlassung sei
die Zusammenkunft in Abbazia nicht zuzuschsteiben.
Selbstverständlich würden beide Minister politische Tages¬
sragen besprechen, aber -auch diese, speziell die Balkan¬
frage,, hätten keinen Grund geboten, die Begegnung
herbeizuführen . Die Balkanfrage sei augenblicklich ganz
in der Reformsrage enthalten . Gelinge es, wie man
hoffe, den zur Verwirklichung der Reformen eingesetzten
Organen , die ihnen gestellten Aufgaben zu erfüllen, so
sei im Lande die Ruhe gesichert und der status quo
bleibe gewahrt . Solange dies der Fall sei, könne auch'
kein Anlaß zur Einmischung auftauchen. Soweit be¬
sondere Versicherungen zwischen Österreich-Ungarn und
Italien wünschenswert erschienen seien, wären sie seit
langem ausgetanscht. Österreich-Ungarn und Italien
wüßten dann, daß sie sich gegenseitig auf ihre Uneigen-
nützigkcit bezüglich Albaniens verlassen könnten und
der Besuch Tittonis fei nur als höchst erfreuliches Zeichen
des freundschaftlichen Verhältnisses Leider Mächte zu
betrachten. Das „Frcmdenblatt ". schließt: Jede einzelne
Macht kann verschiedenen Verbindungen angehören, ohne
mit sich selbst in Widerspruch zu geraten . Die Treue
für das Friedensbündnis braucht durch andere Be»
ziehuugen nicht erschüttert zu werden. Als eine neue
Bekräftigung dieser Treue begrüßen wir herzlichst die
Ministerbegegnung in Abbazia, wie wir die Monarchen»
bcgegnung in Neapel begrüßten.

Nolitrsche Uberstcht.
Der neue niederländische Zolltarif

sieht -bekanntlich eine Reihe von Zollerhöhjunigen vor, di«
goeignet̂ sind, die deuffche Ausfuhr nach dort erhMich
zu schädigen. Da sich die bisherigen VoröffentlichmiMN
ans dem Entwurf immer nur auf wenige bestimmtg
Zollsätzê beschränkten, die Kenntnis des ganzen Ent-
tvurfes für die derftschen Exporteure aber von hervor¬
ragender Wichtigkeit ist, um rechtzeitig geeigneten Ortes'
vorstellig werden zu können, so hat sich der Handels,
vertragsverein  entschlossen , eine Gesamtüber-
setzung-des Darffe-ntwurfes neblst Tarifgosetz vorzumchmM-
Der Vertrieb ist der Verlagsbuchhandlung Georg Reimer.
Berlin übertragen worden . Ta die Drucklegung auf das
äußerste beschleunigt wird , so tverd-en in spätestens 14
Dagm die Exemplare bMeits durch den Buchhandel zu
beziehen sein.

Einen intcrcsiantcn Vergleich
der letzten Jahresberichte der Gewerbeauffichtsboamten
in den deutschen Bund -esstaaten finden wir in dem neuesten
Heft -der „Jahrbücher für Nationalökonornie". Von all¬
gemeinem Interesse ist die Beobachtung, daß die männ-
lichen jugendlichen Arbeiter durchweg eine auffallend
geringe Zunah -me Mfweisen . Die Zahl der erwachsenen

»!ll - -- - U- B»
zeitig so schnell wie die ungepanzerten Schiffe jener Zeit
rudern und segeln können. Jedenfalls war es ein großes
Schiff, das bei der Einnahme von Tunis im Jahre 1535
eine wichtige Nolle spielte. Blei wurde damals nicht
selten zum Beschlagen des SchiffsvodenS gebraucht wie
heute Kupfer . Die Spanier versuchten, die Galeeren
der unüberwindlichen Armada dadurch zu schützen, daß
sie die Seiten vier oder fünf Fuß dick bauten, aber die
schworen englischen Kanonen zerlöcherten sie dennoch
durch und durch. Ein wirklich mit Eisen gepanzertes
Schiff wurde 1585 in Antwerpen gebaut, um die Reihen
des spanischen Heeres ,unter Alexander von Parma , das
damals die Stadt dicht einschlotz, zu durchibrcchcu. Es
war ein großes Fahrzeug mit flachem Boden, mit einer
Batterie in der Dlitte , aus dickem Balken mit Eisen¬
platten . In der Erwartung , daß das Panzerschiff der
Belagerung der Feinde ein Ende setzen würde, tauften
es die Männer von Antwerpen „Finis Belli". Zum
-Unglück für die belagerten Holländer aber lief das Schiff
ans und fiel in die Hände der Spanier , die es wieder
flott machten und in das Lager Alexanders von Parma
brachten. Schon zehn Jahre vorher hatten nieder-
ländische Patrioten die „Delfter Arche" gebaut, die wahr-
scheinlich auch gepanzert war und durch drei mit -der
Hand getriebene Schaufelräder bewegt wurde. Auch
die Japaner hatten ein Panzerschiff, dessen Eisen- und
Kupferplatten wie die Zellen einer Honigwabe an¬
einander paßten . In versch-iedenen Ländern wurden
noch im 18. Jahrhundert die Schiffe statt mit Eisen¬
platten zum Schutz mit alten Seilen und dicken Netzen
verbarrikadiert . Seit dem Anfang des 19. Jahrhun¬
derts tauchten verschiedene Vorschläge auf, um die Seiten
der Kriegsschiffe mit Eisenplatten zu schützen, aber erst
als der Erfolg bei den: Bombardement von Kinburn
den Wert der Panzerplatten deutlich demonstrierte,
folgte England mit ähnlichen Schiffen, und seit der Zeit
datiert die ständige Entwicklung der Panzerschiffe.
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Arbeiter zeigt keine wesentlichen Derschiebungen , eine
Wer-mchrung der Arbeiterinnen wird häufig mit dem
schlechten Geschäftsgang in Verbindung gebracht . Für
den Vergleich der Bundesstaaten untereinander ist es
charaktemstisch daß in Preußen die Zahl der beschäftigten
Kinder unter 14 Jahren beinahe ebenso groß ist wie in
Sachsen , ein Anzeichen für die höhere Lebenshkrltung der
Arbeiter in den preußischen , vornehmlich wohl den west¬
lichen Industriezentren . An neuen Maßnahmen empfeh¬
len die Gowerbeinspektoreir vor allen Dingen Bestim-
iMiuingen gegm die überniäßigm Arbeitszeiten in Kon¬
fektions - und Putzateliers , die für sämtliche Konfektions
letriiobe Geltung haben müssen, ferner erneute strenge
Vorschriften für alle Arbeiter , die irgendwie mit Blei in
Berich rung kommen . Erfreulich ist das fast durchweg
bestätigte gute Verhältnis der Beamten zu den Unter¬
nehmern , sowie das zwar nicht sehr lebhafte , aber
freundliche zu den Arbeitern.

Rcvolutionierung der Weberei.
Wie schon oft Erfindungen gemacht worden sind, die

für ganze Industriezweige neue , wesentlich -veränderte
Existenzlbedingungen geschaffen haben , die Einführung
neuer Maschinen und die Umgestaltung des Prodrcktions-
prozesses notwendig machten , die Technik vereinfachten
oder komplizierter gestalteten , so wird jetzt eine Erfindung
praktisch in die Industrie eingesührt , die geeignet ist, in
der Wcher -ei-Jnduftvie eine totale Umgestaltung hervor¬
zurufen . Die Hämigsche Patentgesellschaft , G . m . b . H.,
in Algäu in Bayern ., die schon seit längerer Zeit mit
chren Patenten Versuche angestellt hat , ist jetzt so weit
damit gelangt , 'bafe sie praktisch angewendet werden können
und es sind denn auch bereits .verschiedene Bestellungen
von großen WeLfäbriLn emgegcmgen . Diese Erfin¬
dungen ermöglichen es , daß ein Weber sechs bis acht
und noch mehr Webstühle zugleich bedienen kann und die
allgemeine Einführung dieser technischen Vervo -llko-rnm-
nung soll sehr leicht sein, weil sie an jedem Webstnhle,
ganz gleich welchen Systems , anzubringm ist. Ms erste
wird eine -große bayerisä )« Wdbevei dieses Melstuhlsystem
einführen . Mit der Durchführung dieses Systems würde
die Produktivität in der Webindustrie von neuem gang
bedeutend gesteigert werden , zugleich -aber würde der
größte Teil -der Weber brotlos gemacht . Ganz besonders
würde die Hausindustrie getroffen , denn die Hauswcker
könnten dann im Wettbewerb gar nicht mehr in Betracht
kommen.

Die Komödie in Serbien.
6. Belgrad , ö. April.

Daß die Königsmörder bestraft , d. h. ihrer Stellungen
bei Hofe enthoben und -auf höhere Posten „befördert"
sind , wird Ihnen ja der Telegraph bereits gemeldet
haben . Diese Genugtuung , welche den Mächten endlich
gegeben wurde , ist in einer Versügnmg vom 1. April
ausgesprochen , ein Datum , welches so recht zu den Vor¬
gängen paßt . Es gibt eben Umstände , unter denen die
fremden Regierungen -düpiert sein wollen , denn .daß die¬
selben nicht -den Hohn , der in dieser Erledigung ihrer
Proteste liegt , erkennen , kann doch niemand annehmen.
Eine solche n-nbefriedigende Lösung des Konfliktes hat
pber sein großes Bedenken für das Land selbst und noch
viel mehr für die Dynastie Peters I . Evsteres war durch
hie Ermordung des Königspaares weniger berührt als
Überrascht worden , denn die Serben brauchen Zeit , um
neue Eindrücke richtig in sich auszunehmen . Jedenfalls
konnten sie als einzige Entschuldigung für die Greuel tat
nur eine Besserung der Zustände im Lande gelten lassen.
Mer das Gegenteil trat ein ; die bestehenden Übel ver¬
schlimmerten sich, die Finanzlage wurde schlechter, die
lUnficherheit für Gut und Leben größer , die ko-mprom .it-
-tierten Offiziere richteten eine Art Schreckensherrschaft
ein und die abergläubische Bevölkerung sah in alledem
idie Strafe Gottes für den Königsmovd . Wie oft konnte
man bei Naturereignissen , wie Hagel , Stürmen , schlechten

Aus Kunst und Leben.
Aus dem Knnstausstellunge « .

Alles vereinigt sich, die Ausstellung der  Karls¬
ruher im Kun st salonBanger nicht nur zu einer
interessanten und bedeutsamen zu machen , in der man
lernt und neue wertvolle Anregungen empfängt , sondern
sie auch zu einer durchaus sympathischen zu gestalten , in
der man die echtesten Freuden des Gentcßens findet.
Fürs erstere bürgen schon schlechthin die Namen Thoma,
Trübner , Dill , Schönleber usw . Das letztere entspringt
sticht nur aus der hohen Qualität des Gebotenen , son¬
dern auch aus Vcrwandtschaftsgefühlen . Ohne unter der
Flagge Heimatkunst irgendwelchen Kunstpartikularismus
konstruieren zu wollen , wird man in den Ausstellern
doch jene sehen können , die uns im großen Reiche deut¬
scher Kunst im Fühlen , Finden und Formen ihrer
Motive am nächsten stehen . Etwas wie ein angenehmes
Daheimsein umfängt den Beschauer daher in der Aus¬
stellung von allem Anfang an.

Gor allen zieht Hans Thoma  mit seinem monu¬
mental - anmutenden Gemälde „Der Bogenschütze " den
ersten Blick auf sich. Ein öder Feldstrich , eine jäh auf-
steigende Wolkenwand , die hoch oben in zartes Blau aus-
einanderspiclt , und vor diesem eigenartigen Hinter¬
gründe , der uns alle Vorstellungen einer seltsam großen,
lebenentrückten Einsamkeit gibt , der Schütze in seinem
fahlen Weiß , das jede Linie , jeden Schatten wirkungsvoll
heraushobt und die Gestalt mit der Landschaft doch zu
einer Farbenharmonie von seltsamstem Zauber ver¬
schmilzt . Spräche das Bild nicht als Ganzes die starke
Sprache eines Meisters , Einzelheiten , wie das Zer-
flattern der Wolken in den reineren Himmel , mit einer
wunderbaren Unmittelbarkeit gegeben , würden allein
schon seinen Künstleradel beweisen . Will ) . Trübner
läßt in drei Bildern eine ganze Skala verschiedener
Wirkungen anklingen . Ein Ausblick aus einem ticfum-
schatteten Waldplätzchen auf eine sonncndurchwärmte
Wiese gehört wohl zu Trübners besten Schöpfungen , ja,
zu den besten der deutschen Landschaftsmvlerei überhaupt.
Hier ist alles unmittelbares Leben , voll bezwingender
Kraft und allen feinen , stillen Geheimnissen der deutschen

©raten usw. die Leute vor sich hirmmrmsln Höven: das
ist -die Strafe für „-das " Verbrachen ! Dieses Gefühl wird
auch beinahe ganz und gar von -der Armee geteilt . Die
Veranstalter der Mutnacht haben keine militärische
Partei hinter sich; ihr Komplott ist gelungen und die Art
und Weise, wie sie diesen Erfolg arisnutzten , war nicht
geeignet , ihnen Freunde unter chren Kameraden zu er-
weüben . Aber weder die Bevölkerung noch die Armee
hegt einen Haß gegen Peter I . als Person ; ledigleich seine
Schwäche den Verschwörern -gvgenÄer erregt Mißfallen,
und dieses Mißfallen kann allerdings einen bedenklichen
Umfang annehmen . In seinem Interesse und -dem des
Landes steht es zu hoffen , daß der König diese Verhält¬
nisse noch begreifen und danach handeln wird . Dazu
hätte ihm das Verlangen der Mächte , die Königsmörder
zu bestrafen , eine ausgezeichnete ! Handhabe geboten . Wenn
er sie nicht benutzte , so liegt der Grund wohl hauptsächlich
darin , daß er weder im Parlamente noch in der Regie¬
rung eine Stütze hat . Der Premier , General Gruitsch,
ist ein schwacher Mann und seine beiden Söhne haben
sich gelegentlich des Königsmordes stark kompromittiert.
Den einen derselben , welcher sich -am meiste:: bloßgestellt
hatte , veranlaßte er allerdings , seinen Posten als Ordon¬
nanzoffizier Peters I . niederzulegen , aber damit war auch
seine Kraft erschöpft . Der einzige Mann von Bedeutung
im Kabinett ist der Minister des Innen : Stojan Protitsch.
Indes , auch er steht resp . stand auf seiten der Ver¬
schwörer und hat deshalb augercklilÄich jede Autorität
eingebüßt . Auch auf die Skupschtina kann -der König
nickst rechnen . Die früheren Parteien existieren nicht
mehr ; die Fortschrittler , welche wohl im Lande den
meiftra Anhang haben , besitzen in der gesetzgebenden
Körperschaft einen und die Liberalen , die ebenfalls die
Ansichten -eines tvesenllichen Teiles -der Bevölkerung ve-
präsentieren , im ganze :: 15 Vertreter . Die übrigen 134
sind Radikale , willenlose Werkzeuge -der Regierung und
politische Nullen , denn andere würden sich auch schwerlich
dazu hergegeben haben , ein solches Amt aus den Händen
des Ministeriums anzunehmen , besonders mit Rücksicht
darauf , in welcher unerhörten Weise diese Wahlen zustande
kamen . Wer von diesen Radikalen standen 62 — die
sogenannten „Jungen " — auf seiten der Mörder und
die anderen , die „Wen ", haben seineryoit die vollendete
Tatsache ohne Widerspruch hingenommen und zu ihnen
gehört der Premier , General Gruitsch . Nach dieser Dar¬
legung der Verhältnisse wird -man nicht annehmen können,
daß mit der Eingangs erwähnten Komödie und mit der
Rückkehr der Diplomaten die Ruhe wieder im Lande ein¬
kehren kann.

Znr Lage in Marokko.
8. Paris , 7. April.

Die Unruhen in Maro -kko, die wieder einen lsiiden-
schaftlicheren Charakter annehmen , tverden hier mit ernrau
Eifer kommentiert , aus dem eine gewisse Genugtuung
über die kritische Gestaltung der Verhältnisse unschwer
herauszulesen ist. Man vergißt über die internationale
Politik , die der Krieg in Ostäfien in dm Vordergrund
drängt , komm Augenblick die nationale Politik , die im
näher gelegmm Afrika ihre Trümpfe ausspielen soll. Es
ist eine keineswegs leichte Aufgabe , aus dm widersprechen¬
den Nachrichten über die Wirren , löte der Prätendanten-
strvit in Marokko heraufbeschworm hat , ein klares Bild
der Sachlage herauszuentwickeln . Auf Grund von Jn-
fovmationm , die mir von einem gut unterrichteten Kmner
der dorti !gm Verhältnisse zugehsn , bin ich in der Lage,
einige nicht unwesentliche Punkte richtig zu stellen . Nach
dessen Mitteilungen darf man mit Sicherheit -annehmen.
daß -der Prätendont Muley Mehammod tatsäästich der
ältere Bruder des gegenwärtigen Sultans Abdel Aziz ist
und daß erst-erem demnach von Rechts wegen der marokka-
nische Thron -gebührt . Die französische Regierung scheint
auf Gvund vertraulicher Aufklärungen aus Algier über
die Berechtigung der Ansprüche Muley Mohammeds mehr

Waldnatur . Ein „Waldsaum " kommt der Waldwiese wohl
in der Kraft des Sehens , aber nicht in der köstlichen
Frische der Durchführung nahe . Ein neues Motiv von
dem vielbehandelten Schloß Amorbach dagegen zeigt , wie
Trübners Technik ins Grobe , Nüchtern - Poesielose aus-
artet , wenn ihr der Inhalt einer glücklichen Schöpfer¬
stunde fehlt . Hans v . Volkmann  bietet in einem
,-Bauerngehöft aus der Eifel " eine durchaus harmonische
und geschlossene Probe seiner reichen Kunst . Vollendet
im Aufbau , in einer großen Empfindung zusammenge¬
halten , fehlen ihr dabei keine der feinen Schilderungs-
intimitüten , die Bolkmanns Kunst so anziehend machen,
und die sich auch in zwei weiteren Arbeiten „Septcmber-
sonne " und ,/SonnenUntergang " lebendig dokumentieren.
L. D i l l zeigt sich in zwei nur um flüchtige Stunden und
doch -weltenfern auLeinanderliegenden Stimmungsbil¬
dern mehr und mehr als der „Töne " absolutester
Meister . Er scheint die Grenzen seines Meiches immer
mehr zn verengen und wird dabei ein immer reicherer
Herrscher . Gustav Schönleber  vereinigt auf das
schlichte Bild einer Mühle all seine verfeinerte , vornehme
Farbenkunst , ohne darüber die Wahrheit zu opfern . In
tiefleuchtender Farbenschönheit , die man fast prunkvoll
nennen möchte , wäre sie nicht durch eine feine Empfindung
maßvoll reguliert , sieht auch Adolf L » n tz — freilich in
ganz anderer Art , wie Schönlcber — seine Welt . Seine
„Dünennacht " ist trotz aller Realität etwas wie eine
Märchenschönheit , der man sich ohne Bedenken gefangen
gibt . Und selbst in die ganz irdische , grotzgcfatztc ,/Däge-
mühle " möchte man etwas Ähnliches hincingeheimnissen.
Gust . Kampmann  schickt eine überaus feingestimmte,
zarte „Dämmerung ", bei der aber alle aufgewandte Kunst
die riesige Fläche doch nicht ganz zu beleben vermag , und
einen „Äugustabend ", der trotz aller echten Farbenherr,
lichkcit etwas gewaltsam anmutet . Herm . D a u r zeigt
in einem ,Mbend " so viel Stärke unmittelbaren Natur-
empsindens und verhaltene .Kraft der Technik , daß man
ihn in seinem mißratenen „Frühling " fast nicht wieder-
erkcnnt . Wilh . Lachmeyer  kann trotz der gefährlichen
Näh « des Meisters seiner Art , zu sehen und zu schildern,
mit einem „Dachauer Moos " und einem „alten Gehöft"
recht gut bestehen . Einen tiefen , nachhaltigen Eindruck

zn wissen, als sie augenblicklich zu wissen vorgibt und mein
Gewährsmann hält es nicht für ausgeschlossen , daß sich
die Republik eines Tages des Prätendenten , sobald sein«
Zeit gekommen sein wird , als eines gefügigen Werkzeuges -
zur Durchführung ihrer Pläne in Marokko bedienen wird.
Daß die B-angue de Paris obM im Begriffe steht, dem
Sultan neue Geldmittel zur Fortführung des Kampfes
zur Verfügung zu stellen, scheint -mit der ausgesprochenen
Ansicht nicht unvereinbar , da die neue Anleihe von den,
verschwenderischen Herrscher schwerlich nur zur Nieder,
ivorfun -g -des Aufftandes verwendet werden loird und eine
Zuspitzung der Verhältnisse , wie sie eine Verlängerung
des Kampfes mit sich bringen muß , die Intervention
Frankreichs schließlich zur Notwendigkeit machen würde,
Ausfallen muß es, daß der nächste Ratgeber des Präten¬
denten , lder nicht nur in seine Pläne oingeweiht ist,
sondern auch auf seine Entschlüsse einen bestimmend -en -
Einfluß ausübt , ein Franzose ist. Die Aussichten Muley
Mshwnmsds steh-en auch in Marokko selbst durchaus nicht
schlecht. Die Zahl seiner Anhänger wächst von Tag zu
Dag und wird um so größer , je weniger es der gegen¬
wärtige ^Sultan versteht , die Sympathien seiner Unter,
tauen fiir sich in Anspruch zu nehmen . Dieser Abdel-
Aziz ist ein phantastischer und unreifer Kopf , der von
europäischer Kultur gerade so viel angenommen hat , um
in allen Intimitäten des überzivilisierten GenußlebonS
beschlagen zu sein. Charakteristisch fiir ihn ist, daß er
eine Zeit -lang einen Trupp europäischer Abenteurer ver-
schiedenster Nationalität um sich versammelte , -die ihm
äußerlich -hofierten , während sie sich innerlich üb-er ihn
lustig machten . Erst die öffentliche Erregung über di«
durch diese:: Verkehr verursachte Lebensweise des Sultans
zwang ihn , den zweifelhaften Anhang plötzlich zu ver -ab
schieden. Die Neigung des Herrschers zum ExzentrischM
haben -die Engländer seinerzeit für ihre Zwecke cmszu-
nützen g-efucht. Man dachte ihn durch gewisse Zugsständ-
nisse an seinen Hang zum Phantastischen für bm  Plan
fiskalischer und politischer Reformen in Maraküi z,u ge<
Winnen und der Korrespondent der „Times " in Tangers
den die englisck;e Regierung zu ihrem Vertrau -Msmanne -
gemacht ĥ-aüe , gab sich nach der Richtung hin alle erD-enk>
liche Mühe , ohne indes Erfolg zu haben . Und wisder ist
es bemerkenswert , daß sich die Franzosen in Marokko von
einer derartigen Politik des J -nipressionismus , die chrein
nationalein Charakter ei-gentlich näher liegen müßte , als
dem der Engländer , stets zurückgeh-alten haben . Die Zu¬
kunft wird lehren , daß diese Zurückhaltung als das
Resultat wohlangebrachter staatsmän -nischer Erwägunge »-;
bezeichnet werde :: darf . Jmmierhin muß man nicht ver¬
gessen, -daß neben Frankreich und England in ganz her¬
vorragendem Maße Spanien an der EntwicKung ter
Vechältnisse interessiert ist und daß m:ch Deutschland alle
Veranlassung hat , um die Sicherheit seiner HaurdölsbS' --
z-iohungen zu Marokko besorgt zu sein.

Unternehmungen einer sozialistischen Stadtverwaltung.
Die Gemeinde Reggio Emilia , deren GsmeindevM

der sozialistische:: Partei angehört , hat dieser Tage ems-
neue Mäß :mh-me in der Richtung beschlossen, die Be»
frtediMng wichtiger Bödürfmsfe der Bevölkerung privatAl-
Unterruchmern zu entziehen und in kommunale Regie zu
nehmen . Während es in Deutschlarch fast nur größer«
Stadtverwaltungen wag -m , allgemein nutzbare und mit
den -direkten öffentlichen Interessen verbundene Ein¬
richtungen gewerblicher Natur zu schaffe«: und in Betvieö
zu erhalten , handelt es sich hier um eine kleinere Ge¬
meinde , die seither :rach und nach die Gasbeleuchtung , so-
danrr die Schlächterei und den Fleischvlerkcnrf, die Liefs-
r: :ng von künstlichem Eis und die UrckerhülüMg von Eis- '
kellern und Kühlräumen , sowie >das ülpvrhekemvesen in
vollem Umfange verstadtlicht hat . Am 6. Ddärz 1901
hat auf -den Antrag des Gemeinderats die Gemeintes
nun beschlossen, auch die Brollteferung ganz und - gär zu
lommunalifieren . Es wird mit -einem Aufwand von

nimmt man von HanS Schröters „Rast " mit . Das
Bild spricht wie das Versprechen e-ines Großen an in
seiner kraftvollen , ausgeglichenen Ruhe , ein Versprechen/
das zwei kleinere Arbeiten allerdings nicht zu halten
scheinen . Otto F i -k e n t s ch e r ist mit zwei frischen , flott
gefaßten Walldszenen vertreten , deren Kraft für die gro¬
ßen Räume über nicht immer ganz ausreicht . Oskar
Gütiger  sendet zwei lebendige Naturausschnitte , die
als Gegenstücke in Sonnen - und Schattenspiel den gleich
tüchtigen Könner beweisen . M . Frey  zeigt einen
„Frlrhling im Wald " von hübscher Stimmung.
P . S ch e s s c r » Kassel einen interessanten , in Durchfüh¬
rung des öfteren aber allzu nüchternen „Vorfrlchling^

-Alles Bemerkenswerte in der Ausstellung ist natür¬
lich mit den wenigen Zeilen nicht erschöpft , immerhin
aber vielleicht das hcrausgehobcn , was den entsch-eidend-
ften Anteil an ihrer Gcsamtphystognomie hat . Freilich
ist es eine jener reichen Ausstellungen , die einem fast bei
jedem neuen Besuch ein neues Gesicht zeigen . J . K . ;!

* Königliche Schauspiele . lS p i e l p l a n .) Sonn¬
tag , den 10. Älpril , bei aufgehobenem Abonnement : „Dir
Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 814 Uhr . Mo «'
tag , den 11., Abonnement I ), 44 . Vorstellung : „Covsisthr
Hochzeit ". „Die Dienstboten ". Anfang 7 Uhr . Diens¬
tag , den 12., Abonnement A , 44 . Vorstellung : Zum ersten»
mal : „Rose Bernd ". Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 1̂ -'
Abonnement B , 44 . Vorstellung : „Othello ". Anfanf
7 Uhr . Donnerstag , den 14., Abonement A , 45 . Vor¬
stellung : „Das goldene Kreuz ". Anfang 7 Uhr . Frer»
tag , den 15., Abonnement B , 45 . Vorstellung:
Rheingold ". Anfang 7 Uhr . Samstag , den 18. : Abonne¬
ment C , 45 . Vorstellung : Zum erstenmal wicdcrhoit-
„Höhenluf -t". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 17., bei a »>'
gehobenem Abonnement : „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Die erste Journalistin , Miß Frances Power Cobb«.
ist im Alter von 82 Jahren in ihrer Heimat in Wal»
iHengwrt bei Dolgclly ) gestorben . Sic war die PionieN"
des journalistischen Berufes der Frauen und vertrat da
Rechte der Frauen sehr energisch . Als Journalistin w-a»
ihre Laufbahn außerordentlich erfolgreich . IahrelE
schrieb sie die Leitartikel für das „Echo ", und eine Bf'
lang war sie auch römische Korrcspondcuiin der „Daui>
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etwa 90 OOO Lire eins gvo-tze, Mt Maschinen betriebene
Mühle eingerichtet werben, welche alle 24 Stunden
15 000 Kilogramm Korn zu mahlen vermag und ot:
einem weiteren Aufwand von etwa 70 000 Lire soll eine
Mt den neuesten Errungenschaften der Technik ansge-
stattete Bäckerei eingerichtet werden, welche täglich 6000
Kilogramm Brot liefern kann — die Anschaffungskosten
ber .Kraftmaschinenungerechnet. Die Produktionsmenge
sowohl der Mühle wie der Bäckerei überschreitet den «der¬
zeitigen Bedarf der Einwohnerschaft erhÄlich , doch wird
darauf gerechnet, daß einige kleinere Nachbargemeinden
Mtkonsumieren.

Der rujsisch-japanische SrieZ.
Elisäc Reclus über den Krieg.

In der Pariser Bionatsschrift „Revue" schreibt der
berühmte Geograph Elisüe Reclus in einem Artikel über
den russisch-fapanischen Krieg : „Schon haben vierzig
Kriegstage geographische, politisch« und soziale Folgen
sscheinungen ersten Ranges gchabt . Rußland findet
sich trotz der Immensität seines Gebietes, -das den sechsten
Teil des Globus okkupiert, wieder ohne freien Ogean-
ausgang. Man sagt uns freilich, daß ferne gegen¬
wärtige Ohnmacht zur See nur eine vorüb-ergichends
sei. Aber die Erfahrung lehrt , daß ein solches Provi¬
sorium überaus lange dauern kann, und hauptsächlich,
daß verlorene Gelegenheiten nimmer wiederkchE . Und
welcher Ruin, welcher enorme Verlust zu Lande ! Zehn
Jahre hindurch erzählte man uirs von den Milliarden,
die aus die Befestigungen-, auf Docks, auf Bassins, auf
Dämme, auf feste und schwimmende Batterien ' von
Wladiwostok und Talienwan und von Port Arthur ver¬
ausgabt worden sind; -mon hat uns j-ene WnnÄerstadt
Dcrlni-beschrieben, wo der Wille des Zaren Anlagen or-
jtchen ließ, durch welche selbst die erstaunlichen Schöp-
fungen nordamerikanischen Unternehmungsgeist auf
dem entgegengesetzten Ufer des Stillen Ozeans in den
Schatten -gestellt werden! Und was ist jetzt übrig ge-
bliobsn von all diesen Plätzen, aus denen -die gesamte
Zivilbevölkerung geflüchtet ist? Was immer die Ergeh-
msse-des Krieges sein werü'en ; in jenem fernsten Osten,
wo Rußland die Hälfte seiner Kriegsmacht konzentriert
hatte, wird alles auf neuem Boden von n-euem geschaffen
Werden müssen.. Die größten. Veränderungen jedoch hat
der rufsisch-japanische Krieg in China herbeigefüchrt. An
der Seite Japans , das sich als der Vertreter aller orien¬
talischer Völker aufgerichtet hat , als der Vorkämpfer des
PM-mongolismus, da richtet sich auch das große Reich.der
„Blume der Mitte " auf, ohne' -daß es nötig wäre , daß es
Proklamationen erläßt und Rüstungen vorbereitet : -denn
jeder Dag des friedlichen und des normalen Lebens ver-
mehrt zu gleicher Zesi seine Rdacht und sein Prestige.
Roch am Vorabend -des Krieges war der geringste Wunsch
Rußlands ein Befehl, vor dem «das ganze Reich der Mitte
sich beugte. Dem ist jetzt nicht .mehr so: die Grenzen
sind abgesteckt worden, und die russischen Drohungen, vor
kurzem noch so sehr gefürchtet, gelten .den Chinesen jetzt
nur mehr als einfaches Bravado , das mit ironischer
Höflichkeit beantwortet wird . China hat die unbesieg¬
bare Gewalt, die aus der Geduld erwächst, und die Zeit
kommt.ihm schließlich immer zu Hülfe, um sein«' zähe,
unermüdliche Arbeit zu lohnen. Und kann das Reich
der Mitte kraft der Intervention -des befreundeten
oâpan nicht -wieder jene andere Macht und Gewalt er-
werben, die ihm bisher gefehlt hat : die militärische Ge-
wcllt?^ Chinas junge Männer besuchen jetzt japanische
und nicht mehr .europäische Schulen , um Europas Wissen-
schasten zu erlernen . Könnten sie do,rt nicht auch jene
moderne.Kunst erlernen, die in der eleganten Gesellschaft
ms die erste aller Künste angesehen wird : die Kunst,
Mnen Nächsten zu töten? !"

Der Kosak und seine Mütze.
Aus Petersburg schreibt man der „Zeit" : Sie haben

in jüngster Zeit wohl mehrfach das Wort vom „Tot-
wcrsen mit den Mützen" gehört . Es gehört der russischen
Saris, an . Aber auch heute fällt der Scherz, daß die
asiatischen Truppen mit den mächtigen „Papachi " ver¬
sehen werden, damit sie -die winzigen Japaner totwerfen
oder z-ndecken, bei manchem russischen Bauern auf
gläubigen Boden. Diese Leute halten die neuen Feinde
für ein Volk von winzigen, häßlichen Zwergen . Die
riesigen Mützen geben den russischen Truppen in Ost¬
asien aber auch in der Tat einen recht martialischen An¬
strich und sollen den mongolischen Völkerschaften sehr
imponieren . Ihr Zweck ist freilich ein anderer : sie sind
sehr praktisch, lassen sich bei großer Kälte bequem über
-die Ohren ziehen, schützen aber auch vor Hitze, dann
können sie als Kissen benützt werden , und zuletzt sind
sie leicht in einen kleinen Knäuel zusammenfaltbar und
verpackbar. Im Sommer werden sie alle den leichten
kleinen Feldmützen mit Schirmen weichen. Ein mir
befreundeter und durchaus glaubwürdiger russischer
Militärarzt , der als Etappenarzt beim Bau der man¬
dschurischen Bahn die Tschungusen kennen gelernt hat,
erzählt , welche abergläubische Scheu dieses Ränbergr-
sindcl gerade vor den Papachi hätte. Der gefangene
Tschnnguse fürchtet sich, die Pelzmütze auch nur zu be¬
rühren . Werden diese Räuber — desertierte chinesisch:
Soldaten , die sogar rcgimenterweise davonlaufen, und
verbannte chinesische Verbrecher — von den Kosaken ge¬
stellt und attackiert, so .denken sie gar nicht an Gegenwehr,
sondern legen sich auf die Knie, werfen ihren Zopf über
den gesenkten Kopf und lassen sich resigniert den Kopf
vom herbetspringenden Russen abschlagen. Die Kosaken
sollen in diesem Geschäft eine große Fertigkeit haben.
Lassen die Tschungusen ihren Zopf hängen, so hält er¬
den tödlichen Streich auf, was dem Räuber qualvolleren
Tod bringt . Die Kosaken kennen keine Gnade.

Sold und Pcufione« bei den Japanern.
Ist schon der Sold in der ' japanischen Armee ein

sehr geringer , so ist die Pension ausgedienter Soldaten
und der Hinterbliebenen von Soldaten geradezu er¬
barmungswürdig . Für die Versorgung alter Soldaten
und ihrer Familien bestehen drei Klassen. Zur ersten
gehören die Hinterbliebenen der im Gefecht Gefallenen
und ihren Wunden Erlegenen,- die zweite Klaffe «umfaßt
diejenigen, die bei Ausübung des Dienstes Verletzungen
-erlitten haben oder auf Dienstreisen und ähnlichen dienst¬
lichen Gelegenheiten gestorben sind,- der dritten Klasse
werden die im Dienst invalid Gewordenen zugezählt.
Tie Pensionen bei Klaffe 2 und 8 sind so gering, daß es
nicht lohnt, sie für die einzelnen Chargen aufzuzählen.
Tw Gesamtbezüge der Hinterbliebenen der zur ersten
Klaffe gehörigen Soldaten sind folgende: Es erhalten
für das ganze Jahr Witwe und Kinder eines Gemeinen
86 bis 87 Den, eines Unteroffiziers 60 bis 150 Uen,
-eines Unterleutnants 180 Yen, eines Oberleutnants
225 Den, eines Hanptmanns 300 Yen, -eines Majors
450 Yen, eines Oberstleutnants 600 Yen, eines Obersten
750 Mn (1 Silber -Ien sind etwa 2 M .).
Merkwürdige Vorstellung der ruffifchen Turkmenen

vom Kriege.
Die turkistanischc Zeitung veröffentlicht eine Schilde¬

rung des Eindrucks, den der Krieg auf die Eingeborenen
von Zentralasicn macht. Ein gebildeter Turkmene hielt
vor einer großen Versammlung folgenden Vortrag:
„Weit, weit weg im Osten, hinter China und Indien,
ist ein großer Ozean , der mit unzähligen Inseln bedeckt
ist, die man Japan « nennt . Die Einwohner dieser
Inseln sind sehr reich und sehr fleißig, und sie besitzen
vorzügliche ^Schiffe, mit denen sie Handel treiben
mit dem Festlan'de. Da diese Inseln nicht weit entfernt
-ind von dem Reiche des Zaren , .wollte dieser sie haben,
und um sie zu erobern , versammelte er eine Flotte , die
ans irgendeine unbekannte Weise zu Schaden kam. Da¬
rauf beschloß der Zar einen neuen Versuch zu machen,
aber die Insulaner , die seine Absicht erfahren hatten,

kamen ihm zuvor und griffen seine Flotte an . Der Zai
• hat jetzt eine große Armee geschickt, dir sie bestrafen unk
ihnen zweifellos ihre Unabhängigkeit nehmen wird. Di«
Einwohner dieser Inseln sind Mohammedaner und folger
dem Jman Schafai. Unterricht und Kenntniffe sind sehr
fortgeschritten unter ihnen . Sie loben friedlich von den
reichen Gold- und Silberschätzen ihres Landes."

Der dritte dcntsche Hülfskrenzer au Rußland verkauft?
Man meldet der „Köln. Bolksztg." ans Bremer,

haven: „Der Norddeutsche Lloyd hat seinen Salon,
schnelldampferKaiserin Maria Theresia" verkauft. DaS
Schiff, das sich auf seiner dritten Orientgesellschaftsreff«
befindet, wird bet seiner Ankunft in Genna von seiner
deutschen Mannschaft verlaffen werden. Der schlanke,
546 Fuß lange und 52 Fuß breite Dampfer wurde 1900
auf dem Mulkan " in Stettin erbaut, hat 17 500 Register-
tonnen Raumgehalt und eine Maschtrrenstärk« von 8290
Pferdckräften ." Es wird nicht bestimmt angegeben, wohin
das Schiff verkauft ist, aber die Vermutung wendet sich
von selbst nach der gleichen Richtung, wohin auch der
„Fürst Bismarck" und das vom Norddeutschen Lloyd ab.
gelehnte Schiff der Schichauschen Werft gegangen ist.

Deutsches Deich.
* Strafstatistik . Die Zahl der zu Zuchthausstrafe

Verurteilten hat im Vergleich zu der Zahl der straf¬
mündigen, d. h. der über 18 Jahre alten Bevölkerung in
Preußen in den letzten beiden Jahrzehnten eine Ab¬
nahme gezeigt. Aus einer im „Reichsanzetger" veröffent¬
lichten Statistik ergibt sich, daß im Jahre 1902/08 der
Zugang an Zuchthausgefangenen 2,73 auf 10 000 Köpfe
der über 18 Jahre alten Bevölkerung gegen 2,83 im
Jahre 1901/02, 3,04 im Jahre 1900/01, 4,25 im Jahre
1892/93 und 6,01 im Jahre 1881/82 betrug. Der Anteil
der Zuchthäusler an der Gesamtbevölkerung ist also in
zwanzig Jahren unter die Hälfte zurückgegangen. Ab¬
solut zeigte er in den beiden letzten Jahren eine kleine
Zunahme (1902/03 23 730, 1901/02 23 143, 1900/01 22 677),
aber die Zahl des letzten Jahres , 1902/08, blieb immer
noch um fast 8000 unter der von 1882/83. Andererseits
aber hat der prozentuale Anteil der Vorbestraften an
den in Zugang gekommenen Zuchthausgefangenen in
letzter Zeit fast ununterbrochen Angenommen,' beim!
männlichen Geschlecht stieg er von 88,76 Prozent im Jahr«
1889/90 auf 88,43 Prozent im Jahre 1902/03, beim weib¬
lichen von 76,81 auf 82,19 Prozent . Der Anteil der Zucht-
hausgesangenen, die bereits Freiheitsstrafen von mehr
als einem Jahre verbüßt hatten, ist sogar von 34,14 aus
56,59 Prozent bei den männlichen und von 27,73 auf 42,54
Prozent bei den weiblichen gestiegen.

* Im Crimmitschauer Ausstande «sind nach einer vor»
länfigen Berechnung an Unterfftützungsgeldernund sonsti¬
gen Kosten über eine Million Mark  verbraucht
worden. Noch jetzt erhalten gegen 300 Personen, die bis¬
her keine Arbeit gefunden haben, regelmäßige Unter¬
stützungen.

* Die Gründung eines allgemeinen StahltrustS ist,
wie der „Magdcb . Zig ." aus Brüssel  gemeldet wird,
geplant. Im April soll zu diesem Zwecke in London ein
Kongreß der deutschen, belgischen, französischen, engli¬
schen und amerikanischen Stahlwerksbesitzer stattfindrn.

* Die Fünfmarkstttcke ungültig in Denffch-Südwest»
afrika ! Die „Dcuffch-Südwestafrikanffchie . Zeitung"
schreibt vom 8. März aus Gwakopmund: „Die mit der
„Darmstadt " hierher gesandten Truppen wurden wäh¬
rend der Reise an Bord gelöhnt, und dabei wurden auch
die in Deutschland noch gültigen silbernen Fünfmarkstücke
in ausgiebigem Maße verwendet. Natürlich waren die
Soldaten sehr erstaunt , als man ihnen die Münze hier
überall als ungültig zurückwies. Die Swakopmundev
Bezirkskaffe mußte ihnen ausnahmsweise die Stücke ab¬
nehmen und Umtauschen, und wird nun mehrere tausend

Ne« Sie  arbeitete an den ersten Wochen- und Monats
Driften mit. Sie war die erste Frau , die dem Redak
rwns,tabe einer Londoner Zeitung angehörte und pflegt
pT(JU rühmen , daß sie stets pünktlich in der Redaktioi
^Men . „Ich hoffe, ein- für allemal bewiesen zu haben
vag eine Frau als Journalistin ebenso zuverlässig ist wiMann."

I 'ne Warnung vor dem Hypnotismns erläßt de
l .7zwrsche Gelehrte Jounet , indem er verlangt , iwi

man& sich hypnotisieren lassen solle, außer von eine«
. in  moralischer Beziehung alS durchaus ein

wandfrel betrachtet werden könne. Die Wiffenschaft ha
n Beweis geliefert, daß die Hypnose eine mächtig«

die Herztätigkeit auszuüben vermag, uni
auf den Puls noch lange nach Bcendignm

hypnotischen Zustandes erkennbar bleibt. Es ist zwa:
srwiescn, daß ein Hypnotiseur das Herz einet

di- überhaupt zum Stillstand bringen kann, abc:
ton* • Iä’0e ^nnen erheblich beeinflußt werden, uni
in s grünet nach eigenen Experimenten versichert
m.^ 'Erigem Grade, so weit es bet seinen Versuchen di«
^wht zuließ. Somit kann es als sicher angenommer
tos öaß der Blutkreislauf und die wichtigsten Organ,
^ . Zvrpers ernstlich durch die Hypnose aus ihrer orfrcnt-
liAff-i. • gebracht werden können, und die Müg-
„Z. lt  Auer Gefährdung der Gesundheit erscheint danack

ch größer als nach der bisherigen Annahme.
Banxer sTaunusstratze 8). Die Ansstellunq vor

Airlsruhcr Künstler ist noch um folgendes vermehr,
Waid«" ' Wilh . Trübner : „Schloß Lichtenbcrg im Oden'

„Landschaft" : Professor HanS v. Bolkmann«
fcha-l "B !Gehöft ln der Eifel " . ..Septembersonne ". „Waldland
back»a- . ^ idender Sonne ", Ferner »„ »gestellt: C. I . Franken-
tzoiaZ.. badm : „5 Original -Aquarelle zu einer Serie historischer
MHnSv ? daö Füsilier -Regiment v. GcrSöorff " : M . Bram

^ 'vavemaun : Original -Holzschnitte und Lithographien.
das ^ Erschiedene Mittcilnngcn . Die Sammlungen für
Einen n h'Eime r Bis m a rck de nkmal  hatten
lOnrln r schuß ergeben, der die Summe von
öer « ?T' Erreicht hat. Der Dcnkmalsausschutz hat mii
N^ ^ mverwaltung ein Abkommen getroffen, wonach
aus \ Verwaltung einer Bismarckstlftlmg überinmmt,
kiberm rstellungen in Wort wn d Bild

me Einigung Deutschlands, über die Errichtung

des Reichs und über das Leben der daran hervorragend
beteiligten Männer angeschafft und am Geburtstag des
Fürsten Bismarck unter die Schüler der Mann¬
heimer Lehranstalten verteilt  werden sollen.

Eine historisch-kritische Gesamtausgabe der
Werke Wielands  wird von der preußischen Aka¬
demie der Wissenschaften vorbereitet,- Bernhard Seuffert
(Graz) ist mit dieser Arbeit, die auch Übersetzungen und
Griefe Wielands enthalten soll, betraut . Bibliotheken,
Archive-usw., sowie alle Literatnrfreunde , die Wielandsche
Handschriften, namentlich Briefe von ihm und an ihn
besitzen oder ihren Fundort nachweifen können, werden
um Förderung des Unternehmens gebeten.

Goethes „Iphigenie auf  T a u r i s", in der
Übersetzung von Hadjopoulo, ist soeben mit großem
Erfolg in Athen  von dem Königlichen Theater auf-
gesührt worden. Das Spiel von Frl . Kotopoulo als
Iphigenie , Mengoulas als Orest und die dichterisch-:
Schönheit der Übersetzung werden besonders gerühmt.

Zur Erbauung eines Bolksthcaters in
Paris  hat der Pariser Munizipalrat fünf Millionen
Frank bewilligt. In diesem Theater sollen nur soziale
Thesenstücke zur Aufführung gelangen.

M-er die Ergebnisse seiner Untersuchungen über
die Schlafkrankheit  teilte Dr . Laviron , von deni
Pasteur -Institut , der Pariser Acad̂ mie des Sciences
mit, daß die von Dutton entdeckten Trypanosomabazillen
von Gambia mit den von Castellani in der Cerebrospinal-
flüffigkeit der Eingeborenen von Uganda anfgcfundenen
Aiazillen identisch sind, und daß Immunität gegen die
einen auch die Immunität gegen die anderen sichert.
Nach Lavirvns Ansicht stellt die Schlafkrankheit das End-
stadiu'm einer Infektion dar , die im äquatorialen Afrika
sehr häufig ist. _

Nom KSchertisch.
* „Di e Abstammung des Menschen ". Von

Wilhelm V ö l s che. In farbigem Umschlag, geh. 1 M . Fein
gebunden 2 M . Man muß cS  als ein sehr verdienstvolles Be¬
streben bezeichnen, die Errungenschaften der modernen Natur¬
wissenschaft durch gemeinverständliche Schriften auf streng wissen¬
schaftlicher Basis weitesten Kreisen zugänglich zu machen. Dieses
Ziel hat sich der Kosmos , eine nengegrüudcte Gesellschaft ven
Naturfreunden in Stuttgart , gesetzt und glaubt dasselbe am besten
durch Herausgabe neuer , von hervorragenden Autoren verfaßten,

gemeinverständlichen Werken naturwissenschaftlichen Inhaltes in
Verbindung mit einem Naturwissenschaftlichen Literaturblau zu
erreichen . Der erste Band aus der Feder des bekannten fein¬
sinnigen naturwissenschaftlichen Schriftstellers Wilhelm Bölsche ist
soeben erschienen und behandelt die Frag « von der Abstammung
des Menschen. Wir wüßten , schreiben die „Hamb. Nachr.",
niemand , der uns geeigneter erfchiene, dieses immerhin nicht
leichte Thema in gemeinverständlicher Weise zu behandeln , als
gerade Wilhelm Bölsche. Abgesehen von seinen glänzenden
stilistischen Fähigkeiten , verfügt der Vcrfaffer einmal über ein
sehr gediegenes Wissen und volles Verständnis seiner Materie,
andererseits steht ctt ganz auf dem Boden der zum Gemeingut
fast aller modernen Zoologen gewordenen Deszendenztheorie,
deren Lehren einem großen Publikum zu vermitteln eine ebenso
dankbare wie schwierige Aufgabe ist. Bölsche scheint uns in seinem
Werke diese Aufgabe glänzend gelüst zu haben . In knapper
Form , nur die wichtigsten Tatsachen herausgreiscnd , behandelt
der Verfasser den gewaltigen Stoff , so daß das Buch auf einen
Umfang reduziert ist, der es gestattet , dasselbe tatsächlich in
einigen müßigen Stunden durchzulescn , dabei aber gleichzeitig
uns Anregung zu weiterem Nachdenken gebend. Bölsche ist be¬
kanntlich ein Schüler und begeisterter Anhänger von Ernst
Hacckel, so daß bas Werkchcn in der Hauptsache die Ideen dieses
»roßen Zoologen und Natnrphilosophcn vertritt . Daneben wird
aber auch den wichtigen neueren Foffchungen aus diesem Gebiete,
vor allem denen von Hermann Klaatsch gebührend Rechnung ge¬
tragen . Das Büchlein ist mit einem sehr geschickt ausgewählten
JllustrationSmaterial versehen , und wir wünschen demselben, wie
überhaupt den gemeinnützigen Bestrebungen der genannten Ge.
sellschaft den besten Erfolg . Welchen Boden die modernen , natur-
wisienschaftlichcn Anschauungen im Volke finden , beweist die Tat¬
sache, daß von diesem Buche in den letzten Wochen 20 000 Stück
abgesctzt wurden.

* „ttber die Lungenschwindsucht ". Bon Geh.
San .-Rat Or . Aufrecht,  Oberarzt der inneren ' Station des
Krankenhauses Magdeburg -Altstadt . Verlag der Faberschen Buch,
öruckerei , Magdeburg . Preis M Pf . Seit Robert Kochs epoche.
wachender Entdeckung der Tuberkulosebazillen als Erreger der
Lungenschwindsucht bewegt die Frage alle Denkende« : „Wie
kommt der Tuberknlosebazillus in die menschlicheLunge ?" Einer
der ersten , der Kochs Ansicht, daß der Bazillus eingeatmet würde,
widersprach , war Dr . Aufrecht . In neuerer Zeit hat Professor
Rehrin, , eine ähnliche Aufsaffung geäußert und mit seiner scharfe»
Stellungnahme seinerzeit großes Aussehen erregt . Inzwischen
bat Aufrecht, einmal entdeckter Spur still nachforschend, auf
Operation »- und Sektionsbesunde gestützt, den Weg aufgedeckt,
den der Tuberkulosebazillns in die menschlicheLunge nimmt , und
hat damit der Verhütung und Heilung der Lungenschwindsucht
erst die rechten Wege gewiesen . Nicht nur für Arzte, vor allem
auch für Eltern und Erzieher enthält die kleine gcmeinverständ-
liche Darstellung wer-tvollste Fingerzeige , um schon in der Kind-
heit dem Bazillus bei seinem ersten Eintritt in den menschlichen
Körper erfolgreich entgegenzutretcn.
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Mark in silbernen Fünfmarkstückeu mit nicht unerheb¬
lichen Kosten nach. Hanfe schicken müssen. Gibt es ein
drastischeres Beispiel für die Unzweckmäßigkeit der
Außerkurssetzung einer in der Heimat gültigen Münze
in den Schutzgebieten , zumal da ein plausibler Grund
für eine solche Maßnahme nicht ersichtlich ist?" Die -Dache
ist wunderschön. Warum heißt es eigentlich Deutsch-
SWwestafrika ? Und noch interessanter ist die Tatsache,
daß die Ungültigkeit der deutschen Fünfmarkstücke in den
Kolonien offenbar den Vorgesetzten Stellen
nicht bekannt  war , denn sonst wäre das Versehen
nicht vorgekommen . Wenn es sich sa auch hier nur um
eine vergleichsweise unwichtige Sache handelt, ist sie doch
geeignet , auf die sachliche Vorbereitung der Expedition
ein eigentümliches Licht zu werfen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  10 . April.

o . Dernsches Terrain . Eine zur Prüfung der Frage
der Verwertung des Dernschen Terrains eingesetzte
besondere Kommission, aus Magistratsmitgliedern und
Stadtverordneten bestehend, hielt gestern eine Sitzung
ab, in welcher sie die Angelegenheit eingehend erörterte,
ohne jedoch zu einem endgültigen Beschlüsse zu kommen.
In den beteiligten Kreisen herrscht ein Zwiespalt inso¬
fern , als man das wertvolle , so nahe dem Rathause be-
legene Gelände gern für städtische Zwecke, in erster
,Linie Bureauzwecke behalten will , anderseits über auch
nicht abgeneigt ist, einen Teil wenigstens zu veräußern,
um so dem Stadtsäckel eine ansehnliche Summe zuzu-
führen . Beiden Wünschen glaubt ein Mitglied des
Magistrats dadurch gerecht werden zu können, daß es
vorschlug, den nicht sofort von der Stadt benötigten Teil
des Terrains in Erbpacht zu vergeben und dem Pächter
für die Bebauung 75% der Baukosten zur Verfügung
zu stellen. Auf diese Weise würde das Gelände Eigentum
der Stadt verbleiben und samt dem Gebäude oder
Gebäuden nach Beendigung der Erbpacht, nach 50 oder
60 Jahren , wieder zu ihrer freien Verfügung stehen.
Mir ein Theater - o-der sonstiges größeres Unternehmen
würde sich die Erbpacht vielleicht empfehlen, Private
jedoch, die Wohn- oder -Geschäftshäuser auf diesem Platze
erbauen wollen , dürsten sich daraus wohl kaum ern lassen.
So hat denn auch, wie wir erfahren , der Vorschlag,
von der Erbpacht Gebrauch zu machen, noch wenig Gegen¬
liebe gefunden . ^ ,

— Walhalla-Theater. Mit dem diesmaligen Programm hm
Ke Direktion großen Erfolg, das Theater ist täglich dicht besetzt
Heute Sonntag finden zwei Vorstellungen statt: nachmittags 4
und abends 8 Uhr. Die Nachmittags-Borstellung bei kleinen
Preisen. Im Hauptrestaurant ist ab U1/* ttftr Frühschoppcn-
Konzert und abends 8 Uhr Konzert der ungarischen Zigeuner-
kapelle unter Leitung ihres Primas Eyorgy Szilagyi.

<1. Der „Kaufmännische Verein Mittel -Rheingau
blickt nunmehr auf eine zehnjährige Tätigkeit zurück.
Ans kleinen Anfängen heraus hat sich der Verein rm
Verlause der Zeit zu einer ersten Korporation im Rhein¬
gau heraus -gebildet und sich eine Stellung zu Verschaffen
gewußt , Me ihn für die Zukunft zu den besten Hoffnungen
berechtigt. D -er eben -erschienene Bericht über das zehnte
Vereinsjahr 1903 teilt u. a . folgendes mit. Am 19. De¬
zember 1893 betrug die Zahl der ordentlichen Mitglie¬
der 23, fünf Jahre später war sie auf 106 augewachjen.
dazu kamen nunmehr noch 17 unterstützende und 7 außer¬
ordentliche Mitglieder . Im Jahre 1903 ging die -Zahl
der ordentlichen Mitglieder auf 93 zurück, die Zahl der
-unterstützenden Mitglieder stieg dagegen ans 27 und auch
die der außerordentlichen Mitglieder nahm um 2 zu.
Zn der wichtigen Frage der kaufmännischen Schreds-
g-erichte hat der Verein in einer längeren , in dem saub ei-
gedruckten Heftchen zur Mitteilung gelangenden Aus¬
lassung Stellung genommen und auch die Frage nach
staatlicher Pensionsversicherung der Privatbcamten hat
er nicht unbeachtet gelassen. Seit Bestehen des Vereins
bis beute wurden 55 Vorträge veranstaltet , die sich eines
gesteigerten Interesses und Besuches zu erfreuen haten.
Für die Geselligkeit und die Fortbildung der Mitglieder
ist immer in entsprechender Werse gesorgt worden . Das
Gesamtvermögen öes Vereins beträgt heute 2545 M.
54 -Pf . Der Verein ist Mitglied des Deutschen Verbandes
Kaufmännischer Vereine und körperschaftliches Mitglied
der Gesellschaft für Verbreitung von -Volksbildung.

— Kontroll -Vcrsammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag , den 11. April 1904, vormit¬
tags 9 Uhr : Sämtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnsanterie der Jahrcsklasse 1898. Nachmit¬
tags 3V2 Uhr : der Jahresklasse 1899. Die Kontroll-
Versammlungen finden im Exerzierhanse der Infanterie-
Kaserne , Schwälbacherstratze 18, statt. — Gleich¬
falls morgen Montag , den 11. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr : diejenigen Mannschaften aus Biebrich
a . Rh ., welche der Land- und Scewehr 1. Aufgebots an¬
gehören , und zwar der Jahresklassen 1891 bis 1895.
Nachmittags 31/2  Uhr : diejenigen Mannschaften aus
Biebrich a. Rh ., -welche der Reserve angehören , und zwar
die Jahresklassen 1896 bis 1898 einschließlich. Die Kon-
irollMersammlungen finden auf dem Kasernenhofe der
Unteroffiziersch-ule in Biebrich a. Rh . statt.

— Der Mittagsschlas . Wer den ganzen Tag ange¬
strengt geistig oder körperlich arbeiten muß — und das
ist bei den meisten Menschen heutzutage der Fall — lege
sich über Mittag 10 bis 15 Minuten hin und halte eine
kurze Siesta . Dadurch werden die Nerven ungemein ge¬
stärkt und erfrischt, so daß die Arbeit während des Nach¬
mittags um so leichter vonstatten geht. -Nur der zu lange
ausgedehnte Mittagsschlaf ist der Gesundheit unzuträglich.

— Als Heilmittel gegen die Schwindsucht wird seit
einiger Zeit das Sanosin empfohlen. Dasselbe ist von
dem Berliner ProfessorSommerfeld erfunden worden und
hät eine Zusammensetzung, welche der des Schießpulvers
ähnelt , nur , daß an Stelle des Salpeter ? pulverisierte
Eucalyptusblätter vorhanden sind. Dieses Gemisch wird
verbrannt und die Dämpfe , -welche sich hierbei eutwickeln,
sollen von den Tuberkulösen eingeatmet werden . Nun
bildet sich aber bei der Verbrennung vor allem das gif¬
tige und ätzende Schwefeldioxyd . Man kann daher vor
der AnM-endung dieses Mittels nicht lebhaft genug alle
Lungenkranken warne » . Dasselbe ist geeignet , gesunde
Lungen schmor zu schädigen, kranke Lungen aber völlig

zu zerstören . Der Heilw -ert des Sanosins ist daher ab¬
solut illusorisch. Es mutz befremden, daß ein Professor
der Medizin ein derartiges Mittel zu empfehlen ver¬
mochte, um so mehr, als dasselbe für 15 M . vertrieben
-wird, während sein Herstellungspreis im Höchstfälle
inklusive Verpackung usw. noch nicht 2 M . beträgt . Herr
Professor Sommerfeld ist Mitglied der Gesellschaft zur
Bekämpfung der Kurpfuscherei. Kanu man sich wundern,
wenn da das Vertrauen des Volkes zu dieser Gesellschaft
ein immer geringeres wird?

— Wahres Geschichtchen. Unter diesem Titel lesen
wir in der „Münchener Jugend ": Der Herr Schulinspek¬
tor revidiert die Schule und prüft die kleinen AGC-
Schützen über die schöne Erzählung von Adams und Evas
Sündenfall . Er setzt auseinander , daß Adam wenigstens
die Pflicht gehabt hätte, Evas nach dem Apfel ausgestreckte
Hand zurückzuhalten. Auf des weisen Herrn Schulin-
spektors Frage : „Was hätte Adam zu Eva sagen sollen ?"
bleibt erst die Klasse stumm, dann meldet sich ein kleines
Mädelchcn und auf des gestrengen Herrn wohlwollende
Frage : „Nun , mein liebes Kind, was hätte er sagen
sollen ?" antwortet die kleine Unschuld in unverfälschtem
Frankfurter Dialekt : „Eva , loß die Appel
h ä n f e !"

Vereins-N achrichten.
* Der „St 0 Izesch e Stenographcn - Berein"

(E. S .s unternimmt Sonntag , den 10. d., bet günstiger Witterung
einen gemeinschaftlichen Spaziergang über Gcorgenborn nach
Schlangenbad. Gemeinsame Abfahrt bis Chaufscehaus 2 Uhr
10 Min . nachmittags.

* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a“  begeht heute
Sonntag , den 10. b. M., seine zweite FrühjahrSoeranstaltung im
Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15. Dieselbe beginnt nachmittags
4 Uhr.

dl. Biebrich, S. April. Der Bau des Biebricher
Elektrizitätswerkes  ist jetzt in Angriff genommen.
Bei der Submission ergab sich ein Preisunterschied zwischen den
verschiedenen Konkurrenten von 10 000 Mark und schwankten die
Angebote zwischen 41- und 51 000 Mark. Die Arbeiten wurden
Herrn Maurermeister Berghäuser dahier als Mindefksordernden
übertragen. Das Verwaltungsgebäude kommt an die Kaiser¬
straße, während die Betriebsgebäude dahinter, direkt neben das
Straßenbahndepot zu liegen kommen. Die Einmauerung der
Kesselanlagen, sowie der 50 Meter hohe Schornstein sind zurzeit
in Submission ausgeschrieben, und ist der Schlußtermin aus den
15. d. M. gesetzt.

I. Biertzadt, 8. April . Die öffentlichen Impfungen
in diesem Jahre sind für Erstimpslingeauf Mittwoch, den 4. Mai,
nachmittags 8 Uhr, für Wiederimpflinge auf Samstag , den 7.
Mat, nachmittags 8 Uhr, festgesetzt. Nachschautcrmin ist für
crstere am Mittwoch, den 11. Mai, und für letztere am Samstag,
den 14. Mat, nachmittags 3 Uhr. — Die „Kranke n- und
Sterbekafsc"  hatte im verflossenen ein sehr ungünstiges
Jahr , wodurch selbstverständlich auch die finanziellen Verhäir-
nisie zu leiden hatten. Die Kasse zählt 411 Mitglieder und die
Erkrankungsfälle betrugen 225 mit 2304 KrankheitStagen. Dem¬
nach war über die Hälfte der Mitglieder erkrankt, was bis jetzt
noch nicht vvrgekommcnsein dürfte. Stcrbcfällc waren fünf zu
verzeichnen. Die Gesamteinnahmen betrugen 7100 M. und die
Gesamt-Ausgaben 6880 M. 21 Pf.

(—) Bierstabt, 8. April. Herrn Lehrer Bäcker,  welcher
am 1. April nach 4gjähriger Dienstzeit in den wohlverdienten
Ruhestand getreten ist, wurde heute im Aufträge Königlicher
Regierung durch den Königlichen Kreisschulinspcktor, Herrn
Konsistorialrat Jäger , im Beisein des Schulvorstandes in seiner
Wohnung der Hohenzollernsche Hansordcn überreicht.

* Ans der Umgebung. In Fulda  ist Herr Geh. Sanitäts-
rat vr . Schneider nach langen schweren Leiben gestorben,
vr . Schneider war Direktor des Landkrankenhausesund lang¬
jähriger Vorsitzender des Rhünklubs.

Herr Joh . Herber in Langen ?chwalbach  feierte am
6. April den Tag, an dem er vor 50 Jahren im Kgl. Badehausc
als Maschinenarbeitcr angestellt wurde.

Der 17jährige Sohn des Schauspieldirektors Hahn, der in
O b e r u r s e l mit seiner Gesellschaft Vorstellungen gibt, machte
in der Wohnung einer Schauspielerin einen Selbstmordversuch,
indem er sich eine Kugel in den Kops schoß. Unglückliche Liebe zu
der Dame, die sich dieser Tage verheiraten will, soll die Ursache
zu der Tat sein. Der jugendliche Selbstmordkandidat, der nach
Homburg verbracht worden war , lebt, wie der „T.-B." meldet,
noch. Die Schauspielerin floh aus Schreck aus ihrer Wohnung.

Herr Christian Schneider, Inhaber der- Firma Schneider und
Pfeiffer in S chi e r ste i n, ist im Bad Orb plötzlich verschieden.
Die „Schiersteiner Zeitung" widmet dem Verstorbenen, der i«
Schierstein das größte Ansehen genoß, einen warmen Nachruf.

Die Stelle des Postagenten in V i e r sta d t ist zum 15. Juni
anderweitig zu besetzen.

In Wirges  wurde für die Bürgermeisterstclle Herr Joh.
Weyanö 2er, Kaufmann, gewählt.

Mittwoch, den 13. April , feiert der Rentier und Weinguts¬
besitzer Herr Johann Schrauter in R ü d es h e i m in Rüstigkeit
seinen 90. Geburtstag.

Durch herabfallcndes Gestein wurde im Steinbruch bei
F ü r f u r i ein Arbeiter aus Gräveneck  leicht und ein
Arbeiter ans Elkerhausen  schwer verletzt.

In St . Goarshausen  fiel das dreijährige Söhnchen
deö Winzers Leonhard in den Rhein und ertrank.

In Niedernhausen  fand die Schöffenwahl statt. Ge¬
wählt wurden die Herren Gastwirt Aug Hofmann, Landwirt
Anton Hörne und Schuhmacher Johann Müller.

Gerichtssaal.
I . Wiesbaden , 9. April . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsrat Orthelius;  Vertreter
der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt¬
schaftsrat Bennerscheid  t. — Der Fuhrmann W.
von hier hat einen Eisenbahntransport dadurch in -Gefahr
gefetzt, daß er sich mit seinem Fuhrwerk einem Zuge
der Schwalbacher Bahn entgegenstclltc, wobei das erstere
-zertrümmert wurde . Er wird zu einer Geldstrafe von
20 M . verurteilt . — In der Nacht zum 7. November v . I.
prügelten sich einige Arbeiter der Backsteinfabrik von
Nikolai und Rossel zu Biebrich . Der Arbeiter Ch. schlug
auf den Arbeiter Karl K. mit einem Backstein. Dieser
versetzte seinem -Gegner ein paar derbe Ohrfeigen und
schoß mit einem geladenen Revolver auf ihn , aber ohne
ihn -zu treffen, denn die Waffe war nicht losgegangen.
Später , einige Stunden nach Mitternacht , verprügelte
-der K. den bereits im Bett liegenden Ch. derartig mit
einem Feuerhaken , daß der Mißhandelte wochenlang
arbeitsunfähig lvar . Beide hatten sich später vorm
Schöffengericht zu verantworten , welches den Ch. frü-
sprach und den K. wegen der gefährlichen und recht
brutalen Mißhandlung mit dem Feuerhaken zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilte . Gegen dieses Urteil legte K.
Berufung ein ; er machte zu seiner Entschuldigung geltend,
daß er noch unbestraft sei, unter dem Einfluß einer

-bedeutenden Menge Alkohol gehandelt habe und gereizt
worden wäre . Die Strafkammer verwarf die Berufung,
da das Strafmaß der -brutalen Tat vollständig entspricht.

* Beleidigung einer Eisevbohn-Dkrekiiou. Wegen Beiei.
öignng öes Präsidenten und der Mitglieder der Eisenbahn-
Direktion Kassel wurde der Redakteur Garbe vom sozialdemo¬
kratischen Volksblatt von der K a s f e l e r Strafkammer zu vier
Monaten Gefängnis  verurteilt.

* Ein interessantes Reichsgerichtsurteil. Ein Urteil , das
für die Beziehungen von Arbeitern und Unternehmern von
größter Wichtigkeit werden kann, ist soeben vom 6. Senat des
Reichsgerichts gefällt worden. Ein Metallarbeiter ist in einer
Berliner Fabrik gemaßregelt worden; als Folge dieser Maß¬
regelung wurden ihm auch alle anderen Betriebe in der Berliner
Mctaltbranche verschlossen. Der Ausgesperrte klagte nun vor
der 19. Zivilkammer des Landgerichts I Berlin wider den Unter¬
nehmer wegen Brotlosmachnng auf 860 M. Schadenersatz. Vor
dem Landgericht wurde der Kläger abgewiesen mit der Be.
gründnng, daß einem Unternehmer nicht zugemutct werden
könne, einen agitatorisch tätigen Arbeiter zu beschäftigen, und der
9. Zivilsenat des Kammergerichts verwarf die wegen der Ab¬
weisung eingelegte Berufung. Jetzt hat das Reichsgericht daz
Urteil der Vorinstanzen aufgehoben und zugleich ausgesprochen,
„daß der Klage-Anspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt er¬
klärt wird". Die Angelegenheit ist an das Landgericht Berlin
zurückgewicsen worden, und man kann auf den Ausgang der
Sache gespannt sein. Wird der Unternehmer verurteilt , so
dürften bald andere gemaßregclte Arbeiter mit Unterstützung
ihrer Arbeiterorganisationen Klageansprücheerheben. Die Ari
des Kampfes zwischen Unternehmern und Arbeitern müßte sich
dann unter humaneren Formen abspielen.

Vermischtes.
* Das Holz unserer Bleistifte wird von den Zedern

geliefert . Die berühmten Zedern des Libanon sind zwar
noch nicht ausgerottet , aber sie sind doch im Lauf der
Jahrtausende in ihrem Bestand zusam-mengeschuiolzen,
so daß sic für eine industrielle Verwertung kaum noch in
Frage kommen. Wichtiger sind daher die roten Zeder»
geworden , die im Gebiet der Vereinigten -Staaten sehr
verbreitet sind. Diese Bäume , die namentlich zu den
Arten Juniperus virginiana und Juniperus barba-
densis gehören , besitzen eine große Anpassungsfähigkeit
an das Klima , indem sie sowohl in den nördlichen, winter¬
kalten Gegenden am Ontario -See , wie auf der schon mit
fast tropischem Pflanzenwuchs begabten Halbinsel Florida
Vorkommen. Nach Westen hin bildet das Fclsengebirg«
die Grenze ihrer Verbreitung , während sie sich nach Osten
bis an die Ufer des Atlantischen Ozeans hrnziehcn. Die
bedeutendsten Bestände an Zcderwäldcrn besitzen die
-Staaten Tennessee und Florida . Neuerdings hat die Ab¬
teilung für Forstwesen am Landw-irtschaftsministcriuw
der Vereinigten Staaten ihrer Untersuchung ein erhöhtes
-Interesse zngewandt . Nach den bisherigen Forschungen
würde es leicht sein, den überaus nützlichen Baum noch
w-eiter zu verbreiten . Das Holz der roten Zeder ist von
hervorragender Beschaffenheit und namentlich von gro¬
ßer Festigkeit , indem es der Fäulnis einen starken Wider¬
stand entgegensetzt. Die größte Bleistrftfirma in Deutsch¬
land hat -sich selbst einen kleinen Wald von Zedern ange¬
legt , um im Bezug dieser für sie unentbehrlichen Holz¬
art nicht auf das Ausland angewiesen zu sein . In den
Vereinigten Staaten werden zur Fabrikation von
Bleistiften jährlich etwa 125 000 Zedcrbäume -verbraucht.
Dieser -Betrag ist recht erheblich, und man hält daher
Maßnahmen für unerläßlich , um der Abnahme der roten
Zeder in Amerika vorzubeugen.

* Betrunkene Kaffer» . Uber ein tödliches, be.
rauschendes -Getränk der Eingeborenen in Natal , das
aus Theria -k bereitete „Jsitsshimiyana ", wurde kürzlich
auf einer Versammlung einer landwirtschaftlichen Gesell¬
schaft in Verul -am, Natal , berichtet. Eine von einem
-Arzt gemachte Analyse zeigte , daß es um 50 Prozent
stärker ist, als jedes andere alkoholhaltige Getränk. Ein
Schwein , dem man vier Milchkannen davon eingeflößt
hatte, starb nach einer halben Stunde . Dieser giftige
Trank verdrängt das Kaffernbier und rottet die Bevöl¬
kerung an der Küste aus . Nach einer Schilderung des
„Natal Mercury " hat man ganze Kaffernkrale , mit Ein¬
schluß der Frauen und -vierjährigen Kinder , in vollkom¬
men betrunkenem Zustande gesehen, und die ausschwei-
fendsten Szenen spielten sich bei ihnen ab.

Kleine Chronik.
Zionistcnblätter . Zwei -jüdische Zeitungen in

Warschau, die beide die Sache der Zionisten vertraten»
sind in diesen Tagen wegen Mangels an Abonnenten cin-
gegangen . Die eine , „Hasman ", bestand nur zwei Jahre
und hatte zuletzt 39 zahlende Abonnenten ; die andere»
„Hameliz ", war 44 Jahre alt und mußte sich in den letz¬
ten Wochen mit ganzen 18 Abonnenten begnügen.

Eine » grausigen Fund machte die Polizei in Wil¬
helmshaven am ersten Osterfeiertage . In der Schlaf¬
stube eines in einem Hotel bcdicnsteten Mädchens fand
sie fest in blutige Wäsche verpackt unter dem Bett des
Mädchens die bereits in Verwesung übergegaugene Leiche
eines neugeborenen Kindes . Die Leiche mutz mindestens
14 Tage in der Schlafstube , die von einem zweiten Mäd¬
chen geteilt -wird , gelegen haben. Dies zweite Mädchen
hat angeblich nichts von der Geburt gemerkt. Die un¬
natürliche Mutter hat seit vier Wochen regelmäßig it?re
Arbeit jeden Tag , also auch unmittelbar nach der
burt , getan.

Pariser Lnftschiffer in Deutschland. In der letzte"
Zeit sind schon mehrfach Luftschiffer, die in Paris anf-
stiegen, bis tief nach Deutschland hinein mit ihrem Luft¬
ballon geflogen . So gelangte Prinz Leopold Salvator
von Österreich von Paris aus mit einem Ballon in
Gegend von Lübeck. Anfang dieser Woche landeten Pas¬
ser Luftschifser im Badenschen, und am ersten Oster teil
flog ein Ballon , der Tags vorher in Paris aufgcsftcgen
war , bis nach Hagenow in Mecklenburg; sic brauchten iü
der Fahrt etwas über 22 Stunden . F

Südafrikanisches Obst auf dem amerikanischen Obst'
markt. In New - York sind kürzlich in einer Woche Bj"
Kisten südafrikanischer Pfirsiche, Pflaumen und Apri¬
kosen umges-etzt worden . Das Obst wird von KapfW
aus verschifft und langt in Amerika in vorzüglichem Zu¬
stande an.



U- . 167. Morger»A«sgal »e. 1. Kl alt. Wiesbadener Tagdlatt. K»n«tag , 10 . Aprit 1004. Heit- 5.

Einsendungen uns dem Leserkreise. SgÄTjÄ
.. . m * .. »™. t— - — '■. > rismus " (!?| der Arzte geht sogar so weit , daß sie die bisher an

Kaffen beteiligten Kollegen reichlich entschädigen. Um so unbe-
(gttf Wcksendung oder Aufbewahrung der uns für dieie Rubrik zuaeb-nd-n, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Der Kampf der Krankenkassen mit den

Ärzten.  DerEinsender im vorgestrigen Morgenblatt hat seiner
Auslassung eine außerordentlich bezeichnende Überschrift ge.
geben: »Der Kampf der Krankenkassenmit den Ärzten", und da-
mit die Tatsache richtig sestgestellt, daß die Kassen in diesem
Kampf seit Jahren der an,greifende Teil sind und die Arzte end¬
lich zur Gegenwehr genötigt haben. Das Eingesandt ist ein
Musterbeispiel für die Art und Weise, in der dieser Kampf von
manchen Kassen geführt wird . So viele Worte, so viele Un¬
richtigkeiten und Entstellungen der Wahrheit ! Vor allem weise
ich die Insinuation , daß wir Arzte die Krankenkassenals Arzte-
Versorgung betrachten, aufs schärfste als eine durch nichts be¬
wiesene und zu beweisende Verdächtigung zurück. Was wir er¬
kämpfen wollen , ist: Unabhängigkeit von den Kaffenvorständen
und anständige Bezahlung unserer Arbeit , wobei wir allen
Ärzten, die das wünschen, nicht wie bisher nur einzelnen
wenigen, -die Möglichkeit geben wollen , an den Wohlttaten der
sozialen Gesetzgebung teilzunehmen . Die Männer , die an der
Spitze der Bewegung stehen, haben kein irgendwie geartetes
materielles Interesse an der ungeheuren Arbeit , die sie für ihre
Standesgenoffen leisten, im Gegenteil , die meisten von ihnen
bringen mit der Beteiligung an kaffenärztlicher Tätigkeit ledig¬
lich Opfer. So liegen die Verhältnisse, und nur böser Wille und
die Absicht der Verhetzung können die Sache anders darstellcn.
Die nächste Frage des Einsenders : »Ist die freie Arztwahl im
Interesse der Kassen und deren Mitglieder unbedingt erforder¬
lich?" ist in dieser Form unhaltbar. Bei der Krankenversicherung
kommen zwei gleichberechtigte Faktoren in Betracht: Kaffen und
Arzte. Die Arzte halten aus wohlerwogenen Gründen die freie
Arztwahl für unbedingt notwendig , und deshalb ist die Frage fo
zu stellen: »Ist die freie Arztwahl ohne Schädigung der Kassen
durchführbar?" Diese Frage ist zu bejahen, trotz des Wider
spruchs des Einsenders unbedingt zu bejahen. Zahlreiche Er
sahrungen haben das unwiderleglich bewiesen. Will der Einsender
aber seine Frage durchaus aufrecht erhalten , so bejahe ich diese
ebenfalls. Die Mitglieder der Krankenkaffen haben dasselbe
Recht, sich den Arzt ihres Vertrauens zu wählen , wie andere
Menschen, und die freie Arztwahl liegt deshalb auch in ihrem
Interesse. Gerade in Frankfurt haben vor einigen Wochen die
Krankenkaffen beschlossen, an der freien Arztwahl aus diesen und
anderen Gründen festzuhalten. Im Interesse der Kassen« or -
stä n d e liegt allerdings die freie Arztwahl nicht. Diese müssen
ihre bisherigen , fast unumschränkten Machtbefugnisse über „ihre"
Arzte abgeben, und das ist für manche antokratisch angelegten
Leute nicht gerade leicht. Der Einsender nennt sich einen An¬
hänger der freien Arztwahl . Merkwürdigl Wie man Anhänger
einer Sache sein kann, die man nicht kennt, war mir bis letzt
nicht ganz klar. Obwohl ich meinen zu dürfen glaube, ihm diese
Dinge schon einmal in einer öffentlichen Versammlung vor
einigen Wochen des weiteren auseinandergcsetzt zu haben, will
ich hier noch einmal wiederholen , daß es eine unbeschränkte freie
Arztwahl nicht gibt und nicht geben kann. Wir sind trotz des von
dem Einsender so zweifellos nachgewiesenen »Terrorismus " nicht
in der Lage, jeden Arzt zur Behandlung von Kasicnmitgliedern
zu zwingen: wir sind ferner genötigt , bei Zulassung zur Kaffen-
praxis gewisse Bedingungen zu stellen, die in erster Linie auf
pekuniärem Gebiet liegen und den betr. Arzt verpflichten, sich
der von der Bertrauenskommission nach Maßgabe der vorhan¬
denen Mittel auSgeworsencn Bezahlung zu fügen : wir müssen
ferner über Disziplinarmittel verfügen , um unlautere Elemente
von einer Schädigung der Kaffen fernzuhalten . Aus alledem geht
hervor, daß es sich bei der freien Arztwahl stets nur um die¬
jenige Zahl von Ärzten handeln kann, die sich freiwillig den an-
gedeuteten Bedingungen unterwerfen . Wie ist nun das Rcsultar
der Meldungen in Wiesbaden ? Der Einsender behauptet frisch
und fröhlich: von 800 hiesigen Ärzten haben sich 80 bis 100 ge
meldet. Ich zähle im Adreßbuch rund 2 0 0 A r z t e. Es mögen
einige neue hinzugekommen, einige vergeffcn sein, daisür scheiden
aber etwa gleich viele wegen hohen Alters oder besonderer
Stellung aus . Bon diesen 200 Ärzten haben sich, wie ich
authentisch Mitteilen kann, nicht 80 bis 100, sondern 180
gemeldet,  und wir rechnen mit Sicherheit auf weitere 20 bis
M, vielleicht unter gewissen, die älteren Herren erleichternden
Bedingungen auf alle. Auch über die Einführung der freien
Arztwahl bei den staatlichen und städtischen Institutionen be¬
richtet der Einsender direkt Falsches: die Arzte haben in einer
Versammlung der Kassenvorstünde wiederholt ercklärt, und die
Presse hat es berichtet, daß sofort nach Abschluß der Verträge
mit den KrankenkassenVerhandlungen mit Staat und Stadt ein¬
geleitet werden. Ich vermute hiernach, daß recht viele Leser des
»TagblattS" dem Einsender den freundschaftlichen Rat erteilen
werben, sich erst über die Dinge genau zu informieren , die er der
Öffentlichkeitunterbreitet . Man könnte sonst Ungünstiges über
seine Absichten denken. Daß die Forderungen der Arzte den
Krankenkassen eine Erhöhung ihres Budgets auferlegen , ist selbst¬
verständlich. Die Bezahlung der Kassenärzte war eben speziell
hier in Wiesbaden bisher teilweise eine fo unter aller Kritik er¬
bärmliche, daß ganz natürlich eine Erhöhung der Kassenausgaben
eintreten muß.  Die Zustände hier und in nächster Umgebung
sind mit die schlechtesten in Deutschland. Trotz dieser auch von
uns vorausgcsehenen Steigerung der Ausgaben werden unsere
Forderungen die Leistungsfähigkeit gut verwalteter und lebens-
whlger Kaffen in keiner Weise schädigen. Nichts läge uns auch
ferner als das. Diejenigen Kaffen aber, die unsere wahrlich
nicht unbescheidenenForderungen nicht erfüllen können, beweisen
bannt lediglich, daß sie keine Existenzberechtigung haben, und eS
chird ihnen weder von ihren Mitgliedern noch von den Ärzten
eine Träne nachgewcint werden. Ihre Aufgabe ist es , sich mit
großen, leistungsfähigen und gut verwalteten Krankenkassen,
wie der OrtSkrankenkaffe, zu verschmelzen oder sich als Zuschntz-
rassen zu etablieren. — Nun noch ein Mort über den „Terroris-
mns,  den die Arzte nach Angabe des Einsenders auf sich gegen-
Mt,gausüben . Dieser Terrorismus besteht darin , baß wir von

»reiflicher erscheint es , daß wirklich der eine oder andere Arzt
behauptet haben soll: „Ja , ivas sollen wir denn machen, wir
müssen eben!" Nun , diese Kollegen dürfen erst recht dem „Terro¬
rismus " der Arzte dankbar sein, denn wer mit solchen Worten
den Mangel eines SoliöaritätSgefühls charakterisiert, den wür¬
den die Kaffenvorständc am allerwenigsten mit Glacehandschuhen
ansaffen. Wenn wirklich von den Ärzten neben freier Arztwahl
auch eine geringe Erhöhung des Honorars gefordert wird, fo
dürfte sich wohl eine Einigung erzielen lassen, handelt cS sich
doch nicht bloß um eine gerechte Sache der Arzte, sondern auch
um das Wohl von Tausenden . Warum haben wir seit Jahren
z. B . in Barmen ein vorzügliches Einvernehmen zwischen den
Ärzten und Krankenkassen? Einfach weil die Arzte dort schon
lange erreicht haben, was wir erstreben, und Arzte, Krankem-
kasseuvorstandund Mitglieder fühlen dort sich sehr wohl unter
diesen Umständen. Wenn aber Einsender jenes Artikels die
Krankenkassen als Fonds für die „Arzteversorgnng" (utopisches
Worts, zumal hier in Wiesbaden , betrachtet, so ist diese Be¬
hauptung bei der Durchschnittseinnahme von 80 Pf . pro Besuch
(ein Dienstmann erhält bekanntlich 50 Pf . für den Gangs als
ebenso lächerlich wie ungehörig entschieden zurückzuweisen.
. . . Ein Amt.

Handeisfell«
Börsenwoche.

(Aus d. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co., Koinmandite Frankfurt a. M.)

Frankiert a. M., 8. April. Die täglich zunehmende Geld¬
flüssigkeit im Verein mit den günstigen Dispostionen der aus¬
ländischen Märkte bewirkte nach den Feiertagen auch an den
deutschen Börsen eine Belebung des Verkehrs. Dies gab der
ohnehin zuversichtlichen Stimmung einen größeren Rückhalt
und bestärkte die Spekulation in ihrer Anschauung, daß von
dem russisch-japanischen Krieg ein nennenswerter Einfluß auf
die Tendenz der Börse kaum noch zu erwarten sei. Die unver¬
kennbare Annäherung, die sich neuerdings zwischen Rußland
und England zu vollziehen scheint, bedeutet allerdings eine
völlige Lokalisierung des Krieges, nachdem das Kolonial¬
abkommen zwischen Frankreich und England die Gefahr seiner
Ausdehnung schon erheblich reduziert hatte. Schnelllebig wie
die Börse ist, hat sie die Wunden, die ihr die Panik bei Aus¬
bruch des , Konfliktes geschlagen, vergessen, und geringfügig
sind die Spuren der damaligen Verheerungen, die man bei einer
Vergleichung des Kursniveaus vor den bekannten Kursstürzen
mit dem von heute noch entdeckt. Wie vor einigen Monaten
die Spekulation ausschließlich in der besseren Beurteilung der
wirtschaftlichen Verhältnisse die Wurzeln ihrer Kraft suchte
und fand, so sind es auch gegenwärtig wieder ähnliche Er¬
wägungen, auf welchen die Zuversicht der Börse beruht. Für
die Höherbewertung der Kohlenaktien führt man die Neu¬
organisation des Kohlenhandels ins Feld, die schon zu einer
Erhöhung der Verkaufspreise ab 1. April d. J. geführt hat, ab¬
gesehen davon, daß man von der Wirksamkeit des Stahlwerks¬
verbandes auch eine Steigerung des Bedarfs an Industriekohlen
und Koks erwartet. Allerdings fehlt es auch nicht an Stimmen,
die sich nicht vollständig dieser Anschauung anzuschließen
vermögen und die Meinung vertreten , daß die Börse sich durch
das Vorgehen einzelner Faiseure auf diesem Gebiet schon
wieder zu weit habe treiben lassen . Das Kohlensyndikat ver¬
bürgt gewiß den angeschlossenen Zechen auf Jahre hinaus eine
stetige Prosperität ; die willkürlichen Maßregeln aber, die es im
Bewußtsein seiner Macht in der Organisation des Handels ge¬
troffen hat, erregen den Unwillen der Konsumenten in hohem
Grade, ln den Kreisen der letzteren wird deshalb mit Nach¬
druck der Ruf nach Gegenmaßregelri erhoben. Wie diese be¬
schaffen sein müßten, um wirksam zu werden, ist eine Frage,
deren Beantwortung nicht leicht fällt und das Kohlenkontor hat
vorläufig wohl gute Ruhe vor derartigen Repressalien. Das
ändert aber an der Tatsache nichts, daß sein rigoroses Vorgehen
zu den schwersten wirtschaftlichen Schädigungen führen kann
und in kritischen Zeiten auch unfehlbar dazu führen wird. Das
Kohlenkontor betrachtet den Kohlenhandel bereits als sein
Monopol; es spricht in seinen Lieferungsbedingungen nur noch
von Pflichten seiner Abnehmer, ohne diesen irgend welche
Rechte einzuräumen . Die Konsumenten haben weder einen
Anspruch auf rechtzeitige noch auf vollständige Lieferung; sie
können,die Lieferungsfristen und Mengen nicht etwa ihrem Be¬
darf anpassen, sondern müssen sie dem Belieben des Kontors
anheimgeben. Alle nur denkbaren Vorkommnisse entbinden
das letztere von seinen Verpflichtungen, während ,es den Be¬
zug von Kohlen nicht syndizierter Zechen mit empfindlichen
Strafen ahndet. Daß unter solchen Bedingungen der Ab¬
nehmer sich in steter Unsicherheit befindet und seine geschäft¬
lichen Dispositionen gegebenen Falls stark altenert. werden
können, liegt auf der Hand. Darunter leidet aber nicht nur der
einzelne, sondern die Gesamtheit. Das Kohlensyndikat erinnert
mit seinen neuesten Maßnahmen stark an die Prinzipien der
amerikanischen Trusts. Während aber dort die Vorbedingungen
für solche Maßnahmen in den Verhältnissen gegeben sind, fehlt
es bei uns angesichts der Spezialisierung und Vielfältigkeitder

, - . v. u „ , „„„ uun , Betriebe vollständig daran . Das Syndikat wird deshalb sich der
^zten als selbstverständlich voraussetzen, daß sie ihrer I Erkenntnis nicht verschließen dürfen, daß auch seine Interessen

Pflichten gegenüber ihren Standesgenoffen eingedenk find. Daß auf die Dauer in einer so rigorosen Behandlung der Knncn.: gegenüber ihren Standesgenossen eingedenk sind. Daß
k» für manchen nicht leicht ist, einem sicheren Einkommen zu¬
gunsten der Allgemeinheit zu entsagen, ist selbstverständlich —
E so anerkennenswerter , baß keiner sich gefunden hat, der sich
«usschloß. Spekulationen auf unsere Uneinigkeit sind unnütz,
uno gerade solche unmotivierten und gehässigen Angriffe , wie die
°es betr. Einsenders schließen unsere Reihen noch fester kl¬

einer so rigorosen Behandlung der Konsu¬
menten nicht gewahrt sind.

Die Erörterungen über die Wirksamkeit des Stahlwerks¬
verbandes haben die Börse in der letzten Zeit wieder mehr be¬
schäftigt, nachdem der Vorstand des Phönix eine Erklärung er¬
lassen hat, in welcher er der auf den 26. d. M. einberufenen

Die erhöhte Geschäftstätigkeit, die an der Börse nach den
Feiertagen einsetzte, kam hauptsächlich auf dem Montanmaxkt
zum Ausdruck. Hier waren es in erster Linie Zechenaktien,
denen sich das Interesse der Spekulation zuwandte. Harpener,
Hibernia schließen fünf Prozent, Gelsenkirchener zwei Prozent
höher. Auch Hüttenwerte wurden zu höheren Kursen um¬
gesetzt. Boehumer sind zwei Prozent, Konkordia 6 Prozent,
Caro 1 Proz. besser.

Auf dem Bankenmarkt  blieben die Preisbesserungen
geringer; immerhin herrschte auch hier, wenngleich bei be¬
scheidenen Umsätzen, eine sehr feste Tendenz.

Auf dem Renten markt  lagen internationale Fonds
sehr fest ; von einheimischen waren 3V-proz. begehrt.

Zweitei Bankierfag. Soeben gelangen Einladungen des
Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankiergewexbes
zum 2. Deutschen Bankiertag zur Versendung, welcher am
6./7. Mai. d. J. in Berlin stattfinden soll. Der Berliner Bankier¬
tag soll sich ausschließlich mit den Fragen des Börsengesetzes
und der Börsenbesteuerung befassen ; er soll sich aber, wie es
in der Einladung heißt, nicht damit begnügen, die Frage zu er¬
örtern, ob und inwieweit die vorliegenden Novellen zum
Börsengesetz und Reichsstempelgesetz den Bedürfnissen des
\ erkehrs Rechnung tragen, sondern es sollen auf dem Bankier¬
tag überhaupt die gesamten wohlberechtigten Wünsche des
deutschen Bankierstandes hinsichtlich der Börsengesetzgebung
und der Besteuerung der Börse ausgesprochen und diesen
Wünschen durch die einmütige Kundgebung des ganzen Standes
möglichster Nachdruck verliehen werden. Die Einladung
richtet darum einen warmen Appell an alle deutschen Banken
und Bankiers, an dem Bankiertag teilzunehmen. Die Dauer
desselben ist auf zwei Tage berechnet ; die Verhandlungen
werden in Plenarsitzungen geführt werden ; über die vorliegen¬
den Fragen werden von hervorragenden Fachleuten aus dem
Bankfache Referate erstattet werden. Anmeldungen zur Teil¬
nahme sind an die Geschäftsführer des Zentralverbandes:
Syndikus Dr. Hatschek-Frankfurt a. M„ Handelskammer, oder
Rechtsanwalt Wittner -Berlin, Behrenstraße 23, zu richten, die
auch jede nähere  Auskunft betreffs des Bankiertages erteilen.

*1

Geschäftliches.

irtroffen bei;]
IBrechdurchfall Diaprhee Darmkafarrhl
| Vorrätig in Apot heken, Droger ien, Colonialw. j

Verlobte
?e,rl;, D- d- D“™ st̂ er  Möbelfabrik(grotzb. Hess. Hofm6beI.
Fabrik Darmstadt) Offerteu. Preisliste. Bedeutendstes Onrich. O
”9 “ « Mitteldeutschlands. SehenswürdigkeitI. kanges L
ea. 200 Zimmereinrichtungen einsdif. Kütfie stets wohnungsfertiäg
aufgesfeiltu. lieferfertig. Spezialität: compl. Einrichtungen v.  L
JIJ. 1000—50000. Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco»^
uieferung, lOjähr. Garantie. Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. ^

Hunyadtöättos
(Saxlelmer ’s Bitterqnelle)

ist ein sicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Gongestionen, Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber¬
leiden, Anlage zu Gichtu. Rheu¬

matismus etc.
Oliiiltiicli in den kpotlicken,

Dtoguenliandlnngrüi nnil allen
Vlinernlwnsserdepäts . F60

LA ttiuiumu » iuhu-hc« iiniei « mciycn nooj Wirer zu- „ , ’ ,- . . ,
KR11?lin' Im übrigen ist mit Befriedigung zu konstatieren, daß | Generalversammlung die Ablehnung des Beitritts empfiehlt,
«imhcljc Gehässigkeiten bei den hiesigen Kaffenvorständen nicht Bie Argumente , die er für diese Stellung anführt, decken sich
fr« Be£p ten  sind - daß die Verhandlungen im Gegenteil er- mit den Bedenken , die schon früher hinsichtlich der von dem
Ir«™!!*15 Fortschritte machen und wohl demnächst zum Abschluß Verband einzuschlagenden geschäftlichen Praxis laut geworden
kommen. Or . Schellenberg.

»!* Rücksicht auf den friedlichen Verlauf , welchen die bis-
“ ' " ’ hiesigen Ärzten und

, . wiu muaiuyr auf oen frieoinyen ro
^rtgen Verhandlungen zivischen den

einzuschlagenden geschäftlichen Praxis laut geworden
sind. Es wird darauf hingewiesen, daß der Verband zwar eine
Hebung der Inlandspreise für Halbzeuge beabsichtige, damit

Kiosik-l-rHf wviw« ( »tu IIic,uwu « wen - um» I aber gleichzeitig die Ausfuhr verfeinerter Ware, die den größten I fdintadtimUß
®in«efmtMae”nß^ ,Dni'SIC”^ aflTjn' el ^ Arbeitsgewinn einschließe, erschwere. Auch ' ' ' '^mgemndts ttt der Freitag -Mvraen -Ausaabe nichts weniaer al« ^ . ,

GefchMs- Anreigen müssen
Abfassung klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orienUren . sie müssen auch in typographi¬
scher Hinsicht durch vrrssändnihvolle Anordnung des
^atzes und moderne ~ ~

Z  I diêEntwicklung
f ® '*’ einige Unrichtigkeiten festzustellen. Wenn der Herr Ein - und den gesunden l ortschritt in der Eisen -Industrie. Der Ver-
IPJ®** M  die Mühe Nähme, das Verzeichnis der Wiesbadener han'1 ,st ATltwnrt!” ,f  ' 1,° ,J; -
, îe durchzuseben. fo dürfte er die fchmfudefude Kiabe tin« nnnf>e»̂ durchzusehen, so dürfte er die schwindelnde Höhe von 300
g,, " "och nicht erreichen, 200 sind gerade übrig genug. Von dieser

sind die Kollegen aüzurechnen, welche das otium cum
Reih - E kjonießen. Wenn dann von der übrigen Anzahl eineIl-a (. Horrn (fast ausschließlich ältere und begüterte Kollegen)

Sen Krankenkassen nicht zur Verfügung stellt, so geschieht
m f . . v * ' glich im Interesse der weniger be.
fM e 1; e.n u n d jüngeren Kollegen,  mit denen sie
Itatt?;* lobdarisch fühlen . Es verbleibt dann immer noch eine
K«n-!? E.,« nzahl von Ärzten (80 und niehr), unter denen die

lieber „freie Wahl" hätten. Unsere Bestrebungen auf
"...ofrotivn durch den nationalliberalen Jugend -Verein zurück¬

bedarf im Hinblick ans die soziale Lage der großen

band ist die Antwort auf die Stellung des Phönix nicht schuldig
geblieben. Er hat die Lieferung von Halbzeug verweigert und
das Kohlensyndikat hat dem Phönix die Ausfuhrprämie ent¬
zogen. Die Börse maß diesen Dingen einen mehr als theore¬
tischen Wert zunächst nicht bei und erwärmte sich weiter für
Hüttenaktien. Hoffentlich erfährt sie hierin keine Enttäuschung.

Die Ansprüche an den Geldmarkt, die der Quartaistermin
zu stellen pflegt, waren diesmal ungleich größer als in den
Vorjahren. Die Reichsbank ist am 31. März mit 166 Millionen
Mark notensteuerpflichtig geworden, was gegen den letzten
Status eine Verschlechterung von 501 Millionen Mark bedeutet.
In 1903 bezifferte sich diese nur auf 429 Millionen, 1902 auf

jtewe Schriften, kurz durch ge-

Ausfuhrung suzicbcfld fern ! *
»enu sie dein Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer inehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß dieSSSSE wenn fic wirken soffen!

Me Margerr-Arrsgalre umfaßt 38 Seite«.
Msie der Arzte wohl keiner Kritik" Selbst̂wcnn̂ jemand"dirie ^ Speziell das Wechselportefeuillehat gegenüber ..Illustrierte Kinder-Jeitung" Nr. 8 und zwei Sonder-Bcilaacu
Saunt»1? laiiße "'cht ! Wenn Einsender jenes Artikels ferner be-
llbkr s °aX in  den Tagesblättern erschienenen Auslass,ingcn
^rat» nur von dem Standpunkte der Interessen der
©te»  , ert  erscheinen , fo tragen sie allerdings einen

mpel  auf ihrer Stirne , nämlich den der unerbttr-

Zuwachs erfahren, der sich wohl daraus erklärt, daß große
Posten kurzer Wechsel in den letzten Tagen des Monats zur
Einreichung gekommen sind. Die inzwischen eingetretene
Verbilligung des Privatsatzes läßt auf einen schnellen Rück¬
fluß schließen.

Leitung : SB. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Rötberdt-
« .sur die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden '
Truck und Verlag der L. Echellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Kaiser -Fanorama.

Unstreitig
beste und modernste

Fussbekleidung.

Alleinverkauf

Ulfs Schuh waaren -Haus,
Wiesbaden, Langgasse9. I Telefon 3051.

Röstritzer
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Cxtraktes und geringen Alkohols

besonders Kindern . Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Aist von
hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Adelheidstr. 32.

Man verlange ansdrücklich nnr das echte „Köstritzer Schwarzbier ".

F175

<0 5
cd

fea^ a
10  w $c-^
-Z 8Ls : sö
rfJO

Jede Woche *wel neue Reisen.
Ansgestellt rom 10. bi* 16. April 1904:

Deqciilinn vis deutschen Colonien
Serie I : l »l t«!dllt6I >, im fernen Urwald.

Serie ii: Von Neapel zn den Balearcn-Inseln.
Eine Keise 80 Pf. Beide Reisen 46 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 28 Pt
Abonnement . _ _ _

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag r 60 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 16. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansebnlicken Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per,
fone«, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands- Mitglieder Frauen Mecht , Jabn-
stratze 17, »üsch , Hellmundstr. 48, Hell,
Wellritzstr. 82, llcmn . Kirchgaffe 47, Eiern,
Sedanstr. 4, ISw , Ellenbogcngaffe8, Meyer,
Hermannstr,22, Opfermann . Hellmundstr. 56,
M . Kies , Geisbcrgstr. U , Sclnvar *, Adolfs-
aller 24, 8, Hermannstr. 20, l ’nrcriast,
Frnnkenstr. 21, jederzeit entgegen. F339
Zither -Werein.

Sonntag , den 10 . April:

Ausflug
nach Biebrich,

„Zur nenen Turnhalle ".
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, da

die Gesangs-Abtheilung des „Wiesbadener
Männerturnvereins", sowie der „Biebricher
Zither-Verein" ihre Mitwirkung freundlichst
zugesagt haben.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Königsberger Pferdelose
k 1 Mk., 11 Lese 10 Mk., RosportoI
und Gew.-Liste 30 Pf . extra , empf . l

die General -Agentur

Leo Wolff, K8KisP? er8
Kantstr . 2, sowie alle

Lotterigeschfifte.

Die Gewinnchancen dieser Lotterie sind
günstiger ,als die der meisten ähnlichen
Lotterien , da bei bisheriger Losanzahl
die Gewinne 11m 3000 Mk. erhöbt sind |F55

Wohnungs -Wechsel.
Meine Wohnung befindet sich von hente ab

5chwalbacherstrahe 27 ,s.
Georg Jäger,

Taxator und Auktionator.

TeufeB ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose:

zweckentsprechende
Ausführung '. richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie sutes angenelunei
kitten , in allen Grössen von
Hk . 3 . 5t » bis Mk . II .—

vorräthig . 3046
Andere bewährte Systeme

'von -tlk . 1 . 90 bis Mk . 0 . 50.
Weibliche Bedienung.

dir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

MgeMelckll
teile id) au» Dankbarkeit gerne und »neutgcltliÄ
mit, was mich von qualvollen Magenbeschwerde»
und Magcnkrämpscn befreit hat und gebe Bestand¬
teil- a». - (8. kil83g ) F109

Fran I-. Hoeii,
Querstraße6, Göppingen.

Chice  schöne Sachen. Specialität Schulanzüge.

Knabenhosen
in allen tirSnen.

Hiesige Answalal.

Carl leilinser Ecke Ellenbogen-und
Neugasse. (» pi«n2«.»
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FrankL Um
Zum SforchResf,

Solides Kolzbett
mit lioliem Haupt,

fein Kussbaum-lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreithcilige Seegras-Matratze mit
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 74 Hk.

Keil

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbott,
2 Feder-Kissen,

zusammen 8S Hk.

DasseSbe Bett,
Nussbaurn-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
108 Hk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Nussbaum-Iackirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 95 Hk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,130 Hk.

Kinder-Bettstellen
ln 30 verschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Hk - an.

Eisen-Bettstellen
D Lze ln  S rfi8stfir  Auswahl. 152
ßcttfcdmi und Dannen>
Bettdrellc und DarclienteJenorm bl h;'

Pranco-Licfcruiig nach auswärts.

Frank&Marx
Kuxbgasse 43,

Ecke Schulgusse.

jkffmkm
von

Wz - und Wasfersaehen
(gegen Motten - und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1830 gegründet.

Hur gefälligen Beachtung
diene, dass edle Pelzwaaren d &arch wirklich fach
«mimische JHelmiMlIamg' nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kürschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir« « vertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon -Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 762

Hochachtungsvoll

Pelzhandltttsg JL OpitZ?Hoflieferant,
Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Inh . Carl Földner Machf . ,
[Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.
Marcus Berte & Cie.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . — — . Telefon No . 26.

AuslMinuig aller in das Baakfaoh einschlagenden Geschäfte
insbssondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
ln besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontlrung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lonibardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das !n- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
920

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gcfl. Nachricht, daß ich mit dem Heutinen meine Schlosserei

von Wcbergasse 24 nach

Nömerberg 9 /M

Grossf. Russ. Hofspediteur,
ßiireaa: 21 ßlieinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgeraässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , ITausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  eto . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
W “ Weu für Wiesbaden sind

Lagerräume nach logen,
Wiärfelsjrstera : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, godass sieh die einzelnen
Würfel nicht berühren.

iiclierlieitabammern : ca. 25
von schweren Mauern cdngesehlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Mietbar
gelbst  verschlossen werden.

_Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l ‘/s Cubikmcter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Mietbar . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sc he feu er - und
diebessichere Panzert hören u. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safesschlösser  verschlossen.

Prospecte , Bedingu ngen und
Preise gratis und franco. —WH

Auf WuDsoh Besichtigung ein-
zulagomder Möb el etc. und Kostenvor-
anscnläge. — gg

verlegt habe. Hochachtend

VeOr §x BiLLiLi, Schloffermeisier.
KB. BefteNnnaen werden in der Wobiinna, Kleine Webergaffe 13. 2. entaeaenaeiwmmen.

8 QhuId -ÄOll 6I'
für alle Lehranstalten,

Gymnaninin , Rcnlgymnailiiin . Wbrrrealashnlr , ISiilicre Mädchenschule,
In <illiitc , Hütet - und Volksschulen,

neu und teilweise antiquarisch vorrätig.
Solide Einbände ! ‘ Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren - Uandlunff,

4 Kleine Bargstraue 4 , nahe bei der Hält . Töchterschule.

1011

S$odewarenhaus
JP. ’JPeaucellf er«

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln^
elegante

Modell - Hüte.
Stets zur

Auswahl
meiirere Tausend

Damen -HOtej
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniertund  ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
1*. JPesuiceMier,

24 ftlarktstrasse 24. 8.37

Reeil cTD7McIgc|djajt
Empfehle mein rcicbiialtiflto fiufltr in sämmt»

lichen Kasten- und Polster-Möbeln. nur prima
Waare, unter weitpebeiidstcr Garantie. Zahlungs-
fähiqen Käufern wird Tdeilzahluna oewabrt.
HochachtcudAnton Maurer , MöbelschrcinereL

Sedauplatz 7.
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PH.Lendle'sMöbelhaus- Polsterwaarensabrik,
»säen , 9 WenbogengO9, m Schlotzlch

12 moderne Küchenschiänke . . . k 48 —50
20 gewöhnliche do. . . . k 24 —40
1 Kuchen-Einrichtung, Ahorn . . 200

20 Küchentische. ö. 12—14
200 Stühle , verschieden. k 3 —9
}6 Vertieowr. k 40 —110
24 Kle!derschränke, 1- und 2-thür. . k 22 —140
6 Spiegclfchränke. k 80 —100

80 Tische. h 5 - 24
6 Ausziehtische . L 26—60
1 Eichenhoiz-Diplomatentisch . . 100

10 schöne Divans. k 68 —110
4 Chaiselongues. k 65 —70
2 Ottomanen, verstellbar . . . . Ji 35

Sessel auf Bestellung . . . . L 35

6 complet« ©dilafjtmmer.
80 Bettstellen in Holz . . .
20 Eisen-Betten.

120 Matratzen jeder Art . . .
30 Strobniatratzen . . . .
60 Spningrahmen . . . .
50 Dcckbctten-Plümeaux . .
50 rotbc Rissen.
14 Waschkommoden. . . .
6 Kommoden.
2 Buffets, Eichen und Nußb.,
4 Vorplaytoilelten . . . .
3 Trümeauxspiegel . . . .

50 Spiegel . .

250- 450
16—70
12- 34
11—70
6

28- 30
16—22
7

22—80
26—34

200
84
42
5- 30

| Alle Schulbücher*
rorrSthig bei

S*Burtibüncilnet; .8Ü.©MSI*8©US

■lim milicher hiesiger Lehr-
Bimtaltro , neueste Auflagen , neu

und auch meist antiquarisch,

I SS Kirchgasse SB, Wiesbaden,
Antiquariat,

dem Nonnenhof gegenüber.

Kgl. Gpinasin!

solide cebunden.

Buchhandlung

Heinrich Staadt,
Bahnhofstrasse 6.

Heller,
neueste Auflagen . 941

illill

r-

Pflanzenkübel,
Waschbütten,
Zuber , Eimer,
llrenlien,
ScSiopfkübel,
Butterfässer

etc .,
sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigung und

Reparaturen.
Ferner alle 713

Horb -, Hotz -. BUriiemvaaren,
Hamm - und Borutvaaren,
•"»iebwaaren,
Toilette - und Rteiseariikel,
AVuscliereiartilid,
Putz - und Scheuerartiltel etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

Karl Wittich 9
Miehelsberg i,

Eoke Gemeindebadgässcben.

AtelierW. Wolff,
llAdeltieldatr . il , n . d . AdoiIVallee.

Confirmanden
erhalten grosse Preiscrmässigimg.

Neuheit!
12 Mignonbilder Mk. 3.50.

28 l ' liotoffrapltlen (Briefmarkengrösse)
nur 1»—• 794

Tricot-

Uen -lnziige.
Gesündeste und bequemste Kleidung.

Sitzen vortrefflich , sind ausser¬
ordentlich dauerhaft , lassen sieh

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik iura Selbst¬

kostenpreis. 792

Fraiu § chirg,
1 Webergasse 1, Hotel Nassau.

Specialität: Strumpfwaaren.

Reue Pianos v. Mk.450.—
an empfiehlt

A. Abler . Taunusstr . 29. 2915

i

Webergass © 8 .

Kleiderstoffe
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Einfarbige reinwollene Kleid er Stoffe , grösste Auswahl neuester Gewebe und prachtvoller Farben, neue
solide Qualitäten , 100/130 cm breit , Meter Mk. 4 .® ® , 3 »«>® , 3 »® ® , T . 5 ® , 2 . ® ® ois 75 Fl.

iSehwarze und elfenbeinweisse wollene Kleiderstoffe , liocbaparte Genres und Gewebe in Satin,
Cachemir , Wipcord , Soleille , Etamine , Grenadine , Voile, Meter Mk. 4 .® ® , 3 . 0 ® , SS. 5 ® bis ®5 Pf.

Voile super und Etamine , 6 engagierte Marken, die hervorragend vorteilhaftesten Qualitäten, grosse Farben¬
sortimente , schwarz und ivoir , Meter Mk. 3 . A5 , 3 . 0 ® , S . 5 ® , l . T ® .

Neueste JJIusenstoffe , boebaparte Modessins, Karos, Streifen, Schottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen,
Meter Mk. 3 . ® ® , J3. 5 ® , S . 00 9 1 . 75 , 1 . 5 ® bis 1 . ® ® .

Waschstoffe enorme Auswahl.

Waschstoffe in Voiles, Musseline, Zephir, Leinen, Organdy, Mulls, Etamines, Imit. Waschseide, Bulgarenstoffe, über
500 St . schon am Lager , anfangend Meter Ä ® Pf.

Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
zu überaus billigen Preisen.

99 '
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Morgen -Ausgabe.
2. Statt. Wiesbadener Tsgbiatt.

K»«tttag,
1 « . AM 1804.

SS. Iahrs—S-
»* &* # * * * * * ** .+■+* * .*■.* * * + * * + * * J>* * * )Ht,* * * Jt lt

Es gibt nichts, war mehr vor Übcrdebnüg unserer
Leistungen schützt, als wenn man sich immer nur im Rahmen
des Ganzen denke. Tb. Bülroth

*W ? ? »*» * »* *# ##** » * *«t» **# # **» * »**#W** *
(38. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Kttnckowstroem.

9£im standen sie in der Theresieustraße vor dom ge»
metrrschaftlickien Hause.

„Kommen Sie doch mit zu uns hinauf !" schlug Inge
vor. „rserred wird es eine Freude sein, und mir auch. Sie
essen dann bei uns zu Mend . Damit ist die alte gute
Hausgenossenschaft wieder hergestellt."

„ Er dauerte sie so. Der Gedanke, daß er wieder in
Kälte und Ncjsse davon und in die Kneipe laufen werde,
oder andernfalls oben in seiner trübseligen Wohnung
allein sitzen müsse, verursachte ihr Unbehagen.

Egbert nahm die Aufforderung sofort an.
Früd war daheim, kam aus dem Kinderzimmer, hatte

Mäxlein, der schon im Nachtkostüm steckte, lose in wollene
Decken gehüllt auf dem Arm rmd lachte behaglich, wie er
den Gast erkannte.

„Na, läßt du dich auch 'mal sehen? Das ist nett!
Ich kann dir gleich meinen Erbprinzen vorstellen. Daß
du mir den jungen Herrn nur gehörig bewunderst! Sieht
er nur nicht ähnlich? Was ? Trotz der dunklen Haare.
— Nicht schreien, du kleiner Lump, elendiger du !" —
llnö er hob das Kerlchen liebkosend zu seinem Gesicht
empor.

Inge hatte ihn überraschen, hatte rufen wollen:
„Sreh, wen ich hier bringe !" es dann aber doch nicht ge.
tan, um ihn nicht merken zu lassen, daß sie daran gedacht
tiabe,  chm eine Freude zu bereiten. Nun nahm er ihr die
Freude vorweg, ihren Jungen Egbert selbst vorzuführen,
und das wurmte sie. Geschwind wollte sie ihm das Kind
abnchtnen um den Gast aus alle Merkwürdigkeiten des-
sWen aufmerksam zu machen, doch Fried rief unwirsch:
,,Komm dem Jungen ums Himmelswillen nicht zu nahe,
so naß ww du bist! Er soll sich Wohl in den Tod erkälten!
Zieh dich erst um!"

Kem Wort der Sorge für sie.
- ^ c ? a:r ttef  verletzt, ging hinaus und kam erst nach

einer Werle :m Hauskleid mit rotgeweinten Augen wieder
zum Vorschein. Die beiden Herren warm in lebhaftem
Gespräch und das Wünmchen qrrarrte auf Frieds Knien
Es war gewobnt, um diese Zeit in den Schlaf gewiegt
zu werden, und das helle Licht, die lauten Stimmen er¬
regten es über die Maßen.

Fried warf einen Blick auf die roten Augenlider seiner
Fmn und zuckte ungeduldig mit den Achseln. Statt ihr
das Kind zu übergeben, schellte er und rief nach bn  War-terat.

„Warum schläft Bubi noch nicht?" wandte sich Inge
m:t mdmektem Vorwurf an diese,
r tn-T11rt vichEs dafür . Der Herr hat ihn sich ge-
polt. Bubi sollte seine Ruhe haben. aber ich kam: nicht
dafür emstehen, wenn er aus dem Schlaf gerissen wird."

Frred lachte, denn Egberts Besuch war ihm eine an-
Wwechselung, und rief : „Halt ' den'Münd , alte

Während de§ Abendessens wechselte das Ehepaar kein
E ^ mrternander. Es war , als sei jedes Lust für das
^ »Himmel!" dachte Egbert . „Wie das qualvoll sein
muß dreses Zusammenleben! Ihm scheint es nichts an-
zU'baben, er ist der Robustere von den Zweien, und er
Inckt auch tagsüber im Atelier und  hat seine Kunst; aber

sie geht allmählich daran zugrunde . Ein herzhafter Zank
mit darauf folgender Versöhnung wäre besser als dieses
eisige Schweigen, diese kränkende Nichtachtung, die alles
als Beleidigung empfindet, was in einer guten Ehe ruhig
und unbemerkt hingenommen würde."

„Ich hätte Lust, ein wenig zu musizieren", sagte er
mich Tisch. . „Was meinen Sie dazu, Frau Hallinger ?"

„ Buge nickte, mit freundlicher Gleichgültigkeit, ging
müde in das reizende Musikzimmer, das so selten benutzt
worden war , und zündete die Lichter am Klavier an . Sie
war ihm dankbar, daß er sich so lieblenswürdig und heiter
gab, ohne alle Schärfen und Launen , und damit ihr so¬
wohl wie. Fried über die drückende Schwüle des abend-
uchen Beisammenseins zu zweien hinweghalf, aber sein
wundervolles Spiel , tat ihren überreizten Nerven fast
Weh. . Und als er sich mit der Frage zu ihr wandte, ob
sie nicht etwas singen wolle, schüttelte sie nur den Kopf
und die Tränen traten ihr in die Augen.

„Ich möchte so gern wieder das Lied von Ihnen
hören", sagte er. „Das eine Lied, Sie wissen schon: „Bist
gewandert durch Wahn und Weh"."

„Nein, nicht das !" rief, sie heftig. „Das nicht."
„Nun. so versuchen wir .etwas ., arideres !" gab er

munter zurück, und seiner heiteren Überredung gelang es
endlich, sie zu lebhafterer Teilnahme anzuregen. Sie
probierten ein Lied miteinander , und dann noch eines.
Inges Wangen röteten sich. Es fing an , ihr Freude zu
machen, die eigene Stimme wieder zu hören und gelobt
zu werden.
t Ms man sich ziemlich spät trennte , hatten alle drei
oas Gefühl, einem angenehmen Mend verlebt zu haben.

„Komm' doch öfters !" sagte Fried herzlich beim W-
schied und klopfte Egbert auf die Schulter . „Jederr Tag,
wmn int willst, wo du es doch so bequem Hast, nur eine
Treppe herunterzusteigen brauchst. Es war rissig nett
von dir, daß du hettte auf den Einfall kamst, uns zu be-
suchen."

„Eigentlich bin nicht ich auf diesen Einfall gekom-
men. sondern deine Frau . Ich muß mich bei ihr be-danken."

„So ? — Hm ! Na, daun hat sie 'mal was Ge¬
scheites getan."

XI.
Von da an kam Egbert fast täglich.
Es war ihm etwas so Ulübegreifliches, daß er imstande

sei. Freude zu bringen , statt nur Bfitleid zu erregen, und
sein Verkehr mit der seelisch qcmz in sich zusammenge-
kanerten jungen Frau hatte eine Zartheit rmd Behüt-
somkoit, die kein Mensch gemöe ihm zugetraut hätte.

Sie lebte in seiner Gegenwart förmlich auf , die Musik
war das Bindeglied zwischen ihnen, und so ungern sie zu-
erst ihren lang eingesargten Gesang wieder ausgenommen
hatte, .so bereitwillig sang sie jetzt, wenn er es verlangte,
weil sie meinte, ihm ein Vergnügen damit zu machen und
dadurch mit. dazu beizutragen, ihn Gefallen an einer ge¬
ordneten Häuslichkeit finden zu lassen.

Das war in der Tat der Fall . Er begann das
Kneipenleben nachgerade zu hassen, hatte es im Grunde
immer gehaßt und nur ein Betäubungsmittel darin ge-
schen. Allerlei Erinnerungen tauchten in ihm auf, an
das Elternhaus , an behagliche Zeiten, die er daheim bei
Musik und angeregter Unterhaltung verlebt hatte. Es
tat ihm wohl, die Füße unter einen zierlich gedeckten
Tisch zu strecken, nicht von .den Launen der Kellnerinnen
abhängig zu sein und reine Lust zu atmen, statt des
stickigen Gemisches von Tabaksdunst und Alkohol, an das
er gewöhnt war . Trotzdem wäre er nicht so oft gekom-
men, wenn Inges Gesicht nicht stets bei seinem Eintritt
froh ausg-esehen hätte.

Und die beiden Menschen, die sich innerlich elend fühl¬
ten, klammerten sich aneinander und an das Erbarmen«
das eines mit dem anderen empfand.

Er hatte zuerst nur innner . gelobt, wenn sie zusammen
musizierten, um sie nicht scheu zu machen, aber Inh«
merkte selbst an seiner meisterlichen Begleitung, tms
fehlerhaft sie sang, und bat ihn, sie m:f die Fehler auf¬
merksam zu machen. Es lag ihr so viel daran , zu lernen«
immer mit dem heimlichen Gedanken an eine spätere mög¬
liche..Selbständigkeit . Und er wiederum war eifrig, sie
zu fördern, mit der heimlichen Idee , daß die Kunst ihr
einen Ersatz für das geben solle, was ihr die Ehe ver¬
sagte.

Da zeigte es sich denn, daß er weit mehr von der
Theorie der Musik verstand, als er jemals zugegeben
hatte.

Inge machte ihn darauf aufmerksam, und er lachte.
„Es war immer meine Schwäche, den Leuten Sand

in die Augen streuen zu wollen. Ich bin sehr sorgfältig
unterrichtet worden, sogar im Kontrapunkt und in .der
Harmonielehre, begann auch einmal an einem Oratorien-
werk mit Chören und Soli zu schreibe::. Als ich mich in¬
dessen von den heimatlichen Einflüssen frei machte, ließ ich
die Musik — wie eben alles andere auch — liegen, und
meine arme unvollendete Partitur ruht irgendwo ver¬
gessen unter meinen alten Sachen.

Mit der Zeit merkte er , daß er viel verlernt hatte und
selbst Fehler beging, wo er sie ihr doch abgewöhnen wollte.
Da kam der Ehrgeiz über ihn . Rasch entschlösse::,.meldete
er sich zum Unterricht bei einem bedeutende:: Musiker und
übte oben bei sich stundenlang , um die junge Frau daun
davon profitieren zu lassen. Das gereichte beiden zum
Vorteil.

Inge sang mit einer Art Enthüsiasmus Solfeggien
und spielte Tonleitern , um ihn zufrieden zu stellen. Ihr
Lerneifer sporitte Egberts Lehvetser an . Sie stellten
beide ünmerklich immer höhere Anforderungen anein¬
ander . Er brachte hie und da kleine Kompositionenvon
sich und war ersrettt, wenn sie diese hübsch vortrug . Es
schien ihm, als habe er jetzt das eigentliche. Feld seiner
Tättgkeit gesunden, und vor Inge erschloß sich.durch ihn
ein Reich der Schönheit, von dessen Existenz sie bis daher
keine Ahnung gehabt batte.

Sie fing an . das eigentliche Wesen .'der Kunst zu bs-
greifen, deren Schätze über sich Hinströmen zu lassen. Wie
ein verdursteter Mensch in der Wüste, stürzte sie sich über
diesen un.versieglich.en Quell reinsten Genusses. Empfin¬
dungen von einer Feinheit , die sie nie zuvor gehabt, reg¬
ten sich in ihr . Sie dachte auch nicht mehr daran , mit
der Kunst Geld zu verdienen, hielt sie als ein Heiligtum«
das die Macht besaß, sie i'cher sich selbst hinaus zu heben«
in ihrem Herzen .hoch; nur der Gedanke, daß chr Kindchen
einmal dm Nutzen davon haben solle, war ihr immer
gegenwärtig.

Auch Fried war mit der netten Wendung der Dings
zufrieden. Es setzte ihn oft in Erstaune::, daß Egbert
so zahm und geduldig geworden war und stetig bei einer
Sache blieb ; aber er sah es gern, wenn der Kleine abends,
erschien. Das brachte chm eine angenehme Zerstreuung«
Während die beiden miteitrander musizierten, hörte er aus
dem Nebenzimmer zu, rauchte und las , oder er ging, ia
Gedanken verloren , auf und nieder und ließ sich von den
Tönen zu neuen Ideen anregeir. Das tat ihm not. Seit
er sich ganz auf das Gebiet der Historienmalerei geworfen
hatte, war seine Phantasie merkwürdig steril, und er
quälte sich oft um Form und Gestaltung, wahrend er
früher frisch aus sich selbst und seiner individuellen Be¬
gabung geschöpft und sich oft vor der Fülle .der Ideen und
Probleme nicht zu lassen gewußt haste. (Forts, folgt.)

Seiden-u.Modewarenhaus «f.Hirsch Söhne
Telefon 2261 . Gegr . 1871 Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

Heu anfgeiiommen:

» Voile und Etamin®, m
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu billigsten Preisen.

in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon -Boas
und Stolas . 1031

Special -Haus
für Passementrie.

Grosse Auswahl
in

Neuheiten
ron

Posamentrlen,
Broderlen, Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

Möbel-
nnd Becorations-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbelstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen. 377

Gustav Gottschalk

25 . Kirchgasse 25

. . . . . . . . . .

§ SeMI-Politnr*
ü

r
Wiesbaden

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreibendes In-

und Auslandes),
zum Reinigen und Auf-
poliren von Pianos und

anderen Möbeln
von

Dr.l .Albersheim
(Park-Hotel).

'Wilhelmstr. 30,
Fernsprecher 3007,

Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 1.
Meine Schnell-Politur beseitigt

Schmutz- und Oel-Ausschlag von
allen polirten schwarzen oderbraunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen ausgezeichneten
dauernden Klunz . Die An¬
wendung ist eine äusserst einfache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug, legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der „Schnell-Politur“
und reibt dis Möbel damit ab.
Ha viele mindnrncrtlilge
Fabrikate Ins Handel Vor¬
kommen , welche ihren
Zweck absolut nicht er

MM füllen , so verlange man•W«usdrllchlich die„Schnell-Holitur “ von Hr . Albers-
heim und weise andere
»Mt-ttclt . B07

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.—.
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Marke Welt-Uhr.
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Umzugs -Auzeiqe!
Meiner werthcn Kundschaft . Freunden u. ge¬

ehrtem Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich
mein

Kren- \i  GMumren-GWsi
en gros en detail

von Schwalbacherstraße 15 nach ^ verlegt habe.
Kein Laden. Parterre-Geschäft,

daher noch billiger wie bisherN
Atelier für Reparaturen gut und billig.

Spccialität : American Watchcs
und Repetitions - Uhren, auch habe Itstire stets auf
Lager.

87 Schwalbacherstraße 87,
zwischen Mauritiusstraße und Michelsberg.

NB . Bei guten Referenzen gebe unter
conlaitten Bedingungen . _

.Man verlange stets
tpratt ’i Hundeknolien

und Geflügelfntter.
Billigst za haben in Wies¬

baden bei : A. Mollath , Oscar
Sichert , Chr . Tauber , Louis Lendle,
C. Brodt , Peter Quint , Th . Hendrich,
H . Zimmermann , Pr . Jao . Bartels,
H . Maus . Louis Linnenkoh ],
Drogerie MBbus, H . Boos Nacht.

w»
OTO
5

8
0c . lülver»» Ünterdett v. Kissen zus.
' " 17»/. M., » « st. . Betten» iret.Vreisl.gratis.

_ 0 86 . P14

?WW Sie, m?
»« cheecen. Ltsch«, Tasche«. « . Rasir-
sawt« Ihre Meircrvntzmaschinen,
«Hlen, Fleischmaschinen, nebst alle«

»eräthe« , Kasse«, und Thee-Serbtce
lber »nd Nickel wieder g. « . b. her»

gestellt bekommen? « ei
Pli . Krämer,

iSebergaffe3, Hof r., Wellritzflratze 39, 1.
_ Telephon 2079._

SeW -Mlig!
Veste weiße Kernseife per Psd. 29 Pf .,

bet 8 Psd. 27 Ps.
Veste hellgelb« Kernseife per Psd. 28 Ps»,

bei 8 Psd. 2« Pf.
Veste gelbe Kernseife per Psd. 27 Pf ., bei

8 Pf ». 28 Pf .,
vaf  im Centn er billiger.

Die Seife « werden trocken und vorgewogen
geliefert . 824

Adalbert Gärtner,
18 Marktstraff « 13 ._

9 Ätfh RlMck - S ^-Wal , Vs Psd . Rauch-
£ | l | 0 . flUUÜ ] Lachs , 1 DoseOel -Zard ..E lDose beste Sardellen,alle,zus.8Mk.frei. Paal Nepp . Swinemünde 62. F10

-Augrn aus!-
L ■*i

1
beim .Einkauf ron Caoao wegen risler im ^
Verkauf befindlicher los « r Sorten ™
zwelfelhaner Beschaffenheit . Man
wühle die ebenso vorzüglichen als aus¬

giebigen Marken : F 528 i

63630  V 0FO v«kg. 8Mk. («
Caoao Fortuna 2 . D
Caean Juno . . . . 2 .40 <K)
Caoao Apollo . . . . 1 .80 W

Hartwig ch Vogrl . Bresilen -A , (| )
Mur In Fachungen , die unsere ^

Firma tragen , erhUltllch . g
Vertreter Eionl « Agenturen , K

Bttftstram » U . Telephon 2974. H

tVrllrttntr . » » . STriseli vom Hauch
empfehle:

ff. Delicatesse J nUT  k ur8  Zeit

Aalquappen,ff-Delic“1 zu haben’
per StlicU SO Pf.

n n MO n

Stichlinge . Plündern.

Telephon 2334.

ff. Delica-
teese

Feinste Kieler Sprotten,

Geräueh. Schellfische, Seelachs, Lachshäringe.
Geräucherte Aale, ff. Lachsaufschnitt

'/ ( Pfd . SS Pf.

ff Täglich frisch gebackene Fische.
Feinste Matjes-Häringe. Neue MaMartofieln.
Aral In Cleler , Häringe In Gelee , hacli » in Gelee,

lirabben ln Gelee , flismnrck - Häringe , Roll¬
mops , Sardinen , Anchovis , BSrat -HUringe etc.

SichmAil jut Stobt gcaolifnrt,
Webergaffe 37.

Heute Sonntag:

Großes Militär . Concert,
ausgesührt von einem Tbeile der Kapelle des
80. Jniant .-Regim . v. SierSdorff . Anfang 5 Uhr.
Entree frei . Je » » BUiet *.

Segen Einsendung t>. 30Pt ^ erhciltJeder eine ProbeRot - und Weisswein,
seldstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Rlstko. da wir
Nichtgetallende« ohne Weiteres unfrantivt zurück» *
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an -chr •£ ,
und Rhein . G®br . Both , Ahrweiler .156

Empfehle prima

Knlmbacher Bier.
Heinrich Hornfeck,

_BiSmarckriug 38 ._
Gutes bürgerliches Mittageflen 45 Pfg.

und höder , Abendessen von 80 Pfg . an u. daher
bekommt man billigst Speisehaus Mauritius«
strafft , Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,
bei ffMiiiipp lioib ._

Anstand . Leute «ry . billigen MtttagS-
« . Abendtisch Marktstraff« 23, 2, Borderh.

Ich wohne

BertramlirafieM
Frau Antouy*

Hebamme.

Neue Möbel
offerirt tu folgenden Preisen bei solider Arbeit:
Holzdettstellen von Mk. 10.50 an , Kleiderschränkc
von Mk. 15.— a», Waschkommoden von Mk. 19.50
an . Nachtstunden von Mk. 7.— an , PcriicowS von
Mk. 29.50 nn. Strobwatratzen von Mk. 4.— a»,
Seegrasmatrotzen von Mk. 9.— an , Wollmatratze »,
8-theilig, von Mk. 18.— an , Taschendivans von
Mk. 60.— an u. s. w.

Frifdricb B » g , Tavezirer , Norksirasie 31.
Prima Rindfleisch per Pfd . 6V Pf «,

„ Kalbfleisch „ ,. «fl—70 „
empstevlt_ .TOaycrhofer , Römerberg 80.

Wenig angestoßen
Orangen,
len, 2 Stück 3 Pf.
W.  Weber , Korkst raffe 17.

Saalkartoffeln , Panlscn 's frühe Julie , empf.
Landwirth Weck , Feldstraße 12, Part.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand «,
daß es di» älteste , rekchyaktigste und Viffigste « affamlche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblat !" erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zn unterrichten , die den Jnterefsenkrcis einer modernen Tages-
Zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus . rn jeder Familie zu finden . Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden znm ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 20 'Sffa . monatlich ist da» „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Lxvedition tAusaadestolle ), die Träger oder di« post,
je Nachwahl , hinzu . Linzeine Tagblatt - Nummern kosten 3 j) fq.

Neben einem üverans reichhaltigen rrdactionellen Iheile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigenthelk von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Änfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien -Nüchrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

Vas

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalständischen , städtischen und anderen
Staats »und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
Die I ?remdenlkste , die ßurüaus -Iftograinrne , die Hheater -Lettek , die auswärtigen
Isarnitien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere , über Lar der Fremde und

Sonntag erscheint. — Daß dar „Wiesbadener Tagblatt " stch in gt<
bei den Linpeimifchen und Zugezogenen feit seinem mehr als
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

chem ^ laße
so -jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
VsikZthÄmlichkeit!

k  Vereinfachung
Verkehr , bitte

.des
en wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Seltene Gelegenheit
zvr Selbstständiginnchung.

Wegen Arbeitsuberbürdiing de« Besitzers iki
ein in flottem Betrieb befindliches, bestens einqe«
führieS Versandtgeschäft (moderner Consumartikch
kein Ladknunternchmen ) mit gut assortirlkn,
Lager , langjähriger Kundschaft und zahlreichen
festen Austräaen znm billigen aber festen Preil
von Mk. 6000 sofort zn übernehmen.

Branchekcnntnissc sind nicht erforderlich und
acht der bisherige Inhaber mit lliatb und Thai
gerne zur Seite . Für jungen strebsamen Kauf¬
mann beste Gelegenheit zur Existenz-Gründu »u,
da Geschärt in jeder Beziehung erweiterungsfähig:
Kcfl. Anfragen unter H . Di » an de» Tagbl.i
Verlaa zu riärten.

Metzgerei
und Wirthschaft

»u verkaufen.
In sehr schönem Orte mit mehreren flsabriken,

1b Minuten von der Bahnstation entfernt , in dn
Nähe einer lebhaften Garnisonstadt (1 Stündche,
davon gelegen), ist eine nachweislich a»t gebendt
Wirthschaft mit Metzgerei für de« villigen Prell
von Mk. 20—22,000 bei 3—4000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Da» Anwesen ist noch ziemlich
neu gebaut und im besten Zustande . Es wird etn
JabreSumsae von Mk. 30,000 nachgewiescn.
Rcsteckanten erfahren Näheres u. tto . ■3811S
bei llna »en »tcln &  Vogler A . -G .,
Frankfurt a. M.  k

Krankbeitshalber gut rentable
Pension an zahlnnasf . Käufer

abzugeben, ev. auch zu vermiethen . Gefl. Offerten
unter TO. 40 an den Tagbl .-Berlag.

SlrvcitSpferb zu verknus-» Metzgergasse 8. ^
Eine trächllge br. b-jähr . Norddeutsche Stuft

stebt billig znm Verkauf Rbeinstraße 24.
Eine frischmelkende Kuh zu verkaufen bä

Wilhelm Pi «c ! er , Ramvach . _ ,

Der hleinftc UehMslher der Welt!!
ist meine Lotte , 20 cm hoch. 2 Jahre alt . Färbt
direkt wie ein Reh, zimmerrein , sehr wachsam,
feurig , aufsehenerregende» Dameubündchen , dal
Feinste , was je gezüchtet wurde . Verkausspreil
250 Mk. Manritinsstraße 12. Cigarrenladen , z

RHttncr.

Deutscher Boxer !!
Rüde , 11 Monate alt , ff. coupirt , mannfest drcssirt,
Prachttbier , mit prima Stammbaum , bis Ur-Ur-
Großeltern , erste ». Ehrenpreise , ist billig zu oer«
kaufen. Bttttner , MauritiuSstr . 12, Cigarrenlad.

Löwcu-Afsmplnscherll
Butzi ist 14 cm hoch, direkt wie ein kleiner Löwe,
Männchen , sehr wachsam, klug, drollig u. munter,
Ist billig zu verkaufen MauritiuSstr . 12, Cigarren-
laden. Hiillner.

An- ltnb Verkauf , sowie Tausch aller Rassen.
IlMetncr ’ii

Sakorrtrimdcherr,
reizendes engl. Windspiel , vieliach prämiirt , Umii
b. bitl. zu verkaufen. Näh . Lniftnsiraße 31. 1.

Zwergspitz . Zuchibündin , 1 Jahr alt , schwarz,
zu verkaufen Grabenstraße 5.

Dogge tWech.'l .) zn verk. Heleneĉ tr . 17. ljj
Stück, i»Ein Stamm Kühner , ca. 30

verkaufen. Näheres Plalterstraße 88.
Kan .-L>. II. Wbch. b. ». v. Rdeinsir . 95. Fri !m
Jungl .-A»z., 19-j., b, vk. Svieaela . 8. Sctn>b-§
Neuer Anzug 25, Äik., 1 schw. Gebrock f -

1 schw. Frack 5 Mk. zn verk. Adolfstr . 5, V. «1
_ *niB getr. lchw. Üiheviok- Cost., i>t. U. ^

a. Celde gearb ., sehr bill. zu verkaufen Hellmnnd-
straffe 4, Laden ._ _ _ -J

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schnhw -tarfll

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schnhbazar,
nur Woldgasse » 7.

NB. Laden -, sowie Schaufenster -EinrichiunS,
Theke ui d Glasschränke billig abzuqeben.

Wir haben  wieder einen Posten ho chieia er breück
Gardinen -Reste , - MI

wciff u. crönie, die wir den ganzen Rest zu

~ 5 » Pfennig “
verk. Gwargenhelm A Mare , SchloffPwL

Briefmarkensammlung
billig abzugeven KirÄgaff « 7 , lkj>th . 2 r±_

Briefmarken, Stauf und T-iuich, üöcucüj*
siraße 85, Hth. 1 r., auch find verschiedene Sam «'
lungkit in vrrschicdenen Preislagen zu verkauft».
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195 meist felt. Serien Liebigbild., Sammlg. in

-wei Alben, bill. verk.. tauscht geg. Briefmarke» od
«lea. ffadrradV. Scnppini . Michelsbera 2.

Schuira» ' «» in Ächtern Lederu. Handarbeit.
pat. Bücherträger, welche von meinem frühere»
Geschäfte,Grabcnstr.,herrühren, werde»weit unter
Prei- ausverkauft Nenaasie 22. Kofferladcn.

Dttimil- md TaselMMgrn
«Mpffehlt billigstS>. MI8 »nner . Wellritzstraße 6,

Pianinos, RÄ 1 Mi»
_K . Urba », Schwalbachcrstraße 8.

pS&“  Pianino , ff., 3 echte Rococotifchchen
sofort zu verkaufen Albrechtstraße6, 1.

Piano , sehr aur, d. zu verk. Moritzür. 4, 3.
WMtzalbern uerfeöufcn:

1 Klavier(Stuhfl.) 45 Mk., 1 compl. Kinderbett
mit Wollmotratze. Deckbett». Kissen 18, 1 Seffel 8,
10 Slübleü 1 Mk.. 1 Koffer5, 1 Tellerbrett 4.
I Schüffclbrett4, 1 Gasherd (3-stammia) 12.
1 Tisch dazu (mit Zink beschlagen) 3, 1 Ofen 3.
steldstraße 20, Hth. 1.

Ein Flügel (Bechstein), wie neu, zu verkaufen
^eugaffe7, 1. __

(«rammovbonm. 10 Bl. b. Nerostr. 34. H.H

Möbel u. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft mau am

billigsten bei nur. al«: Vollst. Betten 46—150 Mk.
Spiegel, und Klcidersebr. 75—95 Mk.. Vcrticows
pou, 82—86 Mk., Büffets 160—210 Mk.. Schreib-
büreanx 90- 120 Mk.. Sopba-, Pfeiler- und
Trümeausviegel6—60 Mk.. Sophas, Divan«. Otto¬
manen 80—90 Mk.. Flurtoiletten 24- 36 Mk.,
Küchenschr. 30- 42 Mk.. Matratzen In Seegras.
Wolle und Haar 10- 60 Mk.. Wnichkommodcn».
Franke 18- 75 Mk.. Tische, Stühle. Küchen
breiter. Nipp- und Nähtische zu alle» Preisen.
Gcbr . Kfaiig , Hellmnndstraße 26.

Bitte genau auf Firma u. Ro . 2V zu achten.
^l»r billig abz,»gebenr 1 helle

Rnstb. -Schlazz. -Einrichtung, ferner einz.
Belten, Kletderschr., Waschkom., Nachtschr.,
«ertieow, Dameuschreibt., 3-fitz. Kamelt.-
Lopha, Chaiselongue, 1 do . -n-doii und
2 Seffel, Stühle , Trünreau und andere
«pregel Herrngartenftraße 17, 1,

Ecke Ndolfsallee
Zwei polirte Betten, eine Waschkommode, ein

Nachttisch, 1» n»d 2-tb. Klcideiüchraiik, Schreibtisch
billig zu verkaufen Helcnenstraße 28, Hth.
»»»»»»»» »» »»

Streng vecU
Möbel jeglicher Art,

complette Betten
4 lrei in«Hans direct au Private u.
£ * cnffone» ohne Zwischenhändler zu Fabrik-
♦ süddeutsche"^ Icistüngsfäbige auswärtige
r ' "Möbelfabrik
r unter ronlantestcn Bedingungenu. strengster
♦ AEcretlon auf monatliche oder vierteljährliche
♦ •«'ötiljahhitiptn ohne Erhöhung des wirklich
a reellen Preise«. Langjährige Garantie für
♦ solide Ausführung. Offertenu. IE. 734
J an den Tagbl.-Vcrlag. x>54 ^

vochhäupt. Bett. m. Nonhaar 78. 1- u. 2<td
u- Küchenschr. v. 12. Werticow 35. Nlißb.-Büff-

WM -,Hrn.- u. D.»Schreibt.35, Ans,seht..24Pers.^
Stegverb.W, u.Kaffenschr.,Div.,Sopb..prachtv.
K--- -ffeI. Spicg.- n. Weißzengschr. Salon,.. 8-eck.,

Ut. M. 33, Bersch, bill, Herniaiinstr. 12, 1.
im n- pol. engl. Betten nur Sprnngrabmeii,

Keilk 120 Mk,2 dito Mnschelbette»
l»̂ 00.Mk.. Ta schensopha 85u. 95 Mk., Halbbarock-
l Pha SO Mk., 2verstellbare Chaiselananes, auch als
««t zu benutzen, 80 Mk., gr. Waschkommode mit
f a™or und Toilette 85 Mk. Flurtoilette 23 bis
fissm» ' flr‘ Trümcaiispiegel 55 Mk.. Berticow
tarsiV cviV°'.-Kommode 36 Mk., 1-thür. Kleider-
K^ keA, Mk 2-thür. 35- 45 Mk. Küchenschr.

^oldspiegel 55 Mk, Tische, Stühle.
K lowie ganze Aiirstatt. bill. Jean Thüring,
^arktstr. 28. Slnnerj. Hinterh. geg. d. Einhorn.

*•
♦

♦
«>
♦
f♦It
♦
♦
♦♦

n Jh  uerkanfen gellen paar;
1 Botten. 2 Nachttische. 1 Waschtisch,
1 rci?„-rr, ^ pwgcl. 1 Badewanne. 1 Pol. Theerisch,
r Naisclongue. 1 Slehschreibpnlt, Stühle, bersch.
Wei,,k/!ü"' ^ ûnter 2 an» Eichenholz, mehrere
veÄ,^ " 'L ^ "möbeI. ein gutes Cello. Händler
Meten . Bi » marckri «. g 9 , 4 .

Kür Brautleute.
ffrŝ aearb. Möbel, m. Handarbeit. w.
btrt?httirri bob. Ladenmiet!,« sehr bill. zu
Kl̂ ' n^ ^^ etten 4/1- 156 Mk.Bcttst. 12—60 Mk.
80- Ä ; lw- A»f'ah) 21- 70 Mk . Svicgelfchr.
26—5? W ' Berticow» (Pol.) 34- 70 Mk . Kom.
raĥ . ô ' ^ ^ lchränke 28- 38 Mk, Sprung.

20—24 Mk. Matratzen in Seegras , Wolle,
Evbbäi ^ 0̂- 60 Mk. Deckbetten 12- 80 Mk,Divans und Ottomanen 26—75 Mk^
t'f»e15- onaL'! Mk, Sopha- u. Auszng-
l0 Mk ff 1, Kuchen- und Zimniertifche6 bi«

berraûJf. ”«*1̂ ûnö  folart billig zu
Bilbfr oinî schrank, Stühle, Spiegel,

UBer' Küchen-Elnrichtungv. f. >v.
Adolfsallee d,  Hinterh.

2^ llb, "och vorhanden8 Betten von 15
DeckbÄ̂- ^ 10, Ottomane 20,1-th. Kleibersc'— Ett 10._e »ienei 2. Schornborststr. 17.

65,
r. 15,
P . r.

Stühle. Konnnoden,
^tsnfafnrf a,™ om  111Db.f Kücheniitübel, Spiegel,wnaior billig zu verkausen
—- -—Wcllrit,straffe47. Hth. 1 r._

u. $tiib--viif|t zu verk. ÄloritzNr. 24, H. P.
ffv.  5 Mk. an IN allen Grötzcu

vorräthia. Telefon 2823.
'— iettt  AlSmarckring »ff.

C MrtffiTni Sprunge.. Matratzcii.
billig . k .Kellk, gut erb.,soforti» verkaufen Jahnstrabe 17,' Garih . P.

Eiferne Bettstellem. Matratzef. 5 M
| »t verk Weilstrast«  9 , 1.

Kani.-Sovba u. 2 Seff.. neu. 125 Morltzstr. 4,8,
Gut erd. Sovba, Koinmode, Ti?ch.

- Waschtisch und ganz reue Fahne
billig zu verkaufen Blückervlaü «, 2 r.

Kameltascheu-Soph., u. 2 Seffel , neu
b. 1» verkaufen Orantenstraste 10. 2 St.

Rntzv.-Schreibsecretär mit schöner Schreib
Einrichtung, Copirvreffe billig zu verkaufen
Schwalbacherstraf-c 27. I I.

3 «ich. BüffetS, worunter 1
. mit weiffer Marmorpl
2 «utzb. und1 eich. Ausziehtisch sof. spottbill.
abzug. Serrnaartenstr . 17, 1. Ecke Adolfrallee.

Ein mafffv Eichen-Büffet mit Pression zu
verkaufen Neuaaffe 1,
_ Bernc., 1»u. 2>th. Kleiderschr.. Waschkommode,
Karteiimöbel big, zu vk Wetzendstr. 6, Pt.

Ein antiker ar. Kleiderschrank zu verk
Schwalbacherstraste 84, 1.

Ein- und zweikb. Kleider- und Kstchenschränke,
Berticow. Brandkiste, Kommode, Bettstellen, Tische
Anrichte, Küchenbretter zu verkänfeu bet

Sckreinermelster Tlium « Schacktstroße 25.
. Iwei gebrauchte Eiösihränke, 1- und2-tblir.,
v'nia zu verkaufen. >»»>. » «» <->. Neuaaffe 2.

Weq-n Todesfall mehrere HalirhalttlnaSsachen
und Möbel bill. zu verkaufe» Weberaasse 43. Stb.
~  E . fastn. Niihbaum-Ttschm. Marmorvlattc,
Werth 50 Mk., für die Hälfte, mebr. schöne Hänge¬
lampen, 1 Russtelltisch mit Glaskasten, 2 Reale,

Gelegenheitskans.
12 Eichen-Lederstühles Mk. 10.—.

O. Ülketrelnlreln, . Fricdrichstraße 10.
Hochfeine neue Nähmaschinem. Garantie

». günstigen Bedingungen billigst zu verkaufen.
Näheie« bei X.  Mietz , Albrechtstraße 34, 3 I.

Eine gebrauchte Räh»
W-d Maschine für Mk. 25— zu

verkaufen Friedrichstraße 10. Mittelbau.
Einige Kleidrrbüsten billig zu verleiben».

z>1 verkaufen Rauentbalerstroße 11, Mtlb. Part . l.
3 Marquil.. 1 m br., vk. Lnxemburavl. 2, P . I.
Eine Marquise , 4,40m lang, 2,30m breit,

bersch, kleineren. zwei gebrauchte Damen-
Fahrräder zu verkaufen Adolsstratze3. Gib«. 1.

Vollständige Spezerci-Einrichlnng , sowie
einige Regle mit »nd ohne Schublade wegen
Räumung sehr bill. Marktstr. 12. Htb. Werkst.

Laden-Glosschrank,
sowie Erkerschrank mit Gestellu. Glasplatten
billig zu verkaufen.

A. f.anjj , Römerberg9'11.
Schubladenreale, Ladcntheke, Schreib¬

tische bill. Morktstraße 12 bei«ptill ».
Zwei verstclld. Schulpulte , 1 Petroleum-

Ofen billig zu verkaufen.
»ehrend , Kl. Wilhelmstr. 7, 1.

Ein neue« plt. Zweisp.-Geschirr verk. für seden
annehmbaren Preis. « . Dolinelckt. Go!dgaffe8.

Ein fast neues Brustplatt -Gefchirr, pli.,
verk. billio. « . 8ol>»,>lcke. Goldgasie 8.

Landauer, gebr., ein leichte« Break, 4-sitziq,
ein Iuckcracschirrz» verkaufen Adrlhcidstraße 87.

Break, 4-sitz., sehr gut erhalte»,
zu verk. Adolfstraße 6.

Zu verkaufen ein fast neuer Karrdkarren,
sowie cin gcbr. Kinderwagen Hellmundstr.42,P.

Sck. w. 2-sttz. Sportwagen m. G.-R.
'» verkaufen Oranienstraße 58, H. 1 r.

Kinverfitzwagen mit Gummir. n. Perdeck,
gut erb., für 12 Mk. zu verk. Herderstr. 15. 8 l.

Kinderw. m. Matr. b. abzug. « ecrobenstr. 9, 2r.
Kinderwagen 15 Mk. ». Svortwnrcn 15 Mk.,

bd. weiß. m. Gnmmir., vk. Bismarckring89, 2.
G. erb. ttiiiderw. bill. z. verl.Rbrinstr. 48, P.

Kinderwagen mit G. zu »er-
i * ? kaufen Hermannstr. 15, S . 3 r
Motortvagcn, auch als Lieferwagen vorzügl.

aeeignet, billig zu verk. Näb. Taabl.-Berlag. R»
Damen-Rad, in best.Zustand, billig zu ver-

kanfen Neugaffe 12. 2.
Halbr.. Clevel.-Damrnr. zu vk. Moritzstr. 4.8.
Äulerh. Damenrad preisw. z» verkausen.

Anzuiehen Vormittags Faulbriinnenstraße9, 2 l.
Ein fast neue» Herren-Fahrrad mit Frei-

lans (Morro), für 80 Mark zu verkaufen. Näh.
Schnlbera9, 2.

(Dürkopv) , » verkaufen
ü »U | l 1 UM Schwalbacherstraße 71.

Brennabor-Fattrräder,
owie andere Marken verkauft billigst

K.  Stößer , Mechaniker , MiÄelöberg 8.
Gebrauchte Fahrräder, Reparaturen, Emaillierung
und Vernickelung billigst. Ersatz- u. Zubchörthcilc.

_ Tclevbon 2213 __
Victoria -Fahrrad zu »k Rorostratze 82, 1.
ti. H.-Fadrr. t. 20 M. zu vk. « chiila. 1, 2 l.

Stratzenreuner,
leichte Maschine, mit vielen Ersatztheilen. ist sehr
billig zu verkaufe», auch kann ein Tauschgeschäft
gemacht werden.  Bärenstraüe7. 2.

Fast neues Damenrad mit neuen Gummi
reifen für 55 Mk zu verk Bismarckring 84. 1 r.

D.-Rad. f. neu. d. zu verr. R-eblstr. 23,- - _ w.
Füllöfen , 2 amerikanische, Nr. 16, v. (Ecker

u. Null, mit Majolika-Verzierungen, jed. z. 100M.,
1 desgl. Nr. 12 zu 60 M. u. ein Kochherd bill. zu
verkr. Möbriugstr. 8, Pt._

Badeotcn(.ffobitnf.) z» vk. Arndistr. 6. P . l.
iüruue wenig gebr. Badewanne , sowie ein

Kinderwagen (Nickelled. ». Gummir.), Preis
12 Mk, zu verkaufen Röderstrahe 89, P . l.

Cin Sihbadestulrl, ItZ
billig zu verkaufen. Näh. Neugasse 18/20, 2.

Tauuurstrahe 38 zwei große Hüngelautpe»
billio zu vcrkailfeu.

2tt h «*!'fmif «m llfönsarmigeGaSkronen,
o « l>UUlll | Ul 1 fünftbciliger Glas¬

abschluß mit Oberlicht, circa 4,70: 4,80, 1 Ladcn-
thür mit Oberiicht(Spiĉ eischeiben), 1 : 5 m,
2 amerik Füll ölen Lnisenstraße2. Apotheke.

Ein antiker grotzer
Messirsg-Kerzen-Lüster
(passend für großen Salon oder Saal), leicht für
elektr. Lickt einzurichte», ist preiSwerlh zu ver¬
kaufen. Nähere» bei

3 . & tu.  Adrinn . Bahnbosstraße6.
Zwei eleg. moderne Lüster,
3 Gar- und8 elektrische Arme,

weil überflüsffg geworden, billig zu verkaufen
Wilvelmstraße 24 bei Vltt ' i-«»-.

Hans-Abvrnch Taunnsstr. 37
b. z. verk. : Fenster. Thüren, Glasabschlüfle, Fuß¬
boden, Bretter, Oefen. Herde, gutes Schieferdach,
2 kl. Earteiihallen, Saudsteiutritte, 50.000 Back¬
steine, Bauholz und Brennholzr . Näheres bei
Adam P'lärber , Feldstraße 26, oder vom
6. Avril a. d. Abbrnchstelle.

Abbruch Dreiweidcnstr. 2,
Hof. sind Tbürcn, Fenster, Treppen, Rollläden rc.
billig zu verkaufen_

Eine Ladenkbür mit Rollladen. 1 Glaswand
für Bureau. 1 Firmenschildz. v. Koldgaste 18. 2.

Zwei Eichen-Staltthüren , 2,30/1,28 Mtr..
2 Tannen-GlaSthüren, 2,130.93 Mtr., zu verk.
Oranienstrl 48bei Schreiner 4o »«pt»

Zu verk. Billa Gartenstr . 11», drei
Minutenv. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
schöner Parkanlagen, hochelegante, mit
Warmwaffcrheiznng vers. 10 große
Wohnräume, 1 reizend ausgestattete bewobn-
bare Diele, sowie reich!. Neben- u. Personal¬
räume. Bef.Fr. Erlemann, Biebricherstr. 7.

Weirrbergstr. 12 u. 14,
hochherrschaftlichc kleinere Villa, 6 u. 7Zimmer
enthaltend, mit Karten, zu verkaufen od. zu ver-
micthcn. Näh. Stiftstr. 24,1. Et.

Nene kl. Billa
7 Zimmer. 5 Nebenräumc, Centralbeiz., Garten,
für Mk. 54,000 zu verkaufen. Offerten unter
I». St. SS hauptpostlagernd.

Villa Fritz Reuterstraße6: 8 Zimmer, Central-
Heizung, clectr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr. vr 8Zimmer, Central¬
beizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr. lür 8Zimmer,Ccntral-
hcizuiig, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkanfen. Näh. Lesstngstraße 10,

Wegen Ban-Berändernna zu verkaufe»: Kwe
Einfahrtthoren, Remisethor, vcrsch. Stall«
thüren, Krippenhölzer mit Krippen und
Unterschlag Wnrthstraße 20, 2.

Für 5 Fenster Falouste-Läden billigst zu
verkaufen Karlstraße 26, Vdb. P.

45 M. Gartengeländer zu verkaufen
Westendstraffe 36, 3 recht«.

Brennholz wirdb. verkauft
Taunnsstraße 37.

Dickwurz nud
Dotzheimerstraßc 105.

Stroh billigst zu haben

2'/» Million Ringosensteine habe für die
diesjährige Campagne außer Ring ab,»geben.

I ' rlti ltii «*kert.
Zwei schön gewachsene Feigenbäume »■

Früchten , 2 dickstämmigeGranatbänme
b. z» verkausen Helenenstraße 26._

6—7000 Erdbccrvstanzen. frübcste
Sorten, mit Ballen und fast

»euer Majolika-Kochherd mit Anflatz billig abzug
Villa Siegfried,

Bierstndter Höhe. Warthestraße 4.
Veilchen» groger Garte»,

3 . Schreel », Hirscbgraben 26.
zu verkaufen.

Ca . 1500 schöne PensecS (Stiefmütterchen)
ind noch abzuaebcn bei

Hein «-. Krfael . Gärtnerei, Nettelbkckstr.
Einige Karren Mist werd. abgeg-d. Feldstr. 13.

I » Kuhdung
, StrohUreup, gut vergoren, zu verkanfen.

Wiesbadener Molkerei, Bleichstr. 26.

ur Vereinfachungdes, , _ geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Zlnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immpditten*n verkaufen.
Billa , prachtvolle mäßige Höhenlage, 10 Räume,

45 Ruthen Garten, ist für 68,000 Ml . sofort
verkäuflich. Näberes durch die Jmmobilicn-
AgenturA. H . Körner , Friedrichstr. 23. —
Billa am Dambachlhai, 3 Minuten vom Koch-
brunnen entfernt, 12 Räume, schöner Garten,
ist für 66,000 Mk. verkäuflich. Näheres
A . 14 . »firner , Friedrichstr . 23. — Villa,
2 Minuten vom Wald entfernt, neu, mit allem
Confort der Neuzeit anSgestatiet, Garten, sofort
beziehbar, kür 85,000 Mk. zu verkaufen durch
A. 14. »firner , Friedrichstraße 23. —Villa,
schönste gesunde Lage, mit9 Zimmernu. Znbebör.
der Neuzeit entsprechend, ist für 68,000 Mk.
zu verkaufen durch A. «4. » firner,
Fricdrichstcaße 23. —Villa, Lanzstraße. mit
11 Zimmern, großer Garten, für 75,000 Mk.
zu verkaufen durchA. H . » Urner , Friedrich¬
straße 23. —Billa in der Nähe des Bahnhofes
mit 14 Räumen. Preis 75,000 Mk., sofort
verkäuflich durch die Immobilien- Agentur
A. 14. »Urner , Friedrichstraße 23.—Villen
in jeder Größe und Preislage zu verkaufen
durch dieJmmobilien-AaenlnrA. A4. »Urner,
Friedrichsiraße 23. — Televbvn 2033.

M-

Villa WAitiAs-rche 10,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Bade¬
zimmer jc., Ce»tralbei;»ng,elekt.Licht,
großer Garten, zu verkauf. Näheres
Baubürean Adolfstraße3, 2. .

8 Lj 'wmer. 4 Man!., 41 Ruthen
VUU »; Gart., 8 Min. v. Wilhelmstr. bi»,

zu verk. Näb. b. Eigculh. Goetbcstraße 17. 1.
Zn verkanfen KS 'Ä

<-Zimmerwoünuilgc». Näh. i. Tagbl.-Perl. Rn
Billa , 8—10 Zimmer, Dambachlhal 16, mit all.

Comfortd. N,uz., zu verk. Näh. Geisbergstr. 8.
Kleinere Billa, ÄU;

Biebricheiitraßc gelegen, zu verkaufen. Preis
58,000 Mk. Näh. unterX. sc. i*. hauptpostl.

Grotze Herrsch.-WM
in Wiesbaden,

schön gelegen» mit großem Garte«, ist
billigst zu verkaufe«. Offerten erbitte zu
senden unter W . W . 40 Hauptpost«
lagernd hier.

Sochherrfchaftl. Villa Hnmboldt-
straffe 21, Ecke der Beetbovenstraßc, neu
erbaut, 10 Zim., reichl. Zubeh., Centralh.,
elektr. Licht, Gart., ans 1. Oktober 1904 zu
verk. R. b. d. Bes. »1 >. ManseHmcIi,
Schicrsteinerstraße7, Part.

Landhaus,
Höhenlage, 8 Zimmer, Küche, 5 Mansarden, kl.

Kärtchen2c„ ist fof. zu verk. oder gegen Zins¬
haus, Acker re. zu vertauschen, «vent. auch
n. auswärts . Offertenv. Selbstrcfl. unter
W . » » an den Tagbl.-Vcrlag.

t^ T Hochrent» Haus , fübl. Stadttheil, 4 u.
5 Zimmer, mit allem Comf.. 15 Ruthen Garten,
zum festen Preis von Mk. 152,000.— sofort zu
verkaufen. Miethe 9200 Mk. Offerten unter
8 . « . SS postlag . erbeten.

Billa Blumenstrahe 6,
gediegen,t. modern ausgestattet, ca. 12 f.
große und Helle Wohnrännir nebst reicht.
Nebengclaß, zu verkaufen. Auskunft Luisen-
pintz7, im Baubürean.

^ ^ , . 3 mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
«yillfw straße66u. 68. 42M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieb geeig.. zu
verk. N. Bildhauer Grünthaler, Platterftr. 1025

Verkaufe meine schön belesene, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten. Znschr.
erb. unter W . 18 an den Tagbl.-Vcrlag.

MexSjhtll . hochherrfchstl^
m. Centralheiz., elect.Licht, 10 schön, groß.
Zimm . u. sehr reichl. Zubeh.,Obstgart. ,
weg. Wegzug sehr billig unter Selbst-
kostenpr. zu vk. Anz. u. weit. Abz. mögt,
güust. Weg. Besicht, u. Aurk. bitte zu wend.
an den Beaustr. » . «ln^el , Adollstr. 3.
Schönes kleines Landhaus

mit Gärtchen zu verkaufen. Näh. Nuhbergftr. 9.

Klißlze Gklkscohelt fll Wirlljd
w. über 10,000—12,000 Mk. verfügen, bietet der
Erwerb einer stark srequentirte »z, alt-reno-
mirtc» sehr rentablen Hotel-NestaurantS
mit großem Bier-, Wein-, Apfelwein- und
Spiritusfen-Umlatz, Logis-Einnahme :c.  in aller¬
bester Lage Wiesbadens. Vorzügliche Zufalls-
Gelegenheit. Anfragen von Deldstreflectabten er¬
beten unter 8» an den Tagbl.-Verlag.

JT Mainzerstraße Villa mit 8 schönen
Zimmern und reichl. Zubehör, büschem
Garten (30 Ruthen), für 76,000 Mark

C—zu verkaufen.O. Engel , Adolfstraßc 3.
Immobilien.

Nene hochherrschastliche VMa mit Stallung,
nächst dem Kurhaus, veSgleichen nächst bei
AdolfSallee preiswerth zu verkaufe».

Jaiiu « Ailntndt , Immobilien,
Bismarckring 1.

SothelegMie Zilla,
mit allem Comfort ». Ne,t,eit auSgestattet,

in vornchnler u. ruhiger Lage, nabe dem
Kurhaus und König!. Theater, ist für
120,060 Mk. zu verkaufe». Offerten
erbeten unter 31. K . 461 Hauptpost»lagernd Wiesbaden.

Walkmüblstr. 7 u. 9, ca. 162 Ruthen,
ist zu verkausen. Näh. Schntzenstr. 14.

Geschäftshaus in In Lage mit2- u. 3-Zimmer-
Wobnungen und großen Werkstätten. Lager- u.
Kellerräumtichkcitcn, Laden rc., Mk.3000—Rein¬
ertrag erzielend, nntcr coulantcn Bedingungen
zu verkaufen. Gest. Off. von Selbstreflectantcn
unter 11 . Al an den Tagbl.-Verlag erb.

Villa in feinster Lage, neu erbaut, hochelegant
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet.
verbältnißhalber uiiterm Selbstkostenpreis zu
verkanfen. Sclbstrestectantenbelieben Offerten
unter Ta.  11 im Tagbl.-Verlag »iedcrzulcgcn.

Schönes Etagenhaus (Nicolasstraße) unter
güiistigen Bedingungen zu verk. Selbstrcfl. Off.
unter a » an den Tagbl.-Vcrlag.
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Gut rentables Geschäftshaus (süd-
viertcl), Bäckerei u . zweiter Laden mit
eingeführter Kundschaft, abtlieilungsbalbcr
unter günst. Bedingung. zn verk. Offerten
unter H 41 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen, rcntirt mehr als
freie Wohnung, 5 bis 6 Zimmer, sofort zn ver¬
kaufen. Nur Selbstkänfer erfahren Näheres
unter 8 . 43 durch den Tagbl.-Verlag.

mit 4. u. S-Zim.-Wohmingen
VSCllly tlllJUliv im südlich. Stadtthcil günstig

zu verkaufen. Offerten unter 8 43 an den
Tagbl.-Verlag.

(Ltaaenhanä am Kailer-Friedrich-Ring mit
CLllllftlllfllllv 6-Zim.-Wohnungen umstände¬

halber billig zu verkaufen oder geg. Landhaus
mit 8—10 Zimmern zn vertauschen. Offerten
unter A. 43 an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus in feinster Lage, 5-Zimmcrwohn..
Aller auf längere Zeit vcrmiethet, hochelegant,
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
Mk. 25,000 Reinertrag erzielend, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Selbstreflectantcn bel.
ihre Off. u. V . 41 im Tagbl.-Verlag niederz.

t  Schöne Billa mit9Zimmern und
reicht. Zubehör, modern eingerichtet, nt. A
grossem Garten, im G. 9b Rmben, so « T
daß man zwei Bauplätze abschnciden&

&  kann , feine Luge , preiSlo . zu verkaufen . Sv
^ O . Ens «‘l , Adolfstraße3. ^

Haus Wettritzstratze
mit schönem Laden, ca. 6 "/« rcntireud. zu verk.

Vreir 70,000 Mark, Anzahlung 10,000 Mark.
Offerten u. A . 4s an den Tagdl.-Verlag erb.

ReßMiliHM wirh« .LL'LÄ
zum Hotel einrichten(Anz. 15—20,000), zu verk.

ffcrten unter H . 43 an den Tagbl.-Verl.
Villa für zwei Familien, je 8 Zim.

und Zubehör m der Etage, mit Stall,
u. Kulscherwobn., in feinster Lage, über
80 Ruthen Garten, wegen Wegzug unter
dem Selbstkostenpreis zu verkaufen.

8 . Engel , Adolsstraße 8.

Immobilien.
Rentables Etagenhaus Rheinstraß «»

„ „ LldolfSaUre,

Neues
Sldelheidstraße,

tenthalersir«
w
-e •r

V

Rauenthal ersiratze,
Wallnferstraße,
Secroberrstraße,
BiSmarckring,
Riugkirchc,
Dreiwetdenstraße,

Billa Gartenstraße (sehr rentavrl ) ,
„ Schöne Aussicht , nahe dem KurhauS.
,» Btebricherstraste zu verkaufen,

■lulim Aiistadt , Immobilien,
BiSmarckring 1.

l
I

!
Etagen Billa

in feinster Kurtage zu verkaufen.
25 Zimmer und Zubehör . Hoch¬
elegante Ausstattung . Elektr. Licht,
Dampfheizung , großer Garten . Eignet
fich vorzüglich zu Sanatorium oder
Pension . Offerten unter 4 . 39
den Tagbl .-Verlag.

an

Neuerbaute Villa,
10 Z. n. Zub., auf großem Grundstück am Walde

in anfblüb. Kurort des Taunus , unter günst.
Bedingungenzu verkaufen.

Etagenhaus am Ring,
4x6 Zimmer, sehr rentabel, eine Wohnung frei,

ohne Vermittler billig zu verkaufen. Ernst!.
Reflectanten erfahren Näheres u. 4 . 3 » postl.

Immobilien . iSÄÄ
der AdolfSallec, mit Hof und Garten Krankheit
halber zu verkaufen. latins Allatadt,
Immobi lien, Bismarckring1.

W * Tausch. STTÄ”£
ganteS Etagenhaus in feinster Lage, 4x6 Zimmer,
gegen Villa zn tauschen, zahle event. heraus.
Offerten mit. 44 ' . 34 postlagernd.

In Schlangenliad LL'.'7m*L
und Wasser belegen, mit Garten und Hühner¬
zucht zu verkatifcn. Dieselbe eignet sich zu jedem
Geschäfte, wie znm Alleinbewohnen. Näheres
durch den Besitzer 44". 8eter *.

Günstige Gelegenheit
zur Errichtung einer Frcmdcnpension od. Hotel,
da am Platz? Mangel.

Off. u. F . 4 . 133 an ® . L. Daube & Co . ,
Frankfurt a/M . (M.-No. F.17402) F9

DarmstaSt.
Haiis zm MeiiibeWllliell.

erste feinste Lage, südwestlich, 12 Zimmer,
Badez., Alles hochelegant, elegant, elektr . Licht,
Gas , Veranda und Balkon , nach Süden
großer Garten , Stallung für 5 Pferde,
Sattelkammer, Kutscherwohnnng mit Küche
und 3 Zimmern, Terrain 1060 Hj-Mcter,
zn dem billigen Preis von 80,000 Mk. zu verk.
Näheres bei Fried *. (>g . («illx -rt . Rückcrt-
straße 16, Darmstadt»

Hotelverb. ob. -BerMchliiH
in erster Lage von Frankfurt a . M . Gest

Offerten u. >t . H. <19 an Hnascmiiein
& 4r»gier , Frankfurt a . M . F6V

Billiger Hotel -Berkauf
mit Quellen , 70 Zimmer , 120 Betten,
20 Badezeven (Taxe 375.000 Mk.) für nur
275,000 Mark . Offerten unter , .<*nd“
au llaaaenstt -ln & 4 'osrfer , Frank¬
furt a. M . F69

Sehr solid gebautes Haus (Westend) mit
Stallung u. Werkstatt zu verk. 3-Z.-Wohn. u,
Stall frei. Off. u. A. 39 Hauptpost!, erb.

Herrschaftliche»D
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziebb., unter

günst. B-d. z. Mk. 36,000 zu ÖCi*ftX]| fClK
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. 35*39 durch
Haasenatein & Vogler A . - <».,
Frankfurt a. M . § 55

Seeheim.
Wegen Wegzug in enlzückcndcr Lage 1 Villa mit

1870 gm großem Zier- u. Pflgnzenggrten (soff
beziehbar) zn verkaitfe». Nähere« uitt. A'o . 88
Elektricitätswerk Lluervach, Auerbach, Hess.

Herrschaftliche
in Bensheim a. d. heff. Bcrgstr., a. fr. Platz ge¬
legen, mit 10 Zimmern, Mädchen;., Kückic, zwei
Closetts, Bad, Waschküche, Keller und Trocken¬
boden, 2 Balkons, Terrassen u. Erker, schön an¬
gelegter Vor- n. Hintergartcn, zu Mk. 38,000 zu
verkaufen, a. Wunsch Photogr. u. Zeichn. Näb. u.
F . « 39 an (Man .-No. F . 15613) F 8
fi . S-. » anbe A Co ., Frankfurt a. M.

Kehr gute KuMaulageU!
Am Leberberg , 2 Minuten vom

Kurhaus , sebr schöne« Eckgrundstück zu
verkaufen. Mit Baugenehmigung für Etagen-
bau«, ev. auch Stallung . Näheres Alwinen-
straße 8.

Groß. Baugelände
im Nord-Weste» der Stadt , über 2 Morgen
groß, sofort ganz bebaubar, ist zu verkaufen.
Offerten unter 8 . 39 an den Tagbl^Berlag.

Immobilienfit kaufen gesucht.
*u k. ges., südlicher Stadtthcil . Off.

,4̂ 11448- unter M . 38 an d. Tagbll-Berlag.
Rentables Hans zu kaufen gesucht. Ausfübr-

liche Angebote beliebe;man unter 1». 39 in dem
Tagbl.-Verlag niederzulegen.

rentabel, 4—6-Z.-Wohnungen,
südlicher Stadttheil , mit

Cl/fcflSÄ Mk. 20,000 Anzahlung zu
VMM » ; kaufen gesucht. Off. u. 8 . 35
an den Tagbl.-Verlag.I Billa mit Stallung,mittler.Größe,flin etwas freier Lage zu kaufen gesucht, tf

« • Engel , Adolsstraße3. |
IST - Suche 'iÄÄS

Lage, zn kaufen. Als Anzahlung gebe ein oder
mehrere Gritndstücke in guter Lage. Offerten
unter C. 34 an den Tagbl.-Verlag.

lila sucht
eine Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬
weilt , zu kaufen . Offerten sind baldigst
erbeten unter M. D . 33 hauptpost¬
lagernd hier.
JT  Geschäftshaus » zu groß. Betrieb
^ geeignet, in guter Lage zu kaufen ges.
4T Thorsahrt und größerer Hof müssen
^ vorhanden sein.

O . Engel , Adolsstraße 3.
mit mindestens8 Zimmern, modern
eingerichtet, per Juli od. Oktober
zu kaufen gesucht. Offerten mit

Beschreibung und Preis bei Auszahlung unt.
8 . C. A. 319 postlagernd erb.

Ein Haus im südlichen Stadtthcil, worin sich
Bäckerei einrichten läßt, oder eine bestehende w.
zu kaufen gesucht. Offerten mit Ang. d. Preise«
unter II . 4 . 199 postlag. Schützenhofstr.

Billa

Gasthof od. Wirtschaft,
Platz egal, sucht Fachmann bei bob. Anzahl,
direkt z» kauten . Eigcntüm. send, ausfübrl.
Off. u. F . 4 . 44 r. 558 an Rudolf SIo »*e.
Fra nkfurt a. M . (F. ä5525 4i F121

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu kaufen gesucht. Offerten

unter 8 . 33 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Capitalien r« oevleihen.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal JlejerXnlilierger . Adelheidstr . 0.

Telephon 524.

Branchen Sie Geld?
auf Schuldscheine, Wechsel. Bürgschaft, Hypothek,

Police, Erbschaft u. s. w., so schreiben Sic an
C. <». « «älter , Berlin 167, Dorotheenstr.
Jede Anfrage wird sofort diskret und kostenios
beantwortet. (Streng reell!) (Ba. 12668) F119

Hypothckciilicldkl ftÄ ];„?S
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

8 . Baer , Fried'.ichstraßc 19.

Hypothek
kauft

und beleiht sofort
Sclileainger , HerEin

Friedrichstr. 79a.
- Rad -porto. (F.F.2304/3) F119

Bank -, Stiftungs -, Privat -Capitai auf Hyp.
auszuleihcn durch Sensal

8 . A. Herman , Emserstraße 45.
100,000 Mk.

Privat -Capital
oder auch mehr wünscht man auf 1. Hypothek

per bald zum billigen Zinsfuß ansznleihen.
Offerten gefälligst einsendenu. K . B . 560
hauptpostlagernd Wiesbaden.

4 biS 20,000 Mt . nusznleiben, nehme
auch xjuku guj û Restkauf. Offerten uni

44' . 3 « an den TaM .-Verlag.
30 - 50,000 Mk. auf gute 2 . Hypothek zu

4 *'2°A>auszuleihen , auch geteilt . Off. u.
„S* . > 45 “ postlager, >r» Schsttzeuhofstr

Großes Capital
soll ans 1 . HppptpkktN in Beträgen von

80—100,000 Alk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge-liehc« werden. Bei Neubauten werden
Theikzahltrugen bewilligt. Offerten unter
M. R . 76 hauptpostlagerndhier erbeten.

25—80,000 Mk . zu 4'/- °/« sofort nüszuleihcn.
Offerten unter 17. M . 43 hauvtvostl.

90 _ 9 n  000 Mark auf 2. Hypothek-
sofort oder später miSzu-

leiben. Off. u. 8 . 39 an den Tagbl.-Verlag.
12 - 15,000 M . sofort, 2. Hvvotb., anszuleihen.

Ellre Reisninger * früher 11. I . inz,
Moritzstraße 51.

SV Mk. 80,000 rSÄ
znleihen. 4V. Weyer , Gustav-Adolfstraße 10.

10 15,000 Mk. sofort ansznleiben. Offerten
unter 8 . 41 an den Togbl.-Berlag.

Hypothekenbank-
gcldrr, auch Baugelddarlehen sind unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
Aulina Trlbnulet,

MauritiuSstr . 5. Fernsprecher No . 2844.
jeder Höhe zn billigem

HStSprLttLrbSk Zinsfuß an 1. u. 2. St.
zn vergeben. Gest. Offerten v. Selbstrestectantcn
"nter II . 41 an !v <i Tagbl.-Verlag erdeten

H 50,000 « . :±s * ®wO . Emerel . Adolsstraße 3.
Priunthnpital, Ui ecw,aif2,(xio5 t,i4D,oo9,

15,000. 20,000, 25,000 a»f 2. Hppotbek, nuüjul.
durch A. BIerman 9 Emserttraße 45.

n

n
otbek.

Capltalir,»fit Irikr« gesucht.
Capitalisten erbaltcn stet« kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkaufschillinge durch
Sensal 8 . 4 . Herman , Emserstraße 45.

elegantes Haus in erster Lage hier, werden
75,000 Mk. per bald zu leihen gesucht.
Offerte» bitte unter K , Ci. gl Haupt-
Postlagernd hier zu richten.

50.000 Mk., 35.000 Mk, 30,000 Mk..
20.000 Mk., 12,000 Mk.. 9000 Mk.

und 8000 Mk. gegen41/» und 5% . Vorzügliche
Anlagen. Näheres kostenfrei durch

lud . Winkler , Bahnhosstraße 4,1.

25.000  Mark Nachhy-othek,
5 “Io verzinst , Taxe 300,000 , hinter der
Belastung v. 165,000 Mk. mit «ntsvrech.
Nachlaß zu verk. Schuldner und Eigen-
thümer sind in guten Verhältniffe « . Räh.
unter 4 . » . 35 postlag . Berliner Hof.

Mk. 15,000 g. 2. Hyvotb. vom Selbstgcber ges.
Offerten unter 8 . 34 an den Tagbl.-Verlag.

50—60,000 Mk. 2. Hypothek, 41/*°/°, auf prima
Hans ges. Off. u. 1». 49 g. d. Tagbl.-Vcrl.

GesuÄzt auf 2 . Hypothek
werden ca. 80,000 Mk. für jetzt oder in einigen

Monaten als Beleihung auf schönes und
rentables hiesiges Haus. Offerten bitte zu
richte» u. H . A . 64 hauvtpostlagernd hier.

Erststellige und zweitstcllige Hypotheken, nicht über
60° °̂ d. Taxe, zweitstellige so gut wie erststellige,
v. prima Zinrzahlcr, 25,000, 20,000, 3000, 3000
u. mehr, auf neue Objekte ohne Risiko ges., auch
werden Werth- n. Staatspapicre in Zaliiustg g--
noinmen. durch Jnspect. Hi «?a, Hermannstr. 17.

26 .000 Mk . zn 4 °/° (1. Hyvoth.) auf ein Objekt
von circa 44,000 Mk. bald aesncht ohne Perm.
Off. unter H . 36 an den Tagbl.-Verlag.

25 .000 Mk. aus 1. Hypotb. v. Selbstgcber ges.
Offerten unter H . 1 hauvtpostlaaernd.

13—14,000 Mk . ver sofort auf 1. Hypotb.,
4V«°/°, gesucht. Offert, unter U , 39 an den
Tagbl.-Verlag.1 12.000 Mk.2.Hyp.zu5°'°.10,000 Mk.flNachhyp. zu 5°/o ges. Voizügl. sich. Cap.- W

Anl. Placir . kostensr. O. Engel, Adolfstr. 3. «
12,000 Mk . 2. Hypothek v. Sclbstg. gei. Off.

unter A. 3 hauptpostlagernd.
Restkansschilling in Höhe von 6000 Mark auf

prima Ha»« und pünktliche Zinszahler zn ver¬
kaufen. Offerten u. 8 . 34 au den Tagbl.-B.

MK- Reeller junger Geschäftsmann sucht3- vis
5000 Mark zu leihen. Suchender ist im Besitze
eine« alte» gutgeh. Geschäftes. Sicherheit ist
dreidapvelt vorhanden. Gest. Offerten unter

44 ' . 39 erbitte bauvlpostlagernd.
3000 Mk . 2. Hyp. sofort gesucht. Offerten

unter 8 . 41 an den Tagbl.-Verlag.
42—45,000 Mk. ans gute 1. Hypotb. zn leihen

geincht. Off. u. 8 . 41 an den Tagbl.-Verlag.
3000 —4000 Mk. an 8. Stelle von vüuktlichem

Zinszabler per sofort oder später gesucht. Off.
unter si . 4L an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25,000
bei fünffacher Sicherheit auf fünf Jahre zu leiben

gesucht. Offerte,! unter 8 . 35 an den Tagbl.-
Verlag, jedoch möglichst vom Selbftvcrlcihcr.

10-, 12-, 14,000 Mk. 2. Hypotbck gleich od. spät^
gesucht. Off. u. T . 43 an den Tagbl.-Verlg-

Mk. 40,000.— a. pa. Renlcnb. in d. Dotzheimersw
v. Sclbstg. ges. Off. u. A . 3 hauptpostlag.

Mk. 90,000.- ÄSa, 1}
Selbstgeb. ges. Off. unt. M . 8 . 3 hauptpostj

Suche Mk. 20,009 u. 30,000 auf meine beibeq
Eckhäuser in bester Stadtlage. Nur Offert, tj,
Selbstgcber erb. lt. H . 1 hauptpostlagernd.

Mk. 3000 ans 1.. Mk. 3500 - 4000 auf 2. Hyj,.
iaufr Land) ges. Offert, v. Selbstg. erb. unt
O . 43 an den Tagbl .-Vcrl.

Mk. 25,000 tt, Mk. 50,000 auf 1. Hypothg
(m. Biebrich) auf 2 neue Häuser v. Selbstg. ges
Off. unter H . A. 1 bauptpostlagernd.

Mf 9 ^ Af 10 -Ulf 3. Hypotb. suche ich aus
»vll . uO fUl/U mein Etagenhaus ä 5%,

Off. v. Selbstg. u. 8 . 43 a. d. Tagbl.-Verl.
>n Höhe bis 7000 Mk. z„

wlv ?llWW | kaufen gesucht. Dir . Off. au
8 , A . Herman , Emserstraße 45.

nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
rluftragAeber,alle»nter dieser Rubrik
uu» zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagblatt«.

Von der Reise zurück.
M . Beck , D. v. S.,

Zahnarzt,
ElUahctliemtraMe 2 , Part.

Vobt  Reise zuriicl(9el(elirt
Dr. Imsou.

Es wird hierdurch
Jedermann gewarnt

aus meinen Namen, ohne meine persönliche anl«
drückliche Zustimmung, gleichviel an wen c« auch
lei, etwas zu leihen oder zu borgen, da ich fiii
Nichts hafte.

Wiesbaden , den 1. April 1904.
Carl 44'« »» aen .. Moritzstraße 30, 2 St.

Mein Baubüreau
befindet sich jetzt

Iotzhemerftrche 84.
Theodor Schweissguth,

B augeschäft . Telephon 495,

WohnuMwechfel.
Meiner wertben Kundschaft zur gefälligen

Nachricht, daß ich meine Wohnung von
Nheinstraße 43 nach

Jahnstraße 17
verlegt habe.

Achtungsvoll
Adolf Schmidt , Tapezirer.

Wohne jetzt

Römerberg 17, 1 St.
(früher Delaspecstraßc6).J UW«0.-3<Si Herren-unde st Damen-Schn eider. ^

lapiirrt . Scyuymalyer,
verzogen nach Gustav -Ltdolistraße 3«

ThellliaberM 25-50,000
gesucht zur Dethcilignng (still oder tbätig) ""
Mosclweingeschäst von WeingulSbesitzer mit grotzkw
Wcinbergbcsttz in guten Lagen. Offerten um»
14. 41 an den Tagbl.-Verlno. _ ^ .

Feines Agenturgesdiäft am Ptatz^
(keine Waarcn , keine Versichernnstl
wünsdit behufs Vergrößerung !>><
Aufnahme eines Commanditärs wß
Mk . 16,606 oder zweier mit
Mk . 2666 , denen Gelegenheit fl*’
boten ist, nach Belieben einigt
Stunde » mitthätig zu sein. Hohe^
Verdienst nachweisbar . Geeiguet
für Kanflcute mit gr. Beziehnngerst
sowie anch Offiziere a. D.

Gefl . Off . erb. unter I -. 42 a»
den Tagbl .-Verlag.

Theilh.
kann sich thätig mit 12—15 Mille Mark
Einlage an viele Jahre best., sehr reut.
ZeittmgSberl. (Amts- und Krcisbl.) »ad
Bnchdr.-Gcschäft bctheil. Off. unter 15-
an den Tagbl.-Verlag.
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Müseier,
Mt. SRagnctopaü)

und Naturheilkundiger,
Wiesbaden , Rhrinstraße 68, 1.

Sprechzeit: 10- 12 und 2—6 Uhr,
Sonntags nur Morgen » von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationzlose heilweise.

Feinste Referenzen.

MÄ«ide Wersche‘ÄST
HerLfaetoreu:

ftHlmßlNlPtfamm ? (auch Mesmerismus oderxirUMÛururiMW Lebensmagnetismu» gen.).
AWWÜLMNö (bypnot . Suggestion ).

Wre-KM-WliWr SA»^
werdl. Unterleibsorgane).

Pnrttefflflfto D. R. P. No. 116611
(da» istErscbütterung ».Maffage m. clektr.Betrieb ),

sowie da»

zesMmre Sbche UMrhellversayren.
■■;y' vv^:-y ;4;LM v'r »K -NDP- 1-

Mer AeWiber.
Herr od. Dame kann sich mit 60,000—70,600 M.

zur Anlage eine» Grundstückes , da» Geschäft nach
weislich sehr rentabel , belbeiligen. Kapital wird
stchergestellt. Off , n. »>. »8 an den Taabl .-Verl.

^ Welche Wein - Großhandlung ist
DEWk geneigt, einem solide» erfahrenen

tüchtigen Fachmann «, dem eine gediegene Gattin
«ur Seite stellt, die Leitung von Weinstuben od.
sonst. Etahlissement» zu übertragen ? Off . unt.
F . 88 an den Taabl .-Verlaa.

veutschlan-,
Lebens-Berfichcrungs -Atlirn -Gesellschaft zu Berlin
Lebensverfichcrung . Aussteuer . « . Renten'
Berstcheruug . Volks - ( Stervekafscu ) Ber-
sichern « g bi» 1600 Mk. ohne ärztliche Untersuchung.

Tüchtige Vertreter finden bei der Sub-
direktion zu Frankfurt a . M . , Goetbev ' atz 11.
bei hoben Bezügen Anstellung . (M .-No .7942 )F8

Erholum des Einkommens
von Mk. 200 bi? Mk. 1000 pro Jahr.

Versicherungsagenten . Kaistrer , Commis , Buch-
ba-tcr, Staatsbeamte , Rentiers , Handliingsreiiende
und Alle, welche einen guten Nebenverdienst suchen,
wollen ibre Adreffe unter 14 » . W . ’.HS  an
Rad . MiHif . Aachen , einsendcn. F119

Täglich 30 Mk.
tönm Herren it. Damen verdienen durch den
Werlaus einer neue » HausbedarssartikelS . Aus¬
kunft Muster kostenlos durch A . LeUtner,
Windmühlenstr . 31 in Leipzig . kö9

IHel gtlü verdient man durch Selbst-
, , - v - bcfchäftignng . Man sende
leine Adr , n. lv . V . postl, Lciviig -Angcr . F121

Me discrcte Annoncen
5 « t «r Chiffre werden in aNe Zeitungen
befördert nnd werden alle Offerten prompt

ruaesandt oder anf dem Intern.
Detektiv . Büreau „ HelioS " in Empfang
genommen . Rheinstraße 42,  P.

Wie mache ich
Karriere?

iaufklaning durch Reform Hamburg . F9
©PlfiffflpflPI * 8! c6f Darlehne sicheren

™ Personen . Uaack « ,
Rosenthalerstr . 6 « . (E . B.4484) Fi56

^ ^ S»IÄ - Darlehen jeder Höhe an Jeden
her«* r , auf Schuldsch . Wechsel. Leben,-
ttrfich Hhvothek. zu 4. 6. 6 Vroz . Beding , günst.
« ^ TNlhhifel , Berlin W.  35 . Nückp.

® Jfi jede Höbe , ev. ohne Bürgen,
ü 'SiPsf ! sofort discret . F121
%PI § i &9  ii . i !ar &Co„_ 9  Berlin . Friedrich str. 105.

. Gck-Zmlchm
jeden Standes zu 4. 5. 6 Prozent

fX ? Schuldschein, auch in kleinen Raten rück-
«aylbar, cffektuirt prompt und diskret

Harl von Brreczi
handelsgcrichtl . protok. Firma,

Budapest , Josephring 33.
4(Y> Kaufmann sucht per sofort 8- bis

"• Legen doppelte Sicherheit und cntspr.
iK'" 'rn »n leihen. Rückgabe nach Uebereinkunft.

Eefl . Offerten unter A . 41
Taabl .-Verlaa.  _

â Juna « GeschäftSmaiiu sucht sofort 200 Mk. zu
ei-d/? kurze Zeit und gute Sicherlwit . Off.
!E !santcr I . » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Darlehn
Sr - 41 an den '

^ff . erb.

P

auf Lebensversicherung
sofort gesucht. Offerten

. Tagbl .-Verlag.
bietet Darlehen vo» 68 Mark?
Rückgabe nach Vereinbarung,

erb. nur . R . j . S4 postlage nd Kaste ».

^riv.-Mittagstisch
Off, m. Preis Walra ' tir . 88 . 8, Werndl.

nm.. n?et ^anfiente suchen besseren ÄlttngSliich in
wit ». sraunlie , Rabe des CciilrnwS Offerten »ur

-ümsattß . mit . T . » » au de» Tagbl .-Verlag.

!

Privat-Mittagstisch
eröffnet, von 70 Pf . a„. woran mehrere
Herren Thcil nehmen können.

Bleichstraffe 4 » 1 recht - .

Tennis -Plätze
Radfahrschule , Btebricherstraßc.

Unterricht  jederzeit.

abzugeben.

Sonnenschirme,
elegant n. gut , zu staunend billigen Preisen . Nur

ganz kurze Zeit Schnlberg 8. 1 r.

Guter Gartengrund
kann abgeladcn werden Mainzerstr . 60

Hüte w. chicu. eleg. garnirt , auch w. Strcniß-
federn . . . -

" Baugrund
kann abgeladcn werde» Lanzstr . 18 u. 20. Näheres
daselbst oder  Bertramstraßc 22. 8.
.. . .3u 'igc bessere Frau , früher alr Haushälterin
tbatlg , sucht Nachmittags bessere Beschäftigung , znr
Begleitung einer Dame o. Vertrauensvosten in einem
Hotel. Off, unter >1 . 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Herr wünscht englische gegen französische
oder deutsche Conversation und Stunden . Off.
erbeten unter U. ■»«» an den Tciabl .-Verlag.

Polizeipläne,
flat. Berechnung ., Hausentwässerungen , Vorprojekte
a!« Nebenbesck. n . Gar . billigst fertigt Akademiker
an . Off, unter I ». 81  an den Taabl .-Verlaa.
_ - „ Technische Arbeiten,
Gutachten , Taxen , Entwürfe , Berechnungen , Aus¬
führung compl. maschineller Anlaqen , Erwirkung u.
V-rwerthung von Patenten führt au»

Li. Hauer , Ingenieur , Wiesbaden,
__ Wörtbstrnße 16, 2._

Gin penf. Ger .-Obcrsecrelär empfiehlt sich zur
Anfertigung von Rcchnnngrarbeiten , insbesondere
in Nachlaß» und Vormundschafts -Angelegenheiten
jeder Art . In erfraqen im Taabl ^ Verlag . 1

M Ü fb «»V - ^ ^ ' kionen , Bilanzen,
Steuer -Deklarationen,

ffiinndit . u . Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig alt . erfahrener Kaufmann discret nach
lannläbriger Prari «. Pb ilivvrberastr . 17/19 , 8 r.

Schreivmasch-neri-Ärveiten werden äußerst
gut und billig aurgeführt . Offerten u. « . 39
an den Taabl .-Verlag,

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und über Land , sw
wie sonstige« Nollfnhrwcrk besorgt stets

_RltHipp Rinn . Rbcinstraßc 42.
Elektrische Klingel . Anlagen , sowie Re

paraturen werden vrowpt und billigst aurgeführt.
yr » Schalen , Herrngartenüraße 12.

Boliren u. R . v. Möbeln übcrnimnit billig
« . Opel . Schreiner , Feldstraße 9, V.  3 St . I.

Parkettbodenarbeiten,
alr : Verlegen neuer , Umlegen alter , iowic

"’ m und WichsenÄ
in dieses Fach einschlagende Arbeiten , sowie Her«
stellung alter Treppen (Abbobeln dergl.), wie
neu . besorgt bei bekannt tadelloser Ausführung

JuHu » Fischer , Schreiner u. Parkettleger.
_Schachtstraße 8.

Stühle w. gut und billig gestochten
Riedlstraßc 10. Hth . Part.

WHMandensprHe
Bilder

Brautkränze
Sämmtliche Buchbindernrbeiten w," prompt aiisaef.

werden billigst ««
rahmt bei Friedr.
Hechler . Buch
bindere! , Oraniew
straße 22.

M Tnsezierer-Arbeilen
werden in und außer dem Hause schnell und billig
besorgt.

H . Reumann , Marktstraße 6,
Tapczirer und Deco raten r.

Jüngerer Landschaftsgärtner sucht d. Pfleac e.
Ziergartens zu übern , g. freie Wohnung . Offert.
mit , «d. 88 an den Tagbl .-Verlag.

HÖH
sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter LluSsührung nnd bill. Berechnung

Alfred IVnlf , Hellmnndstr . 8.
Anzüge , Paletots rc. nach der neuest. Mode

w. zu den bill. Preisen annesert . Alle Reparaturen
sauber N. schnell. J.  HlUber , Saalgasse 16 o

Engl, und ftanzös.Lostumer,
Zaquettr und Paletots

werden nach neuester Mode angefertigt . Moderni»
irung w. angenommen. Billige Preise.

6. Krauter,JamMneiiler,
Lrnniensilllße 10,Pari.

Im Anfcrtigen von Schueidcrkleivern,
IaguetS , Mänteln , Modernistrnngen , sowie
allen in dieieSFach einschlagenden Arbeiten einpfieblt
ich Jl.  Sieber , Riehlstraße 2, 1. El . Sämml-
liche Slrbeitcii werden »Mer Garantie anaefertiat.

Schneiderin sucht Beschält , in u. außer dein
Hanie . Wellrihstraße 83, Hth . 1.

Roves . Tüchtige Schneiderin empsichlt sich
in nnd arrher dem Tarife . s)!be>nstr . 69 , 3.

Wh Schneiderin empfiehlt s.
Heleneiistr. 18, Mlb.  1 l.

feine Näherin empfiehlt sich im Ansertigen
Wäiche, sowie im Ausbessern der Kleider (p. T.

,60 M .- N. Rbeinstr . 83, Vorderhaus,  Mansarde.

Hause

Im Weißiiähen nnd Ausbessern
empfiehlt sich billig außer dem

RAdcrstraßc 3, 1 St . links.

Büglerin s. in u. außer d. Hause Beschäft.
Bleichstraße 21. Htb . 2 St.

zum Bügeln wird angeiiominen
<4ffllsltsl . in und außer dem Hanse . Näh.

Scharnhorststraße 2 , 1 r.
Waiche «. SHfin. w. ana . Bertramstr . 22 , V. P.

Spitzen -, Federn -, Handschnv -rväscherei,
Puts . Inaa liatcrbau , Sedanstr . ll , P.

w. d. Danipfapparat gründl.
gcrei». Fr . » lein . AIbrechtstr. 80.

Gardinen-Spanncrei.
Größte Vors., b. Preise . Faulbrminenstr . 12, 2 I.

Gardiiien -Wäicherei u. - Svnnn . Römerberg 88.
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb , Gardinen-

spanuerel . M'olI -ISnsson8 -, Albrechtstraßc 40.
Herrschaftswäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.

u. im Freien getrocknet Wäscherei Labnstr . 6, P.
Wäsche , um waschen und bügeln wird an¬

genommen , schön und pünktlich besorgt.
Frau Veite . Sonnenberg , Rambacherstr . 49.

Herren -Wäsche z. Waichen u. Bügeln w. ang-,
schön u. billig besorgt. Schwalbacherstr . 36 , H. P.

Söäschc z. SB. u. B w. angen. Kircka. 87, H.
Hotel « und HerrschaftdwLsche wird noch

angenommen Ncrostraße 28, Htb . 1.
Wäsche z. waschen n. büg. wird angen. anfs

Land . Eigene Bleiche. Näb . im Tagbl .-Berl . 8n
Friseuse n. n. Änmcn an . Rieblstr . 7. H. l.

SlnSgebildete Frisenfe empfiehlt sich
8 8 >n n. außer Abonnem . Best. Röderstr . 16, P.

Tüchtig « Friseuse sucht noch Kunden bei
billigen Preisen , Wellritzstratze 46, H. P . r.

.1- Qflandt,
wohnt

^riedrichstr. 3, Gartenh. P.
Hühneraugen,

»chmerzhafte Hornhant , renrachaene Näge ! etc.
entfernt in wenigen Min. »chmerz - u. gefahrloa I
A. Huhl , gepr . Heilgehfllfe , Weberg . 44, 2.

Zn »preohen yon 12—1 n. von 8—4. ab 4 Uhr
ancb ausser dem Hanse . Telephon 3301 ». I

WnijttllMwjMmgeil. Ä ”Ä “i,
schmerzhaste Menstruation , sowie sonstige

Franenleiden behandelt
intlaeler , Wiesbaden , Rhrinstraße 63, 1. |

»inutRodtm
Hülfe , vertrauensvoll wenden an

Frau Kramer . Berlin , Pstüoerstraße 2. |
g' gen Blutstockung.

*V » » ? v Ad . lieliinann , Halle a . S . .
Sternstr . 6 a . Rückvorto erb. (No . 20637) F116

fCT " Damen ä
Rath u.

Hülfe in allen Frauenleiden . Offerten unter
SB. so an den Taabl .-Verlaa.

Frauenleiden . Rath discret n. gewissen¬
haft d. erfahr . Frau . Offerten unter I* . 41
an den Taabl .-Verlag.

Bei allen vorkomm. Fällen in Frauenleiden
empfiehlt fick eine ältere Hebamme discret . Off.
unter V . 3 « an den Tagbl .-Verlaa . I !

Damen find, diskr. Rat *
•% Jvfivtv nnd Hülfe » .Briefe unt.

H . 33 an den Tagbl .-Verlaa . „

R»r best. Dumm RSS ,
Offerten unter F . 390 an den Taabl .-Verlaa.

Damcn -Ausnahmen jederzeit, streng discret bei !
Fran K. Mondrion , Wwe., Heb., Svalramstr . 27 . 1 I >

'*<̂ »1441 »* '»» ftitbett discr . Aufnahme bei I !
Katb . Kauner , ßtb » 1 |

amme in Mainz , Emmeranstraßc 9. I j
»ttrit fln.b- lEd. Jett u. strengst. 3

'vWIUl II DlScret . Aufnahme bei
Frau ÜSinmermana , Hebamme,

Mainz » Erthalstr . l , 2 . F28
MAMk »*» Wittwc aus qute,» Stande sucht I

ein Kind besserer Herkunft »ach
Mainz in ante liebevolle Pflege zu nehmen. Off. l
unter Ml. 80 an de» Tagbl .-Verla ».

Anschluß f
ü » t j . gcb. Frau a. geb. Dame , zweck« Spazieren - ®
g"be„ nnd Bestich der Concerle . Offerten unter 2
~W.  3S an den Tagbl .-Verlaa.

Jnnge talenlirle Schanfvielerili . ^
zur Kur hier, wünscht die Be. I

kanntschaft eine» vornehmen alten reichen Herrn !
zweck« sväterer Heirat . Offerten unter K . 39 1
an de» Tagbl .-Verlag.

<* eb . verm . Herr , hier fremd , sucht E
gleichen Anschluss zum Besuch des Kurhauses , i
Theater etc Off. u. y . 43 an den Tagbl .-Verl ! 1 1

.Heiratsparthiett
eben Stande » verm. discret ». reell Frau Sohl , B

Frankfurt a . M . » Bornbeimerlandstr . 2, 2 . F60 1
faa « MAf  wunicht Dame , 26 Jahre , ,,
JOCttwl  Vcrm . 200,000 Mk., mit "

Herrn , a. o. Vcrm . Näb . ^
(auch Bild ) unter (Man .-No. B8052 ) F9 ),

H . Brux , Berlin s . 42 . ->
f f Mchrerc hänsi . crz. ver- I

tVV 14Wie*  mög . Damen wünschen
bald . Heirat mit strebs. Herren (auch ohne Verm)
Sende » Sie nur Adresse an Fortuna , fc
Berlin sw . 19 . (Bcpt .601/4 ) F121 1

• i t l ‘‘Vrr a

Herrats
!a>sc, gebildet unkZsränlein , Waise, gebildet nnd schön, 60,000 M.

Vermögen , sucht sich zu verehelichen. Offert , an
!**- Clees , Diekirch (Lnxenibury)._ F60

Heirat.
Ein junger Geschäftsmann , 25 Jahre alt , mit

12,000 Mark Vermögen , ehrenhaftem Charakter,
wünscht die Bekanntschaft mit einer häuslich er¬
zogenen, acbildcten, vermögenden katholischen Dame
zwecks späterer Heirat . Gest. Off. mit Angabe der
Vcrdältniffe u. I » . 48 an den Tagbl .-Verlaa.

WchtskartellW.
Heidelberg — Jena — Wiesbaden.

Danke für erneute Aufmerksamkeit. Bitte
Nachricht, wo treffen. Offenheit unbedingt erbeten.
Ersuche sofort um Brief unter bekannter Adresse.

Mlerloren GeiuttdcttMH
Rückfahrkarte 1. Klasse Wiesbaden—Berlin
oren worden . Gegen Belohnung abzugebcn

Entlaufen Tigerdsgge , 6» Centimeter
Gegen Bclohiillng abzugebcn Waldstraße 48.

Jligdhuitd, Braunliger , entlaufen . Ab¬
zug. Gnstav-Adolfstr. 14,1.

Ein D. Schäferhund entlaufen . Wieder.
bringer g. Bel . Schwaldachcrstr . 69. Rnppert.

(Tine Sonder -LuSgabe de» „Arbeit»mnrkt de» Mc »b- dener
Tagblatt " erscheint am Borabenb eine» jeden Auraabetag» t«

Langgasle 37, und enthillt jcdeSma! allelnstangedote, i ' ' ' .enstangebate, welche in der.
te»badener Tagblatt" zur Anzi
rkauf. da» Stück b Pfg, van Ilhr »I ottfti

Milchen Offenen
, . v - , . .. . iondcru deren Ld-
Liedererlangung etwa b-ig-legter

. iftiser Urtunden Lbernevmen wir
Offerten, welche innerhalb* Wachen '

abgehvlr Warden sind, werden nnerbspiek vMlichtet.)

EinflckNiahine. ^ Be! ichrWthen Offen
\ sich, nicht Örtijit“*' 0- - / *“w— w ^

veiz»fügen; für Wi ^ , . .
I^ßeuflntne oder sonstiger Urkunden übernehmen. -
t Gewähr. —Ogerten, welche innerhalb4 Wochen nicht

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

finde,».
Lrbeitsnadiweisf.Frauen.?“ith|| ;̂
Abth . K» . Kraniiit , zu 7-jähr . Mädchen
für den Vormittag - ge.suclit.

Privertfecretärrn und sehr flott in
Stenographie und Ptaschincnschreiben, mit
schöner Handschrift , auch crwaS in der Buch¬
haltung bewandert , für einige Stunden der
Woche dauernd gesucht. Off. mit Gchalts-
ansprüchcn n. G . 4 ® an den Tagbl .-Verl.

»ilhelrnstr . 12 , sucht noä> gute Arbeiterinne
sowjc noch zwei Lausmädchen.

Dauernde Stellung.
Zwei tüchtige Berkänserinnen gesucht.

Simon Meyer.

Adelbeidstraße 22

für

Ecke Adolfrallee.

Zwei perfekte Verkäuscrinnen
f. Butter - 2C. Svecialgeschckft gesucht, © litt.
16. 4 , evenk. später . Offerten mit Zeugniß-
abschr. u . Gchaltranspr . b. freier Station u.
Jl . AS  an den Tagbl .-Verlag.

Th . Mott , Lniscnstraße 6.
Rock - und TaiNen -Strveiterinnen auf

dauernd gesucht Taunusstraße 36.

Heirat! —Streng reell!
Ein Wittwer , ev., Anfangs der 40er Jahre,

mit eigenem Hänschen und Laarvcrmögcn , wünscht
ich wieder mit einem eins. Mädchen in den 30er I.

mit einige» Tausend Mark Vermögen zu ver-
beiraten . Wittwc ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Ernstgemeinte Offerten unter « . 38 an den
Tagbl .-Verl . Dircretion w. zugcsichcrl u. verlangt.

. . Tapisserie.
Eine tüchtige brancheknndige Ver¬

käuferin per Mai od. auch später gesucht.
Offerten mit Photographie , ZcugniSabschr.
und GehaltSaiisprüchen erb. u. S' . 4S an
den Tagbh -Verlag.

Lehrmädchen p. jof. inchen
Geschw . Steinberg , 7 Manritiu ?str. 7.

ct'^ c Taillen - Arbeiterin
gesucht Adolssallee 6.

lähmüdchen sos. gesucht Stiftstrage 10.
Klcidermachcri » ges. Schwalbachcrstr. 45. 2r.Zttürbeiternme!! für Taillen

Zcsucht.
Gerson , Wilhelnistraße 40.

ige Kletderutachcri » dauernd gesnchj
Adolfstrnßc 10. Garlenb . 2. Et . rechts.

Gesucht einige Znarbeiterinnen,
sowie Lehrmädchen , welche dar

Kleidermache» erlernen wollen.
M . 'Bli - ö-Lchram »», Musenmstr. 4.

U " (Ontc Taille,larbeilerinncn , sowie ein
ordentliches Lanfmädche » gesucht.

M . Schmitt , Wilbelmsiraßc 4.
T . Kleidermach . u. Lchrm. gl. ges. Lniscnstr. 43. 9.
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Tüchtige |
Verkäuferinnen

für Luxuswaaren
(Andenken-Artikel),

für Spielwaaren
gesucht. Englische Sprache, durchaus
brancheknndig, redegewandt Bedingung.
Offerten mit Photographie, Gehaltsanspr.,
Zeugnißabschr. an

KMßseVerdehkN Ossermyr,
Nürnberg.

Taillen-Arbriterinnen gesucht Moritzstr. 35, 1.
_ Therese Steinmetz.PT Tüchtige Näherinnen per sofort gesucht.

Wiesbadener Fadneufabrik
Wilhelm Hammonn, Bärenstraße 2.

Tücht. Näh. ges. Sonncnberg, Wiesbadenerstr. 38.
welche im Äusbesser» u. Stopfen

«, von Leinen geübt ist, zum baldigen
Eintritt gesucht Wilhelmstraße 54. Wohnung
und Beköstigung im Hause.

Mädchen» welches Maschinenähen kann, gesucht
Bettsedernfabrik, Dotzheimerstraßc 111.

Tücht. F ickerin gesucht Westendstraße 20, Gth. 1.Modes.
Zweit« Arbeiterin sofort gesucht.

I . Tauber , Webergaffe 28.Modes.
Tüchtige 8. Arbeiterin nnd Lehrmädchen

sofort ges. Geschw. Schaesfer, Wcbergassc 12.
Lehrmädchen

au» achtbarer Familie engagirt gegen sofortige
Vergütung JulinS Bormatz.

Lehrmädchen Q?
H. Schweitzer, Hoflieferant.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugnis aus anst. Familiez. sof.

Antritt gesucht Porzcllanhdlg. Marklstraße 22.
Lehrmädchen

H. Stein , Wilhelmstraße 86.
Besseres Lehrmädchen

bei sofortigem Verdienst sucht
__ W. & G. Nrnmann» Langgaffe 5.

Tüchtiges Lehr» u. Rähmädche« gesucht.
Naderer Luxemburgstratzc1, Part.

Junge Mädchen können das
WAM Kleidermachen und Znschneiden

unentgeltlich erlernen Tannurstraße 36.
Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.

M. Bade, Rheiuftratze 42.
Mädchen können gründlich das Klciderniachen

erlernen Kirchgaffe 17,1 Tr.
Lehrmädchen f. e. Schneiderei sofort gesucht

Barkweg 1,1 St.
Lehrm» f. Damenschn. ges. Hellmundstr. 7, 1 r.
Mädchen  k. d. Kid. gr. eil. Walramstr.87, 1 St . l.
Itaiü* » nij, » Et» Lehrmädchen
IMW ' rviooes . gegen Vergütung

gesucht Wellritzüraße 20.
Modes.

Lehrmädchen gesucht.
A. Jürgens , Fricdrichstraße 14.

Lehrmädchen für Smrst- und Fahncnstickerei
gesucht Saalgaffe 3.

Jung «Mädchen gegen sofort. Vergütung gesucht.
K. Zimmermann, Posamentier, Adlerstr. 45.

Kochlehrfräulei« per 15. April oder1. Mai
aes. RitterS Hotel-Pension, Taunusstr. 45.

IQ ' Perfette bürgerliche Kächin zum 15. d.
gesucht Hafnergafle 12.

Selbstständige tüchtige Köchin
gesucht Frankfnrterstraßc 9.

Gesucht Köchin, die selbflfländig aut bürgerlich
kocht und Hausarbeit übernimmt. Vorst. 10—11
2l/t—8I/t Uhr Wilhelmstraße3, 1.

Küchenmamsell
zum 15. April, sowie

einfaches Mädchen
zur Stütze der Kaffeeköchin zum 1. Mai 1804
aesucht. Hotel „ Grüner Wald " .

( feind. Köchinnen, bcff. Haus-
xVIsttsk und Aveinmädchen, w. koche»

rönnen, Kinderfränlcin sür ante Hcrr-
schaftshäuser. Frau Lang, Stettenver-
mittlung » « oldgaff« 1, 1. Tel. 2303.

für sofort und Saison Köchinnen,
Kaffeeköchiunen, sieben Kochfräulein

mit und ohne Vergütung, Zimmer-, Hau«-
uud Küchenmädchen.
Schmitz, Stellenvcnuitil., Wcbergaffc 15, 2.

büraerl. Köchin, Zimmermädchen für
Schlanqenbad, Rüderheim, Allein-

mädchcu. Kindermädchenn. Kiuderfrl. f. hier u.
au»w, Haus- u. Aückcnmädch. f. sof. b. h. Lohn.
Fr . Elise Gerich, Stelleuv., Schulg. 2, 1. St.Gesucht

zuw 15. od. 1. Mai eine gut bürgerliche Köchin,
die Hausarbeit mitübermmrnt, für kl. Haushalt.
Zu melden von 8—10 oder3—5 Ubr bei

Boe«k, Piebricherstratze 11, 1.
tüchtiqe Restaurations- und
Pensionsköchinneli,Beiköchin».,

fein bürgerliche Köchinnen, Allriumädchen, Hotel
zimmermädchen, PensionSzimniermädch.,Servier
Mädchen, Haus- und Küchcnmädche». Frau
Elise Müller, Stellenverniittlerin, Ellenbogen-
gasse8, 1. St . Keine voranSzihlende 10 Mark
als wie er geschehen ist ini Institut Langgasse.

Tüchtige» Mädchen per sofort oder später gesucht
We llfftzstraße 83. Part.

PPF* Zuverlässiges Kindermädchen zu zwei
Kind. gef. (etwas Hanrarb.) Friedrichstr. 21, 2.

Ein tüchtige» Hausmädchen gesucht Friedrichstr.29.
Si,, fache» steitzigcS Mädchen sofort gesucht

Westendstraße3. 1 St . links.
Ordentliches Mädchen, welches kochen kann u.

Hausarbeit mitmacht, bei gutem Lodn gesucht.
Schäfer, Wcbcrgass« 3, Äartenh. Part.

Reelle
SLellen-Vermittlnng.

Suche Köchinnrii für allererste Herrschaftrbäuser,
sowie in Pension und Hotel(25—70 SM.), Kaffec-
und Beiköchinucn. zwanzig Haus-, Allein- und
Kücbenmadchcn. eine Jungfer, Erzieherin, Franzos.,
best. Stubenmädchen, Kindertrl., Stütze, Scrvier-
fränlein, Büffetfrl. in feinste Hotelsn. Restaurants,
Kindermädchen, zehn Kochlehrfräul. in erste Hotels.
Stet« offene Stellen für hier und auswärts.
{3Sy~ Cen tral- Büreau für allere rsteHäuser hier.

HW- Telephon 20W. "| H
flV Frau Karl, Stelle« . Vermittlerin,

jetzt Schulgaffe 7,
nabe Kirchgaffe, früher Goldgaffe.

^, ^ 1. . . Stellennachweis,
. . ♦ Ve r rltz , W-stendstr. 20, 1.
s. sof. zu ält. Edep. nacb Rüdesh. Alleinmädch, d.
g. b. kocht, nach Idstein ält. Alleinmädch., d. kocht,
nach Wetzlarz.15.HauSmädch. (25Mk.Lodn),nach
Biebrich Kinderwärter.,15.Apr., sow.f.Wiesbaden
Köchin., Allein-, Hans-, Zun.- u. Küchenmädch.,
Monalskran. P . Geister, Stellcnverm.

Eins, reinl. Mädchen znm Serviren gesucht.
Speiiehnns Balzer , Helenenstraße 1.

Ein Mädchen gesucht Wcißcnburgstraße1. Näh.
im Laden.

Junges Mädchen für kl. Familie sofort gesucht
Faulbrnnnenstraße 12, Laden.

Tücht. solides Allein-
mit guten Zeugnissen für

skltt v i . Mai gesucht Wilhelminen-
straße8, Hochvarterrc.

I . Mädchenv. L. s. Hausarb. ges. Heleneustr. 7.
Ordentl. Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht

Friedrichstraße 19, Part.
Hausmädchen aes. welche«

V ' tnl llv ,'jch auch etwas mit zwei Kind.
(10 und 6 I .) beschäftigen soll. Pcrs. Vorst.
Nendorferstraße4, Part.

Tüchtiges » .“Ar 1“’
Wilhelms-Heilanstalt, Küche.

Allrimmdchkii”U Äfft
zum 15. gesucht Oranienstr. 39, 3. Baronin
Necke. Vorst. 10—5 und von 8 Abends.

Ein braves fleibigcS Mädchen für
alle Hansaroeiten gesucht. Näheres

Moritzstrabe 11, Part.
SU" Küchenmädchen znm baldigen Eintritt
gesucht Wilhelmstraße 54.

Ein braves Mädchen
für Haus und Küche gesucht Taunusstratze 44,2.

Anst. zuverlässiges Mädchen» welche« kochen kann,
gesucht Schwalbacherstratze 17, 1. Etage.

Aeltercs Alleiumädchen mit tadellosen
Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen kann, sowie
alle Hausarbeiten versteht, zu kinderl. Ehepaar auf
1. oder 15. Mai gesucht. Näheres Wielandstr. 2,2,
vormittags bis 11 und nachmittags2—4 Uhr.

Iuitge» Mädchen gesucht Rheiustratze 103, Part.
Zimmer- und HauSmädchen per sogleich

gesucht Wilhelmsplatz 5«
Gesucht zum 15. Avril cvang. Mädchen für häus¬

liche Arbeiten mit guten Zengn. Kapellenstr. 74.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht

§0* $ ? Schwalbacherstratze 23, Laden.Ein erfahrene» Mädchen für jede Hausarbeit
und ein jüngere » Mädchen in Anfangsstelluiig
gesucht Wilhclmstrabe 22, 2.

Alleinmädchen, das kochen kann,
zum 15. Hprtl gesucht. Meid.

9- 12, 5- 7 Parkstratzc 53.
Ein Dienstmädchen auf gleich ob. 15. April ge¬

sucht Rheinftratze 24. 1.
für Küchen und Hausarbeit
gegen guten Loh» gesucht

Restaurant Kronenburg.
Albrechtstratze 13, Part ., Mädchen sofort gesucht.
Ikt <%Z+t Abt  Per 15. April oder früher

gewandtes zuverlässiges
HauSmädchen. Meid. 8—4. Wiesbadener
Allee 10. Biebrich(Mosbach).

Mädchen für Hausarbeit
dNN0krkv gegen gute» Lohn gesucht

Kirchgaffe6, 1 St.
Erkraukungsbalberein sauberes brave« Mädchen

lAlltinmädchen), welche« etwa« kochen gelernt
hat, bei gutem Lobn für eine kl. Haushaltung
(Geschmifterpaar) möglichst per sofort gesucht.
Zu erf ragen im Tagbl.-Verlag. 8t

Allein Mädchen mit guten Zeug'
Nissen gesucht für kleinen Haushalt,

zweiPersonen, Weilstrabe8, 2.
«prwMsa*, Tüchtiges Hausmädchen, welches

nähen nnd bügeln kann, sofort für
herrsch. Hau« gesucht Nerothal 45. 1.
Tüchtiges Mädchen

für Küche und Handarbeit gesucht Nerodergstr. 22.
Zwei tüchtige Mädchen sofort

WsM gesucht Friedrichstr. 22.
Tücht. Allcinmädchenmit mehrj. Zeug»

w. d. brsj. Küche grdl. verst., g. gut. L.
bald gesucht Waltmühlstraffe22.

Gediegene- Mädchen zu zwei
alten Leuten gesucht, hoher

Lohn, sehr gute dauernde Stelle.
Frau Müller, Stcllettbüreau,

Wallttferstrostc0, Laden.
Ein jüngeres Mädchen

sofort gesucht Nerotbal 7.
Zuverlässiges Slllcinmädchenzum 15. d. M.

gesucht Swenkendorfstrabe1, Part . r.
I . sand. Mädchen ges. Alvrechistraß? 39, 1. Et
Grsuwt auf sofort ein kräftige? Diädche» für

Küche und Honsarbeit Kapellenstrabe 91.
Mädchen, 14—15 Jahre, für kl. Haushalt gesucht.

Näh. Karlstrabt 29, 3, 2—3 Uhr.

in brnneS MermiiMien
gesetzten Alter«, welch«» etwas Hausarbeit mir
übernchincn muß, gegen guten Lohn und
familiäre Behandlung sofort
Nähere« Am Römertbor7, 1.

Ansländ. Mädchen gesucht Marklstiabe 21, 1.

Nach England
suche zum sofortigen Eintritt ein nette«älteres
Kindcrfräulein zu zwei Kindern von 4 ». 5 Jahren,
hohes Gehalt, Reise frei, ferner Kinderfränle,n
für hier nnd Uniaegend, zehn angebende Jungfern,
über fünfzehn HanSmädchen, 25 Mk., fünfund¬
zwanzig Alleinmädche», 25—80 Mk., grobe Anzahl
Zimmermädchen für 1. Hotels und Pcnstonen für
liier und antzerhslb, tüchtige Büffetfräulcin. flott«
Servierfräulein,Küchen- ». ZimnierhauShälterinnen,
Kaffee- nnd Beiköchinnen, Hotel-u. Restanration?-
köchinnen, 10« Mk.. kalte Mamsell« 40—̂ 0 Mk..
perfekteu.feinb. Herrschaftrköchinnen,80—50 Mk.»
nach hier u. antzerhalb. Kochlehrsräulein, Fräulein
znr Stütze, besfere» Mädchen zum Weißzeug sür
Hotel, Kücheiimädchenu. s. w.

Internationales
keMI -HImirmB-MeM

Wallrabenftein,
Lauggafse 24 , I, Telefo »» 2555 f

vi«-A-vii» dem Tagblatt,
Fra« Kina Mallralrenster«,

Stellenvermittleritt,
erstes Bnrean am Platze

für sämmtlicheS Hotel- nnd HerrschastS -Personal
aller Branchen.

Aelt-re kinderl. Herrich. sucht älteres einfaches
Dienftm. oder kinderl. Wwe. o. Anhang
im Alter von 35—45 Jahren kür dauernde
Stelle auf 1. Mai oder iväter für bürgerliche
Küche und Hausarbeit. Off. U. Komel
haiiptpostlagernd erbeten.

Mädch. v. Lande sind, gute dauernde Stellung.
I . Niegler, Goldgaffe 5.

Ein tücht. Alleinmädchen, das gut bürgerlich kochen
kann, in kl. Haush. ges. Solche mit g. Zengn.
wollen sich melden beiP . Sitzen, Longgasse 20.

Saubere? Sllleinmädchen kür kleinen Haushalt
sofort oder später gesucht Körnerstraße8, 2 r.
»t empfohlenes
Herrschafts-Alleinmädckien

möglichst sofort aesucht Adolfsallee 28,2.
Einzelne Dame sucht sofort Mädchen, welches brg.

kochen kann. Röderstrabe 18. 1.
Ei» älteres tileijtigeS Mädchen

für Zimmer- und Hausarbeit wird bei sfohtM
§0 ?)tt und sehr guter Behandlung zum
15. April gesucht Wilhelmincnstrabe 56.

Gesucht ein sauberer Zimmermädchen.
Pension Hammonia,

Parkstraße 4.
Eine fein bürgerliche Köchin, welche
etwas Hausarbeit übernimmt, wird

gesucht. Nähere« Webergaffe4, 2.
Star ke» Mädchenf. HauSarb. aes. Bleichstr. 6, 1.
DU- Solide« tüchtiges Kindermädchen gesucht

Kirchgaffe 52. 1.
tfütsiZ«*<4*4-  rum 15. April ein Mädchen»

welche« feinbürgcrlich kochen
kann, zur Aushülfe Kapellenstratze 48.

Sauv . Alleinmädche«, welche« gut kochen kann,
zum15. gesucht Pagenitecherstrabe1. P . r.

Ein Mädchen aus sofort gesucht
Helenenstraße5, Restauration.

Kesseres WerWges KMsMtzen
gesucht, welche« nähen und serviren kann. Zu
melden Wild-Imstraße 84. 1. Morgens von9 bis
11 oder  Nackm. von4—6 Uhr.

Ein Küchenmädchen gegen hohen
Lohn sofort gesucht

_ Hotel Hohenzollern.Gewandtes tüchtiges Hausmädchen
und ein Mädchen, welches bürgerl. kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, für den 20. April
gegen hohen Lohn gesucht. Vorznstcllcn des
Morgens und Nachmittags bis 4 Uhr in der
Villa Montana, Elisabelbenstraße 17», Part.

Ei» tüchtigrö, gut empfohlene» Hausmädchen
wird gesucht Taunusstratze5, 3 r.

Mädchen sür kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Schwalbacherstratze 43, Laden.

Perfectc Büglerin gesucht Nerostratze23, H. 1.
Ein anständiges Mädchen kann das Bügeln

erlernen Riehlstraßc 19, Wäscherei.
Bügel- ». Ledrmädch. ges. AHelberg, L. Dauer.
Waschmädche» für dauernd gei. Westendstr. 5, 1 r.
Waschfr. f. beüänd. Arb. ges. Röderstr. Ä) (Wäsch.).

^ tüchtige gut empfohlene Fran
wird zum Waschen für dauernd ges.

Näh. Martinstraße 15.
Tücht. Waschmädche« sofort gesucht Sedan-

stratze9, .Hth. Part.
Ein tüchtiges Waichmädchen gei. Walramltraße 2.
Tüchtiges Waschmädche« oder Fra« sür

2 Tage jede Woche gesucht Walrainkratze 27, 2.
Reinl. Monatsfran gesucht Saalgaffe 4/6.
Monatsmädchen od. Fr. ges. Stiststraße 10.
Sofort gesucht nnabhängige MouatSfrau für

Morgen» 1 Stunde Schlichterstratze 14, 2.
Monatsmädchen oder Fran für Vormittag» von

8—10 Uhr sofort geinckt Luxemburgstr. 5, V. I.
Ei» saubere» Monatsmädchen tagsüber gesucht

Dotzhe imerstr. 26, Mtb. Part.
Tüchtige saubere Monatsfrau fo-

MiLiück furt gesucht Kapellenstratze 45.
Sauberes Monatsmädchen gesucht Morgens

8—1/*10 und Abends6—8 Uhr.
ranz Baumann , Kl. Burgstratze 1.

Sehr zuverläff. alleinstehende
Monatsfran findet freie Wohnung

lleere Mansarde) gegen etwas HauSarbeil.
Wa Uliierstraße6, 3. Et. link«.

J*ä̂ ~ Reinliche zuverlässige Monatsfran in kleinen
Vanshalt neincht Körnerüratze2, 1 I.

Karlstr. 87, 2 l., MonatSm. gleich ges. 8—11.
Ges. deff. Monatsfran Rheiustratze 88, 3. Zn

melden Sonnt. 10—1 Uhr, Wollt. 2—4 Uhr.
SaubercS Monatsmädchen von 7—10 und

8—5 foiort gesucht Blücherplatz8. 2 I.
Monatösran oder Mädchen von */*S bi« 10 auf

gleich aesucht Moritzstr. 68, Part.
Monaltzfr. oder Mädch. ges. 7—10 Rhciustr. 81, 2.
Fr. zum Brödchentr. ges. Kaiser-Friedrichring 12.

Braves williges Mädchen zu
Kindern und etwas Saus»

arbeit tagsüber sofort gesucht Ellen»
vogengaflc 2» 2. Etage. , ^

Mädchen tagsüber gesucht
-«OkKVkV Westendstraße 26. 2 l.
Befferes Mädchen (14- 18 Jahre alt) tagsüber

zu 2 Kindern gesucht Friedrichstraße 14, 1.
CZin  für die NachmittagSstnnden
\jClIl ^raiUCin für ein6-jähriges Piädchen

ge sucht Rheiustratze 58, Part.
^ Mädchen Ld,.'.'S 7.,«L

Hausarbeit aesucht Jabnstraße 46, Part.
Ein junge« Mädchenf. Morg. ges. Riehlstr. 23, 1.

3 -' f- d. ganz. Tag ges.
Mb. Rielilstraße 12. 2 I.

Ein 14—15-jähriges Mädchen tagsüber ges
Moritz straße 35,1.

Unabhängige Fra « sür den ganzen
Tag zur AiiShiilfe sofort gesucht

Ellenbogengassc2, 2. Etage.
Lanfmädchen gesucht.

A. Bacharach» Wcbergaffe 4.
Ein Lanfmädchen gesuchtt

Hans Jmgart , Wilhelmstraße 32.
Jg . Mädchen tagsüber für Ausgänge gesucht.

Roth, Wilhelmstraße 54.
Tüchtig« Anlegerinnen sofort gesucht.

Kunstdruckerei Gebr . Isenbeck,
Schlachtkaurstiatze 12.

Jugendliche Arbeiterinnen
zum Llnlernen gesucht. Eintritt nach

Ostern. Wiesbadener Staniol »u. Metall»
kapfel-Fabrik, A. Flach, Aarftraste 3.

Tücht. Arbeiterinnen"B-sLgnna
bei guter Bezahlung. Mcch. Papierw.-Fabrtk
Georg Jäger, Erbenheim.

W- tbttchr V-rs- ,»r». die SteMmg
suchen.

Empfehle eine angebende Jungfer(Engländerin)
und eine Pstegcrin , auch zu kl. Kindern, und
ein Hotel-Zimmermädchen, gute Zeugmffe.
Annie Carne, Stellcnv. „Bienenkorb", Kirch-
gaffe 87.

Fl. Stenogr. u. Masch.-Sckr. s. Büreau-
stelle. Off. n. 1» . S« postl. Schützenhofstr.

Berkänferin
mit besten Zeugnissen sucht Stellung in beffercm

Geschäft per bald oder später. Offerten unter
8». 8 * att den Tagbl.-Verlag

F29Tüchtige Verkäuferin
der MllnnfllrinrVllllren'Krllnche
sucht per baldigst in Wiesbaden od. Frank¬
furt Stellung. I» Zengn. zu Diensten. Off.
u. 8 . Et. 28 »s an D. Frenz, Mainz.

LuxusbranÄe.
Für geb. Frl. wird unter bescheidenen Ansprüchen

sofort Stellung als Verkünferin gesucht. Gute
Zeugnisse. Offert, u. -2. » 4 a. d. Tagbl.-Verl.

Christl. Heim, Stellenuachw., SiKstendstr. 20. 1,
cmpsiehit Hausdame. HanShälterin, Wasche-
b- chlietzerin. Jungfer. Kinderfr. u. -Gärtnerin.
Stütze. Servierfrl.. Büffetfrl., Badefrau, persekt-
Köeinn, zwei nette junge HauSmädchen, sowie z.
15. April sämmtl. HerrschaslSpers. P . Gtitzer,
S tellenvenn.

Wschie sür il.AuslM.
Hausdamen. Rnsehegleiterimien, Gesellschafter.,

Erzieherinnen, Haushälterinnen in Hotelu. Privat,
Fräulein zur Stütze, perfect in der feinen Küche,
perfecteu. angehende Jungfern, Kinderfränlein,
Kinderpflegerinnen. Büffet- n. Servirfraulcin,
Verkäuferinnen jeder Branche, Pflegerinnen, pcrj.
Hcrrschastsköchinnen, adrette Zimmermädchen re.

Internationales
Mral-Wmimßß-Süreau

Wattrabenstein,
Langgaffe 24,1 , Telefon 2555.vis -iV-vis dem Tagblatt.
Erstes Bürean am Platze für sämmtlicheS

Hotel- n. HerrschaftS-Personal allerBranchen.
Frau Wallrabenftein, Stelle»»verm.

Ohne gcgeuseilige Pergütuiig sucht ersabrene,

dlirihMS{uoerläffige Same,
Ende dreißig, Ausnahme und Wirkungskreis in
gebildeter Familie, zu Dame, älterem Herrn,
besonders gern zu mutterlosen Kindern. Offerten
unter 14. »a au den Taqbl.-Berlag.

Perf . Köchin mit g. Z. a. 1. Häuserns. St . m
HerrschaslSh. Luisenstraße5, Garteuh. 2 Tr. l.
Schrift!. Angebote erbeten.

Tücht. zuvcrl, Hess. Herrsch.-Köchin, flvürtt ., m.
pr. Zeugnisse», sucht Stellung zum 15. April.
StislNraße l7, Laden.

Junges Mädchen
sucht zum 15. Avril Stellung in besserem Hau'5

wo er sich in HauShattungu. im Kochen weitet
auSb. k. E« wird mehr auf gute Behdl. als a.
Lohn gei. Off. ». V. 83 an den Tagbl.-V-rl.

Ein Mädchen, welche« über zwanzig Jahre den
Haushalt eines Arztes geführt hat. sucht wieder
dauernde Stelle. Näh. Frnnkfnrterstr. 12, Part.

Ein junges einfaches Mäldchcn sucht Stelle zum
15. April in einem kleinen Haushalt. Offerten
unter 5B. 88 an den Tagbl.-Verlag.

junges Mädchen f. Stell«
«ÖCIfClvV zum 15. April. Offerten erb.

unter 14. 88 an den Tagbl.-Verlag.
Frl., welches längere Zeit im Auslände gew.,

gcst. ani gut. Zengn., mögi. sofort Stell. -U
Kind., ev. auch al« Stützeu. Gefellsch. od.
Führung dcö Haushalts. Gest, Off. 1i-- **



S - . 167. Msrge «-A«sgab - , 2. Klatt.
Besseres Hausmädchen , welche, nähen, bügeln

und fcrvirenk., sucht für 15. April oder später
Stellung. G. L-jabr. Zeug«. Offerten unter
j.  A.  SS. ,85 postlagernd Schützenhofltr. erb.

E. j. M. v. aurw. s. St . Hellmundstr. 20, $j. 1
Gebildetes junger Mädchen. 25 Jahre, sucht Stell.

in einem vornehmen Hause. Offerten erbitte
unter8. 41 an den Tagbl.-Verlag.

Nlleinmädchen mit g. Zeug., w. gut bürgl. kochen
k.. sucht Stelle in kl. Haush., Hotelu. Penfions-
zimmcrmädchen. selbstständige RestaurationskSchin
mit g. Zeug. empf.

Frau Elise Gerich, Etellenverm.,
Schnlgasse2. Tcleph. 3017

AKeinmädchen,
jung, kräftig, wünscht in einfachem Haushalt Dienst.

Secrobenstraße 24. 3.
Ein m- all bäusl. Arb. erfahr. Mädchen, Alter

13I ., sucht Stell, in best.Hause in Wiesbaden
per 1. Juni d. I . Off. uni. *\ 14. ®. 5,0

Frankfurt a. M. F121
(smörefue über zwanzig Zimmermädchen für

Pensionu. Hotel für hier u. auswärts,
f- »&» «*». Büffetfrl., Servierfräulei».
Sttf. Köchinnenm. längs. Zengn., große

- - Anzahl Hausbällerinnen zu mutterlosen
Kindern, Kindergärtnerin, mehrere Allein-,
Haus- und Küchenmädchen, angebende
Jungfer, feine Stubenmädchen, perfekte
Jungfer, Erzieherin, Hausdamen. Kinder¬
fraulein, Gesellschafterinnen, Pflegerin.
(Schwestern), eine Kindergärtnerinu.s.w.
Frau Kar !, SLeüenvm. ,
sttzt Sämig. 7, 1. Et., früh. Goldg. 18.

' , Mr Herrsch, sep. Zim. Telephon. 2085.
Junge? Mädchen vom Lande sucht zum 15. d. M

leichte Stellung. Oranienstrabe 84, 2. Et. link?.
Empfehle nettes Herrschaftrhaiismädchcn, das

nahen kann, tücht. eins. Hans». Land- u. besiere
Kindermädchen, die sehr gut nähen könn. Fron
Müller, Stellen . Bürcau . Wallnfer-stratze9, Laden.

SnttflcS Mädchen, 18 Jahre alt. in hürgerl.
Kücheu. Hausarbeit erf., wünscht zur weiteren
Ausbildung, Stell, in beff. Hause. Gute iWeflbl.
Bedingung. Lohn nach Ueberemknnft. Offerten
untero . 40  an den Tagdl.-Berlag.

(fei. in gesetzt. Jahren, welches gute Zengniffe best,
wünscht St . zur Führnna d. Haurh. bei eiuz.
Herrn oder Ehepaar. Offerten erbeten unter
8. IC. 7 postlagernd.

Fkl., evang., m. guten Zeugn. u. etwa« französ.
sprechend, sucht Stell, zu sost Gefl. Offerten u.
n . A. 97 postlagernd erbeten.

Alltinmädchrn sucht Stelle durch Frau Elise
Müller, St-llenvermittlerin, Ellenbogengasse 8.

In der Krankenpflege unsgebildetes, älteres cvgl.
Fraulei« , welches auch in der Führung des
Haushalts erfahren ist, sucht selbstständige
Etellnna. Offenen unter in. an  den
Tagbl.-Verlag.

TLcht. Büglerin st Belchäft. N. Forkstr. 15, H. P.
Anst. Fr. w. ü.  o. B. z. p. Blücherstr. 5, 2. H. 2.
!uv. Wasch- n. Putzfr. s. Arb. Kavellenstr. 6. 3.
stvnaissr. st Besch, s. Nachm. Adlerstr.63, Vdb. D.

Ein besseres Mädchc» sucht leichte
Stundeuarbcitvon 9—3, auch mir

Nachmittag? zu einem größeren Kinde. Näb.
im Tagbl.-Berlaa. Sx

Jung. beff. Mävchen s. AuShstlfsst. für
14 Tage v. IS. Kocht selbstständig.
Luxemburgplotz8, 8 rechts._

AiSmrttch- Idrlojitit , die Stellung
m finden.
Prinzipaleu. Gchülien(Berb.-Mitgl.)kosten-

steeir Stellenvermittlung durchd. Verband
Denlscher Handlttng- gehülsen zu Leipzig.
Bi» Ktzt 47.««« Stellen besetzt. Geschäftsstelle
>" Wiesbaden bei

H. Tb. Hcndrich, Dambackthal1. F 47
"^ftude StcUiing sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Bakauzenvost. Berlm 5V.  85.

Wiesbadener Tagblatt.
Für unser Spedition- - u. Möbeltransport-

wcf&äfi suchen wir einen energischen
Fuhrwerks-JrrspeetorI
(möglichst gedienter Cavallcrist).

I . & ®. Adrian , Bahnhokstraße 6.

Sn|erotenöcn«i}üeiir
gegen hohe Provision sofort gesucht.

Kemps & Co.,
Mittclr beinisch es Vo!k-sblatt,

, Bismarck-Ring 17.
§u-btlger selbstst. Schlosser yes. Körnerstraße6.
Junger Schlofferaeb. u. Ledrl. gef. Blüchcrplatz8.

Sonntag , 10. April 1964. Seite IS.
Gartenarb. ges. b. Fr. Wölferi, Gärtn.. Dotzheim,
Lehrling gesucht Tcnrnusdrlnerie, Aldrechrstr. 89.

Lehrling
für Banbüreau gesucht Dotzheimersiraße 84.

Gesucht Lehrling
mit Emjähr.-Zengniß auf dar Büreau einer ersten

hies. Weinbandl. Gelegenheit zur vorzügl. Nus»
bild. Off. best 8. »8  der Tagbl.-Verlag.

Sohn

^ 9
tü£fif. n. solid, nur mit gut. Zeug«., z. Bedien,

einer 50-pf. Damvs-Masch. sof. a. dauernd ges,
Erfahrungi. Mitbedien. 1 elektr. Lichtanl., Masch..
Batt. rc. würded. Betreff, d. Vorzua bringen.
Angebote unter IS. SS au den Tagbl.-Verlag.

Maschinenschreiner gesucht Oranieustraße 58
bei Fill.

La«kir«rael,ülfen sucht
'Nb. B rand, Wagenfabrik, Moritzstraße 50.

Tüncher n. Anstreicher gesucht„ Rheinstraße 20.
Tüncher und Anstreicher geincht bei

^ Augnft Lenz, K-llerstraße 16.
Tüchtige Faffadcnputzcr finden dauernde Be-

lchaftigung bei
Vilse & Böblmann.

Tüncher gestiebt Arndtstrnßc 10  bei .Heß.
Tüncher n. Anstreicher gesucht Kellerstraße 16.
Ein tüchtiger ielbststän>iger Tavezieraebülfe gesucht

(JahreSstelle). H. Jung , Friedrichstraße 44.
Tüchtiger Tapcziergelmlfe gesucht,

K. Feh, Hellmiindstraßc 51.
Toptftergchülke geiuchk Lebrstraße 12.
Tapeziergebülse gesucht Delaspeellraße3.

Tüchtige Polsterer
finden danrrnde Stellung . Jacob West,

Eoblenz, Posamenten- und Polstern,..Ft" '' !'''*.

Intra. (!rrntrnl-J3in rtmnrts-jBätEan
Mallrahknstei«.

Langgasse 24 , 1, Telefon 2555,
erstes Büreau am Platze

für sämmtlicher Hotel- und HerrschaftS-Personal
aller Branchen,

Dbertcllner, Restaurant»u. Saal»
' «»U71 kellner, Küchenchef (120—160 Mk.).
Aid (40—120 Mk.), Koch- und Kellner-Volontär,
jüngeren Portier für Familien- Hotel, Diener
für Pension, Diener für Herrschaftshäuscr.
Silbcrpntzer, Kupserputzer, Küchcuburschen
Frau L. Wallrabeustein,

Ftelleuvermittlenu.

Wer schnell „ud billig Stellung sucht,
m  Postkarte die . DeutscheBaconzen.Post . Dortmund.

UlCHt (! Cf. Vergüt ev. M, 250.— mo».
. Ort z. Berk. ».<

" «j - t- ■ M ‘‘i, ev, M. 250.—
u^ wehr K. Jürgens «« &Co., Hamburg. F69

Bei Fixum und Provision - M,
wird zur Bearbeitung der Platzes Biebrich auf

knien gangbaren Artikel ein im Verkehr mit dem
Piiblikuin gewandter fleißiger lind zuverlässiger
Mann per sofort gesucht, Angeboteu. K . 4«
an den Tagbl.-Verlag,
^uugereu Comptoiristen

aus der Weinbranche, der gute Kmutniffe»achzu-
w-.s-n vermag, such, erste« hiesiges Haus per sof.
^nsf. Lebensbeschreibung mit Zeuqnißabichr. u.

*,? " ■""ür s». ss befördert der Tagbl.-Verlag.
» Wiesbadener Straßenbahn werden

»n für den Fahrdienst niigenommeii.
Meldungen werden auf dem Büreau Wiesbaden,
«uilenstraßc7, während der Dicnststundcu enr-
ücgengcnommcu. F295

Die Betriebs-Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Gesucht per sofort
IN redegewandter zuverlässtger und stadtkund
Mann zum Verkaufe von Zwieback. Näh.

W. Maldaner, Markkstraße 34.
«Mer Vcrliiilscr

hn,e Dellcateffengeschäft auf 8 Wochen zur A»«>
^utfe gef. Off. u. WS. II an den Tagbl.-Verl.Bautechuiker,

^ nefsidn. Schrift!. Off. an Bau
Ureau Hildner , Dotzhcimerstrutzc 41

pssss iittaa
Tucht. Damen - Schneiver

gesucht.
Leopold Cohn, Große Burgstrahe 5.

Dchneideroeh. (Kleinsrück) d. ges. Oranienstr. 16. H. , .
Jttuger Wochcnschneider ges. Fauldrunncnstr11. t
I . Wochenschneider ges. für d. Marktür. 11, H. 2. Tin tüchtige
Schneider auf Woche für feine Arbeit gesucht. I gesuchtA

P . Schäfer, Bierstadt.H?ur Schneider
schöner heller Sitzplatz Karlstratze 28. Mittelbau1.
Schneider erb. hellen Sitzplatz Neugassc 15. 3.
Schneider erhalten hellen Sitzplatz Luiseustr. 36.1.

ffir  6 »t. Beiderlei gesucht
>VU1Ul1MUUjll Spiegelgasse8, Laden.
Ein junger angehender Schuhmacher für

dauernd aus Woche ges. M. Kaufmann , Hof.
Schuhmacher, Sviegelgaffe1.

Schubm. f. S . «. Fleck ges. H. Dorn. Moritzstr, 2.
Schuhmacher, guter Arbeiter, gei. Oranienstr. 19.
Schuhmacher gesucht Lutsrnstraße 5.
Schu hmacher gesucht Dreiweidenstraße7.

Junger Gärtnergehülfe für dauernd ges.
8* Fratikcnbach» Gärtnerei(Parkweg).

Gärtenarbeiter zur Aushülfr sofort gesucht.
Blum , Röderstraßc9, 1.

Gartenar beiter d. ges. Wegner, Wilbelmstr. 44.
“TBBk Für unser TpeditionS » und

f  MöbcltranSport -Gefchäft
suchen̂wir zum sofortigen An¬

tritt einen SohnachtbarerEltern.
I . & G. Adria«, Bahnhofstraßc 6.

"''E guter Schulbildung für
mein technisches Büreau ges.

Ernst Franke, Civ.-Jngenieur,
Bahnhofstraßc 16.

Mollath,
Samenhandlung. Michclöberg 14.

achtbarer Elter» als Lehrling gesucht.
Karl Schipper. Hofphotograph,

Rheinstraße 81.
für meine Druckerei bei

I ^ sofortiger Vergütung gesucht.
H. Jsselvächer»litbogr.Aust., Stein- u.Buchdr.

Lehrling gegen Vergütung gesucht.
Jaeav Gottfried» Mechaniker, Grabenstr. 14.

SchlosserlevrlingstichtCarl Wiemer. Bau- u.
I Kunstscklofferei, Eltvillcrsiraße4.8cyrli«ggesucht.H. Schütz, Kunst- ». Bauschlosserei,
> , Herderstiaße 26.

llff. Schlosserei Röinerberg 9/11.
Schiasseilehrling gesucht. Kammer!, Westendstr. 82.

gesucht Oranienstraße 39.
Schlosserlestrlingbei sofortiyer Veraütunq ges.

„ Fr . Schalck, Herrngartenstrnßc12.
llksucht. H. Brodt , Spengler und

^  Installateur , Goldgnsse 3.
Braver Junge kann das JnftallationSqeschSfterlernen. Näh. Bcrtrnmstraße 8.

Zwei Lehrlinge für mein Justallaiions-iSeschäft

%aefiicnt. Georg Steiger,Biemarckiing 2.Lehrling sucht Earl Koch, Spengler- n.
tallalionSlieschäft, Lnisenstrab« 15.

I ^ " inerlehrling gesucht Eli ei,bogengaffe 7.
flN "" « chrelnerlehrstiig gegen soforligr Vergütung

gesnckt Mvritzstraße 49. V.
Tchreinerlehrling geinch

Mcper, Fteiiigaffe 19.
Glaserlelirling gesucht Adlcrstraße 0.
Ein Dachdeckerlehrling

istfort gesucht. Joses Ran , Sedanstr. 7. Part.
Maler -Lehrling

Fr. Groß, Malermeister, Eleanorenstr. 9. 2.Maler """"'«sesucht Feldstraße 10 bei
Malerleyrling sucht
^ , Hrch. Scherf, Frankenstraßc 5.
Stuckateur»Lehrling kann eintreten gegen so¬

fortigen Lohn.Hrllmundftraße 13.
Braver Junge kann in die Lehre treten.

Wcrkstätte für Polstcrmödel und Decoration
August Bremser, Friedrichstraße8.

Posamentier-Lehrlina aesticht.
K. Zimmermann,

Posamentier und Kurbelstickerei.
Gartnerlehrling unter günstigen Bkdiiiguiigki,

ges. L. Frankenbach» Gärtnerei(Parkweg).
Ein sunger sauberer .Hausvursche gesucht bei

Minor, Schwalbacherstratzc 33.
Hansvursche gesucht geaeu guten Lobn.

___ __ GM, Bülowstraße 7.
Jünger Hansvursche sofort gesucht
Herderstiaße 17. Laden.

Junger Hausburschc mit I» Zeugniffen per
15. April gesucht. G. Eberhards, H
Langgasse 40.

Hansbnrsche.
Mn tüchtiger HanSbursch« mit guten Zeugniffen

gesucht Albrechtstraße 16, Part.
Junger Hansbnrsche mit guten Zeugniffen

gesucht. Fra«, Knapp, Moritzstr. 15.
Sauberer Hausbursche«eiucht Wörthstraße 11.

Hausbursche gesucht.
Rur ehrliche, gut empfohlene Bewerber wollen sich

nie! den. Ch. Hemmer, Webcrgasie.
Junger kräftiger Hansvurschegesucht

Metzqergasse 17.
Bursche gesucht Wellritzstraße 19 bei Müller.
Junger Ausläufer gesucht.
^Frankfurter Eonstimhau«. Wellritzstraße 30.

Junger Ausläufer per 15. April
gesucht. L. Rcttenmaher,

Rhcinstraße 21.

Irr der Kasfeehaüe,
Marktstrastc 13,

wird kostenlos Arbeit vermittelt . Ein
Schreiber mii guter Handschrift bittet
-ringend ihm dorthin Arbeit zuzusenden.Eommisstette.

Suche für nicinen Sohn, welcher seine Lehrzeit In
einer Wmihandlung beendet, paffende Stelle.
Priinff Referenzen. Offerten unter S1 au

. den Tagbl.-Verlag.

IJunger Kaufmann,
2« Jahr « alt, militärsrei,

sucht
bei größerem Unternehmen od. Geschäft
gleichviel welcher Art,

Cassirerpoften.
Caution kann gestellt werden. Gest.
Ost. unter w . w.  sse an ch aasenstein
& Bögler A .-G., Berlin w  8 . F60
Kunger Kanfmurm,

gewissenhafter Arbeiter, durchaus bewandert in der
einst ü.  dopp. Buchführung, auch Corresvond.,
s. Stellung als Buchhalter od. auf ein. Büreau.
Gcfl. Anfr. erb. n. C.  3 « an den Tagbl.-Verl.

Jnnger
Kaufmann

mit allen Büreauarbciteu vertraut, flotter
Correspondcnt, bewandert im Verkehr
mit dem Publikum, sucht paffendes
Engagement, ttcbernahme einer Filiale
oder dergl. Kaution vorhanden. Gute
Zeug« , und Re?. Gefl. Offerten «>»»
w . jr. sas au fö9

HaascnsteinÄ Vogler A.-G.,
Berlin XV.  8.

Buchhalterstelle
sucht solider verheiratbeter Mann in gesetztem Alter,

welcher mit allen einschlägigen Arbeiten(Ge¬
schäftsabschluß und Bilanz einbegriffen) genau
vertr. ut ist, sehr gute Handschrift besitztn. a.
ebenst Caution stellen kann. Gefl. Offerten er¬
beren unter O. 4» an den Tagbl.-Verlag.

Beamter, flotter Correip..Buchhalteru.Debatten-
Stenograph, lucht enispr. Nebenbeschäftigung.

Off. unter K. 8« an den Tagbl.-Verlag.

mit Mtttelschiilkenutnisien und schöner Handschrift
per bald gesucht. Vergütung vom Eintritt an.
Keine Kosten für FortbiidungSschule.

L. Ustnger Nachf.,
Bailmaterial-Großhaudlimg, Wiesbaden.

" Hies. Kohlengcfchäft
r „ sucht sofort einen x/l-lfl -Uttli.
Scldstgcschr. Offerten unter X. 45 postlagernd.

Ein Lehrling Kür SS;
Taunus-Drogerie, Aidrechtnraße 89.

gesucht. Hof -2ltelier Rumbler,
Will,«lm strafte.

Laufjunge gesucht. Meldungen Riehlüraße 22 3
Ein perfecier Kutscher, sowie ein Stallburj'che

losort gesucht Adoifstraße6.
Ein sauberer junger Manu, welcher fahren kann.

geiucht Schlachivausstratze 8.
Zuverlässtger Knecht (verh.) zu Doppclsp. sofort

gesu cht Schicrstcilicrstraßk 22, 3.
Ws ' Ein Fubrkuccht gesucht Röderallee 16.
Fuhrknecht gesucht Luxemburgstraße2, H. P.
Ein tucht.  Fuftrkuecht ges. Schwalbacherstr. 47, 1.

Tüchtiger ßewaudtcr stadtkundiger,
sowie auchm d. Umaegend betaunier

Fah -bursche sofort gesucht Kl. Weberaaffe9.
Kräftiger Jtrng « für den Stall geluckt.

Reitinstitut Weiß.
Laalöhner für Feldarb. aei. ftchwolbackerstr. «9.
Mamtttchr Urvsone»». dir KteUmr«,

juchen.
Verh. Mann ÜUSSSUR

derselbe würde auch Filiale übernehmen. Brauche
egal. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8u

wsort oder später eine Stellung als
Lagerist oder Magazinier in jeder

Branche bei bescheidenen GcbaltSansprüchcu. Off.
unter IV . 97  an den Tagbl.-Verlag.
ChauffeurfteÜe-Gesuch!

Ein junger Mann, welcher mit Adlcrwagen umzu¬
gehen versteht, wünscht in Wiesbaden oder Um¬
gebung Stellung. Nähere Anskiinft rrtheilt
August Binder , Biebrich, Eiisabeibeiistr. 24.
Offerten unter tll. 3« an den Tagbi.-Verlag.

Empfehle einen ersiklaff. Küchenchef,
ersten Aid. Koch. Saucier, groß« Anzahl
Hausdiener, Herrschaft», und Penfion»-
dtener, Silber- und Kupftrputzer, Aus¬
läufer, Portier, zehn Liftjungen, große
Anzahl Kellner.

Central -Büreau 1. Range«.
Stellenvermittle,,

^7 » SflUTT , Telephon 2085.
- r 4 ^ letzt Schulgaff« 7.
Aelt. dnrchan« erfahrener Mann (Schreiner) sucht

dauernde Stellung Scharnborststr. 7, Hth. 1 r
Schuhmacher s. Arbeit (Sohlen u. Fleck, auch

Blätter). N. Gemeindebadgäßchen6.
Süddeutscher, militärfrei. Gärtner, in

. . - „ allen Zweigen firm, sucht, gestützt auf
prima Zcugntffe, Stellung in Hotel oder
Privat , event. würde derstlbe für leistungs.
fähige« Geichäft reisen od. sonstigen bess. Posten
bekleiden. Off. u. C. 4» an den Tagbl.-Berl.

Sin sehr netter starker junger Mann, welcher8Jahre
sein eigene» Geschäft hat, sucht Vertrauensposten
gleich welcher Art. Contion kann gestellt werden.
Offerten unter V. 28 an den Tagbl.-Verlag.

Sol . verh. Mann m. guten
. Zeugnissens. i. w. dauernde Be¬
schäftigung . Näh. Blgcherstraße 20. Stb. 8.

W  Solider gewandter Diener , 27 Jahre»
gedienter Hauptmauusb., Vorkenntuissed. ital.
u. sranz. Sprache, reisegcwandt, mit guten
Zeugniffen, s. Stellung, auch als Reisebegleiter,
Portier oder Kutscher. Adresse» erd. au

i Forchert , Dotzheimerstraße 15.
Empfehle .Herrffchastspiener, sprachkundig,

ü». vorz. Zeugniffen. Annie Carne,
Ltellenv . „ Bienenkorb, " Kirchgaffe 37.

>Jung. Mann, ledig, mitttärfrei, sucht Stellung
auf 20. Aprit als Diener. Reiiebcgleiter oder
Krankenpfleger. Gute Zeugnisse sieben zu
Diensten. Off. u. A. 8© an den Tagbl.-Verl.

ifttftirt «*!' Hausdiener »26 Jahre.
mit guten Zengn.. früh.

Ofnziersbursche, der pers. servirt, lucht Stellung
in Hoiel od. Be,ifion bis 15. April od. tpäter.
Gefl. Off. n. C. II a» den Tagbl.-Verlag.

Solider zuverlässiger Fuhrmann , verbetrathet.
kinderlo», cantionsfädig. mit giitem Zeugnisse,
sucht pr. bald oder iväter dauernde Stellung.
Offert, erb. unt. M. 4« an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständiger, zu jeder Arbeit
. -r williger junger Mann sucht Stelle
al» vausbursche in einer Pension, Hotel oder
R-siaurant. Näh. Steingafle 34, 2 l.

S »chc,kür einen Juiiaeii v. 14 Jabr. Nachmittag»
Belchafligung. Heruianuftiaße 24, Part.

7- Bei
|J"füget

schriftlichen Offerten
Urkunden übernehmen

des Wiesbadener Tagblatts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkchr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag
Langgnsse 87 . Von 5 Uhr an Derlrnnf . das Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem
«rrrrrtgettttche Eittstchtrruhme. Der Arbeitsmnrkt enthält alle Dienstgcsuche und Dienst-

' ... . . angebote, weiche in der nächsterscheinenden Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige aeianaen
empfiehlt ev sich, nicht Original-Zeugmfte, sondern deren Abschriften beizufügen; für Medererlangung etwa beigclegtcr Original- Zcuanisse oder
wir keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgehol- worden sind, werden nneröffnel vernichtet
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Zonntug , den 10 . April.
Knrhans . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ubr : Concert.
Königkilke Schauspieke . Abends IV» Uhr : Die

Meincrsiugcr non ^türnbcrg.
Ztestdenz -Hf-eater . Nachmittags 3V, Uhr : Ans»

erstebung. Abends 7 Uhr : Hofgunst.
Ztzalkalla -Thkater . Nachmittags 4 und Abends

8 Ukr : Vorstellungen.
Makhulla (Ncltaurant ). Mittags 12 und Abends

8 Uhr : Concert.
Nelchrhallen -Tkeater . Nachmittag » 4 n. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.

Mo,rLag, den 11. April.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Corsische

Hochzeit. Die Dienstboten.
Nefidenz -Hkeatcr . Abends 7 Uhr : Der Com»

pagnon . "
Malhalla - Ihealer . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Malhalla (Ncstnnrant ). Abends 8 Uhr: Concert.
Meichshallen -Theater . Abends 8 Uhr : Vor-

stellunq.
Keilsarrnee . Abends " dr Oeffentlichc

Veriamnitung.

Kktnaryns , Aunstfakon , Wilbelmstraße 16.
Ilanger ' s Suristtalou , Taunus,trabe 6.
Kunit/alo » Victor , Tanuusstrafie 1. Gartenbau.
Aroße «Lemäld -'- etc. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstlerßundes im Fefiiaale des Rath-
nan 'es, lägiich von 10 '/»—1 und bon 3' /, bis
6 Uhr.

Ztamen -Clull , Tanniisstrabe 6. Geöffnet von
Morgen « 10 bi« Abends 10 Ubr.

^olllslesehasse , Friedrichstrabe 47. Geöffuettäq-
lick von 18 Ubr Mittags bis 9 - , Uhr Abend,.
Sonn » und Feiertag « von 10' /»—12'/» Uhr und
von 8—8 '/» Uhr . Eintritt frei.

.'Verein für Knsstnnf « st5er Mohkfahrts -Sln-
richtnnaen und -Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Nor Abends nn Naibbänst im Bürea » des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbeiluno ).

Krveltsnochivels nnentgeltl !» fürMännernnd
I >ra » e« rim Ratbbanrvon9 —13' /, « . 8—7Uhr.
MSniier »Abtb . 9—18" , und von 2'/,—6Ubr . —
Frauen -Abtb . T: für Dienstboten n. Arbeiterinnen.
Frauen -Abtb . II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Lentrashelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der bieffaen ärztlichen Vereinet,
Abt . II (f. böh. Vernfet de« Arbeitrnachw . f.
Frauen , im RathhanS . Geöffnet: '/,S—'/,1 und
ViS—7 Ubr.

ArSeitsnachwels des Christk . Äröeiter -H»ereins:
Seerobsnstraste 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Zungtranen.
Meldestelle : Hermaunstraße 20. Kassenärzte:
vr . Linck, Adolfstraße 14. und vr . Geißler.
Wellritzstraße 1.

Kemeinlam « » rkskrankenstasfe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

HeMrilp Pachrid ) iyn

Sonntag , den 10 . April.
tzhriffl . Arbeiter -Verein . Nackm. 12—2 Ubr:

Sparkoffe . Herr Kaui'm. Bai,er , Faulbrunnen-
^ straße 9.
ßvangeki scher Männer - u . JüngNngs -Verein.

Nachmittag « 2 Uhr : Iiigeiidabtdcilung . 8 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Abends8 ' /, Uhr : Vortrag,

tzbristttcher Verein junger Männer . Naclim.
3 Ubr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

Heselllchaft Kans Sachs - Nachmittags 4 Uhr:
Ausflug.

Stemm - und Mngcknv Kthletia . Nachmittag»
4 Ubr : Concert re.

Miesbadencr Klhleten -LluS . Nachmittag » 4 Uhr:
Gemüihliche Unierhaltuna.

Stemm - « nd Jtingckuv Einigkeit . Nachmittags
4 Ubr : Hunio istiiche Unterhaltung.

Sachsen - und Hhüringer -Jerein . Nachmittag?
4 Ubr : Tanzkränzchen.

Mker -Merein . Nachmittag « : Ausflug.
Hveeakend snr Berkänferinncn und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /,7—' /»10 Uhr in der
Heimath , Lchrstraßc 11.

Montag , den 11. April«
Trrrn -Kesellfchaft . 5 '/»—17 Uhr : Turnen der

Kiiaben-Abtheilung.
Turn -Kerei « . Abds . 8—10 Uhr : Fechten, Turnen

der ÄlterSrieae.
Miesbadcuer Kthleten -Eknv . Abend« 8'/- Uhr:

Uebnng.
Aoller ' sche Stenographen -Kescllschaft . Abends

8 ' /»—10 Ubr: Uebnng.
E>esanane ' ein Drobsinn . Abend? 8" rUhn Probe.
MIetVadener Jitlier - Elub . Abend» 9 Uhr : Probe

de» gemischten Edores.
tzvangekischer Männer - n . Lünglings -Verei«

Abend« 9 Uhr : Männrrchor.
EhrlflNcher inerein junger Männer . Abends

9 Ubr : Gesang.
Verein der Krifeurgeßstlsen 1800 . Abends

SV, Ubrt Versammlung.
Dreidenker -Verein Wiesbaden . Abend»: Sitzung.
Mesbadener Schsthen -Aeret » . AuSschießeneine»

aemalten Fenster ».
p  lkohel - Kegnerbnnd . Ortrverein Wiesbaden.

Acrsammlung «abend.

Montag , den 11. April.
Versteigerung von Mobilien im BersteigcrungS'

saalc Marktstraße 12, Vormittag » 9 '/» Uhr,
LS. Tagdi. 107 S . 25.)

Meteors !»gische Seodachtimse«
der Station Wiesdade ».

8. April. ! 7 Uhr j 2 Udr 9 Ubr
j Mor «. nllachmr Add».

Barometer *) . . ,
Thermometer C. . .
Dunstipann . lmm ) .
Rel. Feuchtigkeit (•/•)
Windrichtung . . .
Niederlchlag«b.smm)

761.4
6.0
5.2

76
GW . 3

0.6

7520 753.8
10.1! 7.8

5.4 6.9
69 l 88

SW . 8 SW . 2
1L

752 .2
7.9
5.8

74.0

Höchste Temperatur 10.8. Niedr . Tnnver . 4.3.
»i Die Borometeranaaden flnd auf —0 " T.

Normalschwere rcducirl.

Wetter -Krricht
des „Wirsdadener Tagdlatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa tc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. April : wolkig und heiter, Strichregen , ziemlich

kübl, Nacht« kalt.
12. April : vielfach heiter, kalter Wind , meist trocken,

Nachtfrost.

Auf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang drr Tonne durch Süden nach initte!eur»PSi,cher 8eU.)

April.

11.
12.

!tm Süd .! Aufg . !Untera.
!vhr SHu.llHi Mi» UhrM »
I!12
12

28
28

45
43

«Ufo , . . . .
nv Mm !» dr

Unter «.
Min.

58V/ "2 43 9?.
4 24V.I3 45 N.

Lheater -Gitttrtttspretfe.
Köuigl . Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge I. Rang
Mittelloge I . Rang
Scireulog « I.
I . Ranggallerie
Orchestersesscl.
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reibe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3. bi»5. Reihe Seite
III . Rang I .R . u. 2. R . Mitte
III . Stana L Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

X
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
8

2
1 40

Gewöhnt.
Preise

X
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

A

60
50
50
60

öc

25

SO

Residenz -Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge . . . .
L Rangloge . . . .
Sperrst , I .—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

lbc
eise

Ein,rche
Preise

Erhöht«
Preise

X A X A
50 5 7 50
— 4 — 6 50
50 S 5 —-
- 8 — 8 —
50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prvsteniumrloge MI . 4.— jj Promenoir
Fremdenloge . „ 8.— s
Orchesterjefsel . „ 3.-
Balkon . . . .  2 .60 j
1. Parquet . . „ 2.50;

2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
* 1.60
„ 1.—

, .. 0.75

Schauspiel ».Kö » lgliche

Sonnlag . den 10. April.
100. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Meistersinger von Unrnberg.
Oper in 3 Akten von R . Wagner.

Muflkalischc Leitung : Herr Profesior Mannstacdt-
Regie : Herr Dorncwaß.

Personen:
Han « Sachs , Schuster,
Veit Bogner , Goldschmied,
KunzVogelgesang.Kürschner,
stonradNachtigall . Spengler
S >rtu »Beckme!srr, Schrciocr,
Fritz Kokbner, Bäcker,
BalthasarZorn .Zinngießer,
Ulrich Eitzlinger , Würz¬

krämer,
Anguttin Moser , Schneider,
tzcrmannOrtel , Seifensieder
Han « Schwarz , Strumpf¬

wirker,
Han « Foltz , Kupferschmied,
Waltber von Stol ' ing, ein junger

Ritter au » Frauken . .
D «vid Sachsen'« Lehrdube . .
Eva , Bogner '« Tochter . . .
Magd «lene. Eva '» Amme . .
Ein Nachtwächter . Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen . Volk.

Nürnberg : Um die Mitte de» 16. Jahrhundert «.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung : Herr Oberinspector Raupp.

ü?

Herr Müller.
HerrObcrstoctter.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.

Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalflch.
Herr Henke.
F,l . MMer.
frl . Schwa rtz.

Die Thüren bleiben während aer Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. n. 2. Akt findet eine längere Pause statt.

AKfang 6 ' /» Uhr. — Ende nach 11 Uhr.
tzirwöhnliche Preist.

KSni gliche Schauspiel ».

Montag , den 11. April.
101. Vorstellung . 44. VorstellungimAbonnrmentl ».

Corsische Hochzeit.
Mustkdrama in 1 Akt nach einer Novelle von
Konrad Telmaun . Frei bearbeitet von I . Hoch.

Musik von H. Spangenberg.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Angiolina , eine blinde Waise . Frl . Triebei.
Tobia , Ihr Bräutigam , Forst.

aufseher . Herr Winkel.
Malter , ein junger Arzt . . . ^ crr Henke.
Petronella , Wirthin , Angiolina«

Pflegemutter . Frl . Schwartz.
Pietro , ein Bauer . Herr Engelmann.

Landleute , Fischer, Musikanten.
Ort der Handlung : Kleine« Gebirgsdorf auf Corsica,
Vorkommende Tänze , arrangirt von Frl . A. Balbo.
Walzer , | ansgcfübrt von de» Damen Natajczak,
Tarantella , j Salzmann und dem Balletpersonale.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

August, Kammerdiener . . . Herr Tauber.
Christione . Köchin . . . . Frl . Ulrich.
Antoinette , Kammerjungser . . Frl . Santen.
Buschmann, Kutscher . . . . Herr Andriano.
Philipv . Reitknecht . Herr Wilhelm.
Hannchen, Stubenmädchen . . Frl .Doppelbauer
Andreas , Backerjungc . . . . Frl . Gothe.
Gretche», Milchmädchen . . . Frl . Koller.
Hans , Jleischcrburschc . . . . Herr Müller.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Obertnspeetor Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 12. April . 102. Dorstelluna . 44. Vor¬
stellung im Abonnement A . Rose Bernd.

U»stv»uk- Theater.
Directiore vr . pUL | . Lauch.

Sonntag , den 10. April. /

Auferstehung.
Drama in 4 Akten nach Leo Tolstoi , v. A. Bataille

Deutsch von Annie Neumann -Hofer.
In Scene gesetzt von vr . H . Rauch.

~ 1. Akr: Im Geschworenenzimmer.
Personen:

Der Obmänn der Geschworenen
Mikischjn, Advokat.
Fürst Njcchlindow, _
Prof . Pjotr Gerassinowitsch, §
Der Oberst,
Der Hanptmann,
BaklüsLow , Kauf « . 2 Gilde,
Ein Commi »,
Ein Greis,

Geschworene

Erster Gericht«dlener .
Zweiter Gerichtsdicncr

2. Akt: Im Frauen -Kefängniß,
Perioiien:

Fürst Njechljudow . . . .
MikisÄin.
Die Karablstwa,
Die große Rothe,
Die Alte.
Die Dicke,
Schöncken.
Die Bucklige. ) §
Die Meßnerrtochter.
DieBraniitweiuschmugglerin,
Die Schwindsüchtige,
Die MaSlowa,
Fedoßja,
Da « Kind der Branntwein»

fchmugglerin.
3.

Rudolf Bartak.
Reinholb Hager.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.

San»Wilüelmy.eorg Rücker.
Arthur Robert ».
Hermann Kunz.
Arthur Rüode.
Fried .Koppmann
Carl Kulm.
Robrrt Schnitze.
Franz Hild.

Paul Otto.
Reinhold Hager.
Clara .Krause.
Else Noormann.
Sofie Schenk.
Minna Agle.
Käthe Erlholz.
Claire Aibrecht.
Sidylla Rteger.
Wally Wagener.
Herm . Bachmaiin
MargaretdeFrey.
Else T -nschert.

Amalie Jung.

Akt: Im Lazarett.
Personen:

f ürst Njechljudow. Paul Otto.ic Maslowa . MargaretheFrey.
Fedoßja . Elle Tenschert.
Mikischtn . Rrinbold Hager.
Der Oberartzt . Bldnin Unger.
Der « ' fistenzarzt . Friedr . Deqener.
Ustinow. ein Lamrettgehülse , Hermann Knnz.
Eine Lazorettgedülfin . . . . Sidylla Rieger.
Agrafinja , eine Krankenwärtcriu Wally Wagener.

4. Akt: Der sibirische Transport.
Personen:

rst Njechljudow_ _ . Paul Otto.
e Maslowa . MargaretdeFrey.

Fcdoßla . Else Tenschert.
Taraß Wargnschow, ihr Mann Willi Dittmann.
Sim ->nion . Han » Wilhelmy.
Nowodworow . Tdeo Ohrt,
KrUjzow . Artdur Robert ».
MarjoBawlowna Schtschjetinjina Elle Noormann.
Ein alter Mann . . . . Georg « lbri.
Er ' 'er Gekanqe»er . Artbur Rbode.
Zweiter Gefana -ner . . . Friedrich Koppmanii.
Ein Eskorie -Osfizier . . . . Hermann Kunz.
Damstka, ein E «korte»SoIdat . Franz Hild.
Ein Bauer . Rodert Schultze.
Fi « Wachtposten, ein Pope , Vcrkänferinncn , männ.
liche und weibliche Gefangrue . Erkorte -Soldaten
Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Paulen statt.

Anfang 3' /, Ubr. — Ende ' /«6 Uhr.
Halde Preise.

Restdem -Theater.
Sonntag , 10. Avril , 200. Abonnements -Vorstclluug-

Hofguust.
Lustspiel in 4 Akten von Tbtlo von Trotha.

Regie: Aldni » Unger.
Personen:

Der Fürst . . Hans Wilbelmh.
Die Fürstin -Mutter . . . . Sofie Schenk.
Prinzeß Eliiabctb , ihre Nichte . Claire Aibrecht.
Exc. v. Malten , Obcrbofmeistcr Friedr . Degcner.
Exc. v. Eschen, Oberhofmeilterin Minna Agte.
Von Roden , Kammerherr . . . Gustav Schnitze.
Exc. von Buchen, Hausminister Georg Rücker,
von Hellmuth , Hofjagdjunkcr . Arthur RobcrlL
Gräfin Birkcnicld . . . . . Clara Krause.
Baron Hovenstciii, Gutsbesitzer Theo Obrt.
Bicky, seine Tochter . Else Tcnichert.
Baroneß Hertba I3aldnra . . Käthe Erlbolz.
Leo v. Halden,Premicrlieiitcnant Rudolf Bartak.
Fräulein Stern . Wally Wagener.
Siabel , Diener . Hermann Kunz.
Hofdame . Sidylla Rieger.
-lost . Hermine Bachmann.
Erster Lakai . Arthur Rhode.
Zweiter Lakai . Robert Schnitze.
Ort der Handlung : 1. n. 4. Aufzna auf dem Gute
Hohensteins , 2. u . 8. Auszug im Schloß der Fürstin.

Ze-t : Gcaenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9'/, Uhr.

Montag , 11. April . 20 ! . Abonnements -Vorstellung

Der Compagnonl.
Lustspiel in 4 Akten van Adolph L'Arronge.

Regie: Alduin Unger.
Personen

August Voß , Fabrikant . .
Mathilde , seine Frau . . .
Adele, deren Tochter . . .
Oscar Schumann . . . .
Bernhard Voß , Kanzleirath.
"nnny , I . .
leily . l deffcn Töchter . .

Eäcilie ,) . . . - - ----
Ferdinand Winkler . Rndolt Bartak.
Wittwe Lerche . Clara Krause.
Louise, deren Tochter . . . . Else Noormann.
Marie , Dienstmädchen bei August

Daß . . Käthe Erlholz.
Friedrich , Hausdiener . . . Theo Ohrt.
Tante Röger . Minna Agte.
Holding , Prediger . Hermann Kunz.
Glkichtiiberg. Buchhalter . FriedrichKoppmann.
Semmelwann , Kaffircr . . Arthur Robert ».

sWilli Dittmanu.
Hochzeitsgäste . Arthur Rbode.

I FriednchDegener
Lohndiencr , Arbeitslentc.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen '/,10 Uhr.

Dienstag . 12. April . 203. Abonnements -Vorstellung-
Lntti.

. Gustav Schnitze.

. Sofie Schenk.

. Claire Albrccht.

. Rein bald Hager.

. Georg Rücker.

. Elle Tenschert.
HerminkBachmann.

Sidylla Rieger.

WaUialla-Ttieater/j
Yornehmstes und gröfstes Spezialitäten -Theatw

Wiesbadens.
]Vur Attraktionen I . Range « !

Heute Sonntag,
den IO . April!

2
nachmittags 4 Uhr

kleine Preise.
Abends 8 Uhr

gewöhnl . Preise.

The »Salzers , Trampolin -Akrobaten.
4 Milans , phänomenaler akrobatisch . Kraftakt
Silvestro -Tmppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Rosa and Violetta , das Neueste im Reiche

der Töne.
fSrlhn -C&iiintett , Damen-Gesangs- und Tan*-

Ensemble.
The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Slcnor Gheizi , der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene : „Ein Skandal iw
Restaurant “.

Alois PUschl , der bekannte Humorist.
Meletta Frühling ;, Liedersängerin.

Preise der Pliitze wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäfsigten Preisen an de#
bekannten Stellen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Im Haupt -Restaurant
täglich abends 8 Uhr , sowie Tormittag * to#
12 bis IV, Uhr : «rosse # Konzert der
nngar »sehen Wlgenner - Kapelle , unter

Leitung ihres Primas «yorgy » sllagyi.
Vornehme künstlerische Musik . Eintritt trab

WdlhaUa -Thrat » » . Mauritius,trabe 1 »-
Sveetalitäten -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Ubr.

Relchsl,d !l »» -Tlr »dt «r . Stiflstratze 16.
Lpeeialitäten -Vorstellungen - Anfang Nachmittag»

4 und Abend« 8 Udr.

Kdts »r-Vd » d»ama . Rhein,trab« 87.
Diese 'Woche: Serie I : Brafill " — Serie Hl

Von Neapel zu den Balcaren - '.i uu . ,

A« »,vii»tig » T !l»at »r.
Frankfnrtrr - tadttyratre . Opernha«»-

Sonntag : 8iodert der Tcarel . Montag ! «1^
schlossen. — Dienstag : Die Asrikanert ». ^
Schauspielhaus . Sonniag , Nachm, 3' <, UHU
Fedora . Abend« 7 Uhrr Zapfenstreich, ~*
Montag : Roie Bernd.

Mainser Atudttlirater . So ^staa: Die Meist"'
singci von Nüinberg. D o»t«g: Di v Pensionat
— Dlkiiftag: lieber uufcrc Ktaft«
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Morgen Ausgabe.
4. Statt. Wiksbaöener Tschlslt.

Sonntag,
10. April 1904.

52 . Jahrgang.

Große Mobiliar - Berfteigernng.
... . Morgen Montag , den 11. April , und nSthigenfallS den folgenden Tag, Bor.

mittags 9 /» und NaÄmiltagö L'/»Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinemBersteigernngsfaale

12 Marktstraste 12 , 1 . Etage,
vis -ä-vis dem Rathskeller,

riachveiAeichnete gebrauchte Mobiliar-Geaenstände:t^irtcu.lack.Berten mit Roßhaar-,Moll-u.Seegras-Matratzen,2eleg.Bücherschränke,chreibiekretare, 1- u. 2-thürige pol. n. lack. Kleiderschränke. Waschkommodenu. Nacht-
trlche mit und ohne Marmor, eleg. Damcn-Toilette, Kamcltaschen-Garnitur, best, aus
Sopha, 4 Sessel, Vlüfch-Garnitur (Sopha. 4 Sessel), Spiegel- und Weißzeugschränke,
Ottomane mit Decke, große Badewanne, Pianino, runde, ovale und viereckige Tische,
Nipptische, 2 Kinderbetten, 2 eiserne Betten, Deckbetten und Kissen, großer Garderobe-
Mirank, photogr . Stativ -Apparat , 13x18, fast ne», mit sämmtlichem Zubehör,
Kommodcn-Console, verlch. Spiegel, Scpbatische. einzelne SophaS, Divan, Stühle aller
m Kinderwagen. Gartenmöbel, best, au«: Tische, Stühle. Sessel, Bank,
Balkon-Möbel, Tisch und 2 Stühle, einz. Sessel, Bilder, Vorhänge, Portiören, Linoleum,
Teppiche, Gallerien, Eirschrank, Fliegenschlank, Küchenschrank, große Parthie Weißzeug,

Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele andere Gegenstände
freiwillig meistbietend gegeii Baarzahluna.

Besichtigung2.Stunden vor Beginn der Auktion.
Creorg: Jäger , Taxator und Auktionator.

Wohnung : Schwalbacherftrafte 27,  I.
Gegenstände zum Mitversteigern könne» täglich abgeholt werden. Versteigerungen werden

umer coulanten Bedingungen stets übernommen. D. O.

Luftkurort ILlMtg *© ! *! ! (Schweiz).
Schönster, ruhiger u. billiger  Landaufenthalt

an der Brünigbergbahn <780 M. ü. M.)

Hotel und Pension „ Löwen 44  und Dependenzen.
Von Deutschen gerne besuchtes und bestempfohlenc» Haus. Großer schattiger Garten,

Badeeinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Rnbeplätzchcn in unmittelbarer Nähe
de» Hotel»., Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 4.— an. Im Mai und Juni ist, weil noch nickt
überfüllt, ein Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehr empfehlenswert. F 59

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer 3. « »»»er.
in der 1041

MlllbllWMUNg
E. Bornemann,
Laiscnstr . 36,

Ecke d. Kirchgaffe.

Mer

Bekanntmachung.
._ Dienstag, den 12. April er., Bormittags 91/» Uhr und Nachmittag« 2'/» Uhr

«n ^ riteigere ich tm Aufträge folgende sehr gut erhaltene Mobilien im Versteigernngslokal
Moritz, tratze 12, dahier on-ntlick meistbietend gegen gleich baare Zahlung, als:

1 hochelegante« Schlafzimmer(Pitich), au» einem Schloß vom Rhein berrührcnd, bestehend au»
Doppelbett. Kltiderschrank, Weißzengschr., 1 Waichtoilette. 2 Nacktschrönkchen, 1 Eoniolschränkchen,
1 grones Paneclbrett und 1 Handtuchhalter. Dasselbe ist mit kleinen Majolikabiättchtii eingelegt,
mit altdeutschem Beschlag und hat mehrere 1000 Mark gekostet. Eine reichgeschn. eich. Garnitnr,
best, au« 1 Sopha, 2 großen Sesseln und 6 hochlebnigen Stühlen, verschied. Plüschgarnituren,
1 Ottomanen mit Decken, einzelne Sopha », 4 Sessel. 2 massive Nnßb.-Betrstellen mit Sprung-

6 ^0"ipl. Betten, eiserne Bettstelle mit Sprungfedermatratze(fast neu), 2 Kinderbetten,
2 2 -thür. und 2 1-thür. Nußb.-Kleiderschränke, 2 2- tbür. und 4 1-thür. Tannen-Kleiderschränke,
2 4-schubl. Nußb.-Konimoden, 1 Nußb.-Secrctär, 2
Auszieh., ovale und 4-eckige Tische. 24 echte Wiene

1 Küchenubr, 1 Pfeileripicgeln
Einrichtung, 1 photographischer

Nußb.-Spiegclichränke, 1 Nubb.-Verticow,
Studie (Tonnetiche). viele andere Stühle,

en, unten9 Schubladen und schöner
Singer-Nähmaschine, 2 Requlateure. |
:t  Spiegel , 1 comvl. Hanstelephon-

, . . . .. . . . ^-.. . Apparat, 1 Bohrmaschine für Zahnärzte, 2 Vibrationrapparate.
, A ?"ienschilder, Briefkasten, Hänge- und Zuglampe, Reale und Postamente,!

d'verik Bücher, b Dutzend Bestecke(Christoste), 2 große und 2 kleine Küchenichränke, Anrichte,
Tische, Ablaufbretter, 2 große Teppiche, Vorlagen. Läufer und Treppenlänferickoner, 1 Garten-
tlsch mit 4 Stühlen und 2 Fußbänken, sowie sonstige Haus- und Küchengeräthe.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Wohnung: Schwalbacherstr. 7, GefchäftSkokalr Moritzstr. I2.

«tm.  Besichtigung der genannten Mobilien2 Stunde» vor Beginn der Auktion. — Erlaube mir
ffll5rrT n,I-t,on  Sktftciflcrunßcn und Taxation bei besten Referenzen mich besten» zu empfehlen.
Gegenstände können täglich zugebracht oder auch auf Wunsch  abgeholt werden.

Große Mobiliar-Versteigerung.
, . i Dienstag , den 12 . April , Nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere
^ tm Aufträge in meinem Auctionslokale, Adolsstrafte 3 , folgende gebrauchte
Mobilten gegen Baarzahlung:

2 compl . Saloneinrichtungen , hochelegant, 2 Salongarnituren,
Ausziehtisch , eich., mit 6 Platten , schwarzes Prachtschränkchen,
Buffet, SecrekSr, einzelne Sophas. Belten, Nachttische, Tische, Stühle, Schränke,
Sitzbadewanne, Zimmerbillard, Spiegel, Bilder, Eftservice für 18 Pers ., >
Blumentische, große Palme , Garlenmöbel, Lirstres, 2 Damenfahrräder und
vieles Andere mehr.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilhelm Motz Nachs., August Auhn,
Anctionator und Taxator , Adolfstrafte 3.

— Uebernahme von Versteigerungen und Taxationen unter coulantesten Bedingungen.
Dieser Likör ist begutachtet von den

Herren Dr. C. BischofF und Dr. C. Virchow.
Die Analyse ergab : 1048

Vif ein -Restaurant

Fürst Bismarck.
Feinste Küche.

Weine der Firma Carl Acker , Wiesbaden.

Wiesbaden , Ado , ff  Walser.Luisenstrasse

Meiner hochverehrten Kundschaft , sowie einer werten Nachbarschaft die er¬
gebene Mitteilung , dass ich mit dem Heutigen meine

Konditorei und Cafe
von Taunusstrasse 55 nach

Specifisches Gewicht
Alkohol Gewicht °/o

, Vol. o/o .

1,0158
26,14
81,70
25,16
14,64

Alkohol gm. in 100 ccm.
Extract . . . . . .
Zucker . 12,62
Mineralstoffe . 0,070
Sacharin und Glycerin fehlt.

Der Likör ist unübertroffen an Güte und
Wirkung . Preis per Literflasche Mk . 3 .—,
Probefläschchen 60 Pf . incl. Glas. Zu haben
in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufs¬
stellen oder bei dem alleinigen Fabrikanten

Wilh . Wolf,
Karlstrasse 40 . Telefon 2655.

Kerreu-Iazügeu.Paletots
tiaeh Jffaass.

Grosses Lager deutscher u . englischer Stoffe.
Preis : 31k . 45 —60.

Garantie für tadellosen Sitz und prima Verarbeitung . *̂ |

A » Bothe , Friedrichstrasse 36, I.

Tammsstrasse 40
verlegt habe und bitte ich, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch dorthin
folgen zu lassen.

E» wird mein eifrigstes Bestreben sein , das verehrte Publikum in jeder
Weise zufriedenzustellen.

Mit aller Hochachtung

Fritz Gräter , Konditorei,
Taunusstrasse 40.

NB. Bestellungen jeder Art werden aufs Beste und Pünktlichste ausgeführt
bei mässigen Preisen.

Laut Analyse des Herrn Geh . Hofraths Professor Dr . Fresenius zu
Wiesbaden enthält „Sinaro “ in einem Liter

Doppelt kohlensaures
Natron 0,641067 gr.

Doppelt kohlensaurer
Kalk 1,207257 gr.

Doppelt kohlensaure
Magnesia 0,430060 gr.

Doppelt kohlensaures
Eisenoxydul 0,097792 gr.

Schwefelsaures Kali 0,008334 gr.
Chlorkalium 0,009706 gr.
Chlornatrium 0,001275 gr.
Kieselsäure 0,035201 gr.
Kohlensäure,völlig frei 2,678752 gr.

Summa — — — —
aller Bestandteile 5,109444 gr.

Fragen Sie Ihren Arzt , ob dies Wasser Ihrer Gesundheit zuträglich ist.
Dies Wasser mit Wem, Cognac oder Fruchtsaft vermischt , giebt ein vorzügliches
Getränk . Eine Probe genügt und Sie werden kein anderes Wasser mehr kaufen.

Preis per‘/2 Flasche. 18PIg.
7i . 25 „ ‘
Patent-Literflasehe. . 30 „ohneGlas.

FSr WIrthe und Wiederverkäafer entsprechend billiger.
Glas wird berechnet und bei Rückgabe zurückerstattet 8, 10 und

16 Pfg . Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen oder bei
dem alleinigen Vertreter für Wiesbaden und Umgebung 1047

Wilh . Wolf,
Karlstrasse 40 . Telefon 2655.
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1» grossen Caiinoiaol,

Concert
TOB

Anton Sistermans,
unter Mitwirkung seiner Sohüler:

■* -Adam . Königl OpornsBnger,
Schmitt (Tenor) ond

Im ChrisHsa liitermnm.

_ . Reinertrag fliegst einem Fonds zur
Unterstützung mittelloser Oesang-Stndirenden zu.

Die Begleitung übernimmt Herr Professor
Kj.  Vzielli aus Frankfurt a. M.

Eintrittskarten : L num. Platz 4 Mark, I
II . num. Platz 8 Mark, unnum. Sitz 2 Mark
sind rorher in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolff , 'Wilhelmstrasse 12, und
Abends an der Kasse zu haben. F 487 I

M\

. Heute Sonntag , de« IO. April , der.
anstalten wir zu Ehren der Sieger Von Gries¬heim eine '

humoristische Unterhaltung
tittt Tanz, im Saale z. Germania. Plattcrstr.100,1

wir Svortsaenossen, sowie Freundeu.Gönner
des Vereins höflichst einladcn.

Für ein reichhaltige« Programm ist besten»
Sorge getragen.

Dlnfa«« 4Uhr ._ Der Vorstand.

Fritz Weiser,Damenschneider,
TVellritzstr . 18, 2. Et.

empfiehlt sich zur Anfertigung
englischer Costüms, Jackets und Mäntel

Specialität:
TaiIor made -Coitttm.

Geschäfts-Beilegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst an¬

zuzeigen, daß ich meine

Metzgerei
von Hermanustraße » nach

Hellimiislr. 3!
veÄ-gt habe. Indem ich für daS mir fettherI
bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren
zu wollen.

Hochachtungsvoll

Josef Ettingshans.
$1* gratlt ■.franko molnen
lllnstr .Haoptkat aL  über
JFahrräder

n.  Fahrradartikel a.Sie
werd. sich überzeug., dass
Ich b. beeter Qualität, nnt
ljähr .Garant .,am billigst.

_ bin . — Wlederverk . ges.
Deutsche Fahrrad-Industrie,

Richard Srleisen,Hannover. F53

Marienb. Geld-Lose
8 Mk Zielig. in wenigen Tagen. 10116

h JLJÜF” 11 s tick  w Mk. Ziehg . 13.,4.
<«i iickskollekte de Fallais,

“ " *■10 Langgasse 10 (Schirmfabrik).

Anf Abzahlung!

Mel,Betten,Polsteriaren
Spiegel, Bilder, Regulateure,

üiDilerragen,
Herren- und Knaben-Garderobe,

Manufaktnrwaren.

Kleine Anzahlung!

Waren-and löbelhans
J .Wolf, Friedrichstr. 33,

Ecke Neugasse.

F166

???I»onim???
leiden so viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit rinent Fcderband herum?
AS(ß die Anweisung über da» Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zn-
ptsandt wird durch da»

Institut für Bruchleidend«
Werth * Frechen , Volke»berg,Holland No.3.

(Da Ausland, Dovpelporto.)

Tabak, bessere liialitiit,
JPfd . « s pr.

Möllern Cigarren- Lagerei,
V Kleine liBugcano 7,

Blutapfelsinen,
feinste Qualität, per Kiste, 200 Stück. Mk. 11.—,
'/» Kiste, 100 Stück, Mk. 6.—. Do. allerfeinste
(Serflfriiditf) per >/i Kiste, £00 Stück. Mk. 13.—,
V* Kiste, 100 Stuck, Mk. 7.— ab hier. 10-Pfund-
Posikorb Mk. 3.— franco. Messina-Apfelsinen,
fcinftc Qualität, per Kiste, 2OO Stück, Mk. 8—
'/- Kiste. 1OO Stück. Mk. 4.50. Do. allerfeinste
(Bergfruchte) per st, Kiste, 2OO Stück, Mk. 10.—,
7l Kiste, 100 Stück. Mk. 6.50 ab hier. 10-Psd.-
Postkorb Mk. 2.50 franco. 10- Pfund- Korb
Citronen Dlk. 2.5O franco, Kiste, 300 Stuck.
Mk. 9.— ab liter. Frische AnanaS , tadellos
Früchte, per Stück Mk. 2.5O—8.5O. Preist, grat.
’1' l, ood . ScliUrmann , BertandbauS,

| Hamburg 28. (M.-No.H. 1825) P5

S« Pf.
und4 PQNccife per Liter, sehr schöner selbst,
gezogener Wein i» Füßchen von ca. 20 ßitrr
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohne Glas, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, eiuzelne 55 Pf. Proben gratis.

K . Brunn , Wein Handlung. 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraßc 83.

Tafel 30 pfg.
erhältlich überall,

wo

yaurwaldt'fche
Plakate.
(Mg. &1261g) F139

Vorzüglicher Wein
«„rr>̂ *a^ e von 50 Pf., in Fäßchen per Liter von
55 Pf. anfanaend. I.. Bauer . Nerostraste 32. 1.

Füssar v.200-300Pfd. p.G*;..M.13
100

Kübel 60,50,40,30„
Holzeimer 30 „
Emaille-Eimer 25 „

„ -Kochtopf 18 „
», n 23 ,.

Post-Bleohelm9 „Post-Em.-Elm9

14,—
14,-
5,-
4.50
3,90
5.50
2,-

afles unfrank. gejicn Nachnahme_ - - ynubll naUllliaillllDa
Gef aase frei . Prei *f. ( rati *u franko.

F 47

Frühkartoffeln
al f clnl . i. . v. t 4. l . k . H . . . .i . if* 1 .

Mir Saat, sowie verschiedene gute Sorte» Speis«.Nartoffel» in jedem Quantum bei
t)i»r . Kartoffel-Handlung,

«rabcnstraße»und «ftmmcrmannstratz «S.
Telephon 479.

KPackpappen
I per Kilo 15 Pf. abzugeben in der

L. Schellenberg’schen
8 Hofbnehdrnekerei,
| Langgasse 27.

WIÄnWMäWÄmW
| auch auf Tbeilzahlung, gut und billig, in der

Uhrenhandlung O . Frank,
Schwalbacherstraste 37, Part.

August Zchers,
Bismarckring SS.

für

Manufaktur-, weiß- u.
Uurzwaaren.

Billige Preise . Reelle Bedienung.
Geschäfts-Verlegung!

IBerliner Neu-Wiischerei
von Joh . Biel , vorm. W . Enterich,

befindet sich vom1. April ab

Bertramstrahe S.
auf Jäokol 8 Patent"

Bett-Sopha.
. Yorrathig bei 2821

_ medr.LoeWtHelenenwtr.19.

Ausverkauf.
Die Restbestände meines früheren

Porzellan- u. Glaslagers
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

Adam Rohrlg,
15 Lermamistraße 15.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie «waren dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Ulustr. Cataloge kostenlos. 459

G. Eber hardt , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40.

In «Wiesbaden bei Wilh . Schild,
Drogerie, Friedriohstrasse 16, « . W . Potlis,
Parfüm. , Backe & E . klooj , Drogerie,
Br . C . Crate , Drogerie, Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 39, JF. Alt*
■taetter WWwe . , Parfümerie , A . IHoIitor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, Kzadwic Lange,
Friseur, Taunusstrasse 22, Beinh . Güttel,
Drogerie, Apoth. Otto Sieber «, Drogerie,
Marktstrasse 9. (J . 11780) F 5

Zur Snijonü
!Fußboden - Lacke, Fußboden - «nv
Linoleumwachs , Oelfarben , Leinöl,

| Firnisse , Terpentinöl , Gieeativ,
Pinsel in großer Auswahl

empfiehlt billigst

ILH.RUWf, Saalgasse 8.
pserde-verkaus.

Bin wieder mit einem großen Transport erst¬
klassiger belgischer

Arbeits -Pferde
schweren und leichteren Schlag» angekommen und
empfehle dieselben zu den billigsten Preisen.

Joseph
Pserdehandlnn̂,,

kchwaldacherstraß« 24. Telephon 2578.
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Diese W oche

Ausnahme - Preise
für

Danen -Kleiderstoffe.
Aussergewöhnliche Gelegenheit zu extra billigen Preisen.

Einfarbige Wollstoffe, 1
iots, F; t.

Diese Woche:

per Meter : Mk. 0.80, 1.—, 1.20,
1.50, 1.80.

Farbige und schwarze
Kammgarn -Stoffe,

Diagonal, Satin , Coating , Whipcord , Etamine
und Voile, Breite 95—115 cm.

Diese Woche:
per Meter : Mk. 1.50, 1.75, 2.—,
2.25.

fabelhaft billigt
Costu me-Stoffe

in engl. Geschmack
Breite 95— 180 cm.

Wiese Woche:
per Meter: Mk. 0.80 , 1.— , 1.25, 1.50.

Vigoreux 11.Cover-Coatings,
reiche Sortimente neuer Melangen,

Breite 95—115 cm.

Diese Woche:
per Meter : Mk. 1.—, 1.60, 1.75,
2.25.

Tailor made-Stoffe
für Schneiderkleider!

meliert,gestreift ,karriert ,Breite 110—130cm.
Diese Woche:

per Meter : Mk. 0.90, 1.10, 1.25
1.50, 2.—.

Moderne Seidenstoffe,
schwarze und weisse Seide,

wie Armure , Merveilleux und elegante Damass^s,
in bewährten Qualitäten.

Aparte Karo ’s in Luisine und Taffet -Fonds.
Diese Woche:

per Meter : Mk. 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.—.
Reinseidene Foulards , hübsche Dessins.

Diese Woche:
per Meter : Mk. 1.—, 1.25, 1.50, 2.—.

Schwarz und weiss
karrierte Stoffe

in Cheviot - und Natt6 -Bindungen,
letzte Neuheit I

Diese Woche:
per Meter : Mk. 0.85, 1.—, 1.80,
1.50, 1.80.

Voile und Etaiine
in allen Licht - und Saisonfarben , klar und

halbklar , uni und genoppt.
Diese Woche:

per Meter : Mk. 1.30, 1.50, 1.80,
2.—.

Blusenstoffe
Karos in neuen , aparten Stellungen,

blaugrün , pastellfarbig , in Streifen u. Bomben.

Diese Woche:

per Meter : 0.80, 0.95, 1.10, 1.25, 1.50.

mit angewebtem Futter,
in Vigoreux und Cover coat.

Breite ca. 130 cm.
Diese Woche:

per Meter : Mk. 1.80, 2.25, 2.90, 3.50.

Wiesbaden,
^irchgasse

39 /31 .
M . Schneider

1043

Wiesbaden,
Kirchgasse

39 /31 .
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Wohnung ; -AnzeigerWiesbaden Umgegenl
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
DOTffttUtt ^Btt  Mirthern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
Kon den Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

vvllUf | l  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberftchtlich geordnet nach Art nnd Größe des zu vernnethenden Raumes.

Miet- Vertrage vorrätig im ®®®
Lsgbistt-veNaa.

Das

I

r internationale
rBohMPS-Achweis-Meii»
i A.K.vömer.
« Friedrichstraße 23 — Telephon 2033,
♦ empfiehlt sich de» Melbern zur kostcn-
X freien Beschaffung von
X möblirten und immöblirte» Dillen

und Etagen-Wohniingcn, Geschäitr-
lokalen, möblirte» Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
Häuser», Bauplätzen u. s. w.,

Vermittlung von Hypotheken-
Gelder«-.

>♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦» ♦

Das

M«hMWIUUt>l»cIs-Ulkllli
Lion&€te .,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Mictherv zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten nnd unmöblirten
Billen - und Etagenwohnunge«
GeschästSlokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
In,mobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlage « .

UiUrn, Käufer eto.
Lagerhaus . Göbenftraße 17 ist ein Lagerhaus

mit 5 Geschossen, zns. 725 gm Grundfläche, mit
Aufzug, des. Treppenhaus u. guter Zufahrt , ganz
od. gctbcilt. ans 1. Juli a. c, od. früher zu verm.
Näh. Baubiirean BBilckaez , Dotzheimerstr. 41
u. Goebenstr. 17. Mtlb. P . bei Walther.

Ms mit Kartell, Minzersir.2l,
10 Zimmer ic., an eine Fan,ilie ans mehrere Jahre
IN nsemrottieu Vre!« 3600 Mk. Näh. beimzu vrlMMMl. Gärtner Main?erstr.19.958

Parkstraße 88 kl. Villa , ca. 9 Wohnränmc».
Nebengelaß, sch. Garten, zu vcrmicthcn oder zu
verk. Näh. daselbst.

GeschäftsloKalr etr.
Bahnhofstr . 8 ist ein grober Laden mit daran-

stoßcnden Räumen liebst Wobnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tags) auf dem Bürcnn Babnhofstr. 2, V. 957

Blücherstr. 18,Vdh . 1 r., kleine Werkstattz. vm.

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47 , Ecke Dreiweidcustraße.

mit oder obne Wobnung sofort zu verm. Näh.
Dotzbeimerstraße 56. Part . 955

Erbachcrstraße 8 , Part. od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladcnziinniern». geruum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 925

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- und Luxemburg-
straße, Laden zu vermielhen. 870

Kirchgasse
rapliisches Atelier nphotographisches

per 1. Juli zu verm.
mit Wohnuua

Näh. 5 St . 966 !
Langgasse 5l kleiner Laden mit anstoßenden,

Zimmer auf gleich oder später zu verniictben.
Näheres Kranzplatz 12. 956

Schöner Eckladen
mit Ladenziivw-r. geräumlaei, Magazine»
und besonder« jaiöncr großer Keller, Schier-
steinerstraße 18. Ecke der Ervachcr-
straße, mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder sväter zu vermiethen. eignet sich, da
keine Conciirrenz, vorzüglich für bessere«
Coloniglwaaren- nnd Delikatessen- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. AiiSschiiitt-Gcschäsi.
Näheres daselbst Part. 953

Lnisenstr . 24 3—4Zimmer, für Büreai,zwecke sebr
geeignet, zu vermietheii. Näh. 2 Stock. 837

Aorkstraße 29 , 1 l., schöner Laden mit Neben
zinimer (800 Mk.) sof. cv. mit Lagerraum zu v

Die bisher iür Farbcnfabrikation benutzten
Fabrikräume

(Part .) , SchlachthanSstr . 12, mit TranS-
nkisston. Dampsheiz .»clektr. Beleuchtung,
ca. 150 qm groß, bell u. feuersicher, zu jed.
Geschäftsbetrieb geeignet, ab I. Okt. zu verm.
Näheres C.  i &oikbreimer , Fricdrichstr. 12.

Laden,
ca. 166 (ft-Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenster»

ior. od. fpiitfr zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca. 65 Hs»Mir . groß (kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden, Ladcnzimmero. Lagerraum).
Näbcres Moritzstraße 28, Comptoir. 951

S » . b. Werkst, z. 1. Juli zu v. Näh. Rieblstr. 4.
Laden in freau. Lage, für Metznereiu. jedes and.

Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagdl.°B. 10018,

Mohnnngen von 8 nnd nrrhr
Zimmrrn.

glri ^ «1,richerstraße 16 u . 18 zu vermiethen
‘VIVV 8 Wohnungenh 7 —9 Zimmer.
Billa Fritz Mcnterstratze « r 8 Zim., Centr

Heizung, elektr. Lickt. M. 3200,
Billa Frist Ncuterstraßc 8 : 8 Zim., Central-

lieiznng, elektr. Lickt, M. 3200,
Billa Fritz Neuterstr . 10 : 8 Zim., Central-

dei,.. clektr. Lickt. M. 3600 (in. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessinastraßc 10. 899

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Kückc nnd Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralhcizungund elektr. Bclenchtnng versehen.
Anznschen von 10 bis 6 Uhr täglich. 917

Mahnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 4«,

1. und 3. Etage , best, ans 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche, Sveisek., Kobleuaufz.,
2 ClosctS, 2 Tr ., reickl. Zubeh., sofort od. später
zu verm. Näb. b. Fran S-eivi er das. 949

Aiid,Rillzkilchc7,LLW
o. später vrei»w. zu verm. Näb. das. P . 977

Kaiscr-Friedrich-Ning 31,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche« Zubebör ans sofort zu ver-
nüethen. Anznseben von 3—5 Uhr. Nähere«
Nhei»straße20. P . 950

Oranicnstr . 42 , 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reickl.
Zubehör gleich oder später preiSwerth zu vcr-
mietben. Näh. daselbst Parterre . 916

FillHi lllllllW  II lllllIIHIIIIIIIII IHÎ KMIIMMMHMBPWm
Rheinstr . 65 , Eckb. 1. Et ., herrschaft¬

liche7-Z-mmer-Wobiiniig. Balkon, Badezim.
nebst reichlichem.Lubevor per sofort zu ver-
miethen. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

Mt Ifonöftr.12  Biiid
ist die vornehme1. Etage, best, au« 7 Zimmern,
Erker, Loggia, Balkon, Bad . Kückc, Speise¬
kammer, Garderobe, Fremdenzimmer. 3 Man¬
sarden, 3 Kellern, Garten-Antheil, per1. Oktober,
eveiit. auck früher, zu verm. Näh. dortsclbst
nnd beim Eiaentbümer Lanzstraße 5.

Landyanö Bietariaftraße 47
elegante sebr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznngu„d
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehen van
11- 12 Uhr. Näh. Leisingstraßc 10. 993

Mohnnngen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 80 , 3. Etage, 6-Z-mmcrwohnnng

für 1. Oktober z» verm. 1200 Mk. Besicht,
von April ab. Näb. Part . 888

Frredrickstr. 40
lEcke Kirchgnsse), Hallestelle der elektrischen
Baku, ist die 2. und 3. Etaae, je 6 Zimmer,
elegant ansgestattet, mit reicht. Zubebör, per
sofort oder später zn vermiethen. GaS und
clektr. D-lciickinng vorhanden. Näü. daselbst.

Willielm UnsKer & (Io . 1009

Nicolaöftr . Hockp., f. li-Z.-W , Balk. ». Zubcv.,
zu ».. sas. h-' ie!'b. N. Go-thestr. 1 1. St . 842

Sech?-Zinimer.Wob,l»na Nicolasstr. 13,
Part ., ist mit bedeutenden, Nachlaß per so¬
fort zu vermietbcn. Rädere« Wohnung«-
iiachweiS-Büreau Lion & Cie., Schillcrplatz 1. j

Dotzheimerstraße 88 , 1. Et ., 6 Zimmer, Bade
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zn vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Kapellcnstr . 38 vracktv. 6Z .-Wobn.. rctchl.Zub.

Billa Bietoriastr . 1«
eine elcg. Wob»., 6ar . schöneZ.. Kückc, 2 Neben
zin,., Badezimmer, 2 Balkons m. reickl. Zubeh,
auf gleich od. später zu verm. Näb. 1. Et . 909

Mohnnngen von 5 Zimmern.

Biebricherstraße 6 find berrschaftlicke
5-Ziinmcr-Wohnimge„, modern eingerichtet,
mit Ga», elektrisch Licht, kalte und warme
Wasseranlygen, drei Balkons und reichliche«
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

BiSmarckring 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer. Bad. nebst reichl. Zubehör zn ver-
mietben. Näb. 1. St . 959

Dotzheimerstr. 60 , 2. Etage. 5 gr. Zim.. Badez..
der Neuzeit entspr., kein Hiutcrb., eine Wobnnna
s. d. Etage fof. ob. sväter preisw. zn verm. 942

GSVenstratzest schöne5-Zimmer-Wohnungc» auf
gleich oder später preiSwürdig zn vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei raatthe ». 910

Goethestraße 27 herrschaftlicheb-Z.-Wohnnng
Balkon, Bad, 2. Et ., Sonnenseite, gleich oder
später zn vermiethen. Nähere« Part . 1064

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt», 5 Zimmer.
Znbebör. Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
ioi. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 940

ttsHfteolasstrase 27 , schöne freie Lage,
v4 schöne5-Zimmerwobnnna, 2. Etage, großer

Balkon. Bad, sofort zu vermicthen. Näherer
3 St . links. 939

Rheinbaftnstraße 2, Bel-Etage, 5 event. 7 Z.,
Balkon n. Zubeh. z»m 1. Okt., auck früher, zu
verm. An,ns. 10 bi« 1 Uhr. Näh. 2'/, Tr . 893

Rheinstr. 82 » 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör iof. od. später zu v. Näh. Seitenb.P . 938

Wellritzstraße 10, Ecke Helcnenstr., sch. 5-Zim.»
Wokn. m. Zubeb., Balk. n. Bad, v. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich Krause , 3). 967

Zimmermannftratze 4
schöne große 5-Zimmcr -Wohnung , neu bcr-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt- n. Warmwafier-
leitimg. Bor - n . «»intergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 862

Mohvvngrrr von 4 Zimmern.
Renbau Dreiwetdenstr . 2, Sonnenseite, find

mehrere 4-Zimmermokiumgcn. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet.-soiort od. später zu verm.
Näherer auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei J. Spitz . 937

Rerostraßc 17 ist eine Wohnung von4 Zimmern,
Kuckeu. sonst. Zubehör ans gleich oder später
zu vermiethen. Näk. daselbst. 926

Schiersteinerstraßc l) herrschaftliche Pierzimmer-
Wohnnng, Bel-Etage, zu vermiethen, sofort
beziehbar. 885

Schicrstcit,erste. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. ans sofort zu vermietben. 871

horkstr. 7 4-Zimmer-Wobiiung sof. o. svät. z. v.
Schöne Parterre -Wohnnng , 4 Zimmer, Küche

ii. Zubeh., in ruhigem Hanse zu verm. Näh.
Nheinstraße 95, P . 1059

Mohnnngen von 8 Zimmern.
Adelheidstraße 46 , Mittelbau, 3 Zimmer,

Bad. Kirche, Keller versetzniigshalber auf gleich
oder später zu vermiethen. 836

Sldlcrstr. 18 3 Zim., K„ Porpl., 325 M.. v. K.
Btücherstr . 3, 1. schöne sonnige geräumige Drei-

Zim.-Wohn. per 1. Juli zu verm., 2 Balkons,
warme Wafferltg.. Bad x Näb. das. 1. Et . l.

Elarenthalerstr . 4 hochherrschaftliche3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, eventl. auch spater preir-
wertd zu verm. Nähere« im Hanse daselbst. 936

Eltvittcrstr. 4 herrliche8-Z.-Wohn.. prachtvolle
große Zimmer mit großer Veranda, Balkon,
Bad und sonst. Zubehör, gleich oder später zu
verm. Nähere« daselbst Part . r . 1016

Hellmundstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohiiung
mit Mansarde ». Zubebör im 1. Stock zum
1. Juli zu vermiethen. Nähere« im Laden.

Jahnstraße 12, Gtb. 1, 3 Zimmer, Balkon und
Zubehör iofort zn vermiethen.

Nettetbeckstraße 11, link» der oberen Westend-
straße, Renban Georg Mnlinilrit , 1. Etage,
eine große, der Neuzeit entsvr. 8 Zimmer-Wobn.
mit großer Maus., Speise!., Bad rc.. Balkon,
2 Kelleru. s. r. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. Hockpart. links. 879

PhiliPPSbcrgstr. 19,
herrlich« geimide Höhenlage, vrachtvolie Fern-Eckt,Wohnungen von3nnd3Zimmern,clektr.icht, Ga« und Bad, Balkon. Erker, Kochherde
mit Gasvorriäitnna, sowie Kohlenaufzug n-bst
Zubehör, per 1. Mai z» verm. Zn erfr. beim
Besitzer» icbcrt , Philippebcrgstr. 13, 1, 978

Ecke der Röder- und Nerostratze 46 dre
Zimmer, Küche und Keller zn vermiethtn. Näh
daselbst im Laden. 931

Roonstr . 8 8 Zimmer, Küche, Keller, mit Balkon
au? 1. Juli zn verm. Näh. Part , recht«. 9(X!

Echarnhorststr. 16, Htb., 3 Zimmer, Küche zij
vermielhen. Näh. Bdb. 1. 971

Borkstraße 21, 1. Etage , scköne3-Zim.-Wohn
gleich od. sväter zu v. N. das. 1 St . link«. 933

Schöne 3-Ztnimer -Wahnnngen im Vorder¬
haus auf gleich od. später z» vermiethen. Näb.
Erbacherstroße5, Part , oder 1. Etage. 921

Billrnkolonie Eigenheim.
3-Zimmer-Wobnilna i. d. 1. Etaae, nebst Zubehör,

an ruhige Familie per 1. Juli zu vermiethen
Gefl. Off. unter V. 42 an den Tagbl.-Derlag

Mohnungen von 2 Zimmern.
Blücherstr. 6 2 Mansarden nt. Küche, sowie ein

gr. Zimmer mit Kückc, Keller a. gleicho. später.
Dotzheimerstr. 12 sch. W., 2 gr. Z„ Z„ gl. z. v.
EUvillerstratze 4 schöne 2-Zimmer-Wohnung

ans gleich oder später zn vermiethen. Nähere«
daselbst Part , recht?.

Eltvittcrstr . 6 (Nenbau), Mittelbau und Hinter¬
haus. mehrere2-Zjm.-Wobn. z. vm. Näh. Mtb.
Part . od. fi. Will . . Piltz . Bismarckriilg25.

Gneisenaustraße 5 , H.. Wohn, von 2 Zimmern
und Küche zum 1. Mai zu vermiethen.

Helenenstr . 22 Mans.-W., 2 Z. n. K., per Juli
an rnhiae Leute zn vermiethen. 4>» v. » oi -n.

Hochstraße 4 Wohn, von zwei Zim., Küche, zwei
verschl. drei. Räume, Keller ». Werkst, a. 1. Juli
z» verm. Näh. Platterstraße 42, P.

Kellerstr. 17 2x2 Zimmeru. K., zugleich auch
mit Stallung für Pferde, ans 1. Mai zu verm.

Kirchg. 86 2 Zim. u. Küchea. gl. o. 1. Mai z. v.
Oranienstr . 17, S . 2, sch. 2-Z.-Wobn. sos. z. v.
Schachtstraßc 0 kl. W. od. 2 Zimmer zu verm.
Scharnyorststr . 16, Htb. 1. schöne2-Z.-Wobn.

mit Maus. 1. Mat zu verm. Anzus. bi» 3 Uhr.
DMiersteinerstraß« 62 Wobnung, 2 Zimmer,

Küche, Zubebör, auf gleich oder später zu verm.Walramstr. 31
2 kleine Zimmer u. Küche im Seitenbau Dach.

1 Zimmer im Seitenbau, 1—2 Zimmer u. Küche
im Seitenbau per sofort zu vermiethen. Nähere»
beim Konkursverwalter

Elr . ü-'ritz Blicke !, Adelbkidstr. 23.
Zwei Zim., Küche, i. Dach gcl., z. 1. Juni o. Juli

zu v. Pr . 22 M. m. N. Gnstav-Adolfstr. 1, P . r.
V Abgeschlossene Wohnung mit Hosreinigung?-
vcrpflichtung rc., 2 Zimmer, Küche, Kloset, zuui
15. April o. 1. Mai zu v. N. NicolaSstr. 1Ö, 2.

Dillen -Colonie Eigenheim.
Schöne 2-Zimmer-Wodnung sofort billig zu ver¬

miethen. Näb. im Taabl.-Verlag. 8v

Billige Wshmg
gegen Hausbesorguiig und Gartenpflege wird an

kinderlose Familie abgegeben. Küche. 2—8 Zim.
und Keller. Offerten mir Lebcnslanf nnd
Referenzenu. L . B( . 2 !tt > an Hlaaoenstoin
* Vogler , Wiesbaden.

Mohirimgerr von 1 Zimmev.
Adlerstr. 13 1 Zim., K.. Vorpl., 15 M., - . Kind.
Adierstr. 33 Dachw.. I Zm., K., o. 1. Mai z. v.
Bachmeyerstratze 4 Fronstpitzwobnung, Stube,

Schlafstube und Küche, an kinderlose Leute
zu vermiethen.

Fricdrichstr. 18, Part., Mansardwohir., 1 Zim.»
Kücheu. Zubeh., an ruhige Leute zu verm.

Friedrichstraßc 47 , Seitenb., Mansardw.. ein
Zim. n. Küche an ruh. Mieth. N. das. 1. Melzow-

Helenenstratze 16 1 Zimmer, Küche». Keller per
1. Mai zu vermiethen. Näh. Bdh. 1 St . l.

Helenenstratze16 1 Zimmer. Kücheu. Keller per
t. Juli zu vermielhen. Näb. Bdh. 1 St . l.

.Helenenstr. 18, P ., Mans., K. ». K. p. 1. Mai.
' -ellmundstr . 27 1 Zim.. Küche, Keller sor. z. v.

ahnstr . 12 Dians., 1 Zim. ». Küche, zu verm.
Körncrstratze 6 , Mtb., 1 Zjmmer, Küche und

Zubeh. sofort z» verni. Näh. bei BB,rr-k.
Metzgergasse 18, 1, Zim. u. kl. Küche zu verm.
Platterstr . 42 ein Zimmeru. Küche zn verm.
Riehlstr . 4 M.-W., Z. u. K., sof. z. v. N. Bäck.
Schachtstraßc 8 ar. Mansarde mit K. zu verm.
Stiststraße 4 Mansardwodming, 1 Z. u. Küche,

für 16 Mk. moiiatl. an einzelne Frau zn verm.
Webergasse 43 1 Zimmer nnd Küche auf sofort

oder 16 April zn vermiethen.
Zietenring 6 , Vdb., ist eine schöne Frontspitz-

wobnung 1 Zimmer mit Balkon. 1 Küche und
Keller, zu vermiethen. Näh. daielbst 1. Stock.

Zum 1. Juli zu vermiethen1 Frontspitz- und ein
Zimnier. Näh. Neubauerstraße4, 1.

Mohmmgerr otzitr Zimmer-Angabe.
Neugasfe 22 eine Dack-Wohnnng u. Lagerräume

aus gleich zu vermiethen. Näb. i. Meygerlade».
Sckachtstr . 6 nenherg. kleine Wohnung auf gleich

oder 1. Ma! zn vermiethen.

An- märts gelegene Mohnnngen.
Eine schöne3 - Zimmer- Wabnung, Kucke, Keller,

Mansarde zn verm. Bierstadt , Nassauer Hof.
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3 « flffnnb« fr. Lage ist eine schöne
„ . jntfpfHBofm , 8 Zimmer u. Zub. ' sehr
preirwerib vermiethen. Näh. beim Bes
Drerst. Höhe, Villa Katharina 8 ».

SBiCrlfllM 9 " ^ '"Lng, » lumtnftr . 8 , P . .
o, tft<rr, ‘ W - hnung . 8 gr. klm .

Mk . SSO. znverm ^ '
5  I* 5”e 2 Z - u. Küche

Wims» m.
Waldstraße _ _
•Meftli* 1’ » i« tr  r .",“1“' 1- "rr idioti  zu verm

TchSne « Echt 12 (ans

tt* 6  KL ' ^ auf , KM N

I sw
2 r. erhalten Arbeiter Schläfst

Hochstätt « 16 möbl. Zimmer an Frl . zu verm.
Aahnstraß « 7 , Gth. P .. schön möbl. Zim. zu v.
Jaljnstr . 9 , Gib. P ., schön möbl. Zim. an anst.

Frl . zu vermiethen.
I ahnst r. 11 , 8, frdl. mbl. Z . a. anst. Hrn. z. v.
Iahnstr . 14 , 2, feines möbl. Zimmer zu verm.

zu v.

vm.
-- tMvv»« QIWWIHV 1.  VFlUflC, © Üb=

feite, eventl. mit Pension , an besseren Herrn oder
^fline de, geb. kinderlosem Ehepaar vreisw . z. v.
Größte Sauberkeit . Näh . Karlstr . 87. 1. Et . r.
m möbl j r{eß  Zimmer zu vermiethen. Näh.
Mauergafle 15. 2 r.

@ut möblirtes 3immer zu vermietben. Näheres
Metzgerei Ecke Querfeldstr . 7 u. Pbilipptzberg , Pt.

Gut mobl. Zimmer mit oder ohne Klavier an best.
Herrn zu vermiethen . Näh. Riehlstraße 9. 1 r.

Seite ÄS.

Einfach möblirte Wohnung
von großem Zimmer mit 2 Betten u. Küche sofort

! S" .metden gesucht. Offerten »nt. T . 40  wollen

mit Pension , event. auch nur Mittagstisch, wo sie
nngesron musiziren kann. Offerten unter A.  T.
Wemenburostraße 2. Part , r.  _

B - rheirattzeter -Oberkellner , Hotelverm. - N. 'U S : IJ : « « g & '.nn  LU °» mietben. N . . , . . . . .

L SMÄÄ Hh l ’jvdrio W- s!  Emsach S jsasft Ouistsana , sucht in allernächster Nähe
illa Schön ? hutnmiiS  Be 28 ^2. eien' m tft «“ Tagbl.-Ver.lag" ^ Sf I «ü J ?J? « SUt , möblirt . Schlaf - und"sichtHburmH Z I " uEraße 28 . 2, eleg.' möbl. Wohn- Schlafz.« .„ ■m“ ; :'". °  y lr- u. Ziibeh. o. gl . z. v. an best. ruh. Herrn , 1! vermietben

3 Zimmer, Balkon, « arlstr . 28 , Mtlb . 1l eins möbl Zim billia
350̂ M? ^ Licht. Waflerleitnng . Karlstr . 34 , 1, sch. gr. möbl ''Zim° zu verm ^SSJÜSÄ *“ 1'«« 400 Mk.. freie| Karlstr 44, l'möbl. Zim mit Penst zu verm

a«s den Rbein. Da « ganze Han» eignet
au, ^ ^" ^ U>obnen. — Eine Wohnung,

Küche nebst Zubehör.
^ » smUl’c Dieselbe im 1. Stock

2 Balkons , Bad, freie Aus-
m  Da , Hans eignet

sich»vm Alleinbewohnen. Näheres
_ Tl *‘ Berg er , Eltville <t . Rh.

MSbltete Mohnmrgr«.
mbbI- Wohn.. 8 Z. u. K.. z. v.

»" verm. 120 M.
monatl. Näh. Goerhestr. 1, 1. St.

§lmmer nnd möstlirte
M - stf - vde « . Schlafstellen rtr.

AdlerstrL \o  ff h mS6kß™ mn *» °m.J] , 0 , 1 r., klein, möbl . Zim . zu verm.
Adlers 80 fV ' mhL 3 "- ftp- ®inß  ' fof- i-  v-*toet "nst . Arb. K. u L.«dolsstraße 6» i . ®e „ h,. mxh. ii.

olnlUS *’ / *’ ^ arti' Ar- «ut möbl. Z . b. zu vm.
Kellerstraße 17 , 2, für zwei Männer Schläfst,
«trchgasse 11 , 1 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Ktrchgaffe 19 , 1. St ., möbl. Salon mit Schlaf-

z>mmer zu vermiethen. Näh . 1. St . Hrie «-.
Kirchgastc 37 , H., erb. anst. Mäd » . best. Schlst.
Langgasse 8 möbl. Zimmer zu verm.

Langgasse 15 a, fsÄJ
nB>lf r<V?r ‘ h  Ertb . 3 r .. gr . frdl . möbl . Z . z. v.
jr» a Sf£ «r * 41 , 2. Et ., eleg. möbl . Zim . fof. frei.
Mar tzstr , 8 , H 2 l., erh. reinl . Arb . sch. Logir.

>Sn  Mitem ruhige « Hause sind 2 fr . möbl . Zimmer
au gebild. Herrn od. Dame abz»geben. Zu er-

^ ^ 8v I , OUUM« vsnepaar, meiaje«, ca Der wann Herbst
Mansarde mit 2 Betten und voller versetzt wird , sich hier noch nicht einrichten will.

Schön N. im Tagbl .-Verl . Tb sucht 1- 8 möblirte Zimmer ohne Wäsche, da
8 Balkonzimmer mit sch. freier vorhanden . Kochgelegenheit erwünscht. Offerten

gut möblirt . Schlaf - _
Wohnzimmer . Gest . Offerte, » mit Preis-
angabe uack, dortlri « er beten.

Junges Ehepaar , welches, ta der Mann Herbst

Aussicht zu verm. Näh . i,n Tagbll -BeH . sto
^ine m. Maus , an einen anst. Arbeiter zu verm.

l Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Do

F - eve Ziururer , TUausardr « .
Kammer »».

«delheidstraße 11 , Gtb. 2 r., großes leeres
n<K ti,; ®'" "vvg sofort zu verm.

?ue Hb. Mansarde zu vermiethen.
Ma ..s.. Z . s° f. -

unter 4 » oiniim » postl. Postamt Schützenbofstr.
Aeli . gebild. Dame sucht möbl. Zim . zu 20 M.

monatl . Wellritzviertel ausgeschl. und Nähe der
Rbenillr . Off, u . I >. 4 » au den Taabl .-Perlag.

Ein oder zwei Zimmer mit 2 Betten nnd
Pension dauernd für zwei junge Herren. Off.
m,t Prersang . unter A. 48 an den Taabl .-Berl.

Sa 1* 4-  möbl . Zimmer dauernd
für gesucht

per 1. Mai cr. Preis 30- 40 Mark per Monat.« i ! s ' §j  1 V ' l  Bleich ' str Jo 1 es Maus Z of zu v Wi \  ^ ai .cr- 30- 40 Mark per Monat
Da ^ MstkaLiVz ' M u ÄbendtstchV ^ K ? ^ owstr ly , Z. » h. Maust fof. billig zû vm' LS. « « " ter « S an den Tagbl .-Verlag.
«1Jrt Ol 4 45 ‘ 4 eine gr. Mnns . an einz. zu v. Seherin sucht mobl Zimmer . Offenen unter

1 , fVr,edrtchstraße 14 große Kammer per sofort . C ‘ 48 an btn  Tagbl .-Veriag.  _
lltvrschafll . möblirte Zimmer bei kinderiai --, .stghs>g*?ha» 4»uraße 3 , 3 , aroßes Helles . . Ein Herr sucht möbl . Zimmer . Offerten mit

, «V « V " -v " ’ Wfjv " • * f j if  I ^ - biu,ic  arumnier per lororr.
®rtftl . möblirte Zimmer bei kinderlosen CI *15f ^ c großes helles

£  4 . Ma >frei, auf Wochen „. Monate . ZZJ UJ * oi,ct « ' övlirt,
^ ^ ftuake 23 , 1. (ft . , gut möbl . freund - 48r «sp . 2 .", Mk . . . . ..
- ^ cheS Zimmer rrr verriri ^ k»4»W. \ &? **.**$ *• 8 frbl . !. M . an br. Fr . o. M . s. z. v. I viertel , von Herrn sofort gesucht.

37 . H. 1.
ÄhÄ ft« Tt 2. aut möbl7Kmme7,u "v:

SSSSSST  t

LL l. 861-
S 38 , 21 ., sch. m. Balk..-Z . zn vm
Bleichstraße ? i ltnni” fk m?bL 3im ' 6- *" öfrn ’-
»leidifirf 12  3 'l ®mÄh?‘ o ' ßUt m<'’L *“ Dm-

Ä 1” ” " » »“ « •'

Ä«
AAlücherstr . 11 , P ., möbl. Part .- Ämme 'r ŝev
MüchL ° "l2 '"^ / '- P"  Fusion L ^ erm'. ^

jÄSiw . wfiiBlucherstr. 26. 2. m56L  ^

u>. Z. b. a. b. Herrn zu v.
M Pensios, z.? vermieiben mVL 3mmX

DoKemerllr 2 ? ' ft X- nML *• "»m.fAVr  ßflben , zwei mobl. Zimmer
D^ b̂ eren Herrn zu vermietbe.f.
Dotzh! merftr ' 3,1' Ti 2' mMr- Z- w. P . frei.

re , ' ^ ar.f- em  elegant möbl. gr.
DÄetme ^ t? « 7 L" " ueu b soi. Herrn zu v.
Druden «'/ v̂str. 94 , 8 r. g. mobl. Balkonz. zu v.
ffltUißerftr « 1or'Vm̂ bL- Wohn . n. Schiaiz . z. v.

anft- M. Log.
f ®Eh.. mobl. Salon II. Schlaf,in,

FäulbL . nL « - ' «̂ - ? ° 'iest d. elektr. Bahn
Feldstr,tt ?? Y,0 " b.- « ml Arb. sch. Logis
strankenstr 8 ' f, n 'f” ' rI'rf̂ ’atY ni‘ *u verm.
kfrankenstr.- fi % ?• sch . Log.
KraureneT ti  Y " 1 .^ Sb. - Zimmer zu verm.
Srankenll ? £ ] ' ? ' mobr- .Z- m. Kaffee 17 Mk.
»rttsridtftr * o4 '®1 ^'/rh - lg. Mann K. u. Log.
bzn verminhe>£ ' *’ moW,rtf8  Z 'wmer sofort

lÄÄ ' if ' Mb- 2 -rh . rl. 2 . b. Logis,
sskiedrichstr' ®E-»„möbl. Zim . zu verm.
stricdr chstr' K^ m"°b ' .-^ 'unner zu verm.
Kriedr % » ' ^ . Schläfst.  z >, v.
Sviedr Zel ^ e ^3 , S . r. 2 r.. Schläfst, zu vm.r- 2 r Schläfst , zu .

LzK -%St  J-lÄÄf
Guft £v-AdEtr V ’ff' -Ä̂merzu verm.
Helenen « " « i Iv. .m361' Zimmer z. vm.
Helen « .« ! ' , ' 4. mobl . Zimmer Peuf . zu v

« ^ alkch h 'VT™  l -v n-öbliries
fli CIĈ obcr  spater zu verm.

nwbl!!" " ^ rasi « 2 , 2 St . rechts, ein freundlich
Hellmund « ^ H'UU h r^ ai  ®u vermiethen.

A em möbl . sch. gr . Zim . zu v
Hellmunvft ! ' » ' ®u verm.

• 9 % ^ f ^ ?n möbl . Zim. zu vm.
vhne 0e 2 möblirte Zimmer mit u.äen!!..̂ n,iio zu vermietben.
ellmundstr' "2 m " mT n' Fchlafz . b.»I. nt. Zkm. m. a. n
^ÄtWUu hSv P̂* ! ?' ?' . W'ML Zimmer zu verm.
an besseren SS' 2 möbl . Zimmer

fteto ™ Herrn zu vermiethen.
Hellmunn « ! ' vn’  O möbl. Zimmer zu v.
^ellinnnd « »' 2- 'u^bl. Zim . gl. o. sp. z. v.
öeNinnnd « ! ' io ’ \ ll  ,eTb- " >nl . Arb . Schläfst,
öellmuna « ! ' b er& r- Arb. Kost u. Logis.
yerve .Y"^ ^?.: Sb . P .. sch. mobl. Zim . z. v.öffh «*.« v”4 * ÖU; 'Sou.  q5
Ie ^ ! ßr ‘J 2 ' H°chp. st.
ierJÜl " " ^ - 2 , 2, e schö

, «. m. Z . a . e. H. pr.
schon möbl . gr . Zim . z. v.

Kost ii. Log.
Hern»«.».. «»" z ’ “• c- iw HiDoi. (

erb- anst. Herr _ . . ...
Hern,an « ft ! ' Ä? ' I  St -, möbl . Zimmer zu vm.
Herinan « « ! ' Z! ' 2 r .. g. möbl. Z . (Schreibt .)
Her«,a » £ « d -> erh . anft . Arb . sch. Logt
HerrngÜrt « .' « ^ ' ? , erh- anft . j . Mann Sogt «.

44, 1, eleg. möbl. Wohn- u.
^ «wmmet zu vermiethen.

Zu erfragen Part.
Part ., eins. möbl. Zim . zu vm.

Grth . 2 r., e. wöbst Z . zu vm.
©■° r .. sch. m. Z . b. m. o. o. E.

Orantcustr . 36 , 1, sch. m. Z. m. o. o. P . zu v.
Oranienstr » 50 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm
Orantenstr . 84 » H. i l„ fj» möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr » 84 , Hth. 2 l.. möbl. Zimmer z. vm.

PWiistcchcrstr. 1. 2. Etage,
monatlich) zu vermiethen.

Platterstr . 26 , H. P .. -rb. ruh. Arbeiter Logis.
d !" " .erstras !e 7« erkält reinl . Manu Logis . "
i» tÄ ' l 'i'  m d -> erb. zwei j. Leute Logis.
fHÄhVJ» ; 2A' "■ erhalt reinl . Arbeiter Logis.
Roderftr . 41 , 2, einst m. Zim. m. 2 Beit , zu v.
Nömerderg 3 , 1 l.. sch. möbl. Maus. m. Kost z v.
Römerberg 941 , 3 I., erb. reinl. Arb. Schläfst.

17,1 l möbl . Zim . bist, zu verm
Römerberg 3 « , Hth. 3, st i. anst M . Log. erb
«aalgaffe 4/6 , 1, schon möbl. Z„ 1—2 B . z. v.
«2 .** jLI« * 33 » 2, jofort möbl. Mansarde zu vm.

erhalten junge Leute Logis.
13 , 1 . erh. Arbekter Kost tt. Loais.

Scharnvorststr . 17 , 8 r.. m. Monf. a. st Arb. b.
Schtersteinerstr . 9 , H. i möbl. Zim zu vn,
Sch ersteinerstr . 9 , H. 1 l „' „ h. 1 r. Arb Log
Schiersteinerstr . 13 , P . st. g. m. Z.. ev. W- n S .'
Schnlvcrg 18 , Gtb. 1 r.. erh. r. Arb. schön. Lo .̂
IH ^ laaffe 8 , 2. reinl . Schlafstellen zu vermieih.
Schwalbacherstraß « 7 sch. möbl. Z. mit 2 Bett.

B “ erst , im Cigarren !.
Schwalbacherstr . 7 , S . r. 1 st. e. zwei H. q
Schwalbacherftr . 7 , r. Stb . 3. möbl. Zim - V
| * Jt.«. lbrt <?!crfir . 9 , 2. eins. m. Z . sof. a.Yp - v
Schwalbacherstraße 27 , Ir .. 1 od. auch 2 schön

mobl . Zimmer , ev. mit Pension , sofort zu verm.

Ein Herr sucht möbl . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter 30 an den Tagbl .-Verlag.

Itngenirtes Zimmer , eig. Eingang . Nähe Kur.
el von Herrn sofort gesucht. Offerten unter

M . 44 an den Tagbl .-Verlag. _
Gesucht von hiesigem Beamieu möbl. Zimmer

nebst Kabinett bei gebild. Dame . mögl. als Allein-
mletber . Off , unt . J.  41 an de» Tagbl .-Verlag.

Sfm . f. möbl. Zimmer mit Pension . Offenen
i unter « . 41 an de» Tagbl .-Verlag._
I „ W **, Dame . Svrachlehr ., s. l . Zim . S-U

Schwalbacherstraße 51, 2.
Wi *jt vi. z. 1. Mai leereS Z. ,
StstU . Mitte der Stadt . Off'

I unter O . Sl an den Tagbl .-Berlog.

Schöner Lade» K V $£ 3
waaren -Ges-bSft auf 1. Oktober gesucht. Offerten
unter IS . S » an den Tagbl .-Verlag. _

Bäckerei,
eine gangbare , od. wo mau event. eine einrichten
kann, zn miethen gesucht. Offerten unter R . 30
an den Tagbst -Verlag.

r -- ' l “ !““ ÖU UCIUI.

Schimlbiicherstr. 41, Part . r..
d. elektr. Bahn , gut möbl . Wohn-

ind Schlafzimmer event. auch einz.. sofort zn
.vermiethen . Freie Kartenaussicht , gesunde Lage
Schwalbacherstr . 63 einst m. Z. a. anst Mädch'
Schwalbacherstr . 69 . 2 St . r.. frdl. m. Z zu v
Sedanplatz 1, 2 st, sch. Balkonz. on b. H , v
Scdanftr . 3 , 1 I.. ein sch. möbl Zim sost zu v'
Scdaintraßc ft, 3 l., freundl. möbl. Zimmer mit

K., moiiotl . 16 Mst, zu vermietben.
Seerovtnstr . 7 . H. 3 r.. erb. r. Leute sch. Logis
Sttingassc 3 , P . r. erhält j. Monn K. >,. Log.'
Steiugaffe ft, 1 r.. Ecke Hirschgraben, gut möbl.

Zimmer sofort zu vermietben.
JEcing . 13 , P I., erb. zwei anst. j. L. Kost n. L.
Stiftstr » 1» Frtsp. r., erb. 1—2 r. Arb. g. Schläfst
tetiHrT «Y 1o ' Ti ' 2' mbbL '1hK!l:tr ®u verm.'
Stiftstr . 24 , 2, Wohn- u. Schlafz.. m„ zu verm.
Tannusstraße 23 , 3. Eiage r., möblirte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.
Walramstr . ft, 3 r., ein möbl. Z. onf ql billia
Walramstr . 8 , 31 .. schön möbl . Zim . ? vm
Walramstr . II , P . einst möbl. Zimmer zii vm.'
Walramstr . 13» 1 erb. zwei Hrn. sch. Logis.
Webergaffe 6 , 3 r., ein mobl. Zim. billig zu vm
Webergasse 44 , S . 3., erb. rl. st M. t ',, , o m‘
Wevergaffe 49 , H. 2 r.. erb. zwei r. Ärb. 'b? L.'
Wevrrgasse »0 , 2 I., gut möbl. Zimmer mit zwei

Bette », am liebsten Keschäfisfrl ./b . zu verm
Kl . Webergasse 9 , 3, möbl. Mansarde zu verm
Weißenburgstr . 4 schönes mbl. Z. m sep E,na

ev. auch Wohn - n. Schlafzim, , zu vm Kaiser'
Wellritzstr . 8 , 1. aut möbl Zimmer zu venu
Wcllrihstr . 20 , Hth. 2 I.. erb. rl Arb Schläfst
Wellritzstraße 27 . D.. erb. Arb. Kost u. Logir
Wellritzstr . »8 , 2 links, ein möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten auf 15. d. M . zu verm
Wellritzstr . 47 , 3 l., mobl. Maniorde zu verm
Mestendstr . ft. 2 St . l.. möbl. Zimmer zu verm
Westendstraße 12, 2 Si . links, möbl. Zim. mit

bürgst Kost sofort billig zn vermieihe».
Westtttdstr . 23 , Htb. 1 r., solider junger Mann

erbalt schönes Logis und Kost,
orkftr . 14 , 2 r., Kost u. Logis , 12 Mk. p. W.

Zimmermannstr . tt, 11 ., g, Z . m. Balk z. v
Zimmer,nannstr . 8 , P .. möbl. Z . v. d. Abschl
jimmermannstr . 8 , P . ,. (tzih., möbl. Z z v

^Ummcrmaittistr . 8 , G. 3 Tr. r.. mbl. Z z v'
Ein möbl. Zim . mit und ohne Pension zu verm'

Nah . Kellerstrabe 13, Gartenh . Part , links.

(event. möbl .) zu vermiethen.
Scharnhorststr . 2 sch. Z. im 1. St . >,. 1 M . sost
^charnhorststr . 16 , Pdh. 1, Mansarde zu verm.
Seerobenstr . 11 , Mtb. 2 r., 1 gr. leeres Z. z. v.
Walramstr . 1 sch. M. a. r. P . a al r v N N
Westenvstr . 26 , Pdh.. tapez. leere Maust zn vm^
Schone » großes Z,m . zu verm. Näh . Göbenstr . 9.
Zimmer znm Mobeleinstellen z. v. Goethestr , 1, 1.

Rrmisri », Stal ' nttssr,, . Schrnnrn.
Keller - ete.

Dotzheimerstraße 18 ist schöne Stallung für
Pensionspferde zu vermietben. Räb . daselbst

Römerberg 8 Stallung für vier Pferde, ganz ,
--- ai,f  sosort zu verm. , Weinstube , kleines Hotel od. sonstige Gast.

43 Stallung für 2 Pferde wirthschaft von tüchtigem Fachmanne zn vackten
ü' sucbt. Off . unter « !. 38 an den Tagbl .-Verlag.

Weinkeller , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir
»nd Packraumen , auf gleich ob. später zu ver-
miethen . Auch eignen sich Comptoir n. Packräume
M Lagerräumen . Näberes bei V.
Kaifer -Friedrich -Ring 72. eeo

Weftrudstr . 4 Stallung für 1—2 Pferde aroker i ^
SY "i ,u  Banmftück,

»«« «„ „ hm * m.  8831 s; äT'i. I!. Ä !rÄÄ »Ä
Ublandstraße 10, 1.

Drei Morgen zusammenhängend. Ackergelände
,u verpachten . Näheres Alexandrastraße 14.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In guter Kurlage!
t0U »Ä

ÄÄÄj .“**• 100

Fremden Penstons

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere aeehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uus zu überweisenden Auzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Avelheidstratze 16, 1,
ZilNi Oktober aein mi i» »,..A I 3| mnter mit voller Pension nur an

geniaii I» giitcr j eine oder zwei bessere Dame » abzugeben.  _
Ein möbl Zimmer iüii
Pension an gebildeten Herrn‘28° oft*"fl(̂kl -Ctage) für kinder-

- . - - Ä ' L asj -- d

Gewalt für Oktober
FannUe '» beliebiger Gegend und

Etage Wohnung , 6—7 Zimmer mir Balkon . Doppel-
fenster. Badezim ., ev. Garten . Preis 17—1800 M
Otterten enb 35 an den Taabl .-Verlaa

oder Dame zu vermietben Adelheidstraße 84, Part.
ButttMofftr . 10 , 2, desst möbl. Zim. tretT

Wa Melitta, Clisöbcheüßr. 11. '
Eleg . möbl . Zimmer frei . Mit u . ohne Pension.

Bäder . Garte » .

Gesucht
amn Oktober von zwei Damen eine sonnige erste
w Lage von 6- 7 Zimmern .' Nähe
de« NerotholS ». der elektrischenBalm erwünscht.
Offerten unter «4 . 37 an den Tagbl .-Perlag

4-. Cfiüber 3.Ztm „ ,cr -Wol„ »»»i-q mit
»1af * cnbici'fcner, Vorfahrt, event. Stallung
fnr ^ die ^d, auf die Dauer v. 5 Jahren zu miethe»
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter © . 33
an Den ^ agbl .-Berlag,  _

(Mefurtit doii  älterem Khevaar zum 1. Oktober
eine Dret -Zimmet -Wohnung mit Zubehör in
fchonem ruhigen Siadtiheile . ffleff. Angebote unter

38 an ben TciKbl-Verlaa.

^ Eiisabettzenstratze 21 zwei nett möblirte
Zimnier mit separatem Eingang sehr billig zu vni.
Anzn seh-n von 1—4 N._

9,¥iS !a Orasifipair sr
Kinser »trsssse 13 ra. 15.

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer , gr. Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche . Aqfmerksame Pflege.
.Geisbergstr . 26 möbl. Wohn - u. Schlafzim."

a. einz. Zim . Ejag . n. Dambachtbal zw. 9 „. IR

Äüfm 's firfurilt ' ct!°" " . Z >mmer-Woh, »ii
JWUUJl mit reichst Zubehör vo

- - ng
inu/i . Zubehör von

» ,.f.tI S fKm,t .® bflinnmrt • ^ vorzugt Bahnviertel.
B-. ,unb  Rhembobe . Gefällige Offerten

mit Preisongabe unter TT. 41 an de» Tagbl -Verlag erbeten *

Schön möblirte« Zimmer mit
» - . — . JHter bürgerlicher Pension auf
dauernd zu vernnetden Helenenstraße 1, 2 Tr . I.

ElikMü! inöWirte WülmilimIbtr  Mmmtt)
v°n ^ Zim 'nen/,iiit je 2 Betten .ÄiNe so ' 8 9 1̂
zu m.erhei, gesucht. Offerten mit Preisangabe unter " C Ml ’ßfk 2  1 0oiet

40  d °u T °üd...P -rlog erbeten j . leg. wöbst' Mm « L,S «dL JSSST^
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maestra patentata , dä lezioni.Geprüfte Lehrerin erteilt NachhülfestundenMainzerstr. 14, Villa , gr. Garten, unweit
Bahnhöfe tt. Wilhelmstr. , ein*, u. zusammenh.
aut möbl. Zimmer v. Woche 10—20 Mk.. mit
Wenk. 8,50 0 Mk. Bäderi. .'onuft, nwnatl. bill.

Albrechtstr . 17, 3.in allen Fächern. Anfragen unter dt. SS an den
Tagbl.-Berlag.

(Schul <>r erdalt. Pension iü Rachhilft-^SUjltlCi unterricht bei Realschub
direktora. D. Bugge , Luiseustr. 24, 1,

ent. 8,50—6 Mk. Bäder
»hetnstr. 81 2—S f. möbl. Zimmerm vH kürI'rausu und Töchter.

Gut mödlirle Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. Moritz- Primaner z.Beaufsichtigungd. Schularbeiten

einer Tertianers bum. Gymnasiums gesucht. Off.
unter W . »» an den Tagbl.-Berlag._iße 18, 2 rechts, Ecke Adelheidstraße.

'Nächst dem Gericht eleg. möbl. Talon und
Schlafzimmer oder großes Balkonzimmer
(Klavier) zu v. An,, bi? 3 Ubr Moritzstr. 27. 2.

Englischen Unterricht zwei
Stunden wöchentlich gesucht.

Offerte» unter O. 4t an den Tagbl.-Berlag.

Billa „Waldrnhe",
Fremden-Penfio«,

Rerothal, vis-L-vis der„Bcansite". direkt am Walde
gelegen. Glektr. Licht und Bäder. Vorzügliche

Engländerin enteilt Unterricht(Converl.)
Elisabeidenstraße 17, 3.

Franz, u. ita». Unterricht gesucht. lehrt unter weitgehendster (Garant ieOfferten mit Preisangabe unter 14. IS an den Wg gründlich , rasch und billig
einf . , doppelte , arnerik . Buch 1
ftthrg . , Correiponden « , Schön'
schreiben,
Wechsel-

lei re,

kanfm . / JrJ uT_  Cljw]
Rechnen.

fltidtf und Bedienung.
oder Dame giebt einem minder bemittelten Kauf¬
mann gründl. französischenUnterricht gegen
bescheidener Honorar? Off. »ud lld» UI. 94 * 1
bauvtvostlagernd.elegant möbl. Wohnung, gr. Balkon, Bad, mit

und ohne Pension, zu vermiethen. Näb. 8 links.
fpanrösisek, Englisch.

Monsieur Rom6is - Coulon,
professeur der Univ . Beson ^on für moderne

Sprachen,
W 'örtharnsse 5 , II.

Am 14. und 20. April beginnen unter
besonderer Berücksichtigung der Schul-
programme neue Kurse im Französischen
und Englischen . Vor allem wird grösserer
Wert auf eine praktische und zweck¬
mäßige Erlernung dieser Sprachen gelegt.
M. Romdis-Coulon besitzt die Dipl , eines
franz. „Professeur 1' der modernen Sprachen
und seine langjährige Tätigkeit an franz.
und engl . Schulen bürgt für guten und
gründl. Unterricht.

Beste Referenzen von hiesigen Eltern.
Ein bis zwei Pensionäre können in

der Familie aufgon. werden.
Anmeld , von 11 bis 3 Uhr in der

Wohnung Wörthstrafse 5, II.

[ GewütHliÄes .Heim
Unterrichtsstunden zu jed . Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich,
mit 20 grösseren Städten in Verbindung.

Eltern , welche ihre schulentlassene^
Söhne od. Töchter dem kfm. Fache zu¬
führen wollen , mache ich ganz besonders
darauf aufmerksam , dass ich 2 Jahre
lang als gräfl . Erzieher in einem
Magnatenhauge Ungarns angestellt ge¬

wesen bin.

Weisieuburgsirasie1, 2, Et.
In einem besserem Hause ist ein große»

schöne» Erkerzimmer mit vorzüglicher Pension an
zwei oder einen Herrn sofort zu vermiethen. Wo?
sagt der Tagbi.-Berlag.

Ein auch zwei «Schüler erhalten gute
>N, Näh, im Tagbl.-Berlag.

In frei und schön gelegener Villa,
bei einzelner Dame, ist ein

möblirtes Balkonzimmer mitFrühstückpreiswerlh
zu vermiethen. Näb. im Tagbl.-Berlag._Ta

dessen Inhaber eine 30-jähr. prakt . kfm.
Thätigkeit unter grosser Anerkenn , als
1 . Buclih . . BUrennclief , ge-
rlchtl . Liquidator , Bücher-
Revisor , Bireclor in Weltexport-
u. grossen Fabrik-Firmen Deutschlands
u. Amerikas 11
kann. Bei dem zuletzt geleiteten Unter¬
nehmen wurde mir die hohe Ehre zu
Teil , Se. Majestät den Reutschen
Kaiser , Se . Kgl . Hoheit den Kron¬
prinzen , Se . Kgl . Hoheit den Gross-
■■erzog - von Baden , sowie die
meisten d. regierenden Fürsten Deutsch¬
lands begrüssen zu dürfen.

Beste Originalzeugnisse
und Anerkennungsschreiben

liegen zur gefl. Einsicht auf.

tfUIlye « JUQIlll Familie
finden zur gründl. Erlernungd. ff. Klicke und d.
HauSh. liebevolle Äufn. u. vollst. Familienanschl.
i.  zwei älteren Damen in Logir - Villa 1. R.
Pensionspreis monatl. 50 Mk. W. Off. erb. unter
Uff. O. II. US*  an (F.a.5483/4) F121

Rudolf Mosse , Frankfurt a , M.

$fö «** *t* /k «*4*a» des Gymnasiums wird
eßSllMuNkb zur Nachhülfe für

Quintaner und Quartaner gesucht. Offerten unter
O . SO an den Tagbl.-Verlag._

Engl . Lady ert. engl . St . 1—5. Mflhlg. 13, 2. Mt'raRKÖsiscIi
Conversation , Grammatik , Uteratur,
Bewährte Methode ; gründl . ».schnell . Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Fr ^tigny , d̂ ,
Diplömd de l’Universitd de Paris,

(Unter staatl . Aufsicht .)
Die Anstalt hat seit 1800 die Berechtigung,

fflr alle Klassen
höheren Staats - und städt . Anstalten

(Gymnasium , Realgymnasium u.
Oberrealschule ) nach staatl.Lehrplänen
Torzubereiten, und zwar nicht bloss zum
jl &inJithrlg - Erelw . - , sondern auch zum
|Primaner- und Abiturienten-E*amen.
iVorzügl. und zahlr . Empf. aus ersten hi es. und
answärt . Kreisen . Die Prüfungen finden Ostern
Wd Herbst statt.

Dr . Lechleitner,
Bierstadterstrasse 4.

P. 8. Anmeld , von 11'/«—12'/- Uhr ausser
Sonntags . Das Schulgeld , des. für untere
Klassen, ist für weniger Bemittelte QällZ
bedeutend ermässigt.

Beginn des Unterrichts Bonnerstag,
14 . April , IO Uhr.

Adolfstrasse 3 , 1. Etage,Prima
Referenzen.

Frequenz 1903:
370

Schülerinnen und
Schüler.

Dame ert. franz. Convers.-Std. Wühlfl. 137 2.
Doyens de trän5. par une institutrico pari-

M«U». Mermond de Poliz , Karistr. 5, II,sienne.
«lavierlebrerin ertd. gründl. Unterricht.
S mäßig Kismarckring 34, 3. Et. rechts.

~  Mustergültige»
nnd bestvefuchtes

Institut am Platze.
Größte» und renom.
Institut am Platze.

Nur erste Lehrkräfte.

Prima Referenzen

Snstttut
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Rassisch, Spanischn. Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Korrespondenz,

Iiitteratur , Grammatik,
IJebersetzungen.

Unterricht in Klassen , Cirkeln n. Einzeln,
für Damen und Herren, von Morgens 8 bis
Abends 10 Uhr. Hach der Methode Berlitz
lernt der Schüler von der ersten Leotion
an frei sprechen . Beete Referenzen von
deutschen und ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Her-
litz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweigsohulen in Europa und
Amerika übertragen werden . Alle diese
„Berlitz Sohools “ stehen unter Ober¬
leitung und Hontrole des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probeleotionen u. Prospekte gratis . An¬

meld . u. Eintritt zu jeder Zeit.

Lehrfächer»
(einfache, doppelte und
amerikanische),

^ Meine
25-jährige Thätigkeit

als Buchhalter, Prinzipal
n. Handelslehrer bieten die beste

Gewähr für eine sachlicheu. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinrich Leicher,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Bücher-Revisor.

Luisenplatz In , Parterreu. 2.Stock.

WeMehre, Korrespondenz.

Mnogr.h. MMneiWelben.

Dir. R . Meerganz,

21,P., JMeiuikrslrche 21, P.
Am5., 7. und 11. April:

Beginn neuer Kurse
in

Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kanfm. Rechnen. Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach

sehr leichtfaßlicher Methode unter

(ktoiilie... sichert«(ScfoIfltS.
Gesamtkurse. Einzelsächer.

Zeugnis und Stellenvermittlungkostenlos.
Für Damen

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Sch tust der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
Rg- KostenloserStellennachweiS.-W,

Die Absolvierung eines Bier«
resp. SechSmonats-Kursus be¬
fähigt juuge Leute (auch ohne
»aufm. Borkenntnifle) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang. Buchhalter-Stellung.

Neue Kurse für Klavier , Gesang , Violiiü'
Gello, Harmonium, Orgel, Harmonie un«
Compofitionslehre. Jlusbildnngsklaffen, Odkl'-
Mittel- und Elementarklassen. Prospecte und 4«

separate Räume und
Unterricht unter persön¬
licher Leitung Von Frau
Direktor R . Meerganz,
langjährig« Buchhalterin

und Handelslehrerin.

Meldungen durch den
DirectorR . Becher . Fahnstrasi-Die Buchhalteriunen -Kurse,

welche heutzutage de» Dame»
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , finde» in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung der Direktion fanden

die Schülerinnen und Schüler »ach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten dies. u. aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk. 120.- r "

Pensionat W orbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.
veaufsicht. d. Schulausgaben bis Prima incl.l
Beste Erfolge, sogar mit Prim .»seit etwa 10J.I

Persönlich erty. derU. Unterricht in alle»
Schul» u. kanfm. Fächer», auch für Ausländer
w. Mädchen, halt Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ah und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul» und Militär -Examina vor.
Worbs , staatl. aevr. Oberlehrer. Lnisenstrake43.

Nicolasstrasse 19.

Beginn des neuen Trimesters
Montag , den II. April'

- Näheres durch Prospecte.

oder Engländerin0„ _ _ AnsangSgehalt, war für
viele Eltern, die ihrenlernbcflisscnenTöchtern
und Söhnen zu einer gestcherten Existenz

Hsfl It llgsP fll » von deutscher Lehrerin
Austausch vo» Convcrsationrstuiideii gesucht.

Anfragen unter äl . 85 an de» Tagbl.-Berlag.verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.Sin einem phhsiologischen«.
philosophischen Kursus können giebt Unterrichl in ihrerDankschreibena. d. ersten dies. Kreisen

können non Jnt -rrffenten einaeschen werden. llll Muttersprache (Gran
Yiezzoli , Nbeinstraße 38 , 3ich nach Ostern noch einige Personen beteiligen.

MercS Blbrechtstr. 17, 3 (Ecke Adolfsallee). At»f Wunsch Privatunterricht.
ilrofpclitc nrntls und franko

Bit., Eanv.). _
Musik-Unterricht 1 twrüttblidie» Unlerrnchl

für Violine, Viola, Piston, Trompete ertheilt
H . Ileineinami,

Müllerstr. 9, Part.r .:.: . . ::.. : , “ _J . Müllerstr. 9. Part.
Daselbst auch einige Violinen bill. abzngebcn.' Bngllsh Lessons (ürnm . and Conv, ).

Moderate Terms, Miss Sharpe, Adolfstr , 12, 1,

llnlcvvidjt

MP



N - . 167. _

Mal ^Unterricht
Hamen Portrait —Landichaften.
Hartha Hochbanm.

_ Klrehga ene 18.

Malen und Zeichnen.
Ludichnft and Stillleben,

Stadien nach der Katar.
Maria Arndt,

SS Rhelnntran . e 38.

rsbadener
ervaforium

Rheinstrasse 54.
Eigenes Gebäude.

20 LehrkräfteI. Ranges.
Vollständige Ausbildung

In sSmmtlichen Fachern der Tonkunst.

Chorschnlc, Orchcsterschnle,
Kammerm nsik und Theorie.

Eintritt Jeder Zelt.
Prospecte gratis.

7 —

Spangenberg’scües
Conservatorioi

für fall
Wilhelmstrasse 12.

Beginn des Unterrichts:

Dienstag, den 12. April.
Neue Kurse in allen Fächern.

Der Dircetor: fl. Spangenberg.

u Carl Fey , ‘
Wellritzstraße 47, 1, 97

ertbnlt gründlichen Unterricht in
Klavier und Harmonium. «

Klavier -Unterricht,
^ ^ Wiener Methode, - ffl

2 ^5 ** Don  conlervatorisch gebildeter
Pianistin an Anfänger und Vorgeschrittene. Beste
Jeiignisse vorh anden. Herderstraste 10. 8.
^ -. ^ u,erv. g'v. Lehrerin err. ttiavierunterr. z„! VreiS. Off, u. 14. 38 an d. Tagbl.-Verl.

Srtte 31.

von Marie Wehrbein,„ .y., Reuaaff«ii , s.
Gründliche Ausbildung im Maßnebmen

IDi?" « Är?^ dkichnen, Hiischneidniu. prakt. Arbeit!
^ « *« «**»« .fertUKn ibsc eigenen Costüme“ tI*e. bei einiger Aufmerksamkeit tadellos

,rnn 6e  ® rfro!fie können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. Gefl. Anmeld
werde» entaegenaenommen von9—12 und 8—6.

Frau SVLLLZeZNl, Goldgasse 10,
kanit zu setzr guten Preisen getragene Herren- und
4)amenklclder, Uniformen. Möbel, ganze Wohnung«»
Eliirichtungeii. Nachläfle,Pfandscheine, Gold, Silber

! »nd Brillanten Auf Bestellung komme ins Haur.

LustM HmichDeil
mir gut erb. Herren- und Damenklcider, Schicht.
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

Frau Klein . Metzqeraaffe 83.

MMmische ZyschMschsIe Für Damen!
von Frl. Joh . Stein,

6 Bahnhofsträße 6, H. 1. u. 2. Etage,

erge ». Sllrlle FaUtzle m  Me
Domen- u. Kindergarderoben. Ber-

l "/r . Wiener Engl u. Pariser Schnitt. Leicht
* ? ' Methode Vorzüal. prakt. Unterricht in
hifbunnf«; K» E;?hre»' Kursen. Gründl. Ans-oildung für Schneiderinnenu. Directr. Schüle-
^ "/.s'^ ufnahnie tägl. Costüme werden zuge-^nitte " iiiid eingerichtet. Taillenmuster nur
I? **, i" cl. Fntteranprobe . Rockschnitt
l . l  S fVi f°rto'' iämtl. Schnitte prcirw. Aller-
ff ' w ' r" 00?' - Büsten-Verkauf in Stoff und^ock. An Samstagenz„m Fabrikpreis.

Kochschi,le.
S- 1 Uhr Rheinstraßc 88. 2. ^

Ll. Poppciboaas . Vorsteherin.

Gesangschule.
Solo- und Ensemble-Unterricht.

A. Ruffeni,
. . , « öuigl . Opernsänger«. D.,
Kornerstratze8, 2. Sprechstunde2—8.
,, . Klavier., Gesang., Theorie«
Unterricht. Bcstbew. Meihode. Vorziigl. Empfebl.

Scblo »acr , Musiklehrer. Seer obenstr. 4.

Klavier -Unterricht
'"H. gründl. n. bester MetH. j. eons. ge».
Lehrer. MonatSpr. » Mk. <wöchentl. 2 Std.)
«efi. Off, u. P. 997  an den Tagvl .-Berl.

Borzügl. Klavicr-Untmicht
s « Ä äsOff, unter ST. 30 an den Taabl.-Nerlaa

Pract. Biolin-Unterricht
>billig im Hanfe des Schülers ertheilt.V̂ rd •v“"!» ^ muicr»

unter I . 4a an den Taabl.-Berlaa.
Biotin » und Klavier-Unterricht,

hervorragende eigene Methode, zur schnellen Er¬
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

Marl Weg »», Morisstraße4. 3.

ffiitt nachweisbar rentables
— , Geschäft der Lebensmittel-ÄÄÄr
Gegen Kasse

2 uf.fJ,“ ben  höchste»Preisen Brillanten, Derlen
WmfSnf . k. an den Ort selbst!w 1*'•* Hendorr , Mainz, Rhemstr. 42.  F28

_ _ Wer speciett _
'm?«' 1 p ^ ren- u. Damen-Kleider. Gold.

Silber, Brillanten, Oelgemälde, Möbel, game

schütze gute Sejnijlnng
LU«J d,̂ Ä" b. °L ^ "-n MSbelu. dergl..

Verschiedene gut erhaltene abgelegte
Dameti-Tostüme, «inz. Blonsen u. Röcke,
sowie Wäsche u. Stiefel wünscht zu gute»
Preisen sofort zu kaufen

M. Harmonia , Metzgergaffe 7«
50 Proeent mehr 50

«18 jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herren- und Damen-Costüme,
Schuhe, Gold, Silber , Möbel n. g. Rachl.

"" i GwM , MkwrsEe27 ? .L ?-

Getrag. Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Bette« , sowie ganze
Nachlässe werden angetanst n. gnt bezahlt

K . Maillkei , Hochstätt« 18.
Möbelstückeu. ganze
Nachlässe kaufe unter

DiScretion gegen baar. Offerten unter 14. u
an den Taadl.-Verlan._

Zu kaufen gesucht
I ein besserer gut erhaltener Teppich, 4 zuSMeter.
Offerten unter 1». so an denT 'gbl.-Verlag.

Mer -, Mandolinen- und
Rnflnrrrn - ^ erricht erteilt Otto »Jacob JPllIir«

VJilHUUCU 14 man , Bleichstratz- 25. I Goldgasse 12 . Telephon 2737.

»- ■. Schreibmaschine gesucht.
Offerten mit Preis u. Angabe des Systems snb
M. 3^ an den Tagbl.-Verlaa._
" Suche gut erhaltene Badewanne zü
kaufen. Seerobenstratze 27, 1 link«.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O. Luchenhaci ' , Dotzheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich in« Hau«._

Wäscherolle Ri,
Wi rhaare werden angek. Sä'walbachertlr. ‘7Si
Kleiner junger, aber stubenreiner

Huud
(Männchen) zu kaufen aesucht Kavellenstratze 70.

ß ’ttt ante« u. nicht zu
m Pkskrv , hoch im Preise, für
Rolle zu kaufen gesucht. Offerte» unter HL 4»
an den Tagbl.-Berlag.

Wi» I«id«,er «rrrdiiiimgS'gnoivit
Grdr. Uengedanrr, Schwaldacherstraßr 22.

Sdirtintrti  gsgriindet 18Ö«. Telephon 41L

_j52B& Sargmagann.
Mauritiuostratzr 8. -2^ -

streng reell?» Preism."" ^  “ nb  M ' taUstrge« aller Art. fertig aus gestattet, zu
de. N-retns f &» -enerdekattun« und de. Seamten-Verein«

Transporte mit privaten Leichenwagen.

$**n***xxxuu*x
X
S
81
X
X

1
X
X
X

Xn
1

Trauer Costumes
▼on Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
▼on Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
▼on Mk. 6.— an

ta allen Preislagen n. OrSssen.

8. Bamhnrger,
Damen-Coofection,

Langgasse 11.

frt mit h tu  Nachricht eit

Hevte Nachmittag1 Uhr der»
schied sanft meine liebe Mutter, unsere
Großmutter, Frau

itepretiiefreiitsjtini,
geb. Kecker.

im 85. Lebensjahre.
Kimborg, den7. April 1904.

Im Namen der Hintcrhliebenen:
Frau Justizrathv . Rößler.

Die Beerdigung findet in aller
Stille in Wiesbaden statt. 1042

Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusie verschied
heute Vormittag 31/3  Uhr unser inniggeliebter

im Alter von 31 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ph. Carl Scharfer und Fra«,

Helene, geb. Happel.

Die Beerdigung findet Montag, den 11. April,
Nachmittags 374 Uhr, vom Trauerhause, Dotzheimer-
straße 12, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige!
^ l<,1]" btn  und Bekannten hierdurch die Trauer-Nachricht, daß am 8. d. M..

-»corgm, 11  Uhr, unsere liebe Tante und Großtante,

Fm AMllilliill WlIhkliiilU MWdlirs,
geb. Giedelrr,

>m 87. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.
Die tos «rondett Hintcrbiielrenen.

Wiesbape«, den9. April 1904.
Beerdigung findet Montag, den 1l. April, Nachmittag? 4'/, Uhr, von der

«cuhnihalle de, alten Friedhofes au« statt. 1051

10491

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung

und Tante™ ^ Mutter’ Schwie germutter, Grossmutter, Schwägerin

Frau Antonie WclISenfefs , geb. Böhm,
nach langem Leiden am T. d. M. in Freiburg i. B . sanft verschieden ist.

Freiburg und Wiesbaden, 10. April 1904.
Christian Wallenfels.
Luise Zutavern , geb. Wallenfels.
Elisabeth Wallenfels, geb. Seib
Dr. Zutavern , Prof.

Die Beerdigung findet hier am Montag, d. 11., Nachmittags 2 Uhr
vom Leichenhause auf dem alten Friedhofe statt. '



t>ic Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Lebens.

Über Sie WrM
jabre. die

bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17.und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens-

Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . DieSie zerfällt tn . .. . . . . .
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. Marz de»
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst-K  in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32.Lebensjahre). Die Militärpflichte Pflicht, sich der Aushebung für daS Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, dir über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in dec Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der OrtSbchorde
anzubringen. Wohnungsveränderungenzwischen Musterung?- und AushebungSgeschaft
nd der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
uShebungSgeschaft werden die Leute entweder: 1. ausgehoben; 2. der Ersatz-Reserve

überwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4. al» dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpflichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, sie erhalten Losungsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu 1. Die AuSgehobenen

Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtcnstandes. Sie
l-url . “ - “,ehören als

ofort einen Ihre Kontrolle wird
erhalten

durch das
den Mannschaften des

Rekruten-Ürlaubspaß ausgehändigt.
-ocziiisrommando ausgcübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsortverändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bczirksfeldwcbel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirksich innerhalb
3 Tagen dort anzumclden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der UrlaubSpaß ist beizufügen. Lei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderunginnerhalb der Stadt zu melden. Nichtbefolgung
wird mit Geld- oder Hafrstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Diensteintrrtt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgehändigt
werden, weil er seinen Meldepflichten nicht nachgekommcn ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks-
feldwebel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Unterluchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz -Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär-
pflichtjahrcs in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspäffc abgcnommen, sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmclden. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtcnstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpasses anzumclden. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollvcrsammlungbeizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reserveverbältnisses2 Übungen abzulcistcn, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der Landwehr1. Auf¬
gebots find, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im April j. Js . zu erscheinen. ..Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ausschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollversammlungen und Übungen befreit. Am 1. April ihrer
39. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und
werden damit au» allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ausgeaeben
die in den Militärpässen einzullcben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. Ir . Die Kriegsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April der laufenden bis zum
31.̂ März der kommenden Jahres. Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsbeorderung in Kraft. Wer bis zum 1. April keine Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhältnisses seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
uberwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtcnstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bczirksfeldwcbel persönlich oder schriftlich anzumclden und jede
spätere Wohnungsveränderunginnerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im..Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollvcrsammlung bcizuwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Krankenwärterherangezogcn. Zu 3. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
im Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen

M die MerlWerMslhiikll

gelten die nachfolgenden Vorschriften: Der

Kontrolle im Frieden überhauptnicht. Sie erhalten hierüber einen Schein ausgehändigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

die Uiitcroüijieridjiilcn MWTWMÄÄ
barkeit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen. Schreiben und Rechnen deutscheS>Tr+»»rt hnti mtlilrirtfrfif SftechttltttClStUbrUTtCt,

gymnastischen Übungen bestehen in Turnen, Bajonettsechtcn und €*t)ttmitmtn. Der
Aufenthalt in der Ünteroffizicrschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt„lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dicnstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungen von Untcroffizrerschulern
erfolgen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unteroffizierschülcr gehören zu den Militärpersonen der Fricdensstandes; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt de»
Fahneneid zu leisten. Der in die Untcroffizierschule Einzustellende muß. mindestens
17 Jahre alt sein, darf aber da? 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Emzustellende
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienst der Infanterie besitzen. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unteroffizierschult.,kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Untcroffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeng, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unteroffizierschülcr werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat der aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier,
schule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeur seine»
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachqesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annahmeschein von der Unteroffizierschule, welcher sie zugeteilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierschule, welche den Annahmeschcm ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden BezirkskommandeurS. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Untcroffizierschulcn findet alljährlich zweimal statt.

sind die Aufnahme -Bedingungen
also: Anmeldung  hat beim Bezirks¬
kommando der Heimat oder wer Gelegen-Ul öie SWjiiilgkll-IWm.

heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffrjungen-Tivision in FrtedrichSort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde. b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgeschriebcnem Muster (Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der emzustellende Junge soll in der Regel
15*/» Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sem. Er muß mindesten? die Große
von 1,47m haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
cim rvnN- hpr SHrniirfih<rrfpit tnprhpn die .Kunaeii bei der Schiffsiunaen - Diviston an¬

gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unteroffizier-
Vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre. Die Zöglinge der ünteroffiziervorschulen gehören nickt zu den Militär¬
personen der Rcichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommenden Dienstbeschädignngen
keine Ansprüche auf Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpflichtung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteroffizierschule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Ünteroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Ünteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Ünteroffiziervorschule entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Ünteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter¬
offizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulen vorgebildctcn Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Aufnahme in
eine Ünteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmenden
müssen mindestens 14*/- Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146*/, cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sic müssen sich untadclhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie

lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Äruchleidcnde und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Ünteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem Bezirkr-

Unbescholtenhcitszeugnis „ . . . . . . . .
Insoweit Stellen frei find, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der BezirkS-
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche 16*/, Jahre alt geworden find, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier¬
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden, sowie mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.
In den Unteroffiziervorschulen wird da» zum LebensunterhaltNotwendige, einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.

ierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgcbührnisse. Entlassung:
Wer auf eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünscht, hat zuvor die aus ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für da? Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Be, Ent-
laffung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Ruck-
erstattulcstattüng der kosten nicht statt.

gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig -freiwilligen Dienst  wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde IN. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahre» bet derSrüfungskommisston zu melden. Der Meldung sind beizufügen:  a) eineburtszeugnir; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) de? gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für bte Dauer des einjährigen Dienste» die Kosten de»
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung de»
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dem Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt fein. Verbindlichkeitserklarung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; v) ein UnbescholtenheitSzeugni».
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Drenst
noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen.. Der Meldung
bei der Prüfungskommission find daher beizusügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftlicheBefähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesctzt
werden darf, oder o) c» ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
aurzusprcchen. In diesem Falle ist ferner anzuqeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichenBefähigung
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonder-
hervorragendes(Kunstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizusügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarlenntniffen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sie nickt zum aktiven Dienst eingetreten sind unter Vorlage ihre»
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommisfion ihres Gestellungs-
ortcS zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpflichtjahres, b. i. des Jahres, in
welchem sie dar 23. Lebensjahr vollenden, zurückgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommisfion bis zum 1. Oktober de» 7. Militärpflichtjahres au«-

' ‘ “ ' Jahr zulässig. Wer den Zeit-
. , . . bis

nahmsw'eise und zwar in der Regel nur von Jahr zu „ , . . .
Punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Dienstcintrltt
zu melden oder nach Annahme zum Dicnsteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbehörde III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern die? nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächsten Rckruten-EinstellungStcrmin zum zwei- bezw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. Der Diensteintritt Einjährig-Freiwilliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungen am 1. Oktober, sowie bei einzelnen durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandosverfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitliches Zeugnis über die stttliche Führung seit
Erteilung de» Berechtigungsscheine« vorzuzcigen. Der Kommandeur de» Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie di« Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abaewiefenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisfion
ihre« Aufenthaltsorte«. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim AuShebungSgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommission entscheidet über da» fernere Militärverhältnis nach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abgewicsenen
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw. für alle
Waffengattungen bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel bat,
muß auch bei der Infanterie angenommen werden.

" td sie denselb
Landwehr unterworfen.
Dienst find sie denselben Bestimmungen wie die

Nach Enilassung aus dem aktiven
Mannschaften der Reserve bezw.
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Kleine Ursachen, grosse Wirkungen.
Von Max Weiß in Bamberg. (Originalberioht.)

Samuel Loyd.

ABCDEFGH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Zu vorstehender Aufgabe, welche geradezu als ein Monu-
uentalwerk menschlichen Scharfsinnes bezeichnet werden kann
und auch den skeptischen Problemfreund zu verzücken vermag,
hat sich ein gewisser Alain C. White in Amerika, der sich bisher
lediglich durch einige recht seichte und zum Teile nebenlösige
Schachkompositioneneinen Namen zu verschaffen suchte, nach¬
folgendes klassisches Begleitschreiben geleistet:

„Herrn S. Loyd (NB. der berühmteste aller derzeitigen
Problemkompositeure), welcher sich in den letzten fünf Jahren
fast unausgesetzt mit mathematischen Geduldsspielen und Pro-

Ifebaftftirr Tsgb latt.
blemon der Arithmetique amüsante beschäftigte, traf mitten in
seinen Studien die Einladung zur Teilnahme an dem Problem¬
turnier der kanadischen Schachzeitung Sheck mate (1903). Da
setzte sich der große Maestro noch einmal ans Schachbrett und
improvisierte in nicht ganz fünfzehn Minuten — kaum
glaublich und geradezu unfaßbar — obiges geniales Opus.“

Nun sind wir schlafmützigen Europäer ja so wohl dressiert,
daß wir im allgemeinen die vielen über ' das große Wasser
kommenden Wundermären (zunächst wenigstens) mit einer
99-prozentigen Glaubensfreudigkeit annehmen. Wir schütteln
beispielsweise noch lange nicht mißtrauisch das Haupt, wenn
unter dem Sternenbanner Frauen segeln, die big zu 35 Kinder
zur Welt brachten, oder welche fünf Männer mit einem Arm zu
tragen vermögen, oder wenn man uns versichert, daß sie drüben
das Zwischenglied zwischen Mensch und Affen ge - und ein
Unsterblichkeit verleihendes Lehenselexir erfunden haben.

Aber was zu viel ist, ist zu viel. Und daher wird es schon
jeder Abc-Schütze der Problemkunde als eine apodiktische Un¬
möglichkeit erkennen, eine Schachaufgabe von der Qualität der
obigen in einer Viertelstunde fix und fertig zu stellen; denn dasist doch wohl der Sinn von Whites Worten.

Wer das Problem analysiert und dabei erwägt, mit welcher
Kunstfertigkeit und Raffinesse es aufgebaut ist, und wie schwierig
es gerade bei ihm sein mußte , ein Heer von Nebenlösungen zu
vermeiden, wird zu wählen haben, in Loyd einen Halbgott zu
erblicken oder obigen Bericht als amerikanische Seeschlangezu erklären.

Da ich meinem alleinigen Urteile in dieser Sache nicht
genügend traute , habe ich über diesen Punkt eine Reihe von
erstklassigen Problemkomponisten interpelliert . Alle haben
übereinstimmend erklärt , es sei undenkbar , in einer Viertel¬
stunde ein Meisterwerk wie das vorliegende zu vollenden.“

Nur einer, Herr M. Kürschner *) in Nürnberg, war entgegen¬
gesetzter Meinung, indem er von der mit Whites Wortlaut un¬
vereinbaren Auslegung ausging, daß es sich dabei lediglich um
die rohe Skizzierung einer bereits im Kopfe des Meisters fertigen
Idee gehandelt habe, der die detaillierte Ausarbeitung noch nach¬
folgte. Allein das wäre überhaupt nichts Besonderes; denn um
einen Problemgedanken in großen Umrissen zum Ausdruck zu
bringen, bedarf es nie vieler Zeit.

Aber auch angenommen, es sei dem Maestro gleichwie durch
ein Wunder gelungen,  die vorliegende Stellung in ihren
wesentlichen  Punkten in der behaupteten kurzen Zeit zu
finden, so war das sicher noch lange nicht das „improvisierte
Problem“, welches er als Preisbewerbung nach dem Staate Ohio
sandte. Denn gar nicht zu sprechen von der bei einem der¬
artigen Gerippe notwendigen Feile , die das Opus deutlich er¬
kennen läßt , mußte er dasselbe auch auf Nebenlösungen unter¬
suchen und die gefundenen auf geeignete Weise zu heben suchen.
Gerade dies aber macht bekanntlich bei jeder Aufgabe die
allermeiste  Arbeit ; und auch bei einem „improvisierten
Problem kann dieses zeitraubende Geschäft nicht weggelassen
werden, wenn man nicht von vorneherein auf jeden Preis ver¬
zichten will. Das „Kochen“ einer Aufgabe ist also ein Essentiale
der Kompositionstätigkeit.
_ _ (Schlafs folgt .)

Sonntag,

10. April 1904
53 . Jahrgang.

*) Zu  meinem Traute nur ein deus minor in der Schachwelt.

Bilder -Rätsel.

Joui -taa  I
lauJauJau\

Magisches Quadrat.
1. Blume.
2. Musikstück.
3. Bindemittel.
4.  Baum.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buchstaben
EEEEE, I, LL, OO, P, RRR, SS derart einzutragen, daß die
vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten
sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben.

Telegraphen -Rätsel.
- . — . . Gebiet.
- - - englischer Adelstitel.
. - Werkzeug.
- . . Zahlwort.
. - Luftart.

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der zu suchenden Wörter. Sind die richtigen Wörter
gefunden, so bezeichnen die auf die Punkte treffenden Buch¬
staben im Zusammenhang gelesen ein im Leben jeden Mädchens
wichtiges Ereignis.

Scharade.
Mein hübsches Büschen warf die ersten Beiden
Gelangweilt auf die Dritte hin zur Frist.
„Ich kann “, so rief sie, „so was gar nicht leiden,
Weil allzusehr es mir das Ganze ist!“

Auflösungen der Rätsel in No. 157.
Form-Arithmogrlph : D, Alt, Sachs, Ode, Schaf, Tvr, E.

Das Osterfest. - Scharade : Ostern. — Bilder- Rätsel : Kerker¬
meister. — Rebus : Ostereier. — Silben -Rätsel : Oleander,
Sarabande, Taglioni , Emilie, Rhabarber, Hellebarde, Ararat*
Semiramis, Erato . Osterhase, Ostereier. — Kombinations-
Aufgabe : Frohe Ostern.

X PUTZ -M
EXTMCTÄ
ttdräfifl

Nur acht mit
snuigw/ Firmau.Olchuüj
3ÖÄ55S8
«ajWjsl &iS

Um sicher zu sein. daß man auch wirklich MAGGI ’$ beliebte §Upp6N
erhält, nehme man nur Würfel an, welche die
Firma MAG -CwX und die Schiitzmarfee
tragen. 1002

Es befinde« sich auch andere Produkte mit täuschen»  ähnlicher Verpackung im Handel.

Plisse- und Gaufrier- Anstalt,
ältestes Geschäft am hiesigen Platze.

Frau Leisse , Friedrichstrasse 47,
nicht mehr Kleine Kirchgasse 3.

Empfehle mich meiner werthen Kundschaft in Sonnenplisses , sowie
geraden Plisses bis zu 1,60 hoch. — Französische und Wiener
Muster stehen zu Diensten und werden zu jeder Tageszeit gelegt.

Französischer Rock 4 .50 Mk.,WienerRock4 .—Mk.,
Backfisch- und Confirmanden-Röcke 3.—, 3.50 Mk.,

Kinder -Röcke 1 —, 1.50 , 2.—, 2.50 Mk.
Für gute Arbeit und schnellste

10 ™,, . ». ;^ « *™ *' ? !" “ !̂ ’ Mittwoch , den LA 13 . , 13 . April , Vormittags
1U Uhi bis b Uhr Abends, veranstalte ich in meiner Wohnung Taunusstr . 8 , 3 (Lift), eine kleine

Ausstellung antik imitirter {Skulpturen
von Meisterwerken der Plastik

-die.. r h fflr die8e ne"e Technik  interessiren , zur Besichtigung ein, aucRertheile ich in diesem neuen Verfahren Unterricht.
Jenny Roehlitz . Malerin.

Man verlange nur
(Hohns- fntzextraet

wie nebenstehende Abbildung,
da viele wertlose

Nachahmungen
ungebeten werden. F8

Alleiniger V' abriknnt : Witz Seliol * jun , tkt . - t . ea, , l . eipzig.
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Telefon  2236. Telefon 2236°

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

>, vormalsW. TIlOltMB,
6 Webergasse, Parterre und Erste Etage, Ecke Kleine Burgstrasse.

Abteilung B.

nadelten-
und

Bockßsdi-

Taillen-Kleider
Blousen-Kleider
Jacken-Kleider
Hänger-Kleider

Hüte

Paletots
Jackets
Regen-Mäntel
Kleider-Röcke

Mützen

Blousen
Unterröcke
Wäsche
Strümpfe
Unterzeuge.

teortlge Ausmuhl. Billige Preise. Prima Qualitäten.
901

Künstler und Autoritäten
stellen die

PHONOLA
an die Spitze aller ähnlichen Apparate.

Preis 850 Ulk. Preis 850 Alk
Die „Phonola “ ist derjenige Klavierspielapparat, der die weitestgehenden
künstlerischen Anforderungen wirklich erfüllt , denn kein anderer hat eine gleich
grosse Tonskala und doppelte Nuancierung , kein anderer eine gleichvollendete
Tonentfaltung und Ausdrucksfähigkeit vom zartesten Pianissimo bis zum gewaltigsten
Fortissimo. Die Konstruktion ist von deutscher Gründlichkeit und solid, Messing-
röhren für die Pneumatik anstatt Gummiröhren usw. Die Phonolamusik wird
sowohl hinsichtlich des Anschlags wie des Ausdrucks von ersten Künstlern dem
persönlichen Spiel gleichgestellt . Trotz seines grosseren Tonumfanges
und seiner vorzüglichen Ton-Nuancierungen stellt sich der Preis der Phonola
'wesentlich niedriger als der von den amerikanischen Apparaten und die
Phonola ist somit geeignet , das wirkliche Pamilien -Instrument der Zukunft zu werden

Der Apparat kann an jeden Flügel und jedes Pianino angepasst werden.
AfQ a| «. EJoten -Repertofr ist konkurrenzlos, denn

der 6-Oktavenumfang gestattet original¬
getreues Arrangement.

Die Phonola wird bereitwilligst vorgespielt , Prospekte werden abgegeben im
Magazin des Vertreters 824

Franz Schellenberg,
Pianoforfelager, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung

Kirchgasse 33.
tok£ ±±tek± :k±±±k±±±±±±±±± &±±k± %ti8
*
jt

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Feraspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamborg,
Leipzig , London , München . 919

Actiencapital Hk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 50 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Haller's Spar -Gaskocher.
MW

^.

Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr«
»um Kochen bringen. Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelte Luftzukührung nnd kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flössner,
Wellritzstraße«.

Sin guter Sportwagen
ist solide und praktisch konstruiert , hat elegante Form , saubere geschmackvolle
LapkJenmg und mäfsigen Preis . Ich empfehle gute Sportwagen in zirka 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von 31k. 5.30 an bis zum Elegantesten . Bei Bedarf bitte
•ch um gefällige Besichtigung meiner grofsen Auswahl . 1038

Kaufhaus führe*» Xirehgasse 48.
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

Die hier eingeführten

Schulbücher
find sämtlich vorrätig.

Heinrich Normer,
Buch - « . Knnsthandlnng , Antiquariat , Langgasse 25.

10Z7V



von

Alle Gartengeräthe,
öl«: Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Dnng-
jubeln , lirappen cto., sowie 622

verzinkte Drahtgeflechte
empfiehlt billiget

Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

N- . M- rgr« A«sgabe . 3. Statt. Wieshaderrer Tagblatt. Sette 19.Sormtag, 10. April 1904.

Sämmtliche Neuheiten
vorräthig znm Anfertigen, znm Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbacb,
Kircbgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

Grotzer Räumungs -Verkauf
und Kaiser-Koffern in echte» Rohrplatten und anderen Marken. Offenbacher

Palentkofferii. Handtaichen in prima Leder imt und ohne Toiletten. Muster- und Handkottern in echter
Handarbeit, Cigarren- und Cigaretten-Etuis, Plaidhüllen. Plaidriemen. Schulranzen usw ca. 1000
Portemonnaies. Brief- und Bisitentaschen in verschiedener Aurführung. Hand- An- n Umdiingemschen

Musik- und Schreibmappen. Handschuhe- und Taschentuchkastcn. letzteres für Confirmanden sehr
ygffend. werden tveit unterm Preis verkauft » NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Oualität.

jr . Drachmenn , früher Grabenstraße.

_jetzt Neugasse 22 , nahe der Marktstraße.

Grotzer AiiSverkMi wegen Ansgabe lies LnilengesUstS.
Kinderwage « »

1«—2»°/« Rabatt.
Sportwagen , Kinderstühle . Auf Lager sind all«

Neuheiten , über 200 Stück.
Außerdem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen, sämmtliche
Spielwaaren , praktische HauShaltnngssache « , Bürstenwaaren,

Marktkörbe, Taschen, Netze, Reisekörbe , Handkoffer, Treppenleitern
und noch viele nützliche Sachen billig ! billig!

Schöne Ladenschränke mit Glas -Rollthüren , Erker-Einrichtung sür die Hälfte zu haben.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit ; der Lade« muß baldigst übergeben werden.

Gnmmiräder werden auf alle Wagen aufgezogen. 797
Saalgaffe 10. Telephon 2688 . Saalgaff « 10.

C . Jung,
Inh. : Fritz Jung,

Grabstein -Geschäft , Stein - und Bildhauerei,
-4 * Platterstrasse 104 »J—

direct an der Endstation der electrischen Bahn „Unter den Eiohen“.

Grosse Ansstellnng in Grabmonninenieii
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor - u. Bronzefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter , Postamente
ii . Ketten , Renovationen , Neuvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise , coulante Bedienung.

Jl
garnirt und ungarnirt,

in unerreicht grossem Sortiment vom
einfachsten bis elegantesten Genre.

Modell - Ausstellung

Pariser und
Wiener Originalen

und Copien,
nach welchen Hüte fasonirt u.modernisirt werden.
Sämmtliche Zuthaten für Putz zu bekannt

billigen , strenge festen Preisen«
Unser Engrros - Lager

bietet Modistinnen durch Sortiment und Preise
die denkbar grössten Vortheile.

938

Küchen
Küchenschränke.
Anrichteschränke.
Küchentische.
Küchenstühle.
Treppenstühle.
Küchentritte.
Blechzeugrahmen.
Eimerbänke.

Mal -Hellung
IM

Stadt . Marktkeller,
Ständiges Lager

von 15—25 kompl.

Möbel- Garnituren.

Putzschränke.
Stiefelschränke.
Putztische.
Maschinentische.
Hackstöcke.
Fliegenschränke.

Eiserne
Flaschenschränke.

Specialität:
Kombinierte Schränke für Besen etc., Küchenwäsche, Putzzeug, Wichszeug, Werkzeug etc.

Ecke Häfnergasse.
Telephon 736. Erich Stephan, Kleine Burgstrasse.

Telephon 736.

Aussteuer -Magazin ftir kompl . Küelien -Finriehtung ên.



Sette 20 Sonntag , 10. April 1804. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3. Statt. U». 167.

Stilgerechte , künstlerische

Haler arbeiten
in

solider, geschmackvoller Ausführung.

Habe mein CreschUft nebst Wohnang von Moritzstrasse 48 nach

Herrngartenstrasse 13
verlegt, wovon ich gefl. Kenntnis zu nehmen bitte. 970

«Till« Flelnerta Malermeister.

Uebernahme
allerAnstreicher- und Lackir-Arheiten

in

saubereru. preiswerter Ausführung.

Ausruf für Den Gllttav-Mols-Bereiu.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich so wird auch in

den nächsten Tagen wiederum die Hauskollekte für den Gustav-Adolf-Verein erhoben werden.
Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unsere Glaubensgenossen, die in der Zer¬

streuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung, zerstreut umher-
wohnrn und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren zu
gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn auf's neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen
sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Lasset uns Gutes tun an jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Zur Legitimation sind unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler aus¬
gestellt und sowohl von der Königlichen Polizei-Direktion wie von den Vorsitzenden unseres
Zweigvereins beglaubigt. Da die Zahl der freiwilligen Sammler nicht mehr für alle
Straßen reicht, sind der Kollektant Kettenbnch und seine Frau , sowie Herr
Heinrich Stamm und seine Frau mit der Erhebung der Kollekte in einem Teil
der Straßen beauftragt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
Beitrag direkt einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den6. April 1904. F487
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender. Diebl , Pfarrer, dessen Stellvertreter. Vfetor , Rektor,
Schriftführer. Wüst , Lehrer, dessen Stellvertreter. Weyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
1*1». Diebl , Sefirer. Dr . W . Fresenius , Professor. Grein , Sßfarrer. Jung , Sieftor.
Ofalenmacher , Küfermeister. Dr . med . Pröbsting . Schlosser , Rektor.
Schneider , Schreinermeister. Veesenmeyer , Pfarrer. Wickel , Rektora. D.

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D.
Arntz , Rentner. Bresges , Reg.-Assessor. Bickel , Dekan. Blume , Baumeister.
A . Cuntz , Rentner. Dr . Hagemann , Archivrata. D. F . Kobbe , Kaufmann.
Pfeil , Schreinermeister. Dr . Romeiss , Justizrat. Schüssler , Pfarrer.

W . Thon , Rentner. Ziemendorlf , Pfarrer.
F . Dürr , Rentner. Franke , Divisions- Pfarrer. Friedrich , Pfarrer.
Hanert , Schuhmachermeister. Rochhuth , Oberlehrer. L. Kolb , Reallehrer.
D . theol . Maurer , General-Superintendent, de Niem , Landgerichts-Direktor.
Risch , Pfarrer. G. Schauss , Lehrer. Schlosser , Hilfsprediger. Schneider,
Oberlehrer. Dr . Spiess , Professor. Dr . Wagner , Archivdirektor. J . Weber . Rentner.

Geschäfts -V erlegung.
Mein Geschäft befindet sich seit 1. April

Kirchgasse 37,
neben dem Hotel Nonnenhof.

Grün,
Automobile, Fahrräder und Schreibmaschinen.

Telephon 501.
10231

Mbel und Setten!
Tische, Stühle, Spiegel u. Sgl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlnngserleichterung.

A. Leicher Wwe., Adelheidstratze 46.
Treu&Nuglisch
Hoflieferant Sr . MaJ. des Kaisers u . Königs

Berlin.

Schönheits -Seife beste Teint-
Seife verhindert das Aufsprin¬

gen und Sprödewerden der Haut, schützt dieselbe
vor Sonnenbrand, Sommersprossen, Röte und
Trockenheit , erzielt einen zarten, distinguierten Teint
und zeichnet sich durch angenehmes Parfüm aus.

Preis Stück 50 Pfg. Ueberau vorrätig.

mm
In Wieabnden vorrätig bei: Parfümerie frani Altstätter , 'Weber¬
gasse 29: Seifenfabrik <3««stav Frlt -I , Metzgergasse 17; Parfümerie
Carl t . iäntlier , Webergasse 24 ; Friseur lUcliard Klein , Musumstr. 3;
Apotheker B5rnst Hock «, lVenteml • llrogerlö , Sedanplatz 1;
EDrugrrle 51 nebus , Taunusstr. 25; Apotheker ForUehl,
CiU-rmania -Hrogerle . Rheineti'. 65; Clir . Tauber , Drogerie, Kirohg.6.
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Chic und elegant garnirte

Damen -Hüte.
SämmtlicSie Geilheiten

für die

Frühjahr *- und Sommer -Saison
sind eingetroffen.

Luise Kleinofen,
Special - Geschäft für feinen Damenputz

/ 45 Langgasse 45.

Tadelloser Sitz
der

modernen Toilette
bewirkt das hierfür ausschliesslich oonstruirto

Corset Erectina.
In Zwiclcelfafons, nach neuem Prinzip geschnitten, verleiht es eine
schlanke graziöse Figur , gefällige aufrechte Haltung und lässt

Magen und Athmungsorgane frei.
Schon von Mk . 2.50 an

durch alle Preislagen , bis zur feinsten Ausführung, vorräthig im
Alleinverkauf bei

Ludwig Hess,
18 Webergasse 18.

92«

Wm-Lttitchermg in Mainz.
Donnerstag, den 14. April l. J >, vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthauses,

Große Bleiche 66, lassen

Geschwister föchick,
Weingutsbesitzer in Nackenheim,

16 EtÜck I Harxhcimer und Ebersheimer,
14 „ 1900er s eigenes Wachstum,

20 1902er i)tn "^^rbcsten Lagen,
öffentlich versteigern.

Provetage in Nackenheim täglich bis infl. 13. April, sowie am Versteigerungstage von
g Uhr an im Versteigerungslofate und während der Versteigerung. (No.2388) F2S

7h. Saekreuter,
Frankfurt aJL,Seiiiiicrpiatz5/7.

Messerputzmaschinen eigner Konstruktion
und Anfertigung. — Präzisionsarbeit.
Seit 17 Jahren glanzend bewährt.

Modelle für Motels . Restaurants
und Haushaltungen.

Besonders starke Modelle für Kraftbetrieb.
Niederlage bei F116

Herrn Jos . Herbst , f ' riedriclistrassi - 8»
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AorrblWZ2« bis 25 Mk., wöchentl. ibzahl. 2Mk. Anzahlung 75 Mk., wöchentliche Abzahlung

1 Tisch, 4 Stühle,
1 Kommode, 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank.

1 Bettstelle , 1 Matratze,
1 Küchenanrichte,
1 Küchentisch.

Komplette Köb el-Ausstattung

>1 Sofa,
) 1 Sofatisch,
) 4 Traillenstühle,
>1 Spiegelkommode,
) 1 grosser Pfeilerspiegel,
) 1 Vertikowm .Säulenetag 'dre
j 1 Teppich,
1 1 Regulator.

2 Bettstellen mit Sprung- I
federmatratzen , |

1 2-türiger Kleiderschrank (
mit Muschel,

1 "Waschtisch , 2 Rohrstühle,
1 Küohensehrank,
1 Küchentisch,
2 Küchenstühle.

für 250 Mk.
Anzahlung 30 bis 40 Mk,, wöchentl. Abzahl. 3Mk. Komplette Kföbel'Ktissfatttnui
_ Sofa mit beliebig . Bezug,
1 Tisch, 4 Rohrstühle,
1 Kommode, 1 Spiegel,
1 Bettstelle , 1 Matratze,
1 Gebett Betten , bestehend

aus Oberbett, Unterbett.

2 Kopfkissen,
1 Kleiderschrank mit

Musohelaufsatz,
1 Küchenanrichte,
1 Küchentiscb,
2 Küchenstühle.

für 680 Mk.
Anzahlung 125—150 Mk., wöchentliche Abzahlung 5 Mk. <

1  Muschelkleiderschr .,2 - tür . i
1 "Waschtisch m. Marmorpl.,
1 Spiegel,

Brautleuten,
welche sich zu verehelichen gedenken , bin ich bereit,

jede mögliche Zahlungserleichterung zu erweisen.

Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

) 1 3-teil . eleganter Divan,
a 1 viersäuliger Salontisch,
^4 hohe Rohrlehnstühle,

1 hochfeines "Vertikow mit
Säulenetagfere u. Muschel,

• 1 hochf. Spiegelkommode,
) 1 grosser Pfeilerspiegel,
) 1 Regulator,
>2 Muschelbettstellenm .Matr.
>1 Teppich.

2 Nachtspindem .MarmorpL,1
2 Stühle , 1
1 Musoholküchenschrank,
1 Küchenanrichte,
1 Küchentisch , lackiert , mit i

Muschel,
2 Küchenstühle.

Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

*1. Jfflliaill ] . BäreiretrassB|

für 1250 Mk.
Anzahlung 250 Mk., monatl. Abzahlung 30 Mk.

Sal
1 Plüsch -Garnitur, besteh.

aus Sofa u. 2 Fauteuils,
1 Salontisoh mit 4 Säulen

und Kreuzverbindung,
4 Muschel -Rohrstühle.

1 3-teiliger Muscheldivan,
1 Speisetisch mit Auszug,
4 hochlehnige Stühle,
1 nussb. Kleiderschrank

mit Muschel.

on:
1 Vertikow mit Säulen-

Etagfere und Spiegel,
1 nussb. Damen - Schreib¬

tisch,
1 nussb. Trumeau,
1 Teppich.

W ohnzimmer:
1 nussb. Spiegelschrank m.

grossem Pfeiler-Spiegel,
1 Regulator,
1 Teppich.

Schlafzimmer:
2 Nachtspinde m. Marmor¬

platten,
1 Muschel-Kleiderspind,
2 Stühle.

2 Muschel -Bettstellen mit
Matratzen,

1 nussb. Waschtisch mit
Marmorplatte.

1 Toilettenspiegel,
Küche:

1 Muschel -Küohenschrank I 1 Leiterstuhl,
1 Muschel-Topfspind , 2 Küchenstühle,
1 Muschel -Küchentisoh . | 1 Küchenrahmen. 1044

Bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Montag , den II . April , wird ein vom Verein gestiftetes
gemaltes Fenster

diesMrige und beginnt an diesem Tage gleichzeitig das

Gesellschaftsschietzen
auf Stand und Jagdstand. F398

3u recht zahlreicher Be theiligung ladet ein Der Borstand.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Grosse Ausstellung

des Stuttgarter Kiinstlerbundes,
im u * 12,° ,Ge“ älde ’ farbiSe Zeichnungen , Radierungen , Lithographien,

iHSrnJÄrji " /L April"" 8" “«» 3»
Heute Sonntag, um II'/- Uhr präcis:Eröffnungsfeier.

Katalog , 1 Mark.

SS“ Magdeburger ÄS? sÄ
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
reit ßebens» utth ^ . -

Gemälde -Auction,
11 Taunusstrasse 11.

Dienstag , d . 12. April , Vorm . 11—1 Uhr,
wird eine grosse Anzahl werthvoller

Gemälde
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Prof Chr lKw “ “p “ ? Abe Mden  i 8iCv ^ erke  3? n : Prof - A - und 0 . Achenbach,
Harri, ™ ip ’ Pr° " 4 " Menzel ) L - Fa Y, Gregor von Bochmann , Heinrich
A gF A ‘ ?rasmuss ®n> A - Normann , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max , Julius
Chr TmYW  u amza ’ Wachsm uth , K . Wagner , Albert Rieger,
Chr. Leickert , H . Rudisuhh , E . Preyer u. v . A . m ., complet gerahmt.

F . Klipper,
Gemälde ^Ausstellung,

11 Vaunusstrasse 11,
Ecke der Geisbergstrasse.

9
ft" " “ "’5" ““ b°.« is. »»»

Vertretet für Wiesbaden: WTMln-iniy , Subdirektor. Mori'tzstraße 4.

ein-Versteiqernna
w , 5,1  Eltville im Rheingau.

a«. den7. Mai 1904. nachmittag- 12-/- Uhr. gelangen in der „Burg Cratz" zu Eltville

37/2  Stück Rauenthaler
" Ergangen 1901, 1902 und 1903, Gewächs de-

»»<... Masuts fu Rnimitljnl,

Obst-Jmport-Gesellschaftm. b. H
Köln am Rhein. V

Dre .13. große Apfelfinen-Auktion über:
Olsten Sieilianische Apfelsinen ex D. „Hermann"

377 „ do. Citronen,
122 : ^ nxXttou^ mCXat̂ mnm  E D'«t-Apfelfine«.
n *  Z -L Amerikanische und Australische Aepfel,48 Kisten Malta-KartoffelnIfrttllrtrt_ heu -14 S . o —

linHohauÄ ” 9 ' i>£" “ * **' Nachmittags präeise 3 Uhr, in gewohnter Weise im

auf WunschäSffiSw 8,, |W8‘miJ  kommenden Maaren stehen jedem Interventen- (Ka o9o0) F12

(0er
•rr»  parate , Dr. hellogs Nährmittel (Fleischersatz aus Nüssen ) Unn,crtP„
Zitronensaft aus frischen Früchten. (üesundbeitstee , Illustr ’
Kor re , eingemachte Pilze , Hi, „ beer - und liirseb . nr,
Artikel für eine naturgemäße Ernährung ? S“ f *’ 80,119 «amtliche

Christofle
Bestecke und Tafelgeräte , schwer versilbert,

ln gr8 ««ter Auiwalil in allen Stylarten.• St .Uu _ « T m — _ _ “
^ **5iclile -Blesteclie.und®«»PDen. C,, " :̂"*',e ** eck ‘‘’ Kuci,ei1 '

taff 'i «- emttse - und Hora d ’oenvrei - Schüsseln.
d |TM 0 "- *"e *e,,, ire ’ T,,eekes ‘ el  und Brodkfirln -,

Alleinverkauf — Frankfurt a. M.

Antwort : w
Das Versandgescliäft für gesundheitliche Mrnngs- und GeDnTsmiltcI

„Zur Gesundheit “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599 ,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und iedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt . ^

Th . Sackreuter,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.

(F .k  1618 3?) r 1öl|

Pflanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.

Sollst. Lroel, Haushaltung; -Geschäft,
Ellenbogengasse 5, nächst dem Schloßplatz.

Telephon 252V.
795
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K Nme»M Königs!
In der Strafsache gegen den Gastwirt

Wilhelm Krämer zu Wiesbaden(Stift¬
straße 1), geboren daselbst am 6. Juli 1875,
verheiratet, evangelisch,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 3. März 1904,
an welcher Teil genommen haben:

Amtsgerichtsrat Kaufmann,
als Vorsitzender,

Kaufmann Haas,
Landmann Sinz,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwalt-
schaft,

Justizanwärter Leicher
als Gerichtsschreiber, v

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be¬

leidigung zu einer Geldstrafe von
Mk. 20.—, hülfsweise für je Mk. 5.—
einem Tage Haft und in die Kosten
verurteilt.

Den Beleidigten: Wachtmeister
Thönnesen und Schutzmann
Schaeder, wird die Befugnis zuge¬
sprochen, den entscheidenden Teil des
Urteils innerhalb 4 Wochen nach Zu¬
stellung einer Ausfertigung des rechts¬
kräftigen Urteils einmal auf Kosten des
Verurteilten im „Wiesbadener
Xagblatt " bekannt zu machen.

Ausgefertigt mit dem Anfügen, daß das
Urteil am 15. März d. I . die Rechtskraft
erlangt hat. F301

Wiesbaden , den6. April 1904.
Hartmann, Gerichtsasststent,

als Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts 5.
Saehsen- und Thüringer-Verein.

Sonntag , den 10. April , veranstalten wir
von Nachmittags 4 Uhr an in der Turnhalle,
Hellmundstratze 28, einTanzkränzchen.

Landsleute , Frermde und Gönner des Vereins
sind hierzu sreundlichst ciugcladen.Der Vorstand.

Frauenarheitsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen und kunstgewerblichen
Handar beiten.

Uebernahme von Malereien , Aufzeichnungen u . Stickereien
jeder Art.

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , den U . April . Anmel¬
dungen werden täglich entgegengenommen. Sprechstunden vormittags von
Kl —'liJL Uhr und nachmittags von 4 —O IThr.

Anna Bäppler.

gestammt Malepartus.
Einem geehrten Publikum von "Wiesbaden, nebst Freunden und Gönnern

die ergebene Anzeige, dass am Dienstag , den 12 . d ., unser

SröffnungS'Sssen
stattfindet, wozu wir freundlichst einladen.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Firma Klein ( Keiper Nchf .) ,
Kircbgasse, und in unserem Lokal, Langgasse 43.

A. Weltner tz?. Nötiger,
früher Xonnenliol.

9er
neue

Trinmphstiefel
Eintritt: Herr 50 Pf., eine Dame frei, jede

jveiter« Dame 20 Pf.

Gesellschal IIlaus Sachs.
Sonntag , den 10. d. M. :
Ausflug nach Biebrich,

Restaurant zum „Kaiser Adolf " , woselbst von
1 Uhr ad bumoristischc Unterhaltung mit Tanz
stattfindet . ES ladet frenndl . ein Der Vorstand.

Haararbeiten,
Perücke«, Scheitel, ZSpse, einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u, vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angcfcrtigt.
Besonder? empfehle für allere Damen Arbeite»
aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmsnn . Friseur aus Wien,
8 Schillerplatz3, 1. Et., neben Hotel Happel.

llnfCTCT heutigen Gelammt-Auflage iwnt ein
Lrowccr nev-tlrnm Ehennfmeo Lavoratortum
».auspr in Regenddnrg, de», Aevev teunen
bei. omt  welchen hesenidero mifnmlfam ßemnchr wirv.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Gartengeräte,
Blomenttscne,
Rollschutzwände,

Ctartenmöbel,
liefert prompt und billigst

M. Frorath
Nachfolger,

Kirchffttsse 10

bester und bequemster Stiefel

Alleinige Niederlage

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Weberga6se.

Telephon No. 626.

Baden-
Baden.

Hotel Stalilbad II . Ranges,
unmittelbare Nähe der Liohtenthaler Allee.

Pension . Yorzügliohe Küche und Keller . — Zivile Preise. F 59

Fahrräder , fiis
Transporträder

Motorräder
sind unübertroffen,

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden, Grabenstrasse 14.

Schiucher
Stickereien.

Vor meiner Einkaufs -Reise »ach
verkaufe bis 20. April mit 10*/o.
W- Kussmaul,

Rhcinstr . 37.

ganze Gebisic, Kronen,
Brücken, Stiftzähue.

Reparaturen.
Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne re.

Jos . Piel , Kaiser-Friedricki-Rinci 20, Pari.

Wir übertrugen

Frau Johanna Becker,
Wiesbaden , Friedriclistrasse 40,

eine Annahmestelle unserer

für Kleider . Oecorations ■Gegen,
stünde etc ., sowie für unsere
amerikan. Feinwäscherei und

Faconplätterei
für Herren - l . eibwäsclie . F60

T Cr . ©reyer,
-lannover.

Gelegcnhcitskkllf.
Eine neue hochfeine englische Schlafzimmer»

Einrichtung mit Inhalt 530. eine schöne Salon-
Garnitur 210 Mk., eine compl. Kuchen-Einrichtung,
Ahorn mit blau, 150 Mk., Sedanplatz7, Möbel-
sdireinerA. Maurer . _

Rester ausgiebigster

Glühstoff j
marken

„Flott “ oder „Universal“
brennt in jedem Köhlen -Bügeleisen
gleich gut. 50 sechseckige Stückchen

in Carton kosten

nur 80 Mennige.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Franz Flössnev , Wellritzstrasse,
lionrad Krell , Taunusstrasso 13,
Franz Hna |i |i. Moritzstrasse 15,
SSerm , Weygandt , Micheisberg,
1,ouis Zintgrafl ’, Neugasse 13. I

Man verlange ausdrücklich die gesetzlich g«*
chützten „S“-Marken. (F.äl637 ,4g ) F121

aller Systeme.
aus den renommirtcste»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über-
liaupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie. -
du Fais, Mechaniker,

Kirchgasse 24. j
Eigene Reparatur -Wcrkstatte. 12?

Magerkeit.
Schöne volle Körperforraen durch »0°^

orientalisches Krattpulver , preisgekvö
goldeiieMedalllr n , ParislOOO . H » **
bürg lOUl . Berlin 1 » « 3 , in 0—8 W°e^
bis SO Pfund Zunahme, garantiert unscMlJ
Streng reell — kein Mchwlndel « 1 ,e‘
{Dankschreiben . Preis Karton mit
brauctisanweisung 3 Mark . Postanw. 0 £
Naclin. exkl. Porto.

H .vgien . Institut
D . Franz Siteiner & ( !o

Merlin SRI . Künlggrützerstr. S8*
Bon U » Uhr Nachmittags BrarE»

zu verkaitse «». Taunns -Hote «.
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Das neue

Schuljahr
beginnt am 18 . April.

enorm grossen A6us?a PhieW6  QuaHt2ten bei bni ’> n Preise” und

SchulanzQge
in allen Fa$ons und Farben.
Hnwi, v“ rCh t“dellosen -Sitz . hauptsächlich die bequeme Passform der Hosen, ferner

E äuS80r8t  solider Stoffe, habe ich mir seit meines kurzen Be¬
stehens das Vertrauen meiner werthen Kundschaft voll und ganz erworben.

.Bei Bedarf bitte um geneigten Zuspruch . 1046
Hochachtungsvoll

Ernst Neuser,
„ Äircligasse , Ecke Eaulbrunnenstraise.

Grösstes Special-Geschäft am Platze für Herren-, Knaben-, Sport- u. Livre-Bekleidung.
Fernsprecher 3015.

Scherer-Verpachtung
Oberförsterei EhanffeehanS.

Montag , den 1». April, Nachmittag«
J°n in  der Restauration Taunu«-

blick dl- fiskalische Fischerei im Frauenstein««
Bach, von der Quelle am Schnevfenbusch bis »um
Rhein, ca. 8'/. km lang, auf 12 Jahre öffentlich
meistbietend verpachtet werden._ F279IMestHUlltt Metkll-M

Heute Sonntag , den 1«. April, Nach-
mittags von 4 Uhr ab, veranstalten wir im

jSaalbau „Zum Burggraf ", Waldstr., ein,

Unterhaltung,
, verbunden mit

Tombola und Tanz,
Aufführungen athletischer Uebungen,

grrechisch-rSmischer Ringkampf re.»
| wozu wir freundlichst einladen.

__ Der Vorstand.
Spez.-Geschäft

SolinsrerStahlwaren.
I “. Ullrich , Mauritiusstr. 3.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

mHier,

JScliönlieit
ist die Zierde des "Weibes.

ÜÜfnlfett f<Sesich *S,a !ten ’ Picke », KSte , Blüte , überhaupt alle Haut-
Z ? £ 5i ” verschwinden m kurzer Zeit sicher , und das Gesicht erhält durch
meine Behandlung eine jugendliche Frische wieder . - Besonders empfehle ich
noch meine Behandlung für K opfschmerzen . Migräne . Neuralgie u s w«E - Nur für Damen -* *

Tapeten -Manufactur,
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

(teste zu Jedem Freis . 921

Helene Malsy , Institut
H ebergasse 2 , II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal,

Gesichtsmassage , Gesicbtsdampfbäder , Entfernung von Frauen¬
bart , Pastenbehandlung , Nagelpflege ( Manlcnrc ) u.

Sprechstunden von — 'hl,  Vs3—7.
s . w.

Sommersprossen.
fVßlllA Pliü zerstört Sommersprossen,
VI vlllv LirUt schwarze Punkte,RStedes

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50.

Fabrikanten : Sander & ( ( , Idt,
Parfümerie , Strassburg.

Zu haben bei:

H . Oiersch , Friseur, Goldgassc 18.

ALBION

Salmiak-Terpentin-Seifen-Pulvcr
macht die Wäsche blendend weiss,

spart Zeit und Mühe. 2398
Cn-ustav Erkel , Seifen-Fabrik,

CJr. Burgstr . IO , Bctzgergasse 13.

(Patentamt!, geschützt)No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

w und Miteffer
on - macht die Ha^t blendend weist.

Recht Flacon k 1 Mark in

Apchedkr Kim's Am-Drmrst.
Gr . Bnrgstraste5. Televhon 2433.

M « m « 404e44 « O« « « « « « CM
^ ^ Deutsche erstkiass . Roland-Fahrräder ♦
J ■? Wunsch auf Teilzahl . ©
sT \ Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl. ♦
® 8-15M. monatl . Gegen ch
♦ Barzahlung lief.Fahr- ♦

räder v. 70 M. an. Man Ä
—verl.  umsonst PrelsL chRoianä-Maschinen-GesEUsElialt•
in Cöln 238  ♦ « ♦ » »» »$

Hotel Adler, Badhans zur Krone. Strauß , Kfm., Berlin. —
Mainzer, Fr., Mannheim. — Drecker, Bürgermeister m. F.,Upiaden.

Salomon, Frl., Rent, Berlin.
Bayrischer Hol Albrecht, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Kolb,

Assistent, Koblenz. — Krug, Worms.

bürgM' BI°Ch) m- Fr-’ Hamburg. — Schwarz, m. T„ Ham
OaMheim. Danzer, Frl., Traunstein.

st t.Renfer' Kfm" Zürich- — N°e, Kfm., Zweibrücken. —
ĵ tem, Klm , Stettin. — Schmitthenner, Oberlehrer, Monta-
™ r', ~ ,KIe'n. Kfm., Frankfurt . — Flach, Kfm., Berlin -
aichel, Kfm., Frankfurt . — Ortmann, Fr . m. T., Merseburg.

Eisenbahn-Hotel. Lenz, Kfm., Greiz. — Stolzenberg, Kfm.,
bermgelheim. — Zieh, Rotterdam. — Cohen, Kfm., Düssel-

, ~ tHa.me,1> Dn med-’ London. — Pick, Fahr ., Koblenz.
Mollet, Architekt m. Fr., Lille.

«»Ohseher Hof. Löwenadler, Direktor m. Fr., Anneberg. —
«eher, Kfm., Berlin. — Nordahl, Kapitän. Stockholm. —
Meyer, Prof. Dr., Marburg. — Löwenadler, Fr ., Hamburg —
t-enzberg Kfm. m. Fr., Lemgo. — Engelke, Oberlehrer Dr.
p- 7 / ’ensburg . — Bauer, Baumeister, Berlin. — Wenzel,Leipzig.

4 rzt’ Kfm-’ Michelstadt. — Damschke, Köln —
SctS ’ 7 Fr ’ Limburg. - Graf, Kfm., Lorsch. -
Jümidt Kfm., Rüdesheim. — Neumann, Kfm., Frankfurt.

Hb7 i p k’ Fr ‘ Frankfurt.
Dresd^1’ Riê el -Kfm . m. Farn., Calais. — Baader, Architekt,

Dr r-- — Baader, Rent., Dresden.
Grünem  f J Kcrhans- Kmecke. Fr . Ingen., Berlin.

B̂ rl7 WaWö Selfert’ Kfm" Aannaberg. — Schmidt, Kfm.,
Droh ‘vT Baer’ Kfm-’ Berlin- ~ Schneser, Kfm., Berlin. —
Schm Ft Vh' Frankfurt . - Klipstein. Kfm., Frankfurt . -
T u . T Kf ™/’ Frankfurt . — Kaiser, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Kahn vJ’ KfT ’ Frankfurt . — Bühler, Kfm., Kannstatt . —

Köln- ~ Hybbeneth, Kfm. Köln. — Gravius,
Kfm t ’’ Kreuznach. — Frey, Kfm., Kaiserslautern . — Cahn,
Kfm"’ *, d°n: ~ Börkner’ Kfm., Leipzig. — Rosenberg,
Pieschen™ 6™' — Neuendorff, Kreisschulinspektor m. F.,

Haa^0^8n^fBein' van der  M'yck-Tedling van Berkhout, Fr .,
mainr tT “ ayerrr| an. Fr., Haag. — van der Wyck, Genera I-

rfaTi Haag' ~ Voss’ Fr’ Reni m- T-’ vresden.
~r Jahreszaiten. Verley, 3 Stud., Lille. — Lilate, Prof., Lille.
Brüssel 6rS’ Rent' m' F’’ Haag- — Oaspary , Fr . Reut.,

Xa£7 l’ad: Frhr. v. Gebsattel, Stud. phü., München. —
BÄ ’ Fr' Bechtsanw., Bochum.
Kdlnisph Ke„ e’ Bingel, Fr. m. S„ Köln.

Geno. T HoF  MTertheimer, Bankier, Hannover. — v. Schmidt,
Hetronl ma'or m‘ Fr"’ Meiningen.

Schiim.* 'md  Monopol. Heilbron, Fr . Rat m. T., Berlin. —
JusfiTT 6̂ ’ Oberlehrer m. Fr., Bielefeld. — Seligsohn,
Kfm v«i r-’ Berlin- — Stern, Kfm., Berlin. — Bemheim,
FshwiT ,n" — Heilbronner, Fr . m. T., München. — Zerhau.

Fpemden -¥erzeidinis vom 9 . Appifi 1904«

tp , " «UH
»Fabrikant

, K-. . tiui . ui ., neuniu
• Hohler, Fr. m. S., Marburg.

Minerva" Fr "’ Frankfurt . — Lindemann, Ing., Woronesch.
v n j;,Irmis' Prof. Dr., Neumünster. — Goehle, Dresden,

Hotel Lloyd. Schneider, m. Fr., Dortmund.
Hotel Nassau, de San Carlos de Pedreso, Rent., Madrid. _

de Pedreso, Rent., Madrid. — Halbrock, Rent. m. Fr., Hille¬
gosen. Voltz, Rent. m. Fr., Straßburg. — Lueg, Ingen.,
Düsseldorf — v. Grzegovzewsky, Rent., Rußland. — Hirsch¬
berg, Rent. m. Fr., Berlin. — van Berkhout, Rent. m F.,
Bloemendaal. — van Ufford, Rent. m. F., Haarlem. — von
Ramm, Gutsbes., Rußland. — Weil, Rent,, Hamburg. —-
Rickner, Frl., Hamburg. — Lewinsohn, Rent. m Fam,Berlin.

National. Fay, Stud. jur., Paris. — Bouvelet, Stud. jur., Paris.
— Weyenbergh Gorter, Fr ., Kleve.

Nerotal. Orlemann, Rent. m. Red., Darmstadt. — Lamesch,Pfarrer, Simmern.
Nonnenhof. Boesner, Kfm., Nürnberg. — Degenhard, Kfm.,

Gießen. — Hilmers, Kfm., Godesberg. — Ries, Referendar,
Idstein. Zaudy, Kfm., Berlin. — Nellener, Referendar,
Kastrop. Wietz, Fr. Apotheker, Eisenach. — Firmenich,Kfm., Köln.

Hotel dn Parc und Bristol. Küster, Fr . Rent. m. T., Marburg.
Pariser Hof. Duve, Gutspächter, Altbauhof. — Mylius, Fr m"

T., Langlingen. — Rubinstein, Fr . Dr., Grubce.
Pfälzer Hof. Werner, Kfm. m. Fr., Bochum. — Ennert , Kfm.

m. Fr., Dannstadt.
Znr guten Quelle. Ries, Kfm., Tauberbischofsheim. — Seihet,

Kfm., Hadamar. — Fischer, Schlangenbad. — Fischer, Frl.,’Schlangenbad.
Quellenhol. Dietz, Frankfurt . — Maier, L.-Schwalbach.
Quisisana. Dekkert, Oberleut., Metz. — von Woikowsky-

Biedan, Dr., Berlin. — Rosenthal, Kfm., Bialystock. —
Rautenstrauch, Förster , Trier. — Koll, Prof. m. Fr., Darm¬
stadt. — Soesters v. Droenton, Rent. m. Fr., Java. — Loh¬
mann, Oberleut. z. S., m. Fr., Bremen.

Rhein-Hotel. Monts, Stationsassistent , Togo. — Hülsenbeck,
Düsseldorf. — Höser, Pfarrer m. F., Dornholzhausen. — Frey
Cand. jur., Mannheim. — Jung, Kfm. m. Fr., Kreuznach —
Müller, Dr., Usingen. — Dy Serinch, Kfm., Haarlem. —
Kuhn, Kfm., Mannheim. — Herrschen, Kfm., Bremen. —
Posener, Prof. Dr. med. m. Fr., Berlin.

Hotel Ries. Hültenschmidt, Rent., Dortmund. — Hülten-
sehmidt, Frl. Rent. m. Begl., Dortmund.

Ritters Hotel nnd Pension. Emmei, Fr ., Berlin. — Conrad
Frl., Berlin. —. Rolle, Fr . Rittergutsbes. m. Söhne, Frauen-
see. — de Kat van Hardinxveld, m. Fr., Dordrecht. — HoltzKfm,, Leiden.

Römerbad. Thiemann, Sekretär m. Fr., Gelsenkirchen.
Rose. Martin, Rittergutsbes., Hehnsdorf. — Schleustin, Kfm

Duisburg. — Fowler, Cöthen.
Weißes Roß. Arndt, Fr . Rent., Berlin. — Frhr . v. Imhoff,

Major a. D. m. Fr., Friedrichsroda. — Hacker, Schloß¬
prediger m. Fr., Friedrichsroda . — Wronka, Steuerrat,
Italien. — Arndt, Frl. Rent., Berlin. — Schmidt, Frl.,
Blankenburg. — Schmidt, Rent., Blankenburg. — Münzner,
Ing., Bochum. — Pouch, Direktor, Mühlheim. — Töpelmann!
Verlagsbuchhändler m. Fr., Gießen. — Kipp, Dr m FrBerlin.

Schützenhof. Kuckuk, Ing., Dortmund. — Freitag, Prof.,
Chemnitz. — Frey, Eisenbahndirektor, Bingen.

Schweinsberg. Sillweisler, Bauführer, St. Johann.
Spiegel. Schoch, Komm.-Rat m. Fr., Hildesheim.
Tannhäuser. Kamp, Kfm., Höhr. — Freigang, Kfm., München;

— Hü necke, m. Fr., Köln.
Taunus-Hotel. Weicheft, Oberlehrer Dr., Charlottenburg. _ _

Gessner, Altenburg. — Weitbrecht, Fabrikant, Esslingen. —
Wolf, Kfm., Berlin. — Rosenfeld, Kfm., Berlin. — v. Lippe,
Rent., Ratibor. — Brock, Kfm. m. Fr., Hamburg. _ _
Johannsen , Kfm., Erfurt . — Altmann, Fr. Rent. m. T.,
Bremen. — Schoeller, Kfm., Düren. — Bleymann, Kfm. m.
F., Petersburg. — Fabourine , Fr. Rent. m. F„ Petersburg. —
Werkmeister, Kfm., Bromberg. — Schammken, Dr. med.,
Ronneburg. — Lossen, Kfm. m. Fr., Würzburg. ,— Fleck,
Kfm., Hannover.

Union. Röder, Kfm., Aschaffenburg. — Rumpf, Kfm., Düssel¬
dorf. — Klump, Kfm., Köln. — Hollmann, Kfm., Frankfurt
a. 0 . — Wild, Kfm., Berlin. — Lutz, Kfm., Basel. — Besin,
Ingen., Frankfurt.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Amtz, Frl., Millingen. — Amtz,
Rent. m. Fr., Millingen. — v. Mutius, Offiz, m. Fr., Branden¬
burg,

Vogel. Hippenstiel, Gymn.-Oberlehrer, Dr., Wetzlar.
Weins. Hochapfel, Kfm., M.-Gladbach.
Wilhelma. van Toulon van der Koog, Rent., Osterbeek.

In Piivathänsern:
Aheggstraße 10. Rothschild, Kfm., Köln. — Selzer, Kfm"Berlin.
Adolistiaße 7. v. Seebach, Hauptm., Eisenach. — v. Seebach,

Rittergutsbes., Cammerforst (Türingen). — Schultze, Ober¬
lehrer m. Fr., Verden. — v. Cronenthal, Rittmeister, Hanau.
—_Diel, Leut., Dt.-Eylau.

Pension Albion. v. d. Bergh, Frl., Amsterdam. — -Weben
Rechlsanw. m. Fr., Köln.

Gr. Ringstraße 10. v. Monbart, Offiz., Darmstadt.
Villa Cannen. Cohn, Fr ., Berlin.
ViUa Columbia, v. Düring, Fr ., St. Gallen.
Pension Credä. Lepper, Fr ., Hamburg. — Wülker, Prof.,

Leipzig. — Meinhold, Frl. Rent., Hamburg.
Franz-Abtstraße 1. Marx, Kfm. m. F., New York
Pension Friedrich-Wilhelm. Brien, Fr ., Briesen.
Villa Helene. Hartz, Amsterdam.
Pension Herma. Jönsson , Frl ., Schweden.
CbrisU. Hospiz I. Kind, Pastor , Emden. — Nagel, Frl., Kopen¬hagen. — Hormark, Fr ., Christiania.
Evang. Hospiz. Radecke, Pfarrer , Rettert. — Heuhel, Lehrer

m. Fr., Herold. — Blöcker, Rektor, Köln. — Bergheimer,
Lehrer m. F., Laubach . — Kritzler, Agent, Herbom. — Ast’
Frl. Lehrerin, Komotau. — Fehnl, Frl., Komotau.

Villa Humboldt. Granprö-Moliöre, Fr . m. T., Antwerpen —Jürgens, Fr ., Lübeck.
Pension Margareta. Moes, Frl . Rent., Dresden. — Feust, FrL

Rent., Dresden. — Haarmann , Fr. Dr. m. Frl., Witten.
Röderstraße 37. Gail, Frl ., Ingweihingen.
Vüla Roos-Rupprecht. Hübner, Rent., Eisenach. — Simon-,

Wolfskehl, Fr . Fabrikbes . m. S„ Frankfurt . — Krieger, Frank¬
furt. — van Lehr , Dr. jur., Amsterdam. — Wörpel Fr
Apotheker, Kiel. — Frank , Kfm., Braunschweig.

Wilhelmstraße 7. Sommer, Fr . Prof., Königsberg^
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I) Braunschweigische
Prämien -Anleihe(20Taler -L.).
126.Prämienziehung am 3i .Märzl904.

Zahlbar am 30. Juni 1904.
Am 1. Februar 1904 gezogene

Serien:
206 344 381 814 843 1661

1765 1945 2102 2510 2519 3200
3497 4668 4836 5537 5790 5801
5923 6069 6138 6313 6323 7727
7729 8005 8707.

Prämien:
Serie 844 Nr . 36 (210), 1765 31

(210), 2102 35 (300), 2510 38 (300)
2519 27 (210), 3200 14 (300), 3497
48 (180 .000 ) 49 (300), 55 37 5 (210),
5790 23 (300) 27 (210), 5801
28 (6000) 44 (300), 60 6 9 26 (300),
6138 1 (300) 21 (300), 63 13 47 (210),
7729 23 (300), 8005 46 (9000),
8707 29 (1600 JQ.

ä 78 JL  Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

2) Mexikanische 5% amorti¬
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1904.
Zahlbar am 1. April 1904.

I. Serie.
ä 100 $ 1154 289 634 615 2118

!46 692 803 846 998 3033 231 870
4292 413 691 5223 7655 8051 534
9892 12378 13453 14186 371 460
611 15024 187 16071 094 567 17927
18083 682 912 20159 21386 615 522
22415 635 654 821 952 23121 25279
625 942 26609 27566 964 28877 925
992 29443 675.

ä 500 $ 30079 991 31811 32264
789 33699 766 34616 35931 36094
661 672 37676 38154 320 771 988
39741 40262 291 551 41056 278 692
710 42236 391 698 734 43639 44113
344 409 673 920 45773 46109 140 294
759 47169 49012 277 602.

ä 1000 $ 50896 51663 52154 789
53880 54663 782 904 909.

II . Serie.
L 100 9 56903 57195 476 985

58038 711 946 59196 346 436 631 730
60141 906 61476 631 62649 771
63120 349 6 5416 753 66213 67905
68150 163 696 953 71054 248 640 943
960 72298 73642 926 74809 75126.

ä 500 $ 76419 487 77829 78097
286 606 783 80138 321 790 81070 709
82685 927 83291 432 84216 766
85057 897 86847 89435 90097 164
233 394 625 92126 93109 144 328
661 94034.

ä 1000 $ 95687 817 96509 766
»7047 428 489 754 98703 747 779
99030 866 100281 291 451 101512
102642.

III . Serie.
ä 100 $ 103867 932 104076 077

420 479 646 689 962 105924 106087
659 107303 682 108769 110086 946
111870 975.

ä 500 $ 114647 659 116235
117244 119204 250 660 120303 466
476 121361 794 122356 445 760 819
123262 124310 125625 126176 625
127187 968 128212 640 893 129269
130245 602 131272 368 756 854
132161 981.

ä 1000 $ 134247 135871 917
136091 171 612 751 187172 138301
860 917 139349 141039 439.

IV. Serie.
ä 100 $ 142413 836 143099 528

692 144325 505 145246 295 688
146766 147096 149 557 661 734
148828 840 149594 603 150690.

ä 500 § 152862 153169 988
154257 811 155624 156642 696
158328 467 837 160314 712 161163
243 622 162261 618 938 163399 446
164199 1 66139 395 167166 417 804
168667 169358 170226 488 899.

ä 1000 $ 173956 174190 643
329 175126 176851 178811 830
179044 165 793 180056 ._

3 ) Portugiesische unifizierte
äussere Staatsschuld v. 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1904

ist durch Ankauf erfolgt.

4 ) Portugiesische
4M labak -Monopol-Anleihe.

Verlosung am 18. März 1904.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrago

am 1. April 1904.
821—630 661—670 2741—760 3991

—4000 061—070 271—280 5011- 020
481- 490 631—640 901—910 6311—
320 7461—460 471—480 9361—370
11261—270 961—970 12491—500

13221- 230 15641—660 16341—350
991—17000 241—250 21101—110
951—960 24291- 300 25161—170
27901—910 28461—470 29781—790
31091—100 331—340 33111—120
581—690 671- 680 34501- 510 741
—760 871—880 36301—310 971—980
37061—070 38391—400 40011—020
701—710 961—970 45031—040 46601
—610 47701—710 48431—440 681—
690 49131—140 331- 340 671- 680
51681—690 52531—540 55361—360
721- 730 56071- 080 261- 270 57791
—800 58611—620 731—740 59281—
290 60791—800 61921—930 63331—
340 671—680 66261- 270 631—640
67341—350 68261- 260 69291—300
70951—960 71171—180 301—310
72091—100 491- 500 73601- 610
74081- 090 76191- 200 661- 570
751—760 841- 850 77421—430 471—
480 79821—830 80641—660 811—820
821—830 84571—580 85511—520
631- 540 86761—770 821—830 87101
—110 171—180 941—950 88661—660
761- 770 90301—310 931—940 91691
—700 92111—120 871—880 93771—
780 851- 860 95881—890 96381- 390
421—430 461—470 911- 920 97631—
640 781—790 961—970 99271—280
102961—970 103161 - 170 105881—
890 106041—050 211—220 107621—
630 681—690 781—790 108111 —120
111861—860 113541 - 550 681—690
114631- 640 701- 710 115721 —730
110821—830 117141 —160 811- 820
120891- 900 122311—320 671—680
125601 - 510 126021- 030 127081
—090 551—560 691- 700 128331—
340 711- 720 129101 - 110 130221
—230 331- 340 131241—250 461
—470 135881—890 136041 —060
138431—440 921—930 140061—070
341- 350 141161—170 941—960
144791—800 801—810 145731 —740
146571—580 761—770 147601 —610
148331—340 691—700 149711 - 720
150771- 780 151261 - 270 153751
—760 154061- 070 155421 —430
157061—070 961—970 158791 - 800
159461- 460 160601 —610 161321
—330 162361- 370 451—460 163511
—620 164011—020 791—800 165691
—700 167021- 030 168091- 100
421- 430 781—790 170241 —260
171881—870 172321 - 330 681—590
174371—380 176261 —270 177391
—400 179651- 660 180461—470
671- 680 183261—270 187701 —710
981- 990 188621- 630 841- 860
189201—210 191321 - 330 195101
—110 701—710 196311—320 197061
—070 361- 370 198861—870 199161
—160 201421—430 202621 —630
203761—760 811—820 204761 - 770
205201—210 681- 690 206191—200
231—240 621—630 207551—660 851
—860 208831—840 971- 980 209501
—610 631- 640 210011—020 214681
—690 215881—890 216621 —630
217841—850 218391 —400 219481
—490 601- 510 220931- 940 221071
—080 831—840 222621—630 781—
790 223601- 610 224141—160 391
—400 225661—670 226861—870
871—880 229751—760 230791 - 800
231811—320 921—930 232221 —230
391- 400 541- 550 801—810 911
—920 233211 — 220 431— 440
237311- 320 711—720 239301 —310
241001- 010 361—360 242611 - 620
631- 540 821- 830 245721 - 730
248951—960 247591- 600 248161—
160 711—720 851- 860 249051 —060
251101—110 252251 —260 255011—
020 421—430 641—560 256241 —250
257241—250 258241 —260 431—440
841—860 259251 —260 260001 —010
011—020 941—950 261851 —860
263831—840 265611—620 268391 —
400 481—490 269091—100 751—760
270541—550 931—940 272161 —170
361—370 274061- 060 111- 120
275731- 740 270331 - 340 277081
—090 278381 —390 279701 —710
280281—290 281081—090 281—290
611- 520 282741—760 283101 —110
284281—290 287481 —490 691- 700
289331 —340 290261—270 291441
—450 293181—190 294621- 630
881- 890 297641 - 650 298051 - 060
831—840 301211 —220 911—920
305401—410 307881—890 921—930
310091—100 311201 —210 241—260
312041 - 050 313691 —700 871—880
891—900 314581 - 590 681—690
891—900 315301—310 318691 —700
791—800 319221—230 321641 —660
322031—040 941—950 3 23161—170
841—850 325971—980 326341 —350
661- 670 661—660 327351 —360
330201- 210 611—620 332161—160
621- 530 991- 333000 471- 480
334981 - 990 336721 —730 338401
—410 731- 740 801- 810 921- 930
339771 —780 340581 —590 342861
—870 443121—130 711—720. 344811
—820 345701—710 3 48341- 360
349811—820 350271 - 280 351851
—860 352481 —490 353261 —270
681—690 354101 —110 631- 640
355501- 610 3 56201—210 3 57081—
090 721—730 358881 —890 360561 —
660 361211 - 220 631- 640 362011
-020 231- 240 363771—780 365441
—450 366061 - 060 411—420 881—890
367861—860 3 73671—680 661—670
374111- 120 376201 - 210 377911—
920 941—950 378181—190 271- 280
631- 640 981- 990 379851 - 860
380721—730 381871 - 880 3 83641—
660 661—570 691- 700 384311 —320
385041—060 051- 060 3 86631- 640
721—730 389711 —720 390981 —990
394771—780 395641 —650 397071-
080 398051 - 060 171- 180 701- 710
401031- 040 403901—910 405881
—890 406831—840 408191—200
201- 210 411231 - 240 291- 300
641- 650 621- 630 412371 - 380
414001—610 416011 - 020 417061 -

070 641- 650 418281 - 290 341- 360
420061 —060 421301 —310 611—520
423651 —660 424141—160 211—220
426651 —560 841—860 428761—770
42 9061- 070 101—110 491—600
430281 —290 431061 —070 721—730
911- 920 434381 —390 435891—900
436171 —180 661—670 681—690
438031 —040 821—330 421—430
440061 - 070 991- 441000 311- 320
901- 910 442711 - 720 831—840
443631 - 640 444201 —210 447211
-220 421- 430 448091—100 449741
—760 450861 —870 901- 910 451691
—600 452431—440 454291- 300
491—500 455531—540 456161—170
621- 630 457161—170 901—910
458221 —230 460511 - 520 661—660
461671 —580 821- 830 463341—350
464091 —100 485281 —290 466861
—870 467021 —030 470311—320
611- 620 941- 950 472311- 320
791- 800 476031 - 040 221—230
477991 — 478000 480011 —020
481901 —910 4 82581- 590 484881—
890 485291 —300 491—600 621- 630
861- 870 493841 - 860 494081- 090
495991 —496000 497061- 070 161—
170 651—560 498581—590 591- 600
971—980 499021- 030 411—420.

5) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal-Obligationen.

Verlosung am 17. März 1904.
Zahlbar : die 31$ Pfandbriefe Serie
46—60 am 1. Juli 1904, alle übrigen

am 1. Oktober 1904.
3 )4 % Pfandbriefe der Serien

XXXIII bis einschliesslich
XXXIX, 41 43 46 bis
einschliesslich 63 und

Kommunal-Obligationen
der Serien III und IV.

Endziffern 127 327 527 727 927.
Es sind hiernach aus den obigen

Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen zur Rück¬
zahlung gekündigt , deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen , also
Nr . 127, 1127, 2127 u. s. w., 327, 1327,
2327 u. s. w., soweit nicht einzelne
Stücke schon früher verlost sind.

4 % Pfandbriefe
der Serien 66 67 68.

Endziffer 71.
Demgemäss sind aus den ge¬

nannten drei Serien ohne Unter¬
schied der Litera alle diejenigen
Stücke zur Rückzahlung gekündigt,
deren Nummern in ihren letzten
2 Stellen mit der genannten Zahl
auslaufen , also 71, 171, 271, 371, 471,
671 u. s. w.

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in 3fe$ bezw. 4$ Piandbriele,
welche zum Börsenkurs berechnet
werden , umzutauschen.

6) Rumänische 5% amorti-
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
2. Verlosung am 1. März 1904.

Zahlbar am 1. Juni 1904
zum festen Kurse v. 81 M.  für 100 Fr.

ä 500 Fr . 201 672 1170 177 611
778 2024 335 370 486 942 967 3109
739 4067 627 5239 394 674 837 860
6162 260 317 438 447 807 7099 8108
384 416 644 9066 488 649 687 698
10440 519 735 910 996 11043 140 194
228 640 696 761 900 12210 278 392
607 630 767 780 877 13136 269 460
610 868 14124 873 15354 660 864 996
16138 259 402 481 489 585 697 17858
18036 087 286 479 635 19308 697 782
986 20063 417 423 529 586 719 21108
82002 027 038 127 801 23308 24226
341 348 362 363 422 690 718 25445
614 840 867 876 939 26210 411 444
601 651 878 27150 168 200 336 438
606 663 704 913 28361 428 614 29026
399 482 30233 239 290 430 920 31216
353 617 770 32002 050 368 469 879
912 33167 607 740 830 926 34069 427
722 731 35031 651 640 798 856 952
993 36559 666 765 790 37232 437 654
38005 428 670 761 39048 182 345 600
660 917 40232 41163 229 291 660 928
42806 43183 299 624 607 667 700 774
44660 45638 46182 769 924 47001
327 48294 407 410 802 860 867 49881
50103 468 51369 430 799 868 869
52031 269 426 667 686 771 846 53190
395 411 699 717 980 54083 369 563
762 55170 895 56069 204 328 367 612
676 693 783 814 920 57228 320 817
848 58124 126 407 649 931 59057 306
307 696 733 833 60963 61063 174 283
435 62363 384 683 63086 360 621 569
64391 65648 772 838 66056 269 828
67127 166 947 68107 225 660 670 672
69131 799 944 70120 246 614 639 734
800 886 71244 681 706 874 899 72060
128 180 183 227 73084 190 248 673
754 758 923 74000 251 75321 346 444
984 76263 681 828 7 7306 426 694
79013 468 636 736 995 80826 81387
420 736 791 871 920 993 82110 608.

ä 1000  Fr . 83928 941 84411 974
85052 660 614 890 87333 788 878
88113 246 283 303 472 690 738 918
944 89204 90160 356 379 494 656 860
914 91005 272 284 323 488 782 92070
868 402 419 665 865 93054 466 663
640 909 94082 232 95092 270 402 528
827 96035 114 246 642 679 689 611
97315 940 98065 433 647 835 941
99237 469 486 832 100470 630 684
101286 669 102039 162 239 292 479
813 909 103776 884 923 993 104429
857 105724 879 947 106028 147 349
412 453 530 686 107353 496 108205
497 614 690 648 665 691 812 914
109303 337 941 110498 661 741 907

> 869 1 11276 303 828 112030 364 528

776 113019 689 828 114113 152 352
669 679 726 115543 771 116099 267
344 816 117529 118214 257 680
668 119098 117 929 120161 324 645
896 963 121078 178 327 811 946
122019 210 632 838 959 123407 511
602 818 845 124217 125075 173 308
798 850 906 945 126641 621 679 884
127162 175 222 388 392 461 761
128062 338 351 633 129782 794
130166 261 386 424 479 540 780 894
923 974 131100 356 778 839 963
132034 505 905 133968 134047 375
135046 448 820 136039 435 520 711
763 782 865 868 974 137389 493 649
693 138488 670 976.

ä 2500 Fr . 139352 140272 768
141223 404 676 740 947 142264 304
460 665 143804 144019 063 145 159
290 433 638 660 887 145281 369 422
807 981 146492 602 864 147119 330
603 896 148299 636 149262 553 607
672 941 150162 429 669 840 870 909
151166 461 603 152184 726 728
153331 478 676 627 866 154237 469
624 660 155396 464 988 156924
157047 489 622 672 831 158033 129
207 229 341 811 958 159398 461 628
636 788 916 160089 151 221 449
662 899

ä 5000 Fr . 161042 070 761 924
162095 216 222 473 731 824 163017
405 915 947 164061 388 868 885
165165 169 644 760 907 166106 296
876 167302.

7) Russische zweite innere
5% Prämien -Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
76. Verlosung am 1/14 . März 1904.

Zahlbar am 1/14 . Juni 1904.
Amortisation »-Verlosung:

Serie 78 206 246 448 731 749
777 1051 1310 1463 1504 1870
1922 2134 2343 2387 2563 2774
2840 2913 2980 3269 3391 3454
3573 3672 3790 4102 4113 4151
4241 4402 4466 4568 4771 4801
4809 5142 5441 5522 6147 6324
6737 6827 0849 6931 7092 7202
7214 7586 7707 8113 8178 8188
8261 8291 8372 8406 8422 8433
8458 8693 8946 8988 9034 9079
9220 9203 9275 9480 9577 9587
9899 9969 10079 10384 10491
10578 10579 10756 10849 10978
11114 11249 11587 11917 12044
12219 12243 12326 12336 12383
12440 12557 12620 12634 12839
12878 12885 13103 13256 13324
13608 13677 13719 13720 13781
13908 14402 14729 14887 15026
15077 15114 15139 15226 15314
15324 15330 15429 15452 15863
16209 16229 16273 16783 17015
17161 17211 17560 17579 17830
17653 1785 » 17887 17940 18030
18039 18099 18190 18204 18355
18525 18597 18697 18795 18975
19033 19124 19132 19281 19409
19524 19616 19628 19707 19721
19817 19838 19847 Nr. 1—50
ä 60 Billets , rückzahlbar mit
135 Rubel per Billet.

Prämien -Verlosnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 82 Nr. 47 (1000), 108 49
299 43, 448 39, 494 2, 502 46,
515 31, 554 3, 694 2 (1000), 621 14,
63 5 60, 750 13, 796 3, 888 40,
895 36, 912 45. 988 36, 1129 42,
1820 33, 1348 22, 1466 39, 1637
30 (1000), 1649 11, 1656 4, 1669 3,
1697 35, 1807 42, 1890 39,1895 11,
1930 10,1950 43. 2026 39,2099 16,
213 5 27, 2254 20, 2283 17. 2333 7,
2339 50, 2394 60, 2458 1, 2462 18,
2478 6, 2680 41 (1000), 2734 38,
2736 18, 2870 32, 290113 , 2914 24,
291 » 45. 2929 48, 2938 14, 2995 60,
3128 13 (8000), 3462 6, 3687 16
(40,000), 37 46 1, 3751 44, 377 1 40,
3802 6, 3901 11 (8000), 3932 32,
4604 26, 4008 28. 4173 44, 4188 13,
43 19 42, 43 23 2, 43 33 2 (1000),
4842 29, 4430 29 (75,000), 4599 12,
4631 11 (6000), 4719 8, 477 1 50,
4779 14, 4783 46, 482 1 48, 4913 1
(1000), 4931 12, 4948 23, 4991 11,
5053 17, 5133 6, 5258 12, 5263 21,
53 42 18, 54 14 18, 54 94 26 (1000),
5614 45, 563 » 3, 5685 30, 5702 46,
5733 23. 5751 29, 5764 10, 5829 24
(6000), 5850 3, 5983 4, 6047 21,
6262 36, 6282 19, 6296 15, 6340 26,
6389 20, 6396 39, 6424 43, 645 1 27,
6511 48, 6737 9. 6811 10, 6911 10,
6979 49, 7073 42, 7084 40, 7236 20,
72 83 30, 74 70 41 (6000), 74 83 39,
7544 33, 7744 22,7844 43, 7852 37
(1000), 7920 11, 8040 6, 8264 16
(1000), 8391 28, 8395 3. 8443 41,
8586 41, 8696 43, 8807 16, 8838 4,
8862 33, 9045 6, »04 7 2 (8000),
9136 10, 9140 11, » 181 43, » 191 30,
922 8 38, 9325 13, 9450 21. 9501 1,
9546 31, » 788 5. »877 10, »880 39,
10246 20, 10290 49, 10349 18,
10581 23, 10594 26, 10654 I,
10824 38 (10,000), 10888 16 (1000),
10894 34, 10928 36, 10931 25,
10988 46(6000), 11115 42.11189 17,
11228 7, 11246 44, 11273 34,
11322 46, 1142 » 49, 11456 11,
115 33 41, 1159 0 32, 1159 8 47
(260 000 ).1161019 (1000),11630 20,
1106 8 41,1109 8 38 (6000), 11708 1,
1177 » 14.11783 46,11799 34 (1000),
11938 22, 12060 27, 12072 1,
12088 16, 12140 28, 12155 9,
12157 8 23, 12178 45, 12422 12,
12620 48. 12084 37, 12972 13,
1300 1 47, 13219 25, 13274 1,
13287 34, 13300 17, 13301 6,
13308 32, 13330 1, 13378 16,
13436 48, 13464 26, 13512 60,
13615 17, 13786 4, 13919 43,
139 16 33, 13052 37, 14698 9,

14100 24, 14122 47 (8000), 14149
1 (10,000), 14165 9, 14395 13
14475 19, 14552 35, 14556 18
14656 38, 14660 25, 14667 14
14753 1, 14845 8, 14865 45
14959 36, 14998 21, 15047 19
15058 20 (1000), 15113 21. 15167
43 (5000), 15228 11, 15259 28
15300 33, 15373 27, 15451 6
15459 41, 15460 34, 15591 49
15665 17. 15688 22 (5000), 15888 U
(1000), 15964 7, 15996 4, 16111
43 (1000), 16195 32, 16205 40
16434 2,16728 27 (1000), 16789 10
16931 8, 16935 30, 16978 36
17039 2 (1000). 17154 40,17212 48
17278 34, 17307 6, 17327 32
17330 17, 17402 39, 17516 9
17788 30, 1778 » 49, 17830 20
17843 35,17874 49(1000), 17888 49
179 46 18,18 146 23,181 89 47(1000)
182 48 37,182 73 26. 182 77 13(1000)!
183 89 41 (25.000), 18519 24
18728 2, 18754 17, 18844 43'
18856 5, 18884 43, 18907 47
18938 10, 18944 9, 18985 28
(10,000), 190 35 37, 19081 32
19127 9, 19253 26, 19278 47
19303 1, 19406 18, 19444 38,
194 63 29 (6000),1953 » 27,19600 26,
19602 30,19645 50 (8000),19823 40,
19903 37, 19909 46. 19986 25.

8) Türkische 3 % 400 Fr..
Eisenbahn - Lose von 1870.

205. Verlosung am 31. März 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1904.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

13056—060 55116—120 61311
(6000) 312—315 73706—710 76561-
665 83276—279 280(1000) 87936- 939
940 (3000) 112291 —294 295 (1000)
137381—384 385 (3000) 157181 182
183 (1000) 184 185 181711 - 715
189076 - 080 201681 —685 210206-
210 2 17906 (1000) 907—910 225346
—360 229191 —195 231651 - 655
242921 - 925 244336—340 248431
(1000) 432—435 252166—170 260746
—750 263166 —170 273161- 165
280831 —835 291841—846 294441
—446 339096—100 3 42676—580
843846 —850 349866 —870 354396
—400 3 59956—960 304736- 740
384496 497 498 (1000) 499 500 (6000)
386241 —245 390516^ 520 951 952
953 (1000) 954 955 391991- 995
399341 —343 344 (1000) 345 415296
—300 451726 —729 730 (1000) 458806
—810 473546 - 560 482621- 525
522666 - 660 528086 - 088 089 (3000)
090 529581 682 (1000) 683- 685
631011 —014 015 (3000) 301- 305
538116 (1000) 117- 120 553971
(60.000) 972- 975 561166 —168 169
(3000) 170 570226- 229 230 (6000)
57 2886—890 574101—104 105 (3000)
588471—475 594276 277 278 (3000)
279 280 598386 - 388 389 (1000) 390
619231—235 991—995 635136 137
(3000) 138—140 651606 —610 663996
—664000 671261 —265 680476 - 480
681631 —635 706531 —535 708161
—165 722186 —190 736866- 870
742991 - 995 759561 —565 709866
—860 774446—448 449 (1000) 460
814901—904 905 (6000) 816986- 990
824601—505 831696 - 700 861621
-525 878121—126 884276- 279 280
(6000) 885601 602 603 (1000) 504 605
886136—140 890231 —236 676- 679
680 (1000) 899566 —570 910746- 749
750 (1000) » 28321—325 935156- 460
941661 662 (600,000 ) 663- 665
94 8711—715 950591 (1000) 692- 696
952086 —090 521—525 961386- 390
»62811 - 845 978161 —166 986011
—016 661—664 665 (1000) »90871
—875 1004091 —093 094 (1000) 095
10 43306—310 10 19181—185 711—
715 901 (1000) 902- 905 1021446
447 (6000) 448—450 1050161 - «»
1099061 — 066 1101241 - 245
1103726 — 730 1107786 - 790
1110886 — 890 1135631 - 63»
1142521 — 626 1148426 - 43«
1101156 (20,000) 157—160 1213391
—395 1214256 257 (1000) 258 259
(1000) 260 1236776 —780 1248241--
245 491—495 1261131 —135 129248«
—490 1325211 —214 215 (3000)
1336216 — 220 1346611 - «>»
1381661 — 666 1409276 - 280
1440136 —140 1453311 312 (lOOO)
313- 315 1471566 - 570 14835916«
693 (3000) 594 695 1484106- 1«
1488821 — 825 1507426 - 43«
1508041 042 (1000) 043—046 046 0«
(1000) 048- 050 1 516431 432 (1000)
433—435 1520741 —745 1523536-
610 1537016 —020 1595026 (3000)
027- 030 1601711 —715 1602291'
295 1630261 —265 406—410 164730
302 (20,000) 303—305 1663826- ®
830 (1000) 1671331 —335 16766h
—675 168 7761- 765 1690881- 8«?
1601041 - 045 1701421 - « ?
1719111 - 116 1731416 - 418 «
(1000) 420 1768106 —110 17804»
-486 1789341 - 345 1791331- 3®
1800236 — 240 1814306 - 3«
1828151 — 165 1831586 - °,
1838081 — 085 184 6806
1848836 (3000) 837—840 18737«
—745 1876016 - 020 1880031- «»
1890106 - 110 1892211 - -'?
19 17681- 685 194 5421—« -
1952146 — 160 195 3076-
1965171 —175 1976561 - 565.

9) Vereinigte Gesellschaft
in Darmstadt.

Kündigung vom 19. März 106«
Sämtliche noch im Umlauf befin'

liehen 4$ Schuldverschreibung
vom 27. Dezember 1881 zur Ruch
Zahlung am 1. Juli 1904.
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